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Zeit des Erwachens: Bewusstes Erschaffen
Vorwort

Choa Kok Sui, der Wiederentdecker der Pranaheilung, fragte einmal, wo ich lieber fahren wollte: auf einem Waldweg oder auf der Autobahn? Meine Entscheidung war schnell gefasst: auf der Autobahn. Und wo entstehen die meisten Staus, fragte er weiter? Auch auf der Autobahn. Das ist deshalb so, weil Leute sich überschätzen, die geistig oder körperlich nicht genug entwickelt sind.

So ist das mit fast allen Menschen. Sie sind noch nicht genügend entwickelt für eine Aufgabe, sie überschätzen sich und bauen Unfälle. 

Menschen hängen oft in Ihren Begierden und Verlangen und diese zehren sie auf. Man sieht es Ihnen nicht an. Sie sehen ganz ruhig aus. Es ist ein Mensch, wie du und ich. Ich steige in sein Auto. Der Mensch denkt mehr an sein Verlangen, als an seine Aufgabe und eine Unvorsichtigkeit bringt den Wagen ins Schleudern. 

Besser wäre es gewesen, dieser Mensch hätte sein Verlangen weggesteckt, vielleicht in das Handschuhfach. Dann hätte er sich auf die Fahrt konzentrieren können. Nach der Ankunft hätte er sich wieder mit seinem Verlangen und seinen Leidenschaften beschäftigen können. Wenn das so einfach wäre?

Es ist so einfach. Wir Menschen sehen so ein Verlangen als urpersönliche Sache, die man nicht einfach wegstecken kann. Man muss sie ausleben. Hier und jetzt. Und das mit allen Sinnen. Alles gedanklich gleichzeitig während einer Fahrt mit Freunden. 

Wie ist es mit unseren Begierden, den Verlangen, den Leidenschaften und den Wünschen? Kann man sie nicht einfach mal wegstecken und sich ein anderes Mal wieder damit beschäftigen? Klar geht das.

Leider ist fast niemand auf der Erde in solchen Techniken geschult. Wir kennen das Einmaleins und die Lehren der großen Dichter unserer Zeit. Wir wissen wie ein Auto funktioniert oder ein Flugzeug. Wir wissen alles, was es draußen gibt. Aber was in uns ist, darüber wissen wir nicht Bescheid. Wir kennen uns selbst nicht. Darin wurden wir nie geschult. 

Wir kennen uns selbst nicht und das ist der Fehler. Wir können nicht mit unseren Leidenschaften umgehen und fühlen uns gepeinigt, wenn sie uns umgarnen. Wir sind den Leidenschaften ausgeliefert und können uns nicht wehren. Niemand hilft uns. Jeder muss allein mit sich fertig werden. Wie er das schafft ist egal. 

Eine Leidenschaft erschafft Leiden in Ihnen. Sie sind dem Leiden schutzlos ausgesetzt. Sie müssen sich dem Leiden unterwerfen.

Warum aber sich dem Leiden unterwerfen und nicht das Leiden abschütteln? Warum nicht das Leiden in das Handschuhfach stecken und sich dann damit beschäftigen, wenn Sie dazu Zeit haben?

Geht so etwas? Ist das möglich?

Die gute Nachricht ist, dass dies geht und Sie haben ein Buch in der Hand das Ihnen dabei hilft. Es zeigt Ihnen Wege, wie Sie dem Leiden entkommen. Sie müssen sich aber für kurze Zeit damit beschäftigen und die Leiden auflösen. Dann sind sie weg. Sie liegen dann weiter in Ihnen, aber so, als lägen sie im Handschuhfach. Da man solche Ablagen immer vergisst und nie weiß, was darin steckt, können Sie Ihre Leiden dann vergessen.

Die Leiden verstecken sich wieder in Ihnen und wirken nicht mehr leidvoll. Sie müssen sich jetzt nicht mehr damit auseinandersetzen.

Sobald Sie diese Wege gehen, wechselt Ihr inneres Fahrzeug vom Waldweg auf eine Waldstraße und kommt viel besser voran. Dieses Buch zeigt Ihnen verschiedene Wege. Zuerst kommt das bewusste Erschaffen. Da lernen Sie, wie Sie manifestieren können und sich Ihre Wünsche erfüllen. Der zweite Weg sind die Gesetze des Universums. Wenn man sie kennt und sie beachtet, kommt man besser im Leben voran. Der dritte Weg ist die Innenschau. Es ist ein ganz einfacher Weg, um mit seinen wichtigsten Gefühlen klar zu kommen. Wenn Sie dann wirklich Klarschiff in Ihrem Körper machen wollen und die Transformation für Sie wichtig ist, können Sie noch die Introspektion machen. Dann haben Sie allen Unrat in sich vernichtet. Damit haben Sie Ihre Seele geheilt und können daran gehen, die Heilung des Verstandes voranzutreiben. Dafür sind die Schulungen der Gedanken gedacht. Anschließend können Sie sich um Ihre Transformationen kümmern.
Diese Wege sollen in Ihnen folgendes erreichen. Wir Menschen denken immer, wir sind in einer schnelllebigen Welt. Die meisten Menschen denken, sie wären auf einer Autobahn oder zumindest einer Schnellstraße. Das mag richtig sein, was ihren Beruf angeht, aber nicht ihre spirituelle Entwicklung. Spirituell sind sie auf einem langsamen Waldweg unterwegs. Dieses Werk soll Sie zunächst auf die Waldstraße bringen, dann auf die Kreisstraße und auf die Bundesstraße, dann auf die Schnellstraße und auf die Autobahn. Dann sind Sie aber auf der Autobahn des Glücks. Dort gibt es keine Staus. Sie kommen schnellstens voran.

Dieses Buch zeigt Ihnen den Weg für Ihre geistig-seelische Reife. Dann kommen Sie auf Ihrem Weg schnell voran und Sie müssen nicht eine vermeintlich schnelle Autobahn nutzen, um Ihr Ziel in kürzester Zeit zu erreichen. Ihr Ziel sollte sein vom seelischen Kleinkind zum seelischen Erwachsenen zu kommen. So ein Ziel kann man leicht erreichen. Das Ziel ist auch nicht das wahre Wichtige. Der Weg ist das Ziel und diesen sollten Sie sorgsam gehen und alle Hindernisse aus Ihrem Weg räumen. Erst wenn Sie den Waldweg hinter sich haben kommt die Waldstraße. Dort kommen Sie viel schneller voran. Die Straße ist breit und mit Kies belegt, damit der Grund darunter nicht so schnell aufweicht.

Ihr Waldweg, auf dem Sie jetzt vorankommen, ist durchwachsen von Wurzeln, die Ihr Vorankommen hindern. Der Weg ist oft aufgeweicht und Sie müssen vorsichtig durchwaten. Ein Bachlauf kreuzt Ihren Weg. Um den Bachlauf herum sind dicke Steine aufgehäuft. Sie hüpfen von Stein zu Stein, um den Bach trocken zu überqueren. Zwischen den Wurzeln liegen dicke Gesteinsbrocken, die man manchmal umgehen kann. Manchmal muss man darüber steigen und oftmals sucht man sich einen anderen Weg. Sie kommen nur schwerlich voran auf Ihrem Waldweg. Alles braucht viel Zeit.

Das ist der Weg, an dem Sie jetzt anfangen. Sie kommen nur weiter durch das Tun, denn es nützt nichts, wenn Sie einen Felsbrocken nur anschauen und sich theoretisch überlegen, wie sie um ihn herum kommen. Nur durch Ihr Tun überwinden Sie das Hindernis. 

Dieses Buch ist zusammengesetzt aus früheren Schulungen. Deshalb sind ganz wichtige Sachen öfters erklärt. Diese habe ich bewusst gelassen, da diese Erklärungen dort wichtig sind, wo sie stehen. Zudem ist es Ihnen überlassen sich die Kapitel durchzulesen, welche Sie interessieren, so dass man nicht voraussetzen kann, dass jeder das gesamte Werk kennt.

Wie wird Ihnen eine Krankheit bewusst?

Schauen Sie sich Ihren Körper an. Ihre Augen, Ihren Mund, den Hals, die Arme, Beine, Füße usw. Wann war Ihnen das letzte Mal bewusst, dass Sie einen Hals haben? Wahrscheinlich war das zu einem Zeitpunkt, als Sie erkältet waren. Wenn wir eine Krankheit haben, dann wird uns genau diese Stelle bewusst. Dann denken wir daran. Ansonsten denken wir nie an den Hals. Wir waschen ihn, wir pflegen ihn, cremen ihn ein. Richtig bewusst sind uns die Körperteile erst dann, wenn genau dort eine Beschwerde auftritt. Eine Krankheit macht uns den Körperteil bewusst. Dann denken wir den ganzen Tag unaufhörlich an genau diese Stelle. Dieser Körperteil hat sich dann so in unser Bewusstsein gedrängt, dass wir nur noch an eine Sache denken können und das ist die kranke Stelle.

Denken wir also immer und immer nur an ein und dieselbe Sache, dann ist dies ein Hinweis auf eine Krankheit.

Krankheit im Denken

Und wie sieht es mit unserem Gehirn aus. Es will immer nur Denken. Das dauernde Denken lässt auf eine Krankheit schließen. Es ist eine Krankheit im Gehirn. Unser Verstand, der all das vollführt, ist krank. 

Schauen Sie sich nur einmal ganz genau an. Können Sie eine Lücke in Ihrem Denken finden oder ist es nicht so, dass Sie den ganzen Tag vom Aufwachen bis zum Schlafengehen immer nur Denken. Dies lässt auf eine schwere Krankheit schließen, sonst würden Sie nicht so intensiv denken. Wenn man nur noch denkt, und das ohne Unterlass, dann kann das nicht gesund sein.

Drei wichtige Zentren

Wir haben drei wichtige Zentren im Körper. Schauen wir uns die Zentren von der Entstehung her an. Als Sie noch als Baby im Mutterleib waren, wurden Sie durch die Nabelschnur mit allem versorgt, was für Sie wichtig war. Wir wissen heute, dass Babys vieles von dem mitbekommen, was außerhalb von ihnen passiert. Wie kann denn das geschehen? Das, was bei dem Kind schon funktioniert, ist das Gefühl. Es bekommt Schwingungen mit von Sachen, die außerhalb des Mutterleibes passieren. Manchmal weiß es sich in Sicherheit und ein anderes Mal scheint eine Gefahr zu bestehen. Es horcht auf das Gefühl und lernt mit dem Gefühl zu leben und nach dem Gefühl zu reagieren. Irgendwann ist es Zeit, den Platz der Geborgenheit zu verlassen und auch das funktioniert dann nach Gefühl. Auch die Mutter weiß, dass jetzt der Zeitpunkt der Geburt ist. Die Wehen setzen ein.

Nach der Geburt wird die Nabelschnur gekappt. Ab jetzt hat das Baby die Verbindung zur Mutter verloren, muss sich jetzt in seiner Welt durch das Gefühl orientieren. Das Gefühl bleibt weiterhin bestimmend für das Baby. Zudem hat es ein funktionierendes Energiezentrum (Chakra), das ab jetzt Energie in den Körper pumpt. Es ist das Nabelchakra. In der indischen Literatur wird das Nabelchakra gerne das geschenkte Chakra genannt, da es sich schon im Mutterleib bildet und wir dieses mit auf die Welt bringen. Das Nabelchakra ist Pumpstation. Es pumpt Energie nach oben und nach unten. Es ist Verteilstation, wie in früherer Zeit, als hier noch die Nabelschnur war. Nabelchakra und Gefühl gehören anfangs zusammen. Beides ist eines. Später, nach dem Wachsen des Solarplexuschakra, wechseln die Emotionen dorthin, um das Nabelchakra zu entlasten. Dann sind Nabel- und Solarplexuschakra als Einheit zu sehen. Nach dem Wechsel der Emotionen zum Solarplexuschakra bleibt die Intuition Bestandteil des Nabelchakras. 

Nach der Geburt nimmt die Mutter das Baby an ihr Herz und das nächste Chakra beginnt zu wachsen. Es ist das Herzchakra. Die Liebe der Mutter bringt den Anstoß zum Wachsen dieses Energiezentrums. Das Herzchakra ist das erste Chakra, das außerhalb des Mutterleibes selbst wachsen muss. Es wächst durch die Liebe, welche das Baby erfährt. Das Chakra befindet sich auf der Höhe des Herzens in der Mitte der Brust.

Das Baby lebt die ersten drei Jahre ziemlich unbewusst. Irgendwann entdeckt es das „ICH“ und das „MICH“. Das Kronenchakra wächst. Jetzt beginnt der Verstand zu wachsen und wird irgendwann stärker als alle anderen Bestandteile. Das Chakra liegt dort, wo der Mittelscheitel wäre, ganz oben auf dem Kopf. Dies wird auch manchmal Scheitelchakra genannt. Später wächst dann das dritte Auge und dort setzt sich der Wille fest. Durch Kronen- und Ajnachakra (3.Auge) wird das Ego gefestigt. Wille und Denken haben sich etabliert.

Das Kleinkind kommt in den Kindergarten und dort wird der Verstand geschult. Es wird zum Kind und kommt in die Schule. Weiter wird fast nur noch der Verstand geschult und das bleibt so. Wenn es sich nicht irgendwann als Erwachsener entschließt, nochmals die Liebe und das Gefühl zu schulen, werden diese beiden Bestandteile immer mehr verkümmern.

Eine Gitarre muss klingen und Musik machen

Manche Menschen entwickeln sich so, dass der Verstand für sie etwa 98% ausmacht. Die restlichen zwei Prozent können sich das Gefühl und die Liebe teilen. 

Sie sollten aber bedenken, dass es ursprünglich drei gleichberechtigte Zentren waren. Anfangs war das Gefühlszentrum das alleinige Zentrum und musste dann Teile an das Liebeszentrum abgeben. Erst viel später kam der Verstand dazu und ab da ging es bergab für die beiden Vorgänger. 

In unserer heutigen Zeit wird fast nur Wert auf den Verstand gelegt. Hat man Schwierigkeiten mit anderen Menschen, dann streitet man sich so lange, bis das Ego befriedigt ist. Zum Streiten braucht man keine Liebe. Streit ist Trennung. Du bist anderes als ich, also trenne ich mich von dir. Vielleicht ginge es auch mit Liebe. Doch damit kennt sich niemand aus. Wie hätte ich diesen Streit vermeiden können? Schon vor dem Streit hatte ich ein so komisches Gefühl, dass ich etwas falsch mache. Hätte ich vielleicht doch auf dieses Gefühl hören sollen? Nein! Das ist alles Gefühlsduselei. Alles nur Kinderkram. Wozu denn Gefühl und wozu Liebe?

Unsere drei Zentren können wir vergleichen mit einer Gitarre mit drei Saiten. Eine Saite steht für den Verstand Diese Saite ist so stark angespannt, dass sie gleich zu reißen droht. Die anderen beiden Saiten für die Liebe und für das Gefühl hängen so locker herunter, dass sie unten eine Schlaufe bilden.

Auf unserer Gitarre des Lebens kann man keine Musik machen. Unsere Körper klingen nicht mehr. Wir sind völlig verstimmt. Wir müssen die Saite für den Verstand viel lockerer spannen und die für Liebe und Gefühl straffen. Dann haben wir eine Gitarre, mit der Sie wieder Musik machen können. 

Unser Geist besteht aus Ego, Verstand, Wille, Träume und Gefühl 

Stellen Sie sich vor, Sie wären auf einer einsamen Insel. Niemand anderer ist hier. Sie können sich nicht erinnern, wie Sie hierhergekommen sind. Es gibt nur Sie und die Natur.

Ego

Wenn Sie sich Ihre Insel anschauen, kommen sie irgendwann an einen See, schauen hinein und sehen ein Gesicht und eine Statur. Sie bewegen sich nach rechts und nach links. Das, was sich auf der Oberfläche spiegelt, macht das gleiche. Irgendwann würde Ihnen aufgehen, dass Sie das sind. Damit haben Sie einen Spiegel, der Ihnen zeigt, wie Sie aussehen. So ein Spiegel zeigt Ihnen nie die Wahrheit. Er zeigt Ihnen das Bild, das der Spiegel gerade hat. Ist das Wasser ruhig, zeigt er ein ebenes Bild; haben Sie einen Stein ins Wasser geworfen, ist das Bild verzerrt. Bei Sturm ist gar kein Bild zu sehen. Spiegel stimmen nie. Trotzdem suchen wir immer einen Vergleich zu anderen.

Genauso wirkt das Ego. Es ist Ihre Verbindung zur Außenwelt und zeigt, wie andere uns sehen. Das beginnt schon in frühester Kindheit. Der Yoga Vasistha behauptet, dass sich das Ego im zweiten Monat als Embryo entwickelt. Wenn das Baby zur Welt kommt ist das Ego schon entwickelt und wird dann nur immer weiter geschult. Anfangs ist das Baby nur für sich da. Hat es Hunger, dann hat schreit es und bekommt dann zu essen.

Der erste Zustand im Bauch der Mutter war Einssein mit Allem und Allen. Nach der Geburt beginnt die Dualität und das Außen wird wichtig. Das Kleinkind beginnt zu vergleichen und zu beurteilen und damit erfolgt eine Trennung. Mir und dir beginnt.

Wille

Reiner Wille
Ungetrübt durch Absicht
Entbunden vom Gelüst nach Ergebnis
Ist in jeder Weise vollkommen.
Tue dies und keiner soll nein sagen.

(Winrich Woelm, Holland)

Wenn das Ego für sich alleine existiert, besteht immer die Gefahr, dass es wieder ins Einssein rutscht und mal auf die eine oder andere Seite wechselt. Als nächstes erkennt das Kleinkind, dass es sich durchsetzen kann. Das Außen reagiert auf unsere Wünsche. Das ist die Geburt des Willens. Jetzt existieren zwei gegensätzliche Bestandteile. Das Ego und der Wille. Der Wille hat Wünsche, das Ego kann alles erreichen. Manches Kind hat einen starken Willen, andere einen schwachen. Der Wille kann auch für sich alleine wirken. Er bräuchte das Ego nicht. Doch zusammen funktioniert alles viel besser. Der Wille ist statisch und somit im reinen Bewusstsein verankert. Das Ego ist dynamisch und hat den Drang nach außen. Erst der Wille macht das Ego stark, denn es gibt die Richtung an. Der Wille wird auch gerne als das „Leben“ bezeichnet, denn er gibt vor, was zu tun ist. Das Ego setzt es durch.

Dazu erzählt Guruji Mohan gerne eine Geschichte von einem Erleuchteten, der alle Wünsche bis auf einen aufgegeben hatte. Er aß sehr gerne Schokolade und seine Anhänger wussten das. Sie versorgten ihn mit diesem Lebensmittel. Seine Anhänger fragten ihn eines Abends, warum er nicht auch diesen seinen letzten Wunsch aufgeben will und dann vollkommen wunschlos sei. Bei dieser Diskussion entschloss er sich, diesen seinen letzten Wunsch aufzugeben. Ab dem nächsten Tag hätte er dann nichts mehr, auf das er seinen Willen richten würde. Mit Schreck stellten seine Anhänger am nächsten Morgen fest, dass ihr Guru in der Nacht gestorben war. Er hatte seinen letzten Wunsch aufgegeben und damit hatte sein Leben keinen Sinn mehr.

Der Wille ist lebenswichtig. Das Ego nicht. Der Zweck unseres Lebens ist es Wünsche zu haben und diese in unser Leben zu ziehen. Dadurch dehnt sich das Universum aus. Solange es sich ausdehnt, bleibt es bestehen. Dehnt es sich nicht mehr aus, dann fällt es irgendwann in sich zusammen und entsteht neu.

Anmerkung: Guruji Mohan ist mein spiritueller Lehrer. Man zählt ihn zu den Erleuchteten. Er lebt in Indien und hat mehrere Ashrams. Ashrams sind vergleichbar mit Klöstern. Ein Ashram ist nahe der Stadt Udaipur, ein anderer in der Nähe von Pushkar, die anderen in Indien verteilt. Guruji Mohan ist fast jedes Jahr in Europa, meist in der Schweiz und in Deutschland. Man kann zu ihm fahren und ihm Fragen stellen. Er hält Vorträge in Deutschland, Schweiz und Indien. In Indien ist er ein bekannter Heiler und wenn er Heilungen anbietet kommen zu ihm täglich hunderte Menschen, die ihn um Heilung ersuchen. Seine Leistungen sind kostenfrei. Jeder kann ihn besuchen.

Verstand

Unser Kleinkind begann die Welt um sich abzuschätzen. Bewertungen erfolgen durch den Verstand. Dieser beginnt zu wachsen und zu gedeihen und wird bald das stärkste Glied. Urteilen, beurteilen und verurteilen ist jetzt an der Tagesordnung. Das Kind lebt im Außen und hat bald seinen Ursprung vergessen. Im Mutterleib hatte es nur das Gefühl und damit konnte es bereits sehr viel anfangen. Das Gefühl ist völlig nach innen gerichtet, der Verstand völlig nach außen. Auch hier sieht man wieder eine Gegensätzlichkeit. 

Ego, Wille und Verstand funktionieren alle mit Gedanken. Gedanken steuern das Ego, stellen die Kommunikation zwischen Ego und Wille her und auch der Verstand gibt seine Einwände und Ideen nur mittels Gedanken weiter.

Anfangs kommunizierte der Verstand nur mit dem Willen. Aber sobald der Verstand wächst, wird er zum treuen Verbündeten des Egos. Beide sind wie Blutsbrüder. Beide suchen das Außen und beide wollen nur das Beste für den Menschen und für sich selbst.

Ego und Verstand übernehmen das Zepter im Leben des Menschen. Sie sehen die Trennung von den anderen Menschen als ihr gemeinsames Ziel an.

Träume

Mit vielem, was uns täglich passiert, kommen wir nur schlecht zurecht. Dieses verarbeiten wir dann im Traum. Der Traum ist unser innerer Wiederkäuer. Er verarbeitet alles, was uns nicht ganz klar war. Träume sind lebenswichtig und nur dadurch, dass Sie sich nicht an Träume erinnern, bedeutet nicht, dass Sie keine haben.

Ein Traum im engeren Sinne ist ein Erlebnis im Schlaf. Es setzt sich überwiegend aus optischen und akustischen Eindrücken zusammen. Sehr selten sind geschmackliche oder geruchliche Wahrnehmungen. Fähigkeiten wie Denken und Erinnern treten dabei in den Hintergrund. Das Traumgeschehen wird in der Regel vom Träumenden als äußere Realität angenommen
. Erst nach dem Aufwachen wird klar, dass der Traum nicht Wirklichkeit war.

Interessant hierbei ist, dass Menschen, die seit ihrer Geburt blind sind, immer schwarz/weiß träumen. Sehende Menschen träumen meist in Farbe. Träume sind immer da, Tag und Nacht. Nur am Tag sehen wir diese nicht. Manchmal, wenn wir etwas Ruhe haben, beginnen wir mit Tagträumen. Dann sind wir wieder in unserer Traumwelt und dieses Mal können wir sie leicht beeinflussen.
 

Auch Nachtträume funktionieren mit Gedanken und wer schon mal versucht hat, Träume zu beeinflussen, weiß dies. 

Gefühle

Gefühle nutzen Gedanken, um sich auszudrücken. Eigentlich gibt es zwei verschiedene Arten von Gefühlen: Empfindungen und Emotionen. Empfindungen sind immer ohne Gedanken. Die Intuition gehört z.B. zu den Empfindungen und sie sind nie an Gedanken gebunden. Alle Emotionen, die wir meist als Gefühle identifizieren haben anhaftende Gedanken. 
Man könnte meinen, dass wir dann also sehr einfach mit den Gedanken die Emotionen wieder ändern können. Das ist auch richtig. 
Sobald Sie ein Gefühl ändern wollen, sagen Sie einfach folgenden Spruch:

„Ich bin in der vollständigen und reinen Schwingungsfrequenz der „Freude“.

Statt „Freude“ können Sie jetzt jedes beliebige Gefühl einsetzen, z.B. die bedingungslose Liebe, Vertrauen, usw.

Sie werden aber bald feststellen, dass das Gefühl nicht bleibt und sich wieder ändert. Warum ist das so?

Mit einem guten Gefühl können Sie Ihr komplettes Leben ändern. Dies weiß natürlich Ihr Verstand und wenn ihm das nicht in den Kram passt, dann versorgt er sie mit niederen Schwingungen, wie Angst, Sorgen, Furcht usw. Bei diesen Schwingungen kann sich in Ihrem Leben nichts verändern und dann kann der Verstand mit Ihnen machen, was er will.
Wie? Das glauben Sie nicht?

Dann mache ich Ihnen einen Vorschlag. Machen Sie eine Meditation und stellen sich vor, dass Sie ein Mensch sind, der sich alle seine Wünsche erfüllt hat. Wenn Sie das eine Weile machen, werden Sie erkennen, dass Ihr Verstand Ihnen dauernd ein schlechtes Gefühl dazu beisteuert, um zu verhindern, dass sich etwas in Ihrem Leben ändert.
Ihr Verstand will nicht, dass Sie Ihre Wünsche und Ziele erfüllen. Denn solange das keine Wünsche und Ziele des Verstandes sind, wird er dies zu verhindern wissen.
Da Sie fast den ganzen Tag unbewusst leben, kann der Verstand bei Ihnen tun und lassen, was er will und braucht sich nicht darum zu kümmern, was SIE wollen.

Unsere Gefühle haben wichtige Funktionen in unserem Leben. Ein niederes Gefühl hält Sie in dem Zustand, in dem Sie sind und lässt keine Änderung zu. Wenn Sie etwas ändern möchten, dann sollten Sie eine hohe Schwingung in Ihnen erzeugen, wie z.B. Freude.
Eine Funktion des Gefühls ist unsere Wünsche zu steuern. Sobald Sie einen Wunsch haben, senden Sie diesen automatisch an das Universum. Das Universum antwortet Ihnen darauf mit der Energie, die Sie ausstrahlen sollen, um den Wunsch anzuziehen. Jetzt sperrt das schlechte Gefühl diese Energie aus und lässt Ihren Wunsch nicht wahr werden. Haben Sie dagegen ein gutes Gefühl, so empfangen Sie die Energie, welche das Universum aussendet und dieser Wunsch wird sich erfüllen.

Wird Ihnen jetzt klar, dass unsere Gefühle für uns lebenswichtig sind?

Was ist, wenn Sie sich morgens den großen Zeh stoßen und sich sagen: „Der Tag fängt ja gut an. So wird es doch heute nicht weitergehen“. Der Gedanke suggeriert dem Unterbewusstsein, dass Sie wollen, dass es so weiter geht, denn es überliest einfach das Wort „nicht“ und meint zu dem Satz: „So wird es doch heute weitergehen“. Wenn Sie jetzt noch ein gutes Gefühl haben, dann ziehen Sie dies alles in Ihr Leben. Sie haben dann einen ganz schlimmen Tag. Ihnen passieren dauernd irgendwelche Sachen, die Sie gar nicht wollten. 

Viele Menschen wissen überhaupt nicht, was sie wollen. Sie wissen nur, was sie nicht wollen. Sie wollen keine Krankheit. Sie wollen keinen Geldmangel. Sie wollen keinen schlechten Arbeitsplatz, keine schlechten Nachbarn und was haben Sie? Genau das, was sie nicht wollen. Das ist eines der großen Geheimnisse. Sie geben Ihrem Unterbewusstsein einen Befehl und dieses befolgt diesen ohne Wenn und Aber. Nur kann es die Verneinung nicht ausführen, denn diese würde bedeuten, dass es etwas genau anders herum machen müsste. Das Unterbewusstsein kümmert sich um alles in unserem Innern. Lässt es aber z.B. den Blutkreislauf anders herum laufen, dann sind Sie auf der Stelle tot. Das ist das Letzte, was das Unterbewusstsein will. Deshalb lässt es alle Verneinungen weg und nimmt Ihre Befehle ohne diese Wörter wahr. Dann lauten sie: Ich will Krankheit, ich will Geldmangel, ich will einen schlechten Arbeitsplatz … 

Diese Energie wird in das Universum geschickt. Dann kommt die Energie zurück, die Sie brauchen, um diesen Wunsch anzuziehen. Da Sie diesen Wunsch innig wollen, haben Sie auch ein gutes Gefühl dabei und schon ziehen Sie all das in Ihr Leben.

Um Ihre Gefühle zu steuern, müssen Sie sehr viel damit arbeiten. Sie kennen jetzt die größten Geheimnisse um das Gefühl. 

Wir sind viel zu sehr gewohnt ein schlechtes Gefühl zu haben. Darin können wir den ganzen Tag schwelgen. Ein gutes Gefühl kommt uns nur selten in den Sinn. Manchmal ist es so, dass Sie lange an diesen Zeitpunkt denken, als Sie bei der Sache ein so gutes Gefühl hatten und dann hat es sich erfüllt. Sie wissen instinktiv, dass dieses gute Gefühl Ihnen das Ergebnis brachte. Sie sind sich aber nicht bewusst, dass Sie Ihr Gefühl schulen müssen, damit all das in Ihr Leben kommt, was Sie wünschen. 

Wie kann ich jetzt erreichen, dass ich langfristig ein gutes Gefühl habe?

Gefühle arbeiten mit Gedanken. Ändern Sie Ihre Gedanken, dann ändern Sie Ihre Gefühle. Nur sollte das nicht nur bei einem Fall bleiben am Tag. Achten Sie darauf, was für Gefühle Sie so im Laufe des Tages haben und ändern Sie dementsprechend Ihre Gedanken. Damit heben sie die Frequenz des Gefühls an und die Gefühle werden immer besser.

Wie kann ich die Gefühle anders noch verbessern? 

Übung: Denken Sie an einen schönen Moment in Ihrem Leben

Diese Übung soll ein Schalter für Sie werden, den Sie immer einschalten können, wenn Sie nicht in einer hohen Schwingung sind.

Denken Sie an einen Moment, in dem Sie verliebt waren, oder einen Moment, der Ihnen etwas Besonderes brachte, vielleicht die neue Arbeitsstelle, die Sie sich so lange gewünscht haben, oder Ihren Hochzeitstag oder genau der Zeitpunkt, als Sie Ihren Partner das erste Mal gesehen haben und die Liebe in sich empfanden, oder einen anderen Moment, der etwas Schönes in Ihr Leben brachte. 

Denken Sie an dieses Moment längere Zeit. Fühlen Sie in diesen Gedanken hinein. Was war da geschehen? Werden Sie sich der Situation nochmals bewusst. Erleben Sie nochmals die Gefühle von damals. Wie ist Ihr Gefühl jetzt? Gut? Ja? Dann wissen Sie, wie Sie ein gutes Gefühl in sich herstellen können. Diese gedachte und gefühlte Situation können wir uns als Schalter setzen und diesen Schalter dann betätigen, wenn Sie wieder mal in einem schlechten Gefühl sind. Suchen Sie jetzt weitere solche Schalter. Diese Schalter dienen Ihnen, von jetzt auf gleich von dem einen Gefühl auf ein anderes Gefühl umzuschalten. Es ist eine Arbeit, die wir jetzt beginnen, die Sie längere Zeit in Anspruch nimmt. Aber es ist eine Arbeit, die Ihnen viel Spaß machen wird und Sie von Erfolg zu Erfolg führt. 

Ein anderer guter Schalter ist das Lächeln. Das Lächeln erzeugt eine positive Schwingung in uns. Versuchen Sie es. Es funktioniert. Auch wenn Sie anfangs noch nicht richtig bei der Sache sind und noch etwas gekünstelt lächeln. Sobald Sie anfangen zu lächeln, wird sich Ihre innere Schwingung langsam erhöhen und Sie haben einen ganz wichtigen Schalter gefunden, der immer in Ihnen und auch direkt außerhalb wirkt.

Je mehr Sie die Frequenz in Ihrem Körper verbessern, je mehr kommt das in Ihr Leben, was Sie sich wünschen. Ihnen muss das jetzt vollkommen klar sein. Wenn Sie den ganzen Tag nur ein gutes Gefühl haben, dann können Sie alles bewusst in Ihr Leben ziehen, was Sie wollen.

Gefühle haben aber noch einen weiteren wichtigen Aspekt, den ich hier nicht auslassen will, auf den ich später aber nicht mehr eingehen werde. Gefühle zeigen Situationen und Gefahren aus der Zukunft. Neulich war ich in einem Schwimmbad. Mein Gefühl sagte, ich solle ein zweites Handtuch mitnehmen. In einer recht dunklen Ecke hatte ich das Gefühl, ich soll das Handtuch in einer helleren Gegend aufhängen. Das habe ich nicht gemacht. Als ich wieder zu der Stelle kam, war das Handtuch weg. Jetzt war es gut, dass ich ein Zweites dabei hatte. Später fand ich das verloren geglaubte Handtuch wieder in einer Ecke des dunklen Raumes. Hätte ich es an einer helleren Stelle aufgehängt, hätte ich mir einige Aufregung ersparen können. Das Gefühl hatte mich gewarnt. Ich habe nur nicht darauf gehört.

Wie bereits erklärt gibt es zwei Arten der Gefühle. Das eine sind die Emotionen und diese sind immer mit einem Gedanken verbunden. Das andere sind Empfindungen. Sie sind nicht mit Gedanken verbunden. Obiges Beispiel zeigt eine Empfindung. Zu den Empfindungen gehört auch die Intuition.

Was ist Transformation?

Gesundheit und Krankheit gehören zusammen. Gesundheit ist die Fülle und Krankheit ist der Mangel. Wir sind aber erst dann richtig gesund, wenn beides für uns gleichgültig wird. Wer meint, dass er krank wird, wenn Zugluft herrscht, hat die Krankheit nicht überwunden und sie herrscht weiter über ihn. Erst dann, wenn er keine Krankheit mehr fürchtet, hat er Krankheit wie Gesundheit transformiert. Dann kann er die Gesundheit loslassen und auch die Krankheit.

Ein Kleinkind hat eine Puppe. Diese Puppe ist sein Ein und Alles. Dauernd erzählt das Kind der Puppe seine Sorgen. Wenn es traurig ist, bittet es die Puppe um Beistand. Die Puppe muss abends mit ins Bett. Das Kind schläft eng mit der Puppe. Morgens beim Aufstehen geht der erste Blick in Richtung Puppe. Wo ist sie nur geblieben?

Zeigt man viele Jahre später der 14-jährigen diese Puppe, dann meint sie wahrscheinlich: „Das ist alles Kinderkram. Ich brauche keine Puppe mehr“. Damit ist die Puppe für den Teenager nicht mehr wichtig. Sie konnte diese Sache transformieren.

Eine Transformation ist also immer eine Verbindung zwischen Mangel und Fülle. 

Was ist Erleuchtung?

Erleuchtung ist die Hochzeit mit dem Nichts.
 Das Nichts ist der Zustand ohne Gedanken. Denn hinter den Gedanken wohnt der reine Geist. Dieser ist verbunden mit den Herzen aller Wesen.

Für einen Erleuchteten gibt es keinen einseitigen Mangel. Er oder Sie hat erkannt, dass es zu jedem Mangel auch die Fülle gibt und man immer beides zusammen braucht. 

Erleuchtung wird in der Bibel das „Königreich Gottes“ genannt. Guruji Mohan hat als Weg für die Erleuchtung folgende 3 Punkte angeführt:

1. Beobachte die Gedanken

2. Wähle keine Gedanken, seid gleichgültig

3. Beurteilt und verurteilt nicht

Dies ist der Weg zum Königreich Gottes.

Guruji Mohan meint, die Gedanken kann man vergleichen mit einer Katze. Hast du eine Katze im Haus und gibst ihr Essen und Trinken, dann kommt sie immer wieder. Wenn du sie aber nicht mehr fütterst, geht sie zum Nachbarn. Dann bist du selbst in der Leere (ohne Katze – ohne Gedanken). Diese Leere ist das Nichts. 

Geist

Der Geist besteht aus.

· Wille und Gedanken

· Verstand und Gedanken

· Gefühl und Gedanken

· Ego und Gedanken 

· Träumen und Gedanken

Buddha vergleicht den Geist mit einer Zwiebel. Er sagt, der Geist mit seinen Gedanken ist wie eine Zwiebel mit seinen Schalen. Man kann eine Schale nach der anderen ablösen und am Schluss hat man nichts mehr. Es bleibt nichts mehr übrig. Oder anders ausgedrückt: Es bleibt das Nichts übrig, die Leere. Die Leere, die Gedankenleere und der Geist ist die Verbindung. Der Geist mit seinen vielen Gedanken und die Gedankenleere ist die Gesamtheit des Geistes.

Dieses Buch will Ihnen zeigen, wie Sie Ihre Gedanken nutzen können für das bewusste Erschaffen. Der Teil über die Gedankenschulung zeigt Ihnen, wie Sie völlig aus dem Denken kommen und somit Zustände wie No Mind (völlige Gedankenleere), universalem Bewusstsein (Verbundenheit mit Allem und Nichts) und Erleuchtung schaffen können. Denn Sie können nur Eins werden, wenn Sie die Fülle mit der Leere verbinden. Nur dann sind Sie ähnlich wie Gott. Sie sind dann das Alles und das Nichts gleichzeitig. 

Diese Zustände zu erreichen ist sehr einfach. Heute sind Sie dauernd in Gedanken. Geist und Gedanken sind so stark miteinander verbunden, dass die Gedanken mit Ihnen machen können, was sie wollen. Sie haben keinerlei Einfluss auf die Gedanken.

Unser Geist begleitet uns Tag und Nacht. Er ist reines Bewusstsein und besteht aus Verstand, Gefühl, Wille, Ego und Träumen. Um sich uns mitzuteilen, nutzen diese fünf Bestandteile Gedanken. Unseren Geist können wir vergleichen mit einer Kutsche mit fünf Pferden. Der Kutscher ist der Geist. Die Pferde sind die Gedanken. Wir lassen die Pferde dahin laufen, wohin sie wollen und kümmern uns nicht um das Ziel. Dann wundern wir uns, dass wir nicht vorankommen. Wir kommen vielleicht zufällig in die eine oder andere Richtung, doch generell bleiben wir immer an derselben Stelle. Wie können wir das lösen? Die Pferde müssen an die lange Leine und auf eine Richtung konzentriert werden. Der Kutscher muss den Weg angeben und nicht die Pferde. Erst wenn wir das schaffen, fährt unsere Kutsche des Lebens dahin, wo wir überhaupt hinwollen. 

Kutscher (Geist) und Pferde (Gedanken) müssen als zwei verschiedene Sachen identifiziert werden. Erst, wenn wir das erkennen, können wir beide trennen. Der Kutscher auf der einen Seite, die Pferde auf der anderen Seite. Dann binden wir die Pferde vor die Kutsche und der Kutscher gibt die Richtung an. Dann läuft unser Leben dahin, wo wir hin wollen.

Hierfür gibt es drei Lösungen. Die eine lautet, die Gedanken so zu schulen, dass sie auf die Zielrichtung wirken. Sobald wir ein Ziel haben, können wir darauf hingehen und darauf zu steuern. Dann schulen wir die Gedanken so, dass sie sich auf eine Richtung konzentrieren und diesen Weg konsequent weitergehen.

Die zweite Lösung ist, den Geist zu säubern. Dann erhalten wir einen reinen Geist. Ein reiner Geist ist ein Heiliger Geist. Dazu müssen wir nur allen Unrat auflösen, der in uns schlummert.

Die dritte Lösung ist, den Verbund zwischen Geist und Gedanken zu lösen. Dann hat man den Geist auf der einen Seite und die Gedanken auf der anderen Seite. Dazu muss dann aber der Geist in die Gedankenleere gehen. Dann kann man immer noch denken. Nur sind Sie dann grundsätzlich in Gedankenleere und jeder Gedanke klopft bei Ihnen an und bittet gehört zu werden. Dann sind Sie der Meister der Gedanken und diese machen, was Sie wollen. Dieser Weg führt in das No Mind und dann weiter in das Universale Bewusstsein, auch das Christus- oder Buddhabewusstsein genannt. Dieser Weg ist in dem Teil Gedankenschulung beschrieben. Wer das Gefühl der Gedankenleere bei sich erkennen will, beobachtet sich am besten beim Autofahren. Da ist man meist längere Zeit in Gedankenleere.

Alle Methoden, die hier beschrieben sind, können Sie einfach anwenden und in Ihr Leben aufnehmen. Alles kommt nur auf Sie an. Wenn Sie etwas erreichen wollen, müssen Sie sich ändern.

Wenn Sie sich nicht ändern wollen, legen Sie am besten gleich das Buch aus der Hand. Denn wenn nur die anderen an Ihrer Misere schuld sind und Sie nichts ändern müssen, dann hat das Buch keinen Nutzen für Sie. Sparen Sie sich die Zeit. Gehen Sie lieber Fernsehschauen statt lesen. Das bringt Ihnen mehr. Im Fernsehen wird immer nur gezeigt, was sich alles im Außen abspielt und dass Sie sich nie ändern müssen. Wenn Sie Ihre Lösungen nur im Außen suchen, brauchen Sie nichts zu machen.

Sollten Sie jedoch bereit sein, ein paar neue Gedanken zuzulassen, dann rate ich Ihnen, weiter zu lesen. Denn Ihr Außen wird ganz stark von Ihrem Innern beeinflusst und damit können Sie fast alles so ändern, wie Sie es sich wünschen. Sie müssen handeln. Dazu müssen Sie bereit sein. Ohne tun und handeln funktioniert nichts. Das ist dann wichtig, wenn Ihr Leben bisher Ihnen nicht das brachte, was Sie sich wünschen. Ich merke schon, Sie wollen sich ändern. Gut. Gehen wir es an. Sie schaffen es!

Was ist der Geist

Bevor wir uns den Gedanken zuwenden, sollten wir uns überlegen, was denn der Geist selbst ist. 
Unser physischer Körper ist der sichtbare Geist. Der Geist dagegen ist der unsichtbare Körper. Beide gehören zusammen. Beide sind eins.

Wenn Sie jetzt in einer Schulung sehr stark beansprucht sind und werden geistig müde, ermüdet auch der Körper. Müdigkeit kann also auch darauf hinweisen, dass Sie sehr viel lernen und geistige Übungen machen.

Wie Sie bereits gelernt haben, besteht der Geist aus Ego, Verstand, Gefühle, Wille und Träumen. Ego und Verstand bestimmen unser Leben. Sie lassen den Geist selbst nicht zu Wort kommen, denn der reine Geist lässt nur zu. Er bestimmt nicht. Das ist Sache von Ego und Verstand. Der reine Geist selbst handelt in bedingungsloser Liebe und lässt deshalb auch den Verstand und das Ego voll wirken, solange der Mensch dies zulässt. 

Um die Macht von Ego und Verstand zu brechen, müssen Sie sich entweder mit dem Verstand einigen und diesen als guten Freund ansehen, oder Sie gehen vollständig aus den Gedanken und sind damit auch aus dem Ego und dem Verstand. Denn beide können ohne Gedanken nicht existieren. Dies ist bei Wille, Gefühle und den Träumen anders. Reiner Wille kann problemlos auch ohne Gedanken existieren, genauso die Gefühle und die Träume.

Der reine Geist einigt sich mit allen Wesen, denn er arbeitet Hand in Hand mit dem Herz. Er sieht sich verbunden mit allen Wesen und damit auch mit den Tieren. Auch alle Planeten sind Lebewesen.
Gedanken

Was sind Gedanken? Wie muss man sich Gedanken vorstellen?

Gedanken sind Lebewesen und wie jedes Lebewesen wollen Gedanken auch möglichst lange leben. 

Hier möchte ich jetzt aus dem Buch „Die Kraft der Gedanken“ von Omraam Mikhael Aivanhov zitieren:

Manche Gedanken leben nicht lange, während andere Jahrhunderte und Jahrtausende überleben. Ja, aus den ägyptischen, chaldäischen, assyrischen und sogar atlantischen Epochen treiben noch heute Gedanken im Raum. Manche dieser Gedanken sind derartig böse und giftig, dass sie immer noch Zerstörungen verursachen, während andere immer noch die Quelle großen Segens sind.

Jeder Gedanke muss als Individuum betrachtet werden, das versucht, so lange wie möglich zu leben, bis es sich dann schließlich nicht mehr halten kann und stirbt. Zudem vereinen und verstärken sich alle Gedanken, die gleichartig sind. Man ist es nicht gewohnt, die Gedanken als lebendige Wesen zu betrachten, davon wird in der offiziellen Wissenschaft nichts erwähnt, das ist ein vollkommen unbekannter Bereich. Allein die Einweihungswissenschaft, die sich mit dieser Frage ausführlich beschäftigt hat, lehrt, dass die Gedanken lebende Wesen sind und sie sagt sogar, dass sie nicht vom Menschen erschaffen werden. Sie können sich in ihm niederlassen, um ihm zu helfen oder zu schaden, aber er ist nicht ihr Schöpfer. Er schafft lediglich die Bedingungen, damit sie ihn aufsuchen. Es geschieht mit den Gedanken wie mit den Kindern. Der Mann und die Frau können niemals ein Kind erschaffen, das heißt seinen Geist. Sie erbauen ihm lediglich seine Wohnung, den physischen Körper, der dann von seinem Geist bewohnt wird, und diese Wohnstätte ist entweder eine Hütte, ein Palast oder ein Tempel, entsprechend der Qualität des Materials, das sie sich beschaffen konnten.

Der Mensch erschafft also die Gedanken nicht, er zieht sie nur an oder stößt sie ab, denn auch in diesem Bereich wirken die Gesetze der Anziehung und Abstoßung. Wenn er sie erschaffen könnte, müsste er sie auch vernichten können, aber das ist nicht der Fall, diese Erfahrung konntet ihr selbst machen. Wie oft überfallen euch Gedanken wie ein Wespen- oder Mückenschwarm und ihr werdet sie nicht wieder los. Warum? Weil ihr die Bedingungen geschaffen habt, um sie anzuziehen. Ihr habt in eurem Inneren Unreinheiten herumliegen lassen, und das zieht die Kreaturen an, die diesen Unrat lieben. Reinigt euch und ihr werdet sehen, welche Gedanken dann kommen! In allen Regionen des Raumes gibt es Gedanken… bis hin zu der Welt der Ideen, von der Plato sprach. Was sind Ideen? Das sind ewige Prinzipien, Archetypen, Kräfte, die daran arbeiten, das Universum zu gestalten. Es sind Gottheiten. Jede Idee ist eine Gottheit. 

Ihr werdet sagen: „Aber wie und womit ziehen wir die Gedanken an? Erschaffen wir Gedanken, welche dann andere anziehen?“ Nein, in Wirklichkeit kommen wir auf die Welt, und die Gedanken bewohnen uns bereits. Diese Gedanken sind wie Arbeiter, die an der Konstruktion unserer Existenz teilnehmen. 

Jeder von uns ist ebenfalls ein Gedanke. Das ganze Universum ist nur von Gedanken des Herrn bewohnt. Er denkt, und alle sichtbaren und unsichtbaren Geschöpfe sind seine Gedanken. Man kann also sagen, dass allein Gott denkt, und wir, wir denken in dem Maße, wie wir fähig sind, uns ihm zu nähern und uns mit Seinem Geist zu identifizieren. Solange wir nicht vom göttlichen Geist erfüllt sind, denken andere Wesen durch uns und verfügen über uns.

Diese Wesen können verschiedenster Art sein. Wenn ihr von Freude erfüllt, innerlich weit und voller Staunen seid, wenn ihr sehr erhabene und reine Gedanken habt, dann sind diese Gedanken sehr mächtige Geister, die euch besuchen, um euch zu belohnen und euch zu helfen, auf dem rechten Weg zu bleiben. Ihre Anwesenheit erzeugt wunderbare Zustände in euch. Wenn sie dann wieder gehen, verliert ihr diese Zustände, und auch wenn ihr euch bemüht, sie wieder zu erlangen, gelingt es euch nicht. Hättet ihr diese Zustände selbst erschaffen, müsste es euch möglich sein, sie wieder zu erlangen, wann, wie und so oft ihr es wollt. Aber nein, sie kamen als Besucher. Sie haben ihren Plan, ihr Programm, und wenn ihr in eurem Inneren vorteilhafte Bedingungen geschaffen habt, schenken sie euch im Vorbeikommen ihren Segen. 

Wie ich euch aber vorhin schon sagte, sind Gedanken auch Wesenheiten, die im Dienst des Menschen stehen, und durch sie ist es ihm möglich andere Wesenheiten anzuziehen. Stellt euch vor, ihr habt in eurem Haus Diener und gebt ihnen den Auftrag, ein Festmahl zu bereiten und Gäste einzuladen. Ihr seid also weder die Gäste noch die Diener. Ihr seid der Herr oder die Frau des Hauses, und sie sind eure Diener.

Soweit ein Auszug aus dem Buch „Die Kraft der Gedanken“ von Omraan Mikhael Aivanhov

Gedanken kontrollieren

Man darf nur nicht den Fehler machen, die Gedanken kontrollieren zu wollen. Das ist nicht möglich. Sobald ein Gedanke bei Ihnen ist, wissen Sie sofort, um was es sich handelt. Dann können Sie sich entscheiden. Diesen Gedanken nehme ich an und den anderen lasse ich vorbeiziehen.

Jeden Gedanken, den Sie annehmen, füttern Sie mit Energie. Gedanken, die Sie nicht annehmen, erhalten kein Futter und suchen sich selbständig einen anderen Wirt. Dann sind sie aber von Ihnen weg. 

Bewertung eines Gedankens

Genauso schlimm wie das Kontrollieren eines Gedankens ist dessen Bewertung. Sobald wir bei Menschen sind, fangen wir an, diese zu bewerten. Der da drüben ist mir sympathisch. Bei diesem hier gefällt mir die Nase nicht. Lassen Sie das. Sobald Sie anfangen einen Gedanken zu bewerten, füttern Sie ihn und er setzt sich in Ihnen fest. Dann wissen Sie mit der Zeit nicht mehr, wie Sie den Gedanken loslassen können. Er ist Herrscher in Ihrem Denken und will sich verwirklichen. 

Wie soll ich dann vorgehen?

Bleiben Sie indifferent. Bewerten Sie den Gedanken nicht. Nehmen Sie den Gedanken an oder lassen Sie ihn gehen. Nur das ist der Weg.

Phantasie

Problematisch ist hier auch unsere Phantasie. Sie ist immer vorhanden und wir erzählen uns unsere Geschichten. Darin sind Sie in der Rolle, die Ihnen am liebsten ist. Die Phantasie ist wie die Planeten um uns herum. Sie sind immer da. 24 Stunden am Tag und 7 Tage in der Woche. Auch Ihre Phantasie ist immer zur Stelle. Auch nachts. Da schlafen Sie und beachten sie nicht. Tagsüber ist sie auch immer da. Solange Sie zu viele Gedanken haben, beachten Sie diese nicht. Sobald Sie dann aber etwas Muße haben, erinnern Sie sich wieder Ihrer Phantasie und hängen irgendwelchen Geschichten nach. Sie stellen bei sich immer wieder fest, dass Sie eine lange Zeit die gleiche Phantasie haben.

Manche Menschen haben immer etwas zu schreiben bei sich, um ja keinen guten Gedanken zu vergessen. Denen ist gar nicht klar, dass sie sich mit einem Gedanken nur längere Zeit beschäftigen müssen und dann kommt dieser automatisch wieder. Solange Sie die Gedanken füttern, bleiben sie Ihnen erhalten. Sie können dem Gedanken sogar den Befehlt geben sich morgen zur Mittagszeit wieder bei sich zu melden. Sie werden sehen, es klappt. Der Gedanke will sein Futter und er kommt dann wieder.

Gedanken sind Schranken

Jeder Gedanke schränkt Sie ein. Das glauben viel Menschen nicht. Da sich die Gedanken materialisieren, also erfüllen möchten, kann in Ihrem Leben vieles eintreten, das Sie gar nicht so wollten. Den meisten Menschen ist gar nicht bewusst, dass sie dieses Ergebnis bei sich selbst bewirkt haben. Sie haben das Weltbild der Ohnmacht und meinen sie hätten keinen Einfluss darauf, was geschieht. Das, was Sie denken, will sich erfüllen und vieles wird vom Universum auch erfüllt. Wenn Sie dann das Ergebnis haben, sprechen viele von Glück oder Pech und meinen, dass es Zufall war. Zufälle gibt es keine auf der Welt. Es sind alles Sachen, die Ihnen zufallen, denn Sie haben das alles bewirkt durch Ihre Gedanken.

Gedanken und Glauben

Manche Menschen meinen, dass Gedanken und Glauben das gleiche ist. Das ist nicht richtig, denn Glaube funktioniert auch dann, wenn Sie keine Gedanken haben
. Sobald Sie Gedanken in eine bestimmte Richtung haben, verleihen Sie diesen Achtsamkeit und aus der Achtsamkeit entsteht der Glauben. Gedanken und Glauben sind miteinander verwandt, aber nicht identisch. Aus Gedanken kann Glauben entstehen und aus Glauben auch immer Gedanken. Glaube wird immer gefestigt durch Worte. In Glaubensgemeinschaften wird immer versucht den Glauben durch Bekenntnisse zu verstärken. Das ist problematisch, da dort, wo Glauben herrscht, auch immer der Unglaube wirkt. Glaube und Unglaube gehören zusammen wie zwei Seiten einer Münze.

Wie wirken Gedanken in Ihnen?

Die geringste Energie, die in unserem Körper genutzt werden kann, wird für die Gedanken verwendet. Jeder Gedanke stellt eine Kraft dar. Wie jede Energie wollen sich alle Gedanken verwirklichen. Jeder Gedanke, den wir hegen und pflegen, will sich in die Tat umsetzen. Dies kann für uns sehr nützlich sein. Doch bis wir erkennen, wie wir die Gedanken am sinnvollsten nutzen können, wirkt sich das Umsetzen der Gedanken oft nachteilig für uns aus. 

Überlegen wir uns, wie unsere täglichen Gedanken aussehen. Wenn wir morgens aufstehen, denken wir an die wichtigste Tagesarbeit. Duschen, frühstücken, zur Arbeit fahren, Probleme bei der Arbeit. 

Sind wir zu spät aufgestanden, haben wir Sorge, dass wir nicht rechtzeitig zur Arbeitsstelle kommen. Dieser Gedanke macht sich in unserem Verstand breit. Jede Störung, die den Weg zur Arbeit verlängern kann, wird registriert und auf die Auswirkungen, die Zeitverzögerung, hin überprüft. Wir stellen fest, dass die Chance, noch rechtzeitig im Büro anzukommen, immer geringer wird. Jetzt noch eine rote Ampel. Wir überlegen uns bereits eine Ausrede.

Egal wie das Ergebnis aussieht. Jeder von uns kennt das Problem. Der Gedanke, dass wir zu spät zur Arbeit kommen, kommt in unser Gehirn. Dort verschafft er sich immer mehr Platz. Mit der Zeit ist er der dominierende Gedanke und lässt uns nicht mehr los. Wir denken nur noch an das eine. Wie können wir die Verspätung verhindern. Und irgendwann hat sich der Gedanke verwirklicht. Wir haben uns verspätet.

Wie geschieht die Materialisation des Gedankens

Das Problem ist die Materialisation des Gedankens. Zuerst kommt er in unser Gehirn. Wir nehmen den Gedanken an und beschäftigen uns damit. Damit ist der Gedanke körperlich geworden, d.h. er wirkt in uns wie eine Krankheit. Ein Virus kommt in Ihren Körper, macht ihn krank und hat sich damit verwirklicht. Genauso ist es mit den Gedanken. Wir denken an die Verspätung und unser Denken ist nur noch auf die Verspätung gerichtet. Unser Denken will sich erfüllen und somit werden Umstände eintreten, dass wir uns verspäten. 

Wie ist es mit dem Ärger. Angenommen, bei einem Telefonanruf beleidigt uns der Anrufer. Zuerst ist es nur der Gedanke, dass Ärger eintritt. Doch dann nimmt der Ärger Gestalt an. Er wird körperlich und beherrscht unser ganzes Wesen. Ab diesem Zeitpunkt wirkt der Ärger wie eine Leidenschaft. Wir sind vollkommen von dieser Sache eingenommen und können keinen anderen Gedanken mehr denken. Wir lassen uns von dem Ärger leiten und sind völlig Sklave seines Verhaltens. Wir sprechen Sachen aus, die wir später bereuen und haben keine Kontrolle mehr über unser Handeln. 

Der Ärger wird richtig körperlich. Als wäre diese Aggression eine eigene Person, die alles beherrscht, was sich in den Weg stellt. Sie kämpft, schlägt sich durch und behauptet sich. Sie will gehört und verstanden werden. Sie verlangt eine Entschuldigung. Der ursprüngliche Gedanke des Ärgers hat sich damit erfüllt und ist eingetreten.

Bei dieser Analyse sind wir gewillt zu behaupten, dass der Anrufer Schuld an allem ist. Doch dies ist nicht richtig. Wären wir in der Lage Gedanken wegzulassen, dann hätte uns dieses Telefongespräch nicht unsere Selbstdisziplin gekostet. Wenn der Ärger auftritt und wir schieben den Gedanken beiseite, dann sind wir völlig ruhig. Es kommt keine Aggression in uns auf. Wir können ruhig überlegen, wie wir weiter vorgehen. Wollen wir den Ärger für unsere Zwecke nutzen und den Anrufer herunterputzen oder wollen wir den Vorgang besser übergehen. Wir entscheiden frei über unser Handeln. Wir sind nicht Sklave einer Aggression, die wir mit der Zeit nicht mehr in den Griff bekommen und die sich selbst materialisiert. Wir sind dann nur noch Beobachter. Dann sind wir frei von Emotionen.

Sklave der Gedanken

An diesem Beispiel erkennen wir, dass wir viel freier werden, wenn wir nicht mehr Sklave unserer Gedanken sind, sondern diese beherrschen. Jeder Gedanke will sich verwirklichen.

Bewusstes und unbewusstes Leben

Wir leben sehr viele Zeit unbewusst und reagieren nur auf das, was von außen kommt. Für die Zukunft müssen wir uns vornehmen hauptsächlich bewusst zu sein. Solange wir unbewusst sind, leben wir in unseren Gewohnheiten, auch Konditionierungen genannt. Wir leben, ohne bewusst an der Sache teilzunehmen. Das will ich Ihnen an einem Beispiel zeigen. Sie nehmen Ihren Hausschlüssel in die Hand und Sie wollen gleich weggehen und werfen ihn in die Manteltasche, damit sie ihn ja nicht vergessen, wie gestern. Dann machen Sie sich fertig, um zu gehen und suchen verzweifelt den Schlüssel. Sie haben in der Zwischenzeit vollkommen vergessen, wo Sie ihn hingetan haben. Erst, als Sie sich entschließen jetzt auch ohne Schlüssel zu gehen, finden Sie ihn im Mantel. Dieses Vergessen ist ein Bestandteil des unbewussten Lebens. Andere Bestandteile sind die Gewohnheiten, die Sie immer nach der gleichen Gesetzmäßigkeit machen, egal um was es sich handelt. Sie stehen auf, duschen, machen Ihre Kosmetik, bereiten Kaffee zu, frühstücken und fahren zur Arbeit. Und alles machen Sie vollkommen automatisch, ohne sich darüber bewusst zu sein, was Sie machen. Ist es Ihnen nicht auch schon vorgekommen als wären Sie in einem Traum? Als würden Sie zwar bemerken, was Sie machen, aber Sie registrieren es nicht richtig. Alles läuft vollkommen mechanisch ab ohne Ihr geistiges Zutun. Sie müssen keinerlei Entscheidung treffen und nur handeln. Das ist unbewusstes Leben.
Sind Sie aber bewusst, dann entscheiden Sie spontan. Wenn Sie unbewusst zur Arbeit fahren, dann nehmen Sie immer wieder die gleiche Strecke oder Strecken mit wenigen Änderungen. Fahren Sie bewusst zur Arbeit, kann es sein, dass Sie heute mal eine ganz andere Strecke fahren, als bisher, z.B. weil auf Ihrem gewohnten Weg immer so ein gigantischer Stau ist. Spontane Entscheidungen ist ein wesentliches Merkmal bewussten Lebens. Sie sind damit nicht mehr an Ihre Gewohnheiten gebunden. Vielleicht meinen Sie dann morgens, heute wasche ich mich nur, das reicht. Dann machen Sie Tee statt Kaffee zum Frühstück und so geht es durch den Tag. Erinnern Sie sich, wann Sie das letzte Mal spontan gelebt haben?  Wahrscheinlich ist es schon lange her. Aber das hindert Sie nicht heute damit wieder anzufangen.

Gedanken können zu Leidenschaften werden

Leidenschaft: Leiden werden geschaffen

Stellen wir uns ein anderes Beispiel vor. Nehmen wir an, Sie haben sich verliebt. Der Gedanke an die andere Person beherrscht völlig Ihren Verstand und lässt Sie nicht mehr los. Es ist ein großes und schweres Paket mit dem Sie in der Zukunft große Probleme haben werden. Lassen Sie sich jetzt noch zusätzlich von dieser Leidenschaft beherrschen, dann wird das Paket immer noch größer und schwerer und Sie haben kaum noch die Möglichkeit, sich dagegen zu wehren. Man sagt "Liebe macht blind". Wenn Sie jetzt dieses übergroße und maßlos schwere Paket "Liebe" tagaus und tagein mit sich herumschleppen müssen, dann können Sie sich nur noch darauf konzentrieren. Kein anderer Gedanke kann noch dazwischen kommen. Sie sind jetzt völlig damit beschäftigt nur noch dieses Paket zu tragen. Es ist wie eine Besessenheit.

Liebe gehört zwar zu den tollen Leidenschaften und manch einer meint, dass er dann das Paket gerne trägt. Doch Sie sehen an diesem einfachen Beispiel, wie sich ein einfacher Gedanke im Gehirn festsetzt und damit körperlich wird. Mit der Zeit wird er zu einer regelrechten Leidenschaft und kann von Ihnen nicht mehr kontrolliert werden. 

Sie werden einräumen, dass Sie nicht zeitlebens als Mönch leben möchten und Liebe Ihnen gefällt. Doch wenn Sie sich nicht von der Leidenschaft beherrschen lassen, sondern selbst diese unter Kontrolle haben, dann können Sie immer noch alles unternehmen, was Sie sich vorstellen und können noch klare Gedanken haben. Sie sind nicht Sklave der Gedanken, sondern haben die Gedanken selbst versklavt und sich untergeordnet. Liebe ist auch dann noch wunderschön, wenn man sich nicht davon beherrschen lässt und blind der Leidenschaft folgt und dabei weder nach rechts noch nach links schaut.

Gute Gedanken und schlechte Gedanken

„Was tust du nämlich, wenn du anfängst abzuwägen, ob ein Gedanke gut oder schlecht ist? Du holst den guten Gedanken näher an dich heran und stößt den schlechten Gedanken von dir. Dann wirst du dich früher oder später mit dem guten Gedanken identifizieren, und der gute Gedanke wird zum Gastgeber. Und jeder Gedanke, egal was er besagt, verursacht Elend, sobald er zum Gastgeber wird, denn er ist nicht die Wahrheit: Jeder Gedanke ist ein Hochstapler; aber du identifizierst dich. Identifikation ist die Krankheit.“

Verbreitung von Gedanken
Glauben Sie, dass Sie nach eigenen Ideen und Vorstellungen handeln? Ich behaupte, dass 98% aller Leute fremdgesteuert sind. Sie werden beherrscht von den Gedanken Ihres Arbeitgebers, von der Werbung und von dem, was andere Menschen behaupten. Was würden Sie sagen, wenn ich in Ihre Wohnung käme und die Wände und Decken mit Farbe und Dreck beschmutzen würde? Sie würden mich hinaus werfen, mir drohen und Schwierigkeiten bereiten. Wenn ich jedoch hingehe und Ihnen falsche Gedanken bringe, dann nehmen Sie diese Gedanken auf und lassen sich davon beherrschen. Sie sind mir sogar noch dankbar für diese wertvolle Information und geben diese weiter an Freunde und Bekannte und die Gedanken vermehren sich und werden körperlich. Sie merken nicht, dass Sie mir auf den Leim gegangen sind. Viele dieser Gedanken, welche die Leute anfangs noch ablehnen, müssen nur oft genug von verschiedenen Personen wiederholt und von der Presse veröffentlicht werden und schon sind sie nicht mehr aus der Welt zu schaffen. Irgendwann materialisieren sie sich und haben sich verwirklicht. 

Gedanken fremder Leute

Wir lassen uns versklaven von den Gedanken und Ideen fremder Leute. Auf diese Weise lassen sich ganze Volksgruppen fernsteuern. Die Gedanken werden körperlich und nehmen Gestalt an und wirken durch die vielen Leute. Wir sind heute die Sklaven von Konzernen und Parteien und wir merken nicht, dass wir nicht mehr unsere eigenen Gedanken einlösen, sondern diejenigen, die von Firmenstrategen gedacht wurden.

Wenn wir alle diese Gedanken zuerst einmal beiseiteschieben und nur noch das denken, was uns betrifft, dann haben wir die Chance uns von der Sklaverei zu befreien. 

Identifikation mit Gedanken

 „Du … glaubst, dass deine Gedanken dir gehören. Und nicht nur das – du kämpfst sogar für deine Gedanken, du setzt dich für sie ein: „Dies ist mein Gedanke, und er ist wahr!“ Du diskutierst, du debattierst, du streitest dich, du suchst zu beweisen, dass das dein Gedanke ist. Kein Gedanke gehört dir, kein Gedanke ist originell – alle Gedanken sind entlehnt. Sie sind nicht einmal aus zweiter Hand, denn Millionen von Menschen haben genau diesen Gedanken schon vor dir für sich beansprucht.“

Gedanken sind Dinge
„Wenn ich sage, dass ein Gedanke ein Ding ist, was meine ich dann damit? Damit sage ich, dass du mit deinen Gedanken umgehen kannst wie mit Gegenständen. Du kannst jemandem einen Gedanken an den Kopf werden wie einen Stein. Du kannst einen anderen töten, nur indem du einen Gedanken auf ihn wirfst, wie einen Dolch. Du kannst deine Gedanken als Geschenk weitergeben oder als Ansteckung. Gedanken sind Dinge, sie sind Kräfte, aber sie gehören nicht zu dir. Sie kommen zu dir, sie wohnen eine Zeitlang in dir und dann verlassen sie dich. Das ganze Universum ist angefüllt von Gedanken und Gegenständen. Die Gegenstände sind nur die physische Seite der Gedanken, und die Gedanken sind die mentale Seite der Gegenstände.

Aufgrund dieser Tatsache - dass Gedanken Gegenstände sind - geschehen viele Wunder. Wenn jemand unentwegt an dich und dein Wohlergehen denkt, hat das eine Auswirkung auf dich, weil er ununterbrochen eine Kraft auf dich richtet. Aus diesem Grund können Segnungen eine Wirkung haben, sie können wirklich helfen. Wenn du das Glück hast, von einem Menschen gesegnet zu werden, der den Geist hinter sich gelassen hat, wird sich sein Segen bewahrheiten; denn ein Mensch, der nie Gedanken benutzt, sammelt Gedankenenergie an und kann damit alles wahr machen, was er sagt.“

Unsere Gedanken haben einen Einfluss auf das Universum

Sogyal Rinpoche schreibt: "Wahre Spiritualität bedeutet also, uns bewusst zu sein, dass wir in wechselseitigen Beziehungen mit allem und jedem anderen stehen. Selbst unsere kleinsten und unwichtigsten Gedanken, Worte und Taten haben reale Konsequenzen im gesamten Universum. Wirf einen Stein in einen Teich - er lässt Bewegungen über die ganze Oberfläche des Wassers wandern. Die Kreise verschmelzen ineinander und erzeugen neue. Alles ist unauflösbar ineinander verwoben: Wir kommen zu der Erkenntnis, dass wir für alles, was wir denken, sagen oder tun, verantwortlich sind." 

Die Gedanken sind frei?

Haben Sie das verstanden. Wir sind verantwortlich dafür, was wir denken! Nun könnte man sagen: 'Die Gedanken sind frei'. Das ist leider nicht ganz richtig. Gedanken sind Bewusstsein und somit Energie und können überall hin geschickt werden, so wie Sie Energie auch an andere Orte schicken können. Bewusstsein lässt sich aber viel leichter schicken, als Energie. Sie brauchen dafür keine Leitungen. Ist es Ihnen schon mal passiert, dass Sie an jemand gedacht haben und in dem Augenblick ruft derjenige an? Wenn ja, dann wissen Sie, dass man Bewusstsein leicht verschicken kann. Denn die Person, die anrief, hat vorher ganz intensiv an Sie gedacht und dadurch hat sie den Gedanken an Sie geschickt. Dieser Gedanke hat Ihre eigenen Gedanken verdrängt und sich bei Ihnen breit gemacht. Wenn Sie an jemand intensiv denken, denkt dieser meist auch an Sie, denn damit schicken Sie einen Gedanken an eine andere Person.

Gedanken verschicken

Dies kann man auch an anderen Personen testen. Ich möchte Sie jedoch bitten, mit Tests dieser Art andere Leute nicht so zu beeinflussen, dass diese einen Schaden haben. Wählen Sie etwas, bei dem niemand einen Schaden zugefügt wird. Als mir klar wurde, dass man mit den eigenen Gedanken andere beeinflussen kann, habe ich das auf den Autobahnen getestet. 

Energie folgt den Gedanken

Sobald Sie Gedanken verschicken, können Sie nach dem Gesetz "Energie folgt Gedanken" Ihr Bewusstsein dorthin schicken, wohin Sie die Gedanken richten. Wenn Sie z.B. dem Fahrer auf dem linken Sitz im Auto vor sich einen Gedanken schicken, dann kommt der Gedanke auch dort an. Es ist immer eine andere Frage, ob derjenige, an den der Gedanke geschickt wurde, ihn in sich aufnimmt oder nicht. Wenn er gerade an eine wichtige Sache denkt, dann kommt der Gedanke möglicherweise nicht zu ihm durch. Aber er kommt auf alle Fälle dort an. Die Energie folgt immer dem Gedanken. 

Technik des Verschickens von Gedanken

Beim Autofahren kommt es vor, dass man sehr lange Zeit hinter jemand fährt und derjenige macht keine Anstalten Sie durch zu lassen. Dann habe ich dem Autofahrer den Gedanken zugeworfen: 'Jetzt lasse ich meinen Hintermann durch'. Das hat fast immer geklappt. Manchmal aber auch nicht und dann habe ich mich gefragt, was der Fehler war. Irgendwann entdeckte ich, dass mein Vorderfahrzeug nicht den Verkehr blockierte, sondern es war ein Fahrzeug viel weiter vorne. Dann habe ich diesem meinen Gedanken geschickt. Und wieder hat es funktioniert. Man muss dann solange warten, bis dieses Fahrzeug eine genügend große Lücke hat, damit es mit seiner Geschwindigkeit ohne Probleme dort wieder auf die rechte Spur kommt. Einmal bin ich verzweifelt. Die Gedankenübertragung hat nicht funktioniert. Ich wusste nicht mehr, woran es liegen könnte. Als ich mir das Fahrzeug genauer anschaute, sah ich auf dem linken Sitz ein Kind. Es war ein rechtsgesteuertes Auto und ich hatte meinen Gedanken immer auf den linken Sitz geschickt. Sobald ich den Gedanken an den anderen Sitz schickte, ließ mich das Fahrzeug passieren. 

In welcher Sprache verschicke ich Gedanken?

Das Interessante bei dieser Sache ist, dass Sie sich nicht um Fremdsprachen kümmern müssen. Sobald Sie einen Gedanken an eine Person schicken, kommt dieser Gedanke dort so an, dass er oder sie ihn versteht. Unsere Gedanken sind Bewusstsein und Energie und dieses kommt überall gleich an. 

Verantwortung beim Schicken von Gedanken

Jetzt verstehen Sie auch, warum Sie für jeden Gedanken verantwortlich sind. Jeder Gedanke von Ihnen hat einen ganz starken Einfluss auf Ihre Umwelt. Sie können damit sehr viel Schaden anrichten. Nehmen wir einmal an, Sie hegen Gedanken an einen Mord und schicken diesen Gedanken vielleicht nur unbewusst weiter und dieser Gedanke wird aufgenommen von jemandem, der sich dagegen nicht wehren kann. Wenn dieser jetzt einen Mord begeht, haben Sie zumindest eine Teilschuld daran.

Gedanken im Straßenverkehr

Wissenschaftler haben festgestellt, dass man im Straßenverkehr so konzentriert ist, dass man fast keine Gedanken hat. Sie sind beim selbständigen Autofahren oft in der Gedankenleere.

Aggressionen im Straßenverkehr

Wie sehr Gedanken schaden, kann man auch immer auf den Straßen erkennen. Sobald sich ein Autofahrer von einem anderen falsch oder schlecht behandelt fühlt, versucht dieser den anderen zu überholen und beschimpft ihn dann meist gedanklich. Oft werden die schlimmsten Schimpfwörter des jeweiligen Landes benutzt. Es ist wie bei einer Hetzjagd. Sobald man sein Opfer besiegt (überholt) hat, wird er aufs Übelste beschimpft. Dann kann er sich nicht mehr wehren. Dann haben wir die Oberhand. Das Problem hierbei ist, dass der andere diese Aggression mitbekommt. Die Gedanken werden ihm übermittelt. Da er nicht weiß, dass diese Gedanken gar nicht von ihm sind, nimmt er sie als eigene Gedanken auf und bezieht sie dann meist auf den, der überholt. Dann kommen die Gedanken wieder auf den Absender zurück und werden verstärkt. Damit wird die Aggression auf den Straßen immer schlimmer.

Aggressionen übertragen

Helfen Sie mit, die Aggressionen auf den Straßen zu reduzieren und denken Sie keine solche Schimpfworte mehr. Denn wenn Sie einen Gedanken denken und auf ein anderes Fahrzeug beziehen, dann bekommen die Insassen dieses Autos diesen Gedanken mit. Sie strahlen diesen Gedanken aus wie ein Sendemast und wenn der andere gerade keinen eigenen Gedanken hat, dann empfängt er Ihre.

Gedankenidentifizierung

Derjenige, der den Gedanken mitbekommt, meint meist, dass er den Gedanken denkt. Gedanken, die von anderen kommen, sind nur sehr schwer zu identifizieren. Wenn Sie jemand gedanklich beschimpft, dann denkt der andere meist genau das entsprechende Schimpfwort in seiner Sprache und bezieht es auf den Fahrer des überholenden Fahrzeugs. Dann läuft der Gedanke wieder zurück auf den ursprünglichen Aussender und hat sich somit verstärkt. Er geht hin und her. 

Beschimpfungen auf Straßen

Es ist schon sehr störend, wenn Sie auf den Straßen unterwegs sind und von Autofahrern gedanklich dauernd beschimpft werden. Wie kann ich mich dagegen wehren? So wie im normalen Leben auch. Wenn Sie gegenüber einer anderen Person einen Wunsch haben und Sie sind sich nicht sicher, ob diese Person diesen Wunsch zulässt, fragen Sie normalerweise. Da Sie jetzt wissen, dass Ihre Gedanken auf andere Menschen übertragen werden, können Sie die Person auch fragen, ob sie einer Aktion zustimmt und sich ggf. danach richten. Fragen Sie ruhig den Autofahrer hinter Ihnen: "Kann ich ausscheren?" und warten Sie ab, was Ihnen in den Sinn kommt. Danach handeln Sie.

Beeinflussung durch Gedanken

Wenn Sie sich das eben geschilderte bei sich vorstellen, dann wird Ihnen klar, wie leicht Sie von außen steuerbar sind. Man muss einige Gedanken nur oft genug an Sie schicken und schon werden Sie in diese Richtung gehen. Sie sind nicht in der Lage zu unterscheiden, ob der Gedanke von Ihnen kommt oder von anderen Menschen. Solch eine Beeinflussung von außen gehört zur schwarzen Magie. Seit mir dies klar geworden ist, mache ich das nicht mehr. Seither fahre ich widerstandslos. Das ist ganz einfach und lässt sich leicht lernen. 

Solange Sie niemanden in seinem Fahrverhalten stören, werden Sie auch nicht beschimpft. Sie kommen dann nicht immer sehr schnell voran. In gewissen Situationen frage ich dann die Seele eines anderen Menschen, ob er damit einverstanden ist, wenn ich jetzt überhole. Bekomme ich ein OK, dann überhole ich, ansonsten muss ich mich gedulden. So können Sie aber die größten Strecken fahren, ohne dass man Sie gedanklich beschimpft.

Warum frage ich die Seele? Ich weiß ja nie, ob der Mensch in dem Auto mir gegenüber offen ist. Will er etwas mit mir zu tun haben? Die Seele antwortet fast immer. Man muss nur die Antworten verstehen. Dazu ist es aber notwendig, Ihr Denken aufzuräumen. Erst wenn Sie nur noch wenige Gedanken haben, bekommen Sie mit, was von außen kommt.

Ist es bewiesen, dass man Gedanken an andere Personen schicken kann?

Dazu will ich jetzt einen Abschnitt aus dem Buch „Die Kraft der Gedanken“ von Omraam Mikhael Aivanhov zitieren:
„Wenn sich die offizielle Wissenschaft nur entscheiden wollte, sich mit einer so wichtigen Frage wie der Gedankenkraft zu beschäftigen! Aber nein, im Augenblick entwickelt sie Raketen und Bomben. Ich weiß dennoch, dass sich einige Forscher in den Vereinigten Staaten und in der Sowjetunion mit Telepathie beschäftigten. Nehmen wir nur eine der amerikanischen Erfahrungen. Man wählte zwei medial begabte Personen aus. Die eine sollte mit Hilfe der Gedanken Botschaften aussenden und die andere sie empfangen. Die „sendende“ Person war in Washington, überwacht von einer Expertenkommission, die alles prüfen und kontrollieren musste. Alle Botschaften, die diese Person aussandte, wurden aufgeschrieben und in einem Safe eingeschlossen, damit nichts gefälscht werden konnte. Die „empfangende“ Person wurde an Bord eines U-Bootes in den pazifischen Ozean gebracht, also Tausende von Kilometern entfernt in eine große Meerestiefe. Sie notierte die empfangenen Botschaften und wurde ebenfalls von einer Kommission überwacht, die die notierten Botschaften genauso in einen Safe einschloss. Als man dann die ausgesandten und die empfangenen Botschaften miteinander verglich, wichen sie nur zu einem ganz kleinen Prozentsatz voneinander ab. 

Dieses Experiment hat bewiesen, dass der Mensch fähig ist, über eine sehr große Entfernung Schwingungen in den Raum zu projizieren. Man weiß nicht, wie weit diese Schwingungen gehen können, genauso wenig wie man weiß, welche Entfernung die Strahlen der Sonne oder der Sterne zurücklegen können; da ja das Licht eines seit Tausenden von Jahren erloschenen Sterns immer noch den Raum durchquert. Genauso ist es mit den menschlichen Gedanken: Unsere Gedanken sind die Strahlen einer Sonne, und diese Sonne ist unser Geist. Die Sonne strahlt eine Quintessenz von außerordentlicher Kraft aus, die von ihren Strahlen – wie von kleinen, mit Nahrung und Reichtümern beladenen Waggons – sehr weit in den Raum transportiert wird. Und unser Geist sendet seine Strahlen, die Gedanken, ebenso in den Raum wie die Sonne, und sie führen das Gute oder Böse mit sich, mit dem sie beladen wurden.

Dieses Experiment zeigt auch, dass die Gedanken, zum Unterschied zu den Alpha-, Beta-, Gamma- und Röntgenstrahlen, die schnell vom Wasser aufgehalten werden, sehr tief in das Wasser eindringen können. Der Gedanke kann also stärker durchdringen als diese Strahlen und in sehr großer Entfernung wirksam sein. Ihr denkt etwas – und schon verlässt euch dieser Gedanke und geht in die Welt, um auf die Gehirne anderer Personen einzuwirken. Ihr bringt also mit euren Gedanken die verschiedensten, euch unbekannten Mechanismen in Bewegung. Welche Schlussfolgerung muss man daraus ziehen? Dass man, wenn man sich gehen lässt und negative, trübe und zerstörerische Gedanken hegt, durch das Gesetz der Affinität in vielen Tausenden von Köpfen anderer Menschen den gleichen Zustand hervorruft. Selbst wenn man sich dessen nicht bewusst ist, es ist so, und man ist dafür verantwortlich. Man wird auch bestraft werden, denn man hat nicht das Recht, einen Menschen negativ zu beeinflussen oder etwas Gutes in ihm zu zerstören. 

Wenn die Menschen sensibel genug wären, könnten sie sehen, wie manche Personen von einer Wolke düsterer Wesenheiten umgeben sind, die nach einiger Zeit losziehen und im Raum Schäden anrichten, ohne dass sich diese Personen bewusst sind, dass sie selbst die Ursache dafür sind. Stellt euch vor, ihr hasst jemanden so sehr, dass ihr täglich daran denkt, ihn umzubringen; selbst wenn ihr es nicht tut, weil ihr es nicht wagt, können sich eure mörderischen Gedanken dennoch realisieren, denn irgendwo in der Welt gibt es jemanden, der dieselbe Struktur und Veranlagung wie ihr besitzt; und durch das Gesetz der Affinität empfängt er eure Gedanken und führt ein Verbrechen aus, das ihr, ohne es zu wissen, verursacht habt. Wie viele Leute begehen schreckliche Taten und sagen anschließend: „Ich weiß nicht, wie das passieren konnte, ich habe nie daran gedacht. Ich bin nur einem Impuls gefolgt, er war stärker als ich.“ Sie sind selbst überrascht und verstehen nicht, wie es dazu kommen konnte. Nun, es geschieht eben häufig, dass jemand, ohne es zu wissen, beeinflusst wird. Was ich euch hier die Gedanken betreffend sage, das gilt natürlich ebenso für die Gefühle, da die Gedanken und die Gefühle eine Kraft sind, die vom Menschen ausgeht in den Raum, um sich dort gut oder böse auszuwirken. 

Entscheidet euch also, nur Gedanken und Gefühle auszusenden, die segensreiche Konsequenzen haben. Wenn ihr merkt, dass ihr nicht mehr Herr der Lage seid, dass ihr euch negativen Impulsen hingebt, dann reagiert und versucht, eine andere Richtung einzuschlagen. Wenn ihr nicht bewusst seid, wenn ihr ohne es zu bemerken, schlechte Gedanken nährt, arbeiten diese an eurem Unglück. Es heißt in den Evangelien: „Seid wachsam!“ Das bedeutet wach zu sein für alles, was in euch selbst vorgeht und nicht außerhalb, denn außerhalb ist es nicht sehr riskant. Es ist nicht notwendig, dauernd angespannt zu beobachten, wer euch an der nächsten Straßenecke überfallen wird.

„Seid Wachsam…“, das heißt der Geist, das Bewusstsein muss wach sein. Dieser Rat betrifft viel mehr das innere, als das äußere Leben. Äußerlich werdet ihr in Ruhe gelassen, es geschieht nicht täglich, dass euch jemand das Messer an die Brust hält, aber innerlich prasseln die Schläge auf euch ein! Ihr werdet gebissen, gestochen und zerrissen, man schüttet euch kochendes Wasser über den Kopf und taucht euch anschließend in Eiswasser. Es ist Dantes Hölle! Nun, all diese Qualen sind Gedankenbruchstücke, die ihr hinausgeschleudert habt und jetzt kommen sie auf euch zurück. Dieses Gesetz müsst ihr kennen und von nun an begreifen, dass es nicht Wichtigeres gibt, als sich seiner Gedanken bewusst zu sein und sie zu überwachen. Gewiss, das könnt ihr nicht sofort erreichen. Eine Zeit lang werdet ihr noch durch Erschütterungen gehen müssen, aber ihr habt wenigstens die Möglichkeit, eines Tages Herr der Situation zu werden.“ 

Wissenschaftler haben einmal festgestellt, dass wir täglich bis zu 60.000 Gedanken denken. Da Gedanken immer andere anziehen, haben wir sehr oft ähnliche Gedanken. Mittels unserer körpereigenen Schwingung können Sie so langfristig Ihre Gedanken ändern. Das dazugehörige Gesetz ist das Gesetz der Anziehung, bzw. das Gesetz von Ursache und Wirkung und das lautet:

Gleiches zieht Gleiches an

Sie müssen nur anfangen gute Gedanken zu denken und dann ziehen diese andere Gedanken an, die in Ihrem Sinne gleich wirken. Dann haben Sie mit der Zeit nur gute Gedanken und Ihre Gefühle verbessern sich immer mehr. Sie erkennen ganz genau, was Sie momentan denken. Denn das verraten Ihnen die Gefühle. Haben Sie ein schlechtes Gefühl, dann haben Sie auch schlechte Gedanken, haben Sie aber ein gutes Gefühl, dann denken Sie Gedanken, die Sie weiterbringen. Achten Sie tagtäglich auf Ihr Gefühl und dann anschließend ändern Sie Ihre Gedanken.

Kritik

Wie sieht es jetzt mit Kritik aus? Wenn Sie zu Kritik neigen, dann sind Sie mit Ihrer Umwelt unzufrieden. Sie sind nicht damit einverstanden, was in Ihrem Leben passiert. Es ist ein Gedanke und er wird sich in Ihrem Leben genau so vollziehen. Es passiert genau das, was Sie kritisieren. Insofern wirkt eine Verneinung wie eine Bejahung. Das ist das große Problem mit den Verneinungen. Alles ist auf Anziehung ausgelegt und wenn Sie Gedanken haben über Sachen, die Sie aus Ihrem Leben haben möchten, dann dürfen Sie das nicht kritisieren, da Ihre Gedanken dann genau dieses anziehen. Dann sollten Sie an Sachen denken, die genau in die gegensätzliche Richtung gehen.
Reue

Heute schlägt die Kirche vor, dass man eine Tat bereut. Dann soll man längere Zeit an die Tat denken und so davon wegkommen. Wie wir jetzt aber wissen, funktioniert das überhaupt nicht, da die Gedanken an die Tat wieder gleiches anziehen. 

In der Zeit, als die Bibel geschrieben wurde, hatte der Begriff „Reue“ eine andere Bedeutung. Da bedeutete es: „Gehe gedanklich in eine andere Richtung“. Genau so macht es auch einen Sinn. Denn wenn Sie etwas getan haben, was Ihnen heute missfällt und Sie schlagen eine neue Richtung ein, dann ziehen Sie andere Gedanken an, welche der neuen Richtung folgen. Deshalb schlage ich Ihnen auch vor die Reue so zu sehen, wie man sie einige Jahrhunderte nach dem Tod von Christus gesehen hatte. Geben Sie Ihrem Leben eine neue Richtung.

Über-, Ober- und Unterbewusstsein

Was ich in meinem Bewusstsein für mich als wahr annehmen kann, drängt in mein Leben zur Verwirklichung.

Das Überbewusstsein ist das Höhere Selbst oder die Seele.

Das Oberbewusstsein ist unser Geist, den kennen wir bereits. Es besteht aus Wille, Verstand, Gefühl, Ego, Träume und den Gedanken. 

Die fünf Sinne

Unser Geist hat die fünf Sinne, um in die Welt hinauszuschauen. Die Augen zum Sehen, die Ohren zum Hören, die Nase zum Riechen, den Mund zum Schmecken und unsere Hände als Tastsinn. 

Was benutzt das Unterbewusstsein, um nach außen zu schauen?

Das Unterbewusstsein hat gar keine Hilfen. Es hat keine Chancen nach außen zu schauen. Es hat nur die Innenschau und da ist es dem Geist weit überlegen. 

Merke: Das Oberbewusstsein schaut nach außen, das Unterbewusstsein schaut nach innen.

Das Unterbewusstsein macht die ganzen Arbeiten im Körper, wie z.B. Kreislauf, Verdauung, Herztätigkeit, usw. Es speichert auch alles, was Sie später noch brauchen können. Als Hilfsmittel benutzt es Gedanken. Da dieser Gedanke des Unterbewusstseins immer hinter dem Gedanken des Oberbewusstseins wirkt, wird er auch der „Gedanke hinter dem Gedanken“ genannt.

Der Verstand im Oberbewusstsein hat täglich Zehntausende von Gedanken. Das Unterbewusstsein hat nur sehr wenige Gedanken, die dann aber den ganzen Tag wirken. Insofern ist es problematisch, wenn man z.B. im Armutsbewusstsein lebt. Dies ist eine Sache des Unterbewusstseins und da der Gedanke den ganzen Tag wirkt, nutzt es nichts, wenn Sie morgens für eine halbe Stunde positives Denken machen und sich sagen: „Ich bin reich.“

Der Gedanke hinter dem Gedanken wirkt wie Glaube, da er oft tagelang wirksam ist. Er zieht dann das in unser Leben, was Sie durch Ihr Unterbewusstsein denken. 
Wenn ich Gedankenübungen mache geht es mir gut und am nächsten Morgen geht es mir wieder schlecht.

Gute Zeiten, schlechte Zeiten

Sie sagen, Sie wollen nur gute Zeiten! Da frage ich mich, warum Sie mit den Gedanken die schlechten Zeiten herbei ziehen. Warum denken Sie dann von morgens bis abends negativ?

Warum funktioniert das positive Denken oft nicht?

Positives Denken funktioniert nur, wenn positives Denken verbunden ist mit positivem Fühlen.

Sie müssen:

· Einen positiven Gedanken haben,

· Ein positives Gefühl haben.

Nur dann kann positives Denken funktionieren.

Warum ist das so?

Gefühle oder besser gesagt Emotionen sind besetzt durch Gedanken. Wir können das Gefühl der Freude in uns erzeugen, indem wir beginnen zu lächeln. Wir können das Gefühl der Freude aber auch erzeugen, wenn wir an einen schönen Moment im Leben denken.

Merke: Wir können jede Emotion durch das Gefühl oder einen Gedanken erzeugen.

Problematisch hierbei ist oft der Verstand. Er hat kein Interesse, dass Sie sich ändern. Er will alles so belassen, wie es ist. Damit kennt er sich aus. Beobachten Sie sich einmal. Sie werden feststellen, dass Sie sehr oft am Tag ein schlechtes Gefühl haben. 

Wo kommt das schlechte Gefühl her?
Das schlechte Gefühl wird Ihnen sehr oft von Ihrem Verstand präsentiert. Nehmen wir an, dass Sie den Wunsch haben, dass das Universum Ihnen einen Wunsch erfüllt. Dann sagt sich Ihr Verstand: „Wie glaubt diese Person, dass ich dies schaffen kann?“ Dann schickt der Verstand Ihnen ein schlechtes Gefühl und damit hat sich das Problem direkt gelöst. Meist ist Ihr Verstand schuld daran, dass Ihre Manifestationen ins Leere laufen.
Bewusstes Denken und bewusstes Fühlen müssen Hand in Hand gehen. Sobald Sie ein schlechtes Gefühl haben, ist entweder Ihr Verstand der Verursacher oder Sie denken Sie an etwas, was Sie nicht in Ihr Leben ziehen wollen. Jetzt wechseln Sie die Gedanken und lassen das Ergebnis zu. 
Was meine ich damit?
Sie kennen sicherlich den Fall beim Plausch mit der Nachbarin. Sie fragt, wie es Ihnen geht und Sie klagen über Ihre Gesundheit. Klar, die Wahrheit darf man sagen, aber damit ziehen Sie Krankheit an. Warum sagen Sie nicht, mir geht es von Tag zu Tag besser und Gesundheit ist jetzt für mich wichtig. Ich mache jeden Tag etwas für meine Gesundheit und wenn es nur ein Spaziergang ist. Was machen Sie für Ihre Gesundheit oder was können wir beide dafür machen?

Jeder Gedanke, den Sie in Richtung Gesundheit haben, zieht weitere Gedanken in diese Richtung an. Damit bleiben Sie stur auf dem Weg zur Gesundheit und dann kann nichts mehr passieren.

Erfolgreiche Menschen

Kennen sie jemanden, von dem Sie glauben, dass diese Person sehr erfolgreich ist. Wissen Sie, wie die Person aussieht. Stellen Sie sich die Person doch mal vor Ihrem inneren Auge vor. Was haben Sie bemerkt?

Erfolgreiche Menschen lächeln viel. Durch dieses Lächeln erzeugen sie in sich immer ein gutes Gefühl. Dann brauchen sie nur noch an etwas denken, was sie ändern wollen und das gute Gefühl lässt die Änderungsenergie direkt in ihren Körper. Wollen Sie das auch bei sich haben? Gut. Dann lächeln Sie den ganzen Tag. Das ist einfacher, als Sie glauben. Probieren Sie es doch einfach.

Fülle und Mangel

Dieses Buch ist völlig unnötig. Alle Menschen beherrschen die Methoden in diesem Buch bis zur Perfektion. Jeder kann sie. Jeder weiß ganz genau, wie sie funktionieren.

Schauen Sie sich Ihr Leben an. Gibt es nicht Zeiten, in denen Sie dauernd einen Geldmangel hatten oder von Krankheiten geplagt wurden? Das sind Zeiten, in denen Sie die Methoden anwenden, welche hier in dem Buch beschrieben sind. Viele Menschen sind große Meister darin, Geldmangel zu haben und andere wiederum sind Meister im Anziehen von allen möglichen Krankheiten. Krankheit könnte man auch sehen als Gesundheitsmangel. Sie sehen hiermit, was das Problem vieler Menschen ist und wo man eine Lösung suchen muss.

Diese Menschen ziehen Geldmangel an.

Diese Menschen ziehen Gesundheitsmangel an.

Wir sind alle Meister darin, einen Mangel anzuziehen. Alle wollen aber die Fülle.

Werden Sie zu einem Menschen mit Geldfülle. Ziehen Sie die Gesamtheit an Gesundheit an. Dann sind Sie auf dem Weg, den ich Ihnen weisen will. Sie müssen nur die Richtung wechseln. Wäre also rechts von uns der Mangel und links von uns die Fülle, dann müssen Sie nur nach links gehen, anstatt immer nur nach rechts.

Genau diese Kehrtwendung macht die Schwierigkeit aus. Wie komme ich von Krankheit zu Gesundheit und wie von einem Leben, in dem immer alles Wichtige fehlt, zu einem Leben in Hülle und Fülle?

Um diese Frage zu beantworten müssen wir schon etwas ausholen. Wir schauen uns zuerst einmal an, wie alles funktioniert und suchen uns dann einen Weg für unsere Zukunft. Richtig muss es heißen: „Sie suchen sich einen Weg“. Ich zeige Ihnen Methoden, mit denen Sie leicht IHREN Weg finden und Sie marschieren dann für sich. Jeder muss ganz allein SEINEN Weg gehen. 

Göttlicher und menschlicher Anteil des Geistes

Der Geist ist seit der Befruchtung im Körper und hat unseren Körper im Stadium des Embryos erschaffen. Hier gibt es zwei gegensätzliche Meinungen, die ich hier kurz erläutern will. Der Geist besteht aus einem göttlichen Anteil und aus einem menschlichen Anteil.
Im Westen und im Christentum wird der göttliche Anteil als Seele bezeichnet. Der menschliche Anteil heißt dort Geist und dieser stirbt beim Tod. Im Osten wird der menschliche Anteil als Seele betrachtet. Der Geist überlebt den Tod und die Seele und der Körper stirbt. 

Da der Geist aus reinem Bewusstsein besteht und die Seele auch, ist es Ansichtssache, wie herum man sich die Sache sieht. Ein Bestandteil stirbt und der andere bleibt bestehen. Wir müssen uns aber im Klaren sein, dass Geist und Seele aus der gleichen Sache bestehen. 

Die Kirchen möchten uns gerne vormachen, dass die Seele eine Monade ist. Dann wären wir nämlich getrennt von der Seele und nur die Kirche könnte uns den Weg zu Gott zeigen. Das kann aber so nicht stimmen.

Was ist eine Monade?
Nehmen wir als Beispiel einen Fluss. Jeder Fluss ist immer mit dem Meer verbunden. Er hat also stets eine Verbindung zu seinem Absoluten. Der Fluss besteht aus Wasser und Wasser kann verschiedene Zustände annehmen. Es kann flüssig sein, fest oder gasförmig. Das Wasser im Fluss ist flüssig und dadurch immer mit dem Meer verbunden. Das Eis an den Polen ist auch immer mit seinem Absoluten verbunden. Wasser ist im gasförmigen Zustand in Europa bis in Höhen von 8 bis 12 Kilometern vorhanden, je nach Sommer oder Winter. D.h. dass alles gasförmige Wasser auch immer eine Verbindung mit dem Meer hat. 

Kommen wir wieder auf unseren Fluss zurück. Dieser fließt über eine Klippe und ein Wassertropfen löst sich daraus. Dieser Tropfen fühlt sich jetzt getrennt vom Ganzen. Er sagt sich „Ich bin nicht mehr verbunden mit dem Absoluten“. Diese Getrenntheit ist eine Monade. In diesem Beispiel ist dieser Tropfen aber immer noch verbunden durch das gasförmige Wasser. Dies ist aber nicht direkt erkennbar.

Glauben Sie, dass das Absolute diesen Wassertropfen bestraft, wenn er sich jetzt links herum statt rechts herum dreht?

Wir sind vergleichbar mit so einem Wassertropfen. Wir fühlen uns schuldig, wenn wir anders sind, als unsere Religion es uns vorschreibt. Dann meinen wir, dass das Absolute uns bestraft. 

Diese Getrenntheit bringt uns in eine ganz schwache Situation. Denn jetzt bestimmen nicht mehr wir selbst, was uns passiert, sondern wir können alles auf Gott schieben. Der Ausdruck „Oh Gott!“ oder „Gott, was machst du mit mir?“ zeigt, dass sich diese Person ganz schwach fühlt und meint, dass sie nichts dagegen machen kann.

Sobald Sie in sich die Getrenntheit spüren, können Sie nichts bewegen. Dann können Sie auch dieses Buch lassen. Denn Sie haben keine Schuld an Ihrem Schicksal und Sie können absolut nichts machen, um es zu verbessern.

Verstehen Sie mich richtig. Das möchten Ihnen andere einreden. Sie können absolut alles in Ihrem Leben verändern und so erreichen, wie Sie es sich wünschen. Zweifeln Sie an dem, was Ihnen Ihre Religion sagen will. Glauben Sie nicht an die Getrenntheit. Es ist nicht möglich, dass der menschliche Part einen Körper so erschaffen kann, wie Sie sind. Beim Embryo könnte man noch argumentieren, dass die Mutter das Kind erschaffen hat. Fragen Sie mal eine Frau, die ein Kind auf die Welt brachte, wie sie dieses Kind so vollständig erschaffen hat. Es ist nicht der Mensch, der die Kinder gestaltet. Es muss etwas anderes sein. Und dieses Andere muss immer mit uns verbunden sein. Anders ist es nicht möglich.

Unsere Seele ist keine Monade. Sie ist niemals getrennt. Sie ist immer fest mit uns verbunden. Das bringt Sie in die Situation, dass Sie alles in Ihrem Leben ändern können. SIE sind ein göttliches Wesen und Sie sind stets und immer mit Gott verbunden. Sie brauchen keine Institution, welche Ihnen Gott nahe bringt, der Sie die Sünden beichten müssen oder die allein es möglich macht, eine Verbindung mit dem Absoluten zu erreichen. Sie sind über die Seele immer mit dem Absoluten verbunden und das versetzt Sie in die Lage alles für sich selbst zu erreichen, was Sie wollen und brauchen. Und wie können Sie das schaffen? Allein durch Ihre Gedanken. Und jetzt könnte das Buch enden, denn Sie wissen bereits, wie Sie alles für sich verwirklichen können.

Bewusstsein, Geist, Verstand und Unterbewusstsein

Landläufig unterscheiden wir gerne in Bewusstsein und Unterbewusstsein. Das ist aber eine falsche Sichtweise, denn das Bewusstsein ist der göttliche Anteil und enthält die Gesamtheit, also auch das Unterbewusstsein. Im Endeffekt ist Bewusstsein und Geist das selbe. Der Geist besteht aus Wille, Verstand, Ego, Gefühl und Träumen. Das Ego und der Verstand leiten unser Leben und sie nutzen die vollen Möglichkeiten des Geistes. Würden sie weniger aktiv sein, dann könnte der Geist und damit das reine Bewusstsein auch in unserem Leben wirken. 

Sie können sich das so vorstellen, dass „Wille, Verstand, Ego, Gefühle und Träume“ wie eine Wand vor dem Geist stehen und dieser damit nicht mehr zu Wort kommen lassen. Der Geist besteht aus reiner Liebe und lässt das zu. 

Sehr oft nutzen wir den Begriff Bewusstsein und meinen den Verstand. Das ist dann aber eine ganz andere Sichtweise.

Der Mensch, der sich als Wesen im Außen betrachtet, sieht den Verstand als das Wichtigste in seinem Leben an. Das Unterbewusstsein ist für ihn eher nebensächlich. Der Verstand ist für das Leben im Außen und Unterbewusstsein nur für das Innen. Das Unterbewusstsein hat keine Chance nach Außen zu schauen. Dafür ist der Verstand da. 

Der Verstand hat folgende Eigenschaften:

· Beschränkte Verarbeitungskapazität

· Kurzzeitgedächtnis (etwa 20 Sekunden)

· Kann bis zu drei Ereignisse gleichzeitig verarbeiten

· Leitet Informationen mit einer Geschwindigkeit von 180 bis 200 km/h weiter

· Kann durchschnittlich etwa 2.000 Informationseinheiten pro Sekunde verarbeiten.

Der Verstand lebt gerne in der Vergangenheit oder der Zukunft und ist nur ungern und selten im Hier und Jetzt. Unser Unterbewusstsein kennt nur die Gegenwart und ist immer im Hier und Jetzt. Es ist unser spiritueller Bestandteil und es kennt keine Grenzen, außer denen, die wir ihm bewusst vorgeben. Unser Unterbewusstsein arbeitet mit allen Zellen zusammen und muss deshalb eine viel größere Kapazität haben, als der Verstand. Es ist für alles Innere zuständig und arbeitet dort alles ab, was zu machen ist. Es speichert Informationen und holt sie wieder zurück, ermöglicht es uns zu lernen, überwacht alle körperlichen Vorgänge. Es macht immer alles auf die gleiche Art und Weise und dies ist auch eines der Probleme für uns, denn es ist nicht bereit, schnell eine Änderung vorzunehmen. 

Unser Unterbewusstsein hat folgende Eigenschaften:

· Unbeschränkte Verarbeitungskapazität

· Langzeitgedächtnis (für alte Erfahrungen, Werte und Überzeugungen)

· Kann viele tausend Vorgänge gleichzeitig verarbeiten

· Leitet Informationen mit einer Geschwindigkeit von mehr als 150.000 km/h weiter

· Kann durchschnittlich etwa 4.000.000.000 Informationseinheiten pro Sekunde verarbeiten. 

Unser Unterbewusstsein hat die Verbindung zum Absoluten und ist sehr, sehr vielseitig. Es kann fast alles. Es macht aber nur etwas, was auch zum Wohle des Einzelnen ist. Es ist nicht bereit etwas durchzuführen, was Ihnen schaden könnte. Es kennt nur eine einzige Person und diese sind Sie. 

Sobald Sie dem Unterbewusstsein einen Befehl geben, der Ihr Leben zerstören würde, führt es diesen nicht aus. Starten Sie einen Test. Dann sehen Sie, dass es stimmt. Denken Sie jetzt nicht an einen Affen im Baum. An was haben Sie gedacht? Natürlich an den Affen im Baum. Was aber ist jetzt hier gefährlich? Das Wort „nicht“. Das Wort nicht bedeutet, dass Sie etwas genau anders herum machen müssten, als vorher. 

Der eine ist gesund und der andere ist nicht gesund, also krank. Das Nicht erzeugt immer ein Gegenteil. Nutzen Sie jetzt die primären Arbeiten des Unterbewusstseins, z.B. den Blutkreislauf und lassen Sie ihn genau anders herum ablaufen, das ist Ihr sicherer Tod. Das macht das Unterbewusstsein nicht und lässt einfach das Wort nicht aus.

Wenn Sie jetzt sagen, ich bin nicht krank versteht das Unterbewusstsein „Ich bin krank“. Es lässt das Wort „nicht“ einfach aus und nimmt den Satz ohne dieses Wort. 

Jeder, der nur weiß, was er nicht will, sollte sich diesbezüglich umorientieren und sein Leben künftig dahingehend orientieren, was er will. Wer nur weiß, was er nicht will, erreicht damit nur immer das Gegenteil.

Eine Bekannte wollte einen neuen Hund kaufen. Sie hatte folgende Vorstellungen. Der Hund soll kein Rüde sein, er soll keinen beschnittenen Schwanz haben und er soll nicht so alt sein. Inzwischen hat sie einen Hund gekauft in den sie sich spontan verliebt hat. Es ist ein recht alter Rüde mit beschnittenem Schwanz. Sie hat all das erhalten, was sie sich wünschte. So ist es mit dem Unterbewusstsein. Es zieht das in unser Leben, was wir uns wünschen. Sie müssen nur Ihre Wünsche definieren und dürfen keine Verneinung nutzen, sonst wird genau das Gegenteil dessen eintreten, was Sie sich wünschten.

Wie Sie bereits gehört haben, wird uns fast alles in unserem Körper durch Gedanken übermittelt. Der Verstand arbeitet fast ausschließlich mit Gedanken. Genauso der Wille, das Gefühl, das Ego und die Träume. Alle Bestandteile des Geistes und der Seele nutzen Gedanken zur Kommunikation mit Ihnen. 

Zudem haben wir erkannt, dass alle Gedanken Wesen sind, die in einer nicht sichtbaren Ebene leben. Alle Gedanken sind fremde Wesen. Auch wenn Sie sich noch so oft denken „Da hatte ich einen wirklich guten Gedanken“, so kann ich Ihnen versichern, dass es keinen Gedanken gibt der von Ihnen stammt. Alle Gedanken wurden schon oft von vielen Menschen gedacht. 

Warum haben wir so viele Gedanken?

Alle Gedanken werden von Ihnen angezogen. Sie können keinen einzigen Gedanken erzeugen. Sie können diese nur anziehen. Je nachdem, wie Sie Ihr Leben gestalten, kommen gute oder schlechte Gedanken zu Ihnen. 

Gedanken kommen zu Ihnen und wirken einige Zeit bei Ihnen. Dadurch, dass Sie die Gedanken annehmen, versorgen Sie diese mit Nahrung. Sie geben den Gedanken Lebensenergie. Dann bleiben sie bei Ihnen, solange Sie diese weiter versorgen. Später verlassen Sie die Gedanken wieder. 

Gedanken haben einen riesigen Vorteil. Sie wollen sich alle manifestieren. Was soll dies bedeuten. Alle Gedanken wollen in Erfüllung gehen. Sie erreichen, dass das in Ihr Leben gezogen wird, woran Sie denken.

Ihr Leben ist bestimmt von Ihren Gedanken. Alles, was Sie bisher erlebt haben, wurde von Ihnen manifestiert. Das können viele Menschen nicht glauben. Wenn sie an die Krankheiten denken, können sie nicht glauben, dass sie diese in die Welt gesetzt haben. Andere haben einen Geldmangel und können sich nicht vorstellen, das in Ihr Leben gezogen zu haben.

Wie soll das funktionieren. Die Lösung ist ganz einfach. Wir leben sehr oft unbewusst und ziehen dann Sachen in unser Leben, die wir eigentlich gar nicht haben wollen. Das interessiert niemand. Es geht nicht darum, was Sie haben wollen. Es geht darum, was Sie manifestieren und was Sie sich damit bewusst erschaffen. Das ist ein ganz großer Unterschied. Wie kann man das ändern.

Leben Sie künftig Ihr Leben bewusst. Dann können Sie alles so bestimmen, wie Sie es haben wollen. 

Unbewusst sein …

Gewöhnen Sie sich an bewusst Ihr Leben zu gestalten. Viele Menschen sind unbewusst. Was ist jetzt der Unterschied zwischen bewusst und unbewusst. Sind Sie unbewusst, dann handeln Sie nach Gewohnheiten aus der Vergangenheit. Sie handeln dann so, wie Sie bisher immer gehandelt haben. Dann passiert Ihnen aber auch immer das, wie es immer war. Es gibt keine Änderungen. Sie können sich nicht verändern. Das will ich Ihnen an Beispielen erklären.
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Oben ist ein Autoradio abgebildet. Sie sitzen in Ihrem Auto und hören Ihren Lieblingssender. Sie sind dabei Köln zu passieren und fahren von Norden kommend Richtung Süden. Ihre Position ist vor dem Leverkusener Kreuz. Da kommen die Straßenzustandsberichte. Stau auf der A3 zwischen Leverkusener Kreuz und Kreuz Heumar 10 Kilometer. Stau auf der A1 zwischen Kreuz Köln Nord und Kreuz Köln West 11 Kilometer. Sie überlegen, was jetzt zu machen ist. Sie können den östlichen Stau nehmen oder den westlichen oder über die Abfahrt Köln-Fühlingen von der A1 abfahren und dann mitten durch Köln am Rhein entlang zur A4 kommen und so Köln passieren. Egal, was Sie machen, es kostet Sie alles eine Stunde Zeit. Sie treffen eine Entscheidung und sind total darauf eingestellt, dass Sie eine Stunde Verlust haben. Das reden Sie sich regelrecht ein. 

Hier haben Sie zwar bewusst sich vieles überlegt, aber Sie haben aus Ihren Erfahrungen heraus den Verlust von einer Stunde zu Grunde gelegt und sich auf diesen unbewusst eingestellt. Ihr Unterbewusstsein weiß, dass Sie eine Stunde Verlust haben wollen und das wird es Ihnen auch zumuten. Sie können sich sicher sein, dass die Umfahrung oder auch die Durchfahrt durch den Stau Sie eine Stunde kosten wird. Das wollen Sie so und das haben Sie soeben manifestiert. Sie können sicher sein, dass sich diese Manifestation auch auswirkt. Für Sie wäre es besser gewesen, Sie hätten die beste Strecke gewählt und sich gesagt, dass Sie schnell den Stau oder die Stadt passieren.

Ein anderes Beispiel soll Ihnen das Unbewusste weiter klarmachen.

[image: image2.jpg]



Sie sitzen vor Ihrem Fernseher und schauen sich einen Krimi an. Der Film enthält einige Szenen, die Sie verabscheuen. Sie wünschen sich nichts anderes, als dass dies gesühnt wird. Ihr Unterbewusstsein kennt nur eine Person und das sind Sie. Wer glauben Sie wohl, wird diese Sühne ertragen müssen, die Sie gerade vor dem Bildschirm verlangen. Sie manifestieren eine Sühne und diese wird in Ihr Leben kommen. Dann werden Sie sagen: „Warum denn immer nur ich?“ Nun, Sie haben es manifestiert und nur Sie können die Strafe erhalten. Den Schauspielern im Fernsehen passiert nichts. Das Fernsehen ist eine Strafe für die Menschheit. Und das Tolle daran ist, dass sich jeder selbst bestraft. Wenn Sie sich einen Abend lang alle Sendungen anschauen, haben Sie viele Gelegenheiten wieder etwas zu manifestieren.

Ein anderes Beispiel soll Ihnen das Unbewusste noch etwas besser zeigen.
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Ein Mann spürt plötzlich an seinem rechten Knie einen stechenden Schmerz. Sein Gedanke ist: „Jetzt kommen diese schlimmen Schmerzen wieder. Jetzt habe ich wieder wochenlang damit zu tun. Jetzt kann ich wieder von Arzt zu Arzt rennen, um es etwas zu verbessern. Das gibt eine ganz schlimme Zeit.“

Diese Gedanken sind eine Programmierung und es ist gleichgültig, ob sie bewusst gesprochen oder unbewusst gedacht sind. Sobald Sie so etwas von sich geben und sei es nur als Gedanken manifestieren Sie dabei Ihre Zukunft.

Es gibt Heilungsschmerzen und Krankheitsschmerzen. Hätten Sie besser gedacht. „Danke für die Heilung am rechten Knie.“ Dann wären Ihre Gedanken auf Heilung programmiert anstatt auf langwierige Krankheit. So haben Sie aber eine schlimme Zukunft manifestiert.

Wie funktioniert das bewusste Erschaffen?

Sie fragen sich jetzt sicher, wie das bewusste Erschaffen funktioniert? Es gibt ein Gesetz der Anziehung. Wir denken etwas und wollen etwas haben und das strahlen wir in das Universum aus. Es antwortet mit der Energie, welche wir ausstrahlen müssen, um die Sachen anzuziehen.

Was man sich vorstellt, das erhält man

Das Gesetz sagt, dass wir das erhalten, was wir ausstrahlen. Wir müssen jetzt nur lernen andere Sachen auszustrahlen, als diejenigen, die wir früher ausstrahlten. 
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Wichtig ist der Gedanke. Er ist der Ursprung von allem. Gedanken, die wir intensiv erleben, wollen sich verwirklichen. Durch das Ausatmen schicken wir den Wunsch an das Universum. Der Atem dient als Übermittler des Wunsches.
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Wenn wir eine intensive Vorstellung haben von etwas, das wir wollen, wird dieser Gedanke in das Universum ausgestrahlt. Dies geschieht beim Ausatmen.
Das Universum antwortet sofort und schickt Schwingungen, die wir ausstrahlen müssen, um das Gewünschte zu erhalten.

Ganz wichtig ist jetzt das Gefühl, das wir mit dem Wunsch aussenden. Wollen wir etwas Positives erreichen, dann nutzen wir ein Gefühl mit einer hohen Schwingung, z.B. Freude. Wenn Sie allerdings etwas Negatives wollen, wenn Sie jemand etwas Schlechtes wünschen, dann reicht auch ein Gefühl mit einer niederen Schwingung, z.B. Wut oder Hass. Das, was wir wollen und unser Gefühl müssen gleichschwingen. Wollen wir uns an jemandem rächen und haben wir ein niederes Gefühl, dann passt dies zusammen. Wollen wir etwas Gutes für uns und haben wir ein hohes Gefühl, dann passt das auch zusammen. Nur wenn das Gefühl zu dem Wunsch passt, kann eine Manifestation erfolgen.
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Haben wir jetzt ein schlechtes Gefühl, dann strahlen wir dieses aus und verhindern damit, dass diese hohe Schwingung jetzt vom Körper aufgenommen werden kann.
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Haben wir dagegen ein gutes Gefühl, lassen wir die Schwingung in den Körper. Dies kann ich an einem sehr einfachen Beispiel erklären. Wenn Sie in sich das Gefühl der Liebe aufbauen, dann entsteht in Ihnen der Wunsch sich außen zu verbinden, also etwas von außen zu sich zu holen. Dies zieht eine positive Schwingung in Ihren Körper.
Hier sind jetzt ganz klar unsere jeweiligen Ziele wichtig. 
Sie können etwas im negativen Sinn manifestieren, dann wird damit auch eine Anhebung Ihres Energieniveaus verhindert. Wollen Sie aber das Erwachen und manifestieren Sachen, welche keinem Wesen Schaden zufügen und nutzen damit eine hohe Schwingung, dann wird diese Manifestation Ihr Energieniveau erhöhen.

Das ist ein gewünschter Nebeneffekt.
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Unser Körper strahlt dann die Schwingung aus und diese zieht dann das Gewünschte an.
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Sie müssen klare Bilder zeigen, wie Sie Ihre Zukunft gestaltet haben möchten. Vage Hoffnungen und unbestimmte Ziele können nicht überzeugen. Stellen Sie sich vor, dass Sie Ihre Zukunft ideal gestalten können und all das erreichen, was Sie sich gerade jetzt wünschen. Diese Wunschvorstellungen sollten Sie täglich üben. Das ist das Geheimnis für schnelle Erfolge
.

Nein sagen ist das gleiche, wie Ja sagen

Jeder von uns ist schöpferisch und zieht das an, was er sich vorstellt. Dabei ist es unwichtig, ob wir eine Bitte haben, einen Wunsch oder nur etwas fühlen. Das, was wir unserem Bewusstsein zeigen, ziehen wir an. Wir müssen es nur mit einem guten Gefühl bestätigen. Fühlen Sie einen Mangel, dann ziehen Sie den Mangel an. Spüren Sie Fülle, dann ziehen Sie das an. Sind Sie für etwas, dann ziehen Sie das an. Sind Sie gegen eine Sache, dann ziehen Sie das in Ihr Leben, wogegen Sie sind.

Sie sehen daraus, dass Nein sagen das gleiche ist, wie Ja sagen. Sie ziehen das in Ihr Leben worauf Sie fokussiert sind. Das Universum ist auf Anziehung ausgelegt. Das heißt, dass wir immer das anziehen, auf das wir unsere Aufmerksamkeit richten. Wollen wir irgendetwas nicht, dann dürfen wir dem keine Aufmerksamkeit schenken. Nur so können wir es nicht anziehen. 

Bewusstes Erschaffen: Die 3 Säulen:

1. Geist 

2. Gefühl

3. Bewusstes Ausatmen

Geist und Verstand
Unsere wichtigste Säule ist der Geist. Er kann alles bewirken. Wir lassen aber nur selten den Geist unser Leben erschaffen. Wir geben dem Verstand diese Macht. 
Unser Verstand will immer bestimmen, wann Wünsche eintreten sollen. Wenn Sie sich sagen: Ich will in Zukunft viel Geld verdienen, dann ist diese Suggestion in hundert Jahren immer noch in der Zukunft und muss nie erfüllt werden.

Unser Verstand sucht die Zukunft und die Vergangenheit. Da fühlt er sich wohl. Die Zukunft ist noch nicht da und die Vergangenheit kann man nicht mehr ändern. Solange uns der Verstand in diesen beiden Zeiten hält, muss er absolut nichts machen, denn beide Zeiten sind absolut nicht realisierbar. Allein in der Gegenwart fühlt er sich nicht wohl.

Merke: Jede Manifestation funktioniert nur in der Gegenwart

Für die Gegenwart ist der Geist zuständig. Und der Geist hat eine Dauerverbindung mit dem Herzen. Und somit ist die Liebe auch immer ein Bestandteil des Geistes. Der Geist und die Liebe lassen zu und sie bestimmen nicht.
Zum Manifestieren benötigen Sie keine Methode. 

Das zweite, wofür wir den Geist benötigen ist eine Methode. Wir können die Gesetze des Universums für uns nutzen oder wir definieren einen Zielsatz, mit Bestandteilen, auf die wir uns umprogrammieren wollen, oder wir bauen eine Vision auf und nennen darin alle unsere Wünsche oder wir überlegen uns ein Bild, das wir möglichst den ganzen Tag in uns aufnehmen, oder wir nutzen einen Film und stellen uns das, wie die Zukunft aussehen soll, in unserer Phantasie plastisch vor mit Bild und Ton und Gefühlen und mit Liebe oder wir nutzen eine andere Methode.

Wozu brauchen wir das Gefühl?

Unser Gefühl sagt uns, inwieweit wir in Resonanz zu unserem Wunsch sind. Resonanz bedeutet, dass wir einen Wunsch als solches ausstrahlen und aussenden müssen, um die Manifestation oder Erfüllung des Wunsches zu erreichen. Erklärbar ist das mit Schwingung. Der Wunsch und der Empfänger des Wunsches müssen die gleiche Schwingung haben. Schauen wir uns dazu ein Beispiel an. Das beste Beispiel für Schwingung ist das Radio. Wollen wir einen bestimmten Sender, dann müssen wir eine Frequenz einstellen, z.B. 94,8 MHz. Strahlen wir jetzt einen Wunsch aus auf 94,8 MHz, dann müssen wir auf der Frequenz bleiben, um die Antwort zu hören. Wir müssen also in Resonanz mit dem Wunsch bleiben, sonst erreicht uns die Schwingung nicht, welche die Wunscherfüllung bestätigt. Wir brauchen uns um die Frequenz nicht direkt kümmern. Wenn wir einen Wunsch haben, soll er uns Gutes bringen. Also müssen wir mit einem guten Gefühl antworten. Dieses gute Gefühl bringt uns in Resonanz mit dem Wunsch. 

Liebe öffnet und zieht alles an. Sie kennen das. Liebe ist ein ganz wichtiges Gefühl, um etwas anzuziehen. Bisher hatten Sie Angst, Sorgen und Furcht benutzt und diese haben genau die gleichen Eigenschaften. Angst zieht an, Furcht zieht an, Sorgen ziehen an, Hass zieht an. Auch die gegenteiligen Bestandteile der Liebe ziehen an. Liebe zieht das an, was Sie wollen und die Gegenteile ziehen das an, was Sie niemals wollen. Jetzt erkennen Sie, was Sie bisher alles falsch gemacht haben. Durch Ihre Sorgen, Furcht und Ängste haben Sie das in Ihr Leben gezogen, was Sie auf keinen Fall wollten. Liebe und alle Gegenteile ziehen an. Haben Sie Geldsorgen, dann haben Sie immer mal wieder Ebbe in der Kasse, haben Sie aber Geldangst, dann haben Sie längere Zeit gar kein Geld.

Schauen Sie sich mal in der Dualität um. Was sehen Sie dann. Das Eine gefällt Ihnen gut, das Nächste schlecht. Gut und schlecht sind beides Begriffe, die gleich wirken. Sehen Sie sich jetzt aber das Wort Liebe und seine Gegensätze an, dann erkennen Sie, dass diese alle anders funktionieren. Liebe zieht das an, was Sie wollen und die Gegensätze ziehen das an, was Sie NICHT wollen. Daran erkennen Sie, dass Liebe allein kein richtiges Gegenteil hat, denn die Gegenteile funktionieren anders, als die Liebe. Deshalb behaupten viele Autoren, dass das Wort Liebe kein Gegenteil hat. Wir können mit Bestimmtheit sagen, dass alles ein gleich funktionierendes Gegenteil hat, nur die Liebe nicht. Warum ist das so?

Wenn Sie eine Alternative suchen und wollen diese andere Möglichkeit mit Ihrem Ego finden, dann sind Sie immer im Chaos. Chaos ist völlige Unordnung. Unser Ego gibt uns immer eine Vielzahl an Möglichkeiten zur Auswahl. Nehmen Sie an, Sie wollen sich eine neue Hose kaufen. Die eine Farbe der Hose ist Ihnen zu kalt, die andere kann man nur im Urlaub tragen. Dieser Schnitt gefällt mir nicht, und diese Form gefällt mir nicht. Bei dieser Hose ist der Preis in Ordnung aber die Taschen sind zu klein. Das Ego bringt Sie in das totale Chaos. Sie brauchen schon Ihre Zeit bis zu einer Entscheidung und oft genug verschieben Sie diese auf einen Folgetag. Sie hatten heute zwar eine riesige Auswahl, aber es war nichts Passendes für Sie dabei. Wem hat es da nicht gepasst. Ihrem Ego hat nichts gefallen, was Sie zu sehen bekamen. Das Ego stürzt Sie in das Chaos. Nur im Chaos fühlt sich das Ego richtig wohl. 

Wie könnten Sie jetzt anders auswählen? Suchen Sie mit dem Herzen. Wenn Sie mit dem Herzen suchen, gibt es nur einen einzigen Weg. Die Liebe kennt nur einen Weg, denn Liebe kennt kein Gegenteil. Wenn Sie mit dem Herzen wählen, haben Sie nicht die vielen Schattierungen von schön bis hässlich, da gibt es immer nur eine Sache.

Wie kommen wir in die Liebe?

Liebe ist kein Wort, das wir definieren können und mit der Definition sind wir dann dabei. Liebe ist eine Erfahrung und wenn wir diese machen, wissen wir, dass wir in Liebe sind. Wir wissen dann auch, dass wir die Liebe nur beschreiben, aber nie definieren können. 

Wenn Sie die östlichen Lehren anschauen, dann steht da, dass wahre Liebe erst dann von uns bewusst erschaffen werden kann, wenn wir aus den Gedanken sind, denn die Liebe lebt in uns hinter einem Vorhang von Gedanken. Wahre Liebe ist reines Bewusstsein und wenn wir das suchen, finden wir es hinter unseren Gedanken. Das bedeutet aber, dass wir die Gedanken komplett loslassen müssen, um in die wahre Liebe zu kommen. Viele Menschen verwechseln Liebe mit Sex oder Leidenschaft, aber das ist nicht richtig. 

Dankbarkeit

Da es so schwer ist in die Liebe zu kommen, können wir ein ähnliches Gefühl in uns erzeugen und das ist die Dankbarkeit. Denn ich bin dankbar für etwas, das ich bereits in den Händen halte und das ist der Trick bei der Sache. Will ich etwas bewusst erschaffen und zeige meinem Unterbewusstsein Dankbarkeit, dann ist es gleichbedeutend damit, dass ich es bereits habe. Dann hilft mir mein Unterbewusstsein diese Schwingung mit auszustrahlen und das wirkt verstärkend.
Warum ist Chaos keine Lösung?

Chaos führt zu einer völligen Unordnung. Bei Unordnung übersehen wir leicht etwas Wichtiges. Sobald wir im Chaos sind, nehmen wir uns immer wieder vor das eine und das andere dann zu machen, wenn wir etwas mehr Zeit haben. Wir definieren Aufträge und verschieben die Durchführung in die Zukunft. Im Chaos sind wir immer dabei, uns viel vorzunehmen. Das wäre jetzt ansich nicht schlimm. Nur nimmt uns jede Sache, die wir uns irgendwann einmal vorgenommen haben, jedes Mal wieder viel Kraft weg, wenn wir wieder daran denken. Alles, was wir nicht beendet haben, kostet uns dauernd viel Kraft. Ist es Ihnen auch schon vorgekommen, dass Sie eine Arbeit fertig gestellt haben, die Sie schon lange machen wollten und obwohl das Ende vielleicht mitten in der Nacht lag, hatten Sie nachher noch so viel Kraft, dass Sie die ganze Nacht hätten durcharbeiten können? Daran sehen Sie, was an Kraft in der Vollendung eines Auftrages liegt. Bevor Sie jedoch diese Nacht gearbeitet haben, haben Sie vielleicht hunderte Male daran gedacht und jedes Mal hat es Ihnen Kraft gekostet. Menschen, die nichts fertig bekommen, wird manchmal soviel Kraft genommen, dass sie überhaupt nichts mehr arbeiten können. Sie sind den ganzen Tag müde. Sie sind wie gelähmt. Schauen Sie sich jemand an, der jeden seiner Aufträge beendet. Er hat Kraft ohne Ende. 

Chaos bringt Sie immer in die Fülle der Möglichkeiten und das verleitet Sie zu vielen Aufträgen. Diese kosten Ihnen dann in Zukunft Kraft. Wenn Sie jedoch eine Arbeit erledigen und nie wieder in das Chaos abgleiten, dann schaffen Sie den Auftrag ohne Umweg und ohne Zeitverlust. Genau dies gibt Ihnen dann die Kraft für die Zukunft. Nach Erledigung können Sie getrost den nächsten Auftrag wählen und schaffen den in Rekordzeit.

Das Chaos hat noch einen weiteren Nachteil. Sobald wir im Chaos sind, wählen wir meist unbewusst. Wir entscheiden uns für dies und für jenes, ohne dass uns klar ist, wieso wir das machen. 

Bewusstes Ausatmen

Die dritte Säule für bewusstes Erschaffen ist das bewusste Ausatmen. Dadurch geben wir einen Wunsch bewusst an das Universum weiter. Zusammen mit der Dankbarkeit ist auch das bewusste Ausatmen eine Verstärkung des Wunsches. Sie ist nicht unbedingt notwendig.

Wir atmen meist unbewusst und durch das unbewusste Ausatmen wird jeder Wunsch an das Universum geschickt. Daran sehen wir, dass wir sehr oft am Tag manifestieren und sehr viele Autoren behaupten, dass wir unser gesamtes Leben manifestieren. Dies tun wir dann aber unbewusst. Wollen Sie aber etwas in Ihr Leben ziehen, dann rate ich zum bewussten Ausatmen. Unser Atem ist unsere Verbindung zu Gott und durch die bewusste Atmung schaffen wir eine Verbindung zum Universellen.

Durch bewusstes Atmen sind wir im Hier und Jetzt und das ist die einzige Zeit, für die wir den Wunsch aussprechen können. Wir können nur im Hier und Jetzt manifestieren und da sind wir durch das bewusste Atmen angekommen.

Mangel und Fülle

Nehmen wir einen Wunsch, z.B. den nach Geld. Viele Menschen wollen viel Geld haben, aber ihr Gedanke hinter dem Gedanken gibt einen Mangel aus. Sie sagen sich dauernd: „Leider habe ich nicht genug Geld“. Dabei haben sie ein gutes Gefühl und dieses bringt sie in Resonanz zu dem Wunsch nach „zu wenig Geld“. Der Wunsch erfüllt sich.

Übung Mangel abwenden:
Wer immer nur den Mangel sieht, hat ein sehr schwaches Wurzelchakra. Das Wurzelchakra ist am Ende des Steißbeines. Wenn Sie bei sich erkennen, dass Sie hauptsächlich den Mangel anziehen, dann stärken Sie das Wurzelchakra und damit Ihre eigene Fülle mit dem Entengang. Gehen Sie dazu in die Knie, bis Sie mit Ihrem Gesäß kurz über dem Boden sind. Jetzt gehen Sie langsam einen Schritt nach dem anderen und lassen das Gesäß immer unten. Das nennt man den Entengang und dieser stärkt das Wurzelchakra und damit Ihre Fülle.
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Wir müssen also immer prüfen, ob wir einen Mangel ausstrahlen oder Fülle. Für eines von beiden müssen wir uns entscheiden. Es ist vergleichbar mit Glauben oder dominanten Wunsch oder Erwartung. Sie erwarten „kein Geld“ und erhalten „kein Geld“. Sind Sie stattdessen in dem Gedanken der Fülle „Ich habe viel Geld“, dann erhalten Sie immer mehr. 

Geld zieht Geld an

Das kann man auch erklären mit dem Spruch: „Geld zieht Geld an“. Habe ich Geld, dann ziehen meine Gedanken Geld an und das Geld vermehrt sich. Das Geld vermehrt sich deshalb, weil meine Gedanken in „Fülle“ schwelgen. Deshalb sollte man immer 5% bis 10% seines Nettoeinkommens sparen, auch wenn man Schulden hat. Dieses gesparte Geld zieht weiteres Geld an und man kann schneller Schulden abbauen. Rechnerisch sieht es aus, als ob man besser fährt, wenn man zuerst alle Schulden abbezahlt und erst dann spart. Doch dann zieht man Schulden an und nicht Vermögen. Dann wachsen die Schulden. Vermögen kann erst dann wachsen, wenn man beginnt Vermögen aufzubauen (vgl. Gesetz von Ursache und Wirkung).

Wir müssen uns also immer fragen, ob wir einen Mangel oder die Fülle anziehen. Wenn wir Wünsche haben, die sich nie erfüllen, dann ist es sehr wahrscheinlich, dass wir in uns einen Mangel erzeugen:

· Ich habe keinen Partner

· In einer Partnerschaft wäre ich glücklich

· Ich habe kein Geld

· Das kann ich mir nicht leisten

Sobald wir in uns einen Mangel erzeugen, ziehen wir praktisch immer den Mangel an. Wir sind einfach daran gewöhnt, den Mangel mit einem guten Gefühl zu begleiten. Dann sind wir in Resonanz mit dem Wunsch und der Gedanke erfüllt sich.

Wir können sehr leicht feststellen, ob wir einem Wunsch mit unserem Gefühl zustimmen oder ihn ablehnen. Manchmal ist unser innerer Widerstand so hoch, dass unser Gefühl gegen den Wunsch stimmt. Überprüfen Sie den Wunsch durch Ihr Gefühl. Haben Sie ein Gefühl von Anspannung, Wut, Frustration, Schwere oder dergleichen, dann sind Sie dabei den Widerstand zu erhöhen und somit den Wunsch abzulehnen. Erkennen Sie dagegen in sich ein Gefühl der Erleichterung, Leichtigkeit und Befreiung, dann ziehen Sie den Wunsch an. 

Sehr oft konzentrieren wir uns auch auf den Mangel anstatt auf die Fülle. Mangel erkennt man daran, dass man sich auf das Nichtvorhandensein konzentriert. Damit lehnen wir die Sache von vornherein ab und der Gedanke kann sich nicht erfüllen. Dagegen ist der Gedanke der Fülle davon geprägt, dass wir uns vorstellen, bereits im Besitz des Gewünschten zu sein. Das, was wir wollen, ist also bereits unsere Erfahrung und wir denken mit Freude daran. Unser Gefühl, das den Wunsch bestätigt, ist ein gutes Gefühl. Unsere Emotionen sind irgendwo zwischen Zufriedenheit, Leichtigkeit, gespannter Erwartung und Freude. Dies ist das Gefühl mit dem wir einen Wunsch oder eine Bitte bestätigen. Sind unsere Emotionen aber irgendwo zwischen Pessimismus, Sorge, Entmutigung, Wut, Schwere, Unsicherheit und Depression, dann lehnen wir bewusst diesen Wunsch ab und wir bestätigen den Mangel. Und damit erhalten wir den Mangel.

Geld

Hier möchte ich jetzt das Thema Geld ansprechen. Manches davon haben wir schon angesprochen. So hilft das Sparen auch dann, wenn man Schulden hat, denn das Sparen bringt Sie in das Bewusstsein der Fülle. Sie haben etwas auf der hohen Kante für schlimme Zeiten.

Dreierlei Menschen haben kein Geld: die Verschwender, die Armen, die Geizigen (Peter Altenberg).

Die Armen leben im Armutsbewusstsein. Das Armutsbewusstsein wird von dem Gedanken erzeugt, dass man immer genau so viel hat, wie man benötigt. Dann hat man genau das, was man zum Leben braucht, aber nicht mehr. Diesen Gedanken haben sehr viele Menschen und leben damit im Armutsbewusstsein.

Sinnloses Kaufen unnötiger Dinge ist Verschwendung. Wer sein Geld verschwendet, erzeugt Chaos in seinem Geldbewusstsein. Chaos ist völlige Unordnung. Wer auf Ordnung in seinem finanziellen Bewusstsein verzichtet, wird nie zu Geld und Wohlstand kommen. Dieses Chaos erzeugt in uns ein Unwohlsein und das verhindert, dass sich unsere Wünsche erfüllen.

Geld muss immer zu unserem ganzheitlichen Fortkommen eingesetzt werden. Knauserei hat im Unterbewusstsein die gleiche Gewichtung wie Verschwendung und läuft auf einen Mangel hinaus. 

Das Horten von Dingen bringt uns in das Armutsbewusstsein. Beim Gedanken, dass wir alles irgendwann wieder benötigen, hängen wir Vergangenem nach. Eine nicht gelebte Gegenwart zieht Armut an, da sie Zukunftsängste in sich birgt.

Warum ist nicht genug Geld da?

Wenn es um das Geld geht, wissen viele Menschen Bescheid. Warum ist nicht genug Geld da? Da ist zum einen das Finanzamt, das viel zu viel Geld an sich nimmt, die Verschwendung im Staat, die immer mehr zunimmt, die schlechte Zahlungsmoral, welche Ihnen die Kehle zu schnürt. Jeder kennt andere Beispiele. Alle zeigen, wo der wahre Schuldige sitzt.

Der Schuldige, warum ich kein Geld habe, sitzt bei den meisten Menschen immer irgendwo draußen. Und daran ist schließlich nichts zu ändern. Wie soll ich da etwas machen können. Jeder hat kalte Füße, wenn er daran denkt, will sich aber keine warmen Socken anziehen, denn man kann je doch nichts machen. Wenn Sie so weiter machen, nimmt der Mangel an Geld Ihnen den letzten Groschen. Solche negativen, Geld ablehnende Gedanken, wirken sich in Ihrem Leben aus, wenn Sie diesem Gedanken ein gutes Gefühl hinzufügen. Und wenn Sie diesem Gedanken zustimmen, dann fühlen Sie sich gut dabei.

Wenn wir Geld wollen, müssen wir den ersten Schritt in Richtung Wohlstand und Geld selbst tun und die ganze Verantwortung dafür selbst übernehmen. Erst wenn Sie daran gehen Ihr Inneres zu ändern, wird auch Ihr Äußeres besser. 

Ihr Unterbewusstsein erschafft alles, was Sie sich wünschen. Das ist ganz einfach. Es zieht alles in Ihr Leben, weil es weiß, wie man etwas ausstrahlt. Wenn Sie dem dann zustimmen, haben Sie den Mangel oder die Fülle angezogen. Sie müssen wissen, wie das funktioniert, sonst haben Sie keine Chance, dagegen anzukommen. Ihr Unterbewusstsein kennt nur eine Person und das sind Sie. Ihnen will es das erfüllen, was Sie sich am meisten wünschen. Und wenn Sie darüber schimpfen, wie Geld verschwendet wird, dann wird auch Ihr Geld ganz schnell in Ihrem Leben verschwinden, egal wie. Ob Sie nun einen Unfall haben und viel Geld für die Reparatur aufwenden müssen. Oder eine längst vergessene Rechnung wird wieder an Sie gestellt oder Ihnen geht aus unerklärlichen Gründen der Computer kaputt. Ihnen passiert das, was Sie sich wünschen und das was Sie aussprechen wird sich erfüllen. Deshalb passen Sie in Zukunft auf, was für Gedanken Sie haben und über was Sie sprechen. Sie müssen Ihre volle Verantwortung für Ihr Denken, Sprechen und Handeln übernehmen. Ob Sie das wollen, oder nicht. Deshalb achten Sie auf alles, was Sie denken, sprechen und tun und dann kann das Geld zu Ihnen kommen. Schimpfen Sie nie auf andere, die viel Geld haben, denn damit sagen Sie Ihrem Unterbewusstsein dass Sie Geld nicht wollen. Haben Sie keine Angst etwas nicht bezahlen zu können, denn die Angst zieht den Mangel an. 

Geld muss man lieben

Gib Geld Liebe, und es belohnt dich mit Treue (Franz C. Endres).

Wenn man Geld haben will, dann muss man Geld lieben. Aber jeder wird Ihnen bestätigen, dass er Geld liebt und trotzdem kommt es nicht in sein Leben. Warum ist das so?

Wenn man manche fragt, warum sie Geldmangel haben, bekommt man zur Antwort, dass die Zahlungsmoral schlecht sei. Und wenn man dann weiter fragt, erfährt man, dass derjenige die Rechnungen erst nach der dritten Mahnung bezahlt. Jetzt meine Frage:

„Liebe ich Geld, wenn ich anderen Geld nicht gönne?“

Wenn ich anderen Menschen das Geld nicht gönne, dann liebe ich den Mangel und der kommt dann in Ihr Leben. 

Manche Handwerker schreiben nur alle paar Monate Rechnungen. 

Ist es Liebe, wenn ich mich nicht um das Geld kümmere?

Was ist Liebe?

Wenn ich frisch verliebt bin und diese Person ruft an und will mich treffen, wie reagiere ich dann? Dann will ich diese Person sofort sehen. Ich werde alles daran setzen, diese Person so bald wie möglich zu treffen. Beim Zusammentreffen bin ich freudig und das erkennt man an mir. Ein Lächeln verläuft über mein Gesicht.

Wie sieht aber die Liebe zum Geld aus?

Wenn ich Geld liebe, kann ich nicht alle paar Monate Rechnungen schreiben, denn man würde einen geliebten Partner auch nicht ein paar Monate warten lassen. Das ist keine Liebe. Wer Liebe so definiert, braucht sich nicht zu wundern, wenn Geld nicht zu ihm kommt. 

Liebe ist Loslassen

Liebe lässt los. Man muss auch eine geliebte Person wieder loslassen und den eigenen Weg gehen lassen. Dann ist das Wiedersehen doppelt schön. Genauso ist es mit dem Geld. Wer sich an das Geld klammert, erzeugt in sich einen Mangel. Wer nur nach der dritten Mahnung zahlt, erzeugt in sich einen Mangel und der kommt dann in sein Leben und bleibt so lange, wie Sie den Mangel gewähren lassen. 

1. Geheimnis des Geldes

Der Dalai Lama hat einmal geschrieben: Wenn wir geben, sollen wir dies mit großer Fröhlichkeit und einem strahlenden Gesicht tun. Man sollte das Geben üben mit einem Lächeln und innerer Stärke. 

Jetzt wissen Sie auch, warum das so ist. Geld will geliebt werden. Wenn ich die geliebte Person sehe, strahle ich über das ganze Gesicht, bin fröhlich und zeige innere Stärke. Wenn ich Geld ausgebe, dann sollte ich genauso vorgehen.

Wichtig ist der Zusatz, dass wir es üben müssen. Dazu haben wir tagtäglich die Möglichkeiten und sollten sie auch nutzen. Strahlen Sie bei jeder Bezahlung. Sie können es sich ja leisten.

2. Geheimnis des Geldes

Freigebigkeit ist das Geheimnis der Erfolgreichen. Freudiges Geben vermehrt den Reichtum und besiegt die beklemmende Angst vor der Armut. 

Warum ist das so? Das was wir säen erhalten wir. Wie säen wir Geld? Durch freudiges Geben an alle möglichen Leute und durch Freigebigkeit, auch an Bettler und bei Trinkgeldern. Damit können wir leicht unserem Unterbewusstsein zeigen, dass wir uns das leisten können. Wir erzeugen in uns Fülle und diese kommt wieder von außen zurück. Probieren Sie es aus. Es funktioniert! Spenden Sie Gelder an wohltätige Vereine. Sie werden kleine Wunder erleben. Das, was Sie säen, kommt zu Ihnen zurück.

3. Geheimnis des Geldes

Wer Schulden nicht bezahlt, hat auch nie genug Geld

Geld muss man freudig loslassen können, dann kommt das Geld zurück. Wenn Sie Schulden bei anderen Menschen haben, dann zahlen Sie diese Schulden schnellstens zurück. Schulden bei der Bank sind dabei nicht bestimmend, denn die Bank nimmt Zinsen und verdient daran. Sie lassen dann ja die Bank an Ihren Schulden verdienen. Wen lassen Sie aber verdienen, wenn es um Handwerkerrechnungen geht oder um unbezahlte Online-Rechnungen. Wer etwas einkauft, muss es schnellstens bezahlen. Nur dann fließt das Geld schnell und kommt sofort wieder zu Ihnen zurück.

4. Geheimnis des Geldes

Geld will geliebt werden, oder es geht. Geld ist schnell beleidigt. 

Sie müssen sich bei Geld um alles selbst kümmern, so wie Sie es bei einer geliebten Person machen würden. Viele Menschen benutzen Worte wie: Geld ist nicht alles und weisen damit Geld ab. Unser Unterbewusstsein arbeitet für Sie. Es will immer alles so erreichen, wie Sie es sich wünschen. Lehnen Sie Geld ab, dann wird Ihr Unterbewusstsein Sie auch vom Geldsegen verschonen. Ihr Unterbewusstsein kennt nur eine Person und das sind Sie. Nur Ihnen allein will es das Beste geben. Wenn Sie solche Gedanken haben, sie vielleicht auch aussprechen oder danach handeln, strahlt Ihr Körper aus, dass er von Geld verschont werden möchte und dann fehlt Ihnen immer das Geld.

5. Geheimnis des Geldes

Suchen Sie den Fehler für fehlendes Geld bei sich und nicht bei anderen.

Manche Menschen meinen immer, dass andere schuld sind an ihrem Dilemma. Das ist aber falsch. Wir ziehen all das in unser Leben, was wir denken, sagen oder tun. Übernehmen Sie immer die Verantwortung für alles in Ihrem Leben. Sie haben eine Gelddruckmaschine in Ihrem Kopf. Sie müssen sie nur nutzen.

Verschwenden Sie keinen Gedanken daran, dass Sie kein Geld haben, oder dass Sie etwas nicht bezahlen können. Denken Sie stattdessen lieber, dass Sie jetzt dieses Geld zur Verfügung haben. Mittels Ihrer inneren Einstellung, können Sie alles haben, was Sie wollen. Gedanken wirken wie Kräfte und wollen sich verwirklichen. Diese Gedanken helfen Ihnen dann, das Geld anzuziehen.

Wollen Sie erfolgreich sein, dann müssen Sie anders denken, als andere Angstdenker. Lassen Sie die Angst aus Ihrem Kopf und gehen Sie einen neuen Weg. Übernehmen Sie für alles, was in Ihrem Leben passiert die Verantwortung, dann haben Sie die Chance, auch alles so zu verändern, wie Sie es brauchen. Wer die Verantwortung nur im Außen sucht, wird nichts für sich ändern können. Dann sind immer nur die Anderen schuld. Wer Verantwortung übernimmt, kann sein Leben so gestalten, wie es ihm passt. Wer Verantwortung übernimmt, kann sein Leben so steuern, wie es ihm passt.

6. Geheimnis des Geldes

Geld zieht Geld an

Dieses Prinzip haben wir bereits besprochen. Geld kommt am liebsten dahin, wo bereits Geld ist. Man könnte auch sagen: Gleiches zieht Gleiches an. Hat jemand Geld, dann vermehrt sich das Geld. Hat jemand kein Geld, dann vermehrt sich der Mangel. Insofern sollte man immer etwas auf die hohe Kante legen, auch wenn man gerade mal wenig Geld hat. Dieses Geld zieht anderes Geld nach. Rein rechnerisch wäre es sinnvoller, wenn man kein Geld hat und hat Schulden bei der Bank, dann zuerst die Schulden zu bezahlen und so weg zu kommen von den hohen Zinsen. Wegen diesem Geheimnis des Geldes ist der andere Weg aber sinnvoller.

7. Geheimnis des Geldes

Wer an Schulden denkt, zieht Schulden an, wer an sein Vermögen denkt, zieht dieses an.

Wenn Sie Schulden haben, dann denken Sie auf keinen Fall daran, sondern denken Sie statt dessen an das, was Sie auf der hohen Kante haben. Wenn Sie nichts auf dem Sparkonto haben, dann zahlen Sie etwas ein. Ihr Vermögen, das Sie in Wahrheit besitzen, können Sie gedanklich beliebig vergrößern. Nehmen wir an, Sie haben Euro 300 auf dem Sparkonto. Das mag nicht viel erscheinen. Ist es für Europäer auch nicht. Statt an Euro 300,00 zu denken, gehen Sie mit Korrekturlack über das Komma und dann erscheint Euro 30000 und schon besitzen Sie eine stattliche Summe.

Denken Sie Tag und Nacht an diese Summe und Ihr Vermögen wird immer mehr. Wenn Sie stattdessen an Ihre Schulden denken, dann werden die Schulden immer mehr. Sie ziehen das in Ihr Leben, an das Sie denken. Denken Sie deshalb lieber an Vermögen, anstatt an Schulden.

Wir ziehen das in unser Leben, an das wir dauernd denken. Wenn Sie denken: „Zuerst zahle ich meine Schulden ab!“, dann denken Sie hauptsächlich an Schulden und dann werden sich nur noch Ihre Schulden verändern und zwar zu Ihren Ungunsten. Ihr Unterbewusstsein sagt sich, der denkt nur noch an Schulden, also will er Schulden und diese kann ich ihm bieten. Dann vergrößern sich Ihre Schulden dauernd, anstatt sie abzuzahlen. Denken Sie aber an Ihr Vermögen, dann vergrößert sich das Vermögen.

Wenn Sie an Ihr Vermögen denken, dann verändert es sich zu Ihren Gunsten. Sie ziehen dann Vermögen an. Was aber ist, wenn Sie Tag für Tag viele Rechnungen erhalten. Dann denken Sie daran, dass dauernd Rechnungen kommen, und Sie diese nicht bezahlen können. Dann werden Ihre Rechnungen immer mehr zunehmen, bis Sie diese wirklich nicht mehr bezahlen können. 

Sie müssen an das denken, was Sie anziehen wollen. Wenn Sie daran denken, dass dauernd neue Rechnungen kommen, dann ziehen Sie Rechnungen an. Wenn Sie stattdessen daran denken, dass ab jetzt immer mehr Schecks per Post kommen, dann werden diese überwiegen. 

Geld ist wie Toilettenpapier: Wenn man es braucht, dann braucht man es dringend. 

Chakra für den Wohlstand
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Das Wurzelchakra ist das Energiezentrum für den Wohlstand. Es befindet sich genau unterhalb des Steißbeines, eben dort wo der Po ist. Das Wurzelchakra können wir vergleichen mit der Wurzel eines Baumes. Wenn die Wurzel stark ist, dann ist auch der Baum stark. Dann kann nichts dem Baum etwas anhaben. Stirbt die Wurzel, dann stirbt auch der Baum. 

Wenn Sie noch etwas zusätzlich für Ihren Wohlstand machen wollen, dann stärken Sie Ihr Wurzelchakra. Das geht ganz einfach durch Kniebeugen.
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Machen Sie diese Kniebeugen so weit nach unten wie möglich. Machen Sie es so, dass der Po möglichst kurz über dem Boden ist. Dann stehen Sie wieder auf. Es kommt bei dieser Übung nicht darauf an, dass Sie die Kniebeugen schnell machen. Es kommt darauf an, dass Sie diese Übung durchführen. Denn es ist Gymnastik genau für dieses Energiezentrum.
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Eine zweite gute Übung für die Steigerung des Wohlstandes ist der Entengang. Bleiben Sie in der Kniebeuge und versuchen Sie in dieser Haltung zu gehen. Das nennt man den Entengang. Sie müssen nicht weit gehen, aber so 12 Schritte am Tag wären empfehlenswert.

Wünsche und Gedanken präzisieren

Wollen Sie Ihre Gedanken für den Schöpfungsprozess einsetzen, müssen Sie darauf achten, dass Sie klare Gedanken und Worte benutzen. Sie müssen das sehen wie Anweisungen, die Sie an fremde Menschen richten. Sind Ihre Anweisungen schlecht formuliert, wird etwas ausgeführt, was Ihnen nicht gefällt. Sie erhalten immer das, was Sie bewusst denken oder aussprechen. Es ist nicht so, dass Ihr Wollen entscheidend ist, sondern die Gedanken und Worte, die Sie nutzten. Dies will ich Ihnen an einem kleinen Beispiel erklären.

Wenn für den Abend eine Bootsfahrt geplant ist und Sie sich jedoch vor dem Wasser fürchten, so könnten Sie vielleicht folgenden Gedanken haben "Heute Abend wird nichts passieren!". Am Hafen angekommen, stellen Sie fest, dass das Schiff bereits weggefahren ist und Sie entschließen sich, stattdessen in das Kino zu gehen. Leider sind für Sie und Ihre Begleitung keine Plätze nebeneinander frei. Nach längerem Zögern entschließen Sie sich in ein Restaurant zu gehen und stellen fest, dass dort eine geschlossene Gesellschaft tagt und das ganze Lokal belegt. Sie fahren frustriert nach Hause. Auf der Rückfahrt lassen Sie den Tag Revue passieren und stellen fest, dass sich Ihr Leitgedanke für den Tag vollständig erfüllt hat. "Am Abend ist nichts passiert". Die Bootsfahrt ist ins Wasser gefallen sowie Kino- und Restaurantbesuch sind ausgefallen. Ihre ungenauen Gedanken haben sich erfüllt und Ihnen den Abend versaut.

Hätten Sie stattdessen gedacht "Heute Abend genieße ich die Bootsfahrt und das weitere Abendprogramm", dann wären Sie mit dem Verlauf des Abends vollauf zufrieden gewesen.

Ihre Gedanken zu präzisieren ist ein Weg, ein anderer ist es, die Gedanken so zu formulieren, dass sie auch so eintreten, wie Sie es wollen.

Achten Sie bei Ihren Gedanken darauf, dass Sie keine Pläne machen, die immer in der Zukunft liegen. Wenn Sie meinen "Ich werde ein glückliches Leben führen", dann liegt dieses geplante Leben jederzeit und immer in der Zukunft. Es wird niemals eintreten, da die Zukunft nie eintritt. Sie leben immer nur in der Gegenwart und nie in der Zukunft. Solch ein Gedanke kann sich nie erfüllen. Wenn Sie Gedanken für die Zukunft hegen, dann sollten Sie bedenken, dass der Geist und auch das Unterbewusstsein nur immer in der Gegenwart sind. Sie können also nur etwas für Ihre Gegenwart manifestieren. Stellen Sie sich also vor, dass jetzt dieses gewünschte Datum ist und dass sich jetzt der Wunsch erfüllt.
Wenn Sie dagegen meinen „Ich will ein glückliches Leben führen“, dann ist Ihr Streben auf das Wollen ausgerichtet. Das heißt, das Wollen ist wichtig. Dann werden Sie in der Zukunft auch immer nur wollen. Wenn Sie auf Wollen aus sind, dann „wollen Sie immer nur“ und es muss sich nichts in Ihrem Leben ändern, denn auch ohne die Erfüllung können Sie weiterhin immer wollen. 

Meinen Sie jetzt „Ich sollte ein glückliches Leben führen“, dann ist dies ein Ziel, das Sie für andere Leute bestimmen. Man sollte dies oder jenes tun, heißt leider immer: „Mach du, ich bin dafür nicht bereit und nicht in der Lage. Ich kann das nicht.“ Sollte bezieht sich immer auf andere Menschen und nicht auf Sie selbst. Wenn Sie Ihre Ziele nicht selbst erreichen wollen, dann können Sie diese auch aufgeben.

Meinen Sie dagegen: „Ich versuche ein glückliches Leben zu führen“, dann wissen Sie von vornherein, dass Sie es nicht schaffen können. Alles, was wir vorgeben zu versuchen, ist direkt zum Scheitern verurteilt, da wir unsicher sind, Ängste und Sorgen haben und deshalb wissen, dass wir es auf keinen Fall schaffen können.

Vermeiden Sie also die 4 Begriffe: werde, soll, will, versuche. Sagen Sie sich statt dessen: „Ich bin glücklich“. Damit beziehen Sie sich auf die Gegenwart und das ist die Voraussetzung für die Erfüllung.
Manchmal ist es auch wichtig herauszufinden, inwieweit dieses Ziel der Allgemeinheit hilft. Es ist nicht nur das Ziel vom Standpunkt des ICH aus zu überprüfen, sondern auch von dem der Anderen.

Werden andere dadurch beeinflusst?

Stellen Sie sich ggf. lächelnde und glückliche Menschen vor.

Die 4 Säulen der Wunscherfüllung

1. Denken = Geist = Bitten = Wunsch 

2. Gefühl = Empfangen der Wunschenergie

3. Bewusstes Atmen + Dankbarkeit = Verstärkung
4. Hier und Jetzt

1. Denken

Denken und Bitten sind bei uns Menschen normalerweise unbewusst dasselbe. Fast alles Denken am Tag beinhaltet Bitten und Wünsche. Wenn wir diese Säule bewusst nutzen, dann wählen wir eine Vision, wie das Ergebnis aussieht und diese zeigen wir unserem Unterbewusstsein. Sie sollten diese so zeigen, als wäre der Wunsch bereits erfüllt. Das Unterbewusstsein kann nicht in das Außen schauen und wenn Sie dem Unterbewusstsein vorgaukeln, dass Ihr Wunsch bereits erfüllt ist, dann muss es das annehmen. Sobald Sie dann immer an diese Sache denken, ziehen Sie das immer mehr an.
Alle Gedanken manifestieren sich, viele nur auf geistigen Ebenen. Das ist der Knackpunkt beim bewussten Erschaffen. Wir müssen eine Möglichkeit finden, die Gedanken in den physischen Bereich zu bringen. Das Kybalion sagte uns, dass wir nur die Schwingung soweit reduzieren müssen, dann können wir alles aus der geistigen Ebene in die physische Ebene bringen. Eine Möglichkeit, um die Schwingung zu reduzieren, ist das Wort. Eine andere Möglichkeit ist das Gefühl. Schon in der Bibel steht: „Am Anfang war das Wort“. Das heißt, dass die Materie durch das Wort in physischer Form entstanden ist.

Sprechen Sie möglichst alle Wünsche aus. Das ist nicht nur wichtig, um die Wünsche zu materialisieren, sondern auch, um einen durchführbaren Wunsch zu erhalten. Sie hören dann Ihre eigenen Wünsche und wissen, ob sie durchführbar sind. Im Denken sind wir leider nicht sehr genau. Wir denken vieles und leider sind viele unserer Gedanken nicht durchführbar. Erst wenn wir es aussprechen, erkennen wir, ob die Wünsche erfüllbar sind, oder nicht. Das Universum erfüllt nicht das, was Sie meinten, sondern das, was Sie dachten oder sprachen.

Schreiben Sie Ihre Wünsche auf. Am besten auf ein Blatt Papier oder in ein Tagebuch. Das Tagebuch hat den Vorteil, dass Sie die Entwicklung einer Bitte nachvollziehen können, denn so manche Wünsche verändern wir immer mehr. Nach der Erfüllung können wir dann sehen, welche der Änderungen sich erfüllt hat.

2. Gefühl

Sobald wir mit dem Gefühl in der Schwingung des Wunsches sind, empfangen Sie die Energie, die Sie benötigen, um die Sache anzuziehen. Dieses Empfangen ist natürlich auch anders möglich. Das lernen Sie kennen Sie im Gesetz der Schwingung. Es besagt, dass Sie immer höhere Schwingungen haben dürfen, als die geforderte. Sobald Sie aber unter die geforderte Schwingung kommen, können Sie nichts erreichen. Üben Sie lächeln und mit der Zeit kommen Sie in eine sehr hohe Schwingung. Mit dieser hohen Schwingung können Sie alles empfangen und Sie brauchen sich nicht um die eigentliche Schwingung des Wunsches zu kümmern.

Wenn Sie jetzt andere Möglichkeiten suchen, um in eine hohe Schwingung zu kommen, lesen Sie „Pranajama“. Pranajama zeigt Methoden, wie wir unsere Schwingung erhöhen können.

3. Bewusstes Atmen + Dankbarkeit

Unser Atem ist die Verbindung zum Universum oder auch zu Gott. Durch das bewusste Atmen zeigen Sie dem Universum, dass Ihnen dieser Wunsch sehr wichtig ist und dass Sie die Schwingung mit der göttlichen oder universellen Schwingung verbinden möchten. Dadurch können Sie jeden Wunsch verstärken.
Wenn Sie Dankbarkeit zum Ausdruck bringen zeigen Sie Ihrem Unterbewusstsein, dass der Wunsch bereits in Erfüllung gegangen ist, denn man ist immer nur für etwas dankbar, was man bereits in Händen hat. Die Dankbarkeit bezieht sich also auf einen Zustand aus der Vergangenheit und insofern zeigen Sie Ihrem Unterbewusstsein, dass alles bereits geschehen ist und somit ist Widerstand zwecklos.

Dankbarkeit können wir zuerst erzeugen durch einen Gedanken. Dann sollten wir aber den Gedanken fallen lassen und uns nur noch dem Gefühl nähern, denn wir wollen ja das Gefühl nutzen für unsere Wunscherfüllung.

4. Hier und Jetzt

Sobald Sie alle drei Punkte bewusst ausführen, also das Denken, das Gefühl und mit der bewussten Ausatmung den Wunsch an das Universum verschicken und mit der bewussten Einatmung den Wunsch mit der hohen Schwingung des Universum imprägnieren, sind Sie immer im Hier und Jetzt und nur in diesem Zustand kann sich ein Wunsch erfüllen. Sie arbeiten dann mit dem Geist und nicht mehr mit dem Verstand. Nur der Geist bleibt im Hier und Jetzt. Der Geist hat eine Standleitung zum Herzen und damit fließt auch Liebe mit in den Wunsch.

Man sagt, die Liebe wohnt in unserem Herzen und die Liebe weiß alle Antworten auf unsere Fragen. Wenn wir versuchen aus den Gedanken zu gehen und damit auch aus dem Ego und dem Verstand, stellt sich uns immer wieder die Frage, wie wir unser Leben weiterhin gestalten können. Da ist es sehr hilfreich zu wissen, dass das Herz alles weiß.

Jetzt stellt sich die Frage, wie man das Herz nach dem besten Weg für die Zukunft fragt?

Hier kann ich Ihnen eine ganz einfache Technik bieten. Stellen Sie sich die Frage laut. Fragen, die wir nur denken, sind oftmals unsinnig. Eine laute Frage bedeutet, dass wir diese normalerweise an andere Personen stellen. Dabei achten wir darauf, dass sie einen Sinn hat. Ihr Herz antwortet jetzt mit einem Gefühl und dieses Gefühl müssen Sie interpretieren. Haben Sie ein sehr leichtes Gefühl, dann bedeutet das eine Zusage, bei einem schweren Gefühl heißt es Absage. Das Herz antwortet nur mit diesen beiden Gefühlen. Bei mir wirkt z.B. das Gefühl der Leichtigkeit in der Gegend des Kehlkopfes und das Gefühl der Schwere in der Magengegend. Durch die räumliche Trennung kann es vorkommen, dass ich beide Gefühle gleichzeitig habe, was einen neutralen Zustand anzeigt. Es kann auch sein, dass das eine Gefühl überwiegt und das andere auch da ist, z.B. viel Leichtigkeit und etwas Schwere. Dann kann man das Ergebnis interpretieren.
Leichtigkeit und Schwere

Diese beiden Gefühle „Leichtigkeit und Schwere“ sind Herzgefühle. Damit drückt sich das Herz bei uns aus. 
Verstand und Schwere

Doch Vorsicht, die Schwere nutzt auch gerne unser Verstand als Dauergefühl. Auch unser Verstand weiß, dass die Schwere ein Herzensgefühl ist und dass es besonders stark wirkt. 
Der Verstand lässt gerne seinen Menschen machen, was er will und er erzeugt das Dauergefühl der Schwere. Dann kann der Mensch manifestieren was er will. Er kann damit nichts bewirken und der Verstand kann sich alles in Ruhe anschauen. Der Verstand braucht sich nicht einzumischen. Er geht den Weg des geringsten Widerstandes. 

Wollen Sie jetzt etwas in Ihrem Leben bewirken, müssen Sie zuerst das Gefühl der Leichtigkeit bei sich erzeugen. Durch Leichtigkeit und Schwere gleichzeitig heben Sie beide Herzgefühle gegenseitig auf. Dann erzeugen Sie vielleicht die Freude, da dies auch ein sehr hohes Gefühl ist, mit dem Sie sich fast alles durchsetzen können.
Wie kommt man in die Freude?

Erinnern sie sich an einen Tag, in dem sie viel Freude hatten, z.B. Ihren Hochzeitstag oder den Tag, an dem Sie Ihre große Liebe kennen lernten oder einen Tag, an dem etwas Besonderes los war. Denken Sie wieder an solch einen Tag und wie es Ihnen damals erging. Sie werden sehen, dass Sie sehr schnell wieder in die Freude kommen. Je mehr Sie das üben, je besser wird es und je schneller kommen Sie wieder da hinein. Freuen Sie sich und lächeln Sie.

Die zweite Möglichkeit für die Freude ist lächeln. Lächeln Sie, auch wenn es Ihnen nicht danach zu Mute ist. Sie werden sehen, dass Sie mit der Zeit Ihre Schwingung immer mehr erhöht.

Jetzt wissen Sie, wie Sie das bewusste Erschaffen erreichen. Mittels der Leichtigkeit hebeln Sie den Verstand aus, der Ihnen immer wieder Schwere erzeugt und Ihnen damit einflüstern will: „Wie soll ich das erreichen, was du da vorschlägst. Lass mich damit in Ruhe. Schluss.“ Als Zweites nutzen Sie die Freude, die Sie mittels eines Gedankens in sich erzeugen können. 
Jetzt stellt sich natürlich die Frage, ob es auch einen Verstärker gibt für das bewusste Erschaffen? Ja, den gibt es. Es ist die Dankbarkeit.

Dankbarkeit

Die Dankbarkeit ist ein Gefühl, das alles in uns erreichen kann. Jetzt stellt sich mir folgende Frage? Haben Sie den Satz richtig gelesen? Ich schreibe ihn nochmals genau in die Mitte:

Die Dankbarkeit ist ein Gefühl, das alles in uns erreichen kann.

Wichtig ist hier, dass Sie die Dankbarkeit fühlen. Das Fühlen der Dankbarkeit ist nämlich eine Sache, womit die meisten Menschen große Probleme haben. Wir denken an die Dankbarkeit, aber wir fühlen sie nicht.
Das Universum erfüllt Ihnen alles, was Sie wollen. Bisher bekamen Sie unbewusste Wünsche erfüllt. Wenn Sie jetzt daran gehen, Wünsche in Ihr Leben zu ziehen, haben Sie oft Zweifel bei der Durchführung. Denken Sie daran, dass Zweifel genauso erfüllt werden und dann erhalten Sie nämlich genau diese Sache nicht. Sobald Sie Zweifel, Ängste, Sorgen und Furcht in sich zulassen, verabschieden Sie sich von einem Wunsch. Sobald Zweifel, Ängste, Sorgen und Furcht kommen wollen, erinnern Sie sich wieder an das Vertrauen. Dann wird alles in Ihr Leben kommen.

Das Universum hat es schon toll eingerichtet, dass Wünsche sich nicht gleich erfüllen. Damit können wir immer noch an den Bitten herum basteln und sie verändern. Sie haben so viele unbewusste Wünsche. Würden die sich spontan erfüllen, kommen Sie oft ganz schön in Schwierigkeiten. 
Viele Menschen sind aber sehr ungeduldig wegen ihrer Wünsche. Sie wollen diesen möglichst sofort erfüllt haben. Wenn wir etwas anpflanzen, dann braucht es seine Zeit. Wenn wir etwas säen, braucht es viele Monate, bis die volle Frucht auf dem Feld steht. Kein Bauer käme auf die Idee, das Feld nach drei Wochen wieder umzupflügen, nur weil noch nichts zu sehen ist. Wir sind oft wie kleine Kinder und können es nicht erwarten, dass der Wunsch sich erfüllt. Wir sagen uns: „Es klappt doch nicht!“.

Wir müssen das angehen, wie in einem Restaurant. Wenn wir dort sind, suchen wir aus der Karte unser Menu aus und vertrauen darauf, dass alles richtig kommt. Wir rennen dann nach der Bestellung nicht in die Küche und überprüfen, ob die Köche alles richtig machen, ob sie den richtigen Salat haben, ob das Dressing genau Ihren Wünschen entspricht, ob sie Zwiebeln anbraten oder roh hinein schneiden?
 Sie verlassen sich darauf, dass alles richtig ist und wenn etwas falsch ist, geben Sie das wieder an die Küche und verlassen sich darauf, dass es dann richtig gemacht wird.

Innere Ressourcen
Jeder, der sich etwas vorgenommen hat, sollte sich überlegen, was seine Ressourcen sind. Sie sind wahrscheinlich ideal geeignet für das, was Sie vorhaben. Machen Sie sich das bewusst. Sie sind ein Organisationstalent oder haben andere Begabungen. Machen Sie sich die Sachen bewusst, die Ihnen ermöglichen, genau diesen Weg zu gehen.

Versteckter Gewinn
Es gibt immer ein versteckter Gewinn für jeden, der diesen neuen Weg noch nicht gegangen ist. Es ist ein Gewinn, der dadurch entsteht, weil Sie das Vorhaben noch nicht realisiert haben. Sie können sich das folgendermaßen vorstellen. Nehmen wir an ein Arbeitsloser will etwas in seinem Leben verändern. Was ändert sich dann?

Momentan kann er morgens ausschlafen und sich dann vor den Fernseher setzen und es sich gemütlich machen den ganzen Tag. Dies muss er alles aufgeben, wenn er die neue Aufgabe angeht. Das, was er aufgibt, enthält ein versteckter Gewinn für ihn, auch wenn es in diesem Fall kein materieller Gewinn darstellt. 

Aufgabe danach
Überlegen Sie sich auch, was Sie nach der Vollendung dieser Aufgabe machen. Manches ist einfach zu beantworten und anderes ist unklar. Wenn Ihr Ziel das Abitur ist, werden Sie dann vielleicht ein Studium angehen oder aber Sie haben bessere Chancen auf eine Lehrstelle.

MP3-Player

Im Jahre 2004 hatte ich im Herbst eine Bitte an das Universum gestellt. Weihnachten nahte und ich brauchte ein Geschenk für die Jugendlichen der Verwandtschaft. Es sollte ein Geschenk sein, das für diese eine große Freude ist. Dann vergaß ich die Bitte wieder. Nach etwa 4 Wochen klingelte es an der Tür und ein Bote einer Spedition brachte zwei Pakete. Darin waren MP3-Player. Manche mit 128 MB und andere mit 256 MB. Zuerst hielt ich es für einen Fehler und forschte nach, wo diese MP3-Player her kamen. Aber ich fand nichts heraus. Das Universum hatte meine Bitte erfüllt und hatte mir auch eine so große Zahl von MP3-Playern beschert, dass ich zu den verschenkten noch 19 Stück im Internet verkaufen konnte.

Wie erschaffe ich richtig?
Sobald Sie daran gehen zu manifestieren ist es sehr wichtig nur immer an das „WAS“ zu denken und nie an das „WIE“. Es interessiert Sie nicht wie das Universum es anstellt und welchen Weg es nutzt. Sie manifestieren nur eine bestimmte Sache. Für uns ist das sehr bequem, denn wir müssen uns nur darum kümmern, was wir wollen. 

Sie müssen eine Manifestation allumfassend machen und nicht nur in Teilen. Erinnern Sie sich noch an die kosmischen Gesetze? Es ist gleichgültig, ob Sie ja oder nein sagen. Sie werden immer die Sache anziehen, an die Sie denken. Sie bekommen nie das, was Sie wollen, sondern immer nur das, was Sie manifestieren. Das was Sie wollen ist unwichtig. Problematisch ist, wenn man etwas manifestiert und hat Angst oder Sorge, dass irgendetwas anderes passiert. Dann kann man ziemlich sicher sein, dass das passiert, wovor Sie Angst haben. 

Ähnlich ist es beim Manifestieren. Man muss sich genau überlegen, was man manifestiert. Meiden Sie die Worte „werde, soll, will, versuche.“ Darüber haben wir bereits gesprochen.

Manifestationen funktionieren sehr gut, wenn man sie laut ausspricht. Ich mache das mindestens 4 Mal hintereinander. Manifestationen kann man wegen allem machen, was Ihnen wichtig ist. Man sollte aber immer auch darauf achten, dass fremde Menschen nicht davon betroffen sind.
Man kann bewusstes Erschaffen in Gedanken machen. Wenn man die Manifestation ausspricht, gibt es aber noch eine Sache, die wichtig ist für die eigentliche Manifestation. Dies betrifft die Stimme. Man sollte immer mit fester Stimme manifestieren.

Wunschtagebuch

Manifestieren ist ähnlich wie Rad fahren oder schwimmen. Wenn man es gelernt hat, kann man es nicht mehr verlernen. Doch will man es richtig lernen, muss man viel und lange üben. Je mehr Sie üben und je mehr Sie die Ergebnisse mit den Wünschen vergleichen, je besser werden Sie. Gehen Sie nie davon aus, dass das Ergebnis ein Zufall ist. Sie haben manifestiert und das Universum kommt an Ihrem Wunsch nicht vorbei. Deshalb machen Sie sich immer klar, wo ein Fehler sein kann. Es ist sehr gut, wenn man ein Wunschtagebuch führt, dann kann man alles nochmals genau überprüfen.

Je mehr Sie üben, je besser werden Sie und so kräftiger und schneller gehen Ihre Wünsche in Erfüllung. Sie können absolut alles erreichen und es ist sehr interessant, denn Sie finden mit der Zeit alle Fehler, die Sie machen.

Wenn Sie ein Problem haben mit einer Definition, fragen Sie einen Bekannten oder jemand dem Sie vertrauen. Auch bei wichtigen und persönlichen Sachen ist es besser den Wunsch und die Manifestation mit anderen abzusprechen, als alles persönlich abzuhandeln. 

Visualisierung Ihres Wunsches

Es ist wichtig eine Vision zu haben, wie der Wunsch aussehen soll. Dazu will ich Ihnen ein Beispiel nennen. Mir ist es manchmal passiert, dass ich unterwegs auf einsamen Landstraßen von einem Wintereinbruch überrascht wurde. Plötzlich sehe ich Autos, welche von der spiegelglatten Fahrbahn in den Straßengraben fuhren, weil sie in einer Kurve gebremst haben. Jetzt ein Anstieg und mittendrin ein Fahrzeug, das anhalten musste und nicht mehr weiterkommt. Wenn ich nicht langsam weiterfahre, kann ich mich direkt hinter das Fahrzeug stellen und abwarten, dass ein anderer Fahrer mich rammt. Dann stelle ich mir immer vor, wie ich zu Hause in meiner Garage aussteige und mich freue, dass mein Fahrzeug heil geblieben ist. Das hat bisher immer funktioniert.
Gehen sie immer so vor, dass Sie sich vorstellen, dass das, was Ihr Ziel ist, bereits erreicht ist. Malen Sie sich alles in bunten Einzelheiten vor. Nutzen Sie Farbe und Bewegung, so wie Sie es aus dem Film kennen. Sie können auch zusätzlich noch Musik oder Sprache dazu mischen. Bei so einem Gedanken können Sie beispielsweise auch andere Menschen mit einbeziehen, die Ihnen gedanklich zu Ihrem Erfolg gratulieren.

Sie können auch meditieren und lassen den Film immer und immer wieder ablaufen. 
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Machen Sie jetzt die Übung für die Imagination und stellen sich das, was Sie wollen, so plastisch vor, wie möglich. Sie können auch jubeln, um Ihre Freude zu zeigen.

Wenn Sie sich ein Auto wünschen, dann stellen Sie sich vor, dass Sie bereits im Auto sitzen. Wer sitzt neben Ihnen? Auch diese Person kann in Ihrer Imagination wichtig sein. Denken Sie, wie Sie das Auto aufschließen, einsteigen, die Tür schließen, die Hände um das Lenkrad legen und den Zündschlüssen umdrehen. Beginnen Sie mit der Fahrt und machen Sie mit den Füßen das Spiel von Kupplung, Bremse und Gas, so als ob Sie im Fahrzeug säßen. Ihre Hände liegen am Lenkrad und schalten ab und zu. Sie können auch eine Hand nach oben strecken und „Juhu“ schreien. Es ist ja das Auto, das Sie künftig fahren wollen und Sie haben viel Freude beim Fahren. Bringen Sie die Freude zum Ausdruck.

Solarplexus-Chakra
Das Bild auf der linken Seite zeigt den Wunscherfüllungs-Buddha. Ist Ihnen klar, wo dieser Buddha die Hände hat? Seine flache linke Hand ist direkt unter dem Solarplexus und die erhobene rechte Hand ist über dem Solarplexus. Das Solarplexus-Chakra ist an der Stelle Ihrer Brust direkt unter Ihrem Brustkorb in der Mitte des Körpers. Dieses Chakra heißt im Sanskrit „manipura“, was Palast der Juwelen heißt. Bei Visualisierungen hilft uns dieses Chakra, das in die Wirklichkeit zu ziehen, was man haben will. Dabei ist es gleichgültig, ob ich die Visualisierung in Meditation mache oder anders. Achten Sie darauf, dass dieses Chakra immer sehr sauber ist bevor Sie visualisieren. Um das Chakra zu säubern, streichen Sie mit der rechten und linken Hand die Energie von Ihrem Körper und geben es an den Himmel ab. Energie folgt den Gedanken. Versuchen Sie das Chakra zu reinigen, dann wird es Ihnen auch gelingen
.

Kurzform der Methode
1. Sie zeigen Ihrem Bewusstsein eine Vision, wie der Wunsch auszusehen hat. Sie zeigen und visualisieren alles, als wäre es bereits erschaffen und Sie hätten es bereits in den Händen.

2. Beim bewussten Ausatmen schicken wir den Wunsch an das Universum.

3. Sie fügen ein gutes Gefühl dazu, z.B. Freude. Diese können Sie leicht erzeugen, indem Sie anfangs das Gesicht zu einem Lächeln verziehen und dann kommt bald Freude auf.

4. Achten Sie darauf, ob Ihr Verstand Ihnen das Gefühl der Schwere beifügt. Das macht er gerne, um Ihre Manifestationen zu boykottieren. Dann nutzen Sie Ihre Leichtigkeit, um diese Schwere zu neutralisieren. Das Gefühl der Leichtigkeit kann man wieder einfach durch einen Gedanken erzeugen. Sie nutzen dann zwei Gedanken gleichzeitig und haben einen vordergründigen Gedanken, z.B. die Freude und einen Gedanken hinter dem Gedanken, z.B. die Leichtigkeit. Beide können Sie leicht gleichzeitig erzeugen.
5. Wenn Sie Ihren Wunsch schneller erfüllt haben möchten, nutzen Sie zur Verstärkung das Gefühl der Dankbarkeit und atmen Sie bewusst einige Male. Wichtig ist es, dass Sie das Gefühl nutzen. Dieses zieht dann das bewusst Geschaffene schnell in Ihr Leben. Dankbarkeit bedeutet, dass ich jemand danke, weil ein Wunsch bereits Wirklichkeit wurde. Damit verstärke ich die Vision, in der Sie sich vorstellen, dass der Wunsch bereits in Erfüllung ging. 
Zeit des Erwachens: Gesetze des Universums
Einleitung

In diesem Werk werden Sie mit vielen Gesetzen des Universums bekannt gemacht. Eines der wichtigsten Gesetze sagt: „Sie müssen überhaupt nichts machen. Das Leben führt Sie immer.“ Insofern ist auch dieses Werk für Sie unnötig. Leben Sie Ihr Leben so, wie es Ihnen gefällt. Leben Sie. Machen Sie nichts. Sie müssen nichts lernen. Sie müssen nichts üben. Bleiben Sie so, wie Sie sind. Schon Jesus sagte in der Bibel, dass Sie in völliger Armut leben können und dass das Leben Ihnen das gibt, was für Sie wichtig ist. Sie brauchen keine Arbeit, Wohnung oder irgendeine Beschäftigung. Alles funktioniert richtig für Sie. Leben Sie einfach nur und steigen Sie aus dem Hamsterrad aus, das Sie nirgendwo hinführt und Sie immer nur hetzt und beschäftigt.

Dies ist ein universelles Gesetz und immer gültig. Dieses Gesetz funktioniert auch für Sie. Sie brauchen Mut, um es für sich durchzuführen. Das ist nicht jedermanns Sache. Manche müssen etwas für Ihr Leben tun. Sie wollen nicht alles laufen lassen. Im Universum gilt immer das „sowohl als auch“. Das „entweder oder“ gefällt vielen Menschen mehr. Sie trennen sich damit von allen anderen ab. Dies ist nicht der Weg des Universums. Dann wären wir nicht hier. Wäre Trennung wichtig, wären wir allein auf der Erde oder wir lebten in einem Land wie der Mongolei, wo nur wenige Menschen auf riesigen Flächen leben. Wir leben mit vielen Menschen in teilweisen größeren Städten zusammen und deshalb gilt für uns das „sowohl als auch“. Wir müssen lernen, mit den anderen zusammen zu leben. Wir lernen damit auch, dass beides wichtig ist. Das totale Loslassen und das Üben und Lernen.

Sehen Sie beides wie eine Münze. Auf einer europäischen Münze sind immer Zahl und Wappen. Beides ergibt die Münze. Das Loslassen ist die eine Seite der Münze, Verbindung die andere Seite. Lernen und üben ist für uns so wichtig wie Nichtstun. Alles zu seiner Zeit. Wenn es für Sie richtig ist, dann machen Sie gar nichts. Wenn es stimmig ist, dass lernen und üben Sie. 

Dieses Buch zeigt Ihnen beide Wege. Den Weg des Nichtstuns als erstes. Denn es ist der Weg, den Sie sich überlegen sollten. Wenn Sie ihn beginnen dann verfolgen Sie ihn konsequent, solange er für Sie stimmig ist. Irgendwann wird es Sie auf die andere Seite ziehen und dann beginnt für Sie das Üben und Lernen.

Die universellen Gesetze zeigen Ihnen neue Wege, die Sie gehen können. Die christliche Kirche zeigt uns auch Wege, doch diese sind oft verfälscht. Sie sagt z.B., dass wenn wir uns ändern möchten, dann sollen wir das Alte bereuen und erst dann auf das Neue aufspringen. Und unter bereuen will man uns weissagen, dass wir die Schuld, die wir auf uns geladen haben, zuerst sehr lange in uns leben sollen und sie damit bereuen. Sobald wir in so einen Zustand kommen, werden wir verletzbar und wir liefern uns gedanklich anderen Menschen aus und binden uns an diese, denn wenn wir etwas Schlechtes gemacht haben und bereuen dieses, dann sehen wir uns in der Schuld diesen Personen gegenüber. In diesem Zustand der Reue und Buße kann man Sie aber sehr leicht steuern, denn jemand, der sich in Schuld sieht, wird anderen gehorchen und ist somit auch leicht zu führen.
Ursprünglich bedeutet aber Buße tun, dass man seinen Sinn in eine andere Richtung wendet. Dies ist eine ganz andere Bedeutung, als uns die Kirche heute zeigen will. Ursprünglich hieß das, dass wenn Sie z.B. meinen, dass Sie bisher viel Schlechtes getan haben und Sie möchten sich ändern, dann gehen Sie den Weg des Guten
. Dieses können wir aber mit hoch erhobenem Haupt tun und sollen nicht an das Schlechte denken, denn damit ziehen wir wieder das Schlechte an und nichts ändert sich. Diese universellen Gesetze zeigen uns neue Wege, die durchaus mit denen des alten Christentums vereinbar sind.
Viel Spaß. Und jetzt kommen wir zum eigentlichen Thema.

In unserem Staatsgebilde sind viele Gesetze enthalten, die regeln, wie man sich zueinander verhält. Diese Gesetze gelten nur in diesem Land. Es gibt aber Gesetze, die in mehreren Ländern gelten, z.B. die europäischen Gesetze.

Es gibt auch Gesetze, die überall gelten. Es sind die kosmischen Gesetze. Kosmos kommt aus dem Griechischen und bedeutet Ordnung. Wir leben also in einer Ordnung und sind Teil dieser Ordnung
.

Um mit unserem Bewusstsein das zu erreichen, was wir wollen, müssen wir die kosmischen Gesetze kennen. Denn das sind die Umstände, die immer wirken.

Welche Änderungen sind in unserem Leben wichtig, damit wir das erreichen, was wir wollen?

Ein Teil der kosmischen Gesetze kommt aus dem Kybalion. Es ist ein Werk, das im vorigen Jahrhundert geschrieben wurde. Ursprünglich stammt es von Hermes Trismegistos, einem Gelehrten, der zur Zeit von Abraham oder von Moses in Ägypten gelebt haben soll. Anhänger dieser Lehre werden auch Hermetiker genannt. Diese Lehren wurden früher alle geheim gehalten, was sich auch in dem Begriff „hermetisch“ niederschlägt, was bedeutet, dass etwas abgeschlossen ist.

Hermes Trismegistos hatte sich später Thoth genannt. Er ist ein aufgestiegener Meister, der sich vorgenommen hatte den Menschen Lehren weiter zu geben, wie sie erwachen können und wie sie die Schwingungserhöhung schaffen. Er möchte die Menschheit in die fünfte Dimension führen. 

Diese Gesetze wurden früher für so wichtig gehalten, dass man sie nur sehr wichtigen Leuten erzählte. 

Alle diese kosmischen Gesetze haben zwei Ausprägungen. Eine positive und eine negative, wobei in beiden Begriffen keine Wertung vorliegt. Es bedeutet lediglich, dass jedes Gesetz in zwei Richtungen wirkt. Diese Richtungen werden teilweise auch als die männliche und die weibliche Richtung genannt.
Die Sieben Kosmischen Gesetze:

Die sieben kosmischen Gesetze sind die wichtigsten in unserem Leben. Mittels dieser Gesetze sollten wir unser Leben gestalten.

Es sind die im Einzelnen:

1. Das Gesetz vom Universum

2. Das Gesetz der Ebenen

3. Das Gesetz der Schwingung

4. Das Gesetz der Gegensätzlichkeiten

5. Das Gesetz des Rhythmus

6. Das Gesetz von Ursache und Wirkung

7. Das Gesetz des Geschlechts

Das Gesetz vom Universum

Das Prinzip der Geistigkeit (Thoth)

Gesetz vom All: Das All ist Geist, das Universum ist geistig (Kybalion)

Gott oder der Schöpfer wird im Kybalion das All genannt. Das All ist Geist und ist absolut überall vorhanden und insofern ist auch überall Geist oder Bewusstsein. Alles ist vom Geist erfüllt. Das All ist unendlich und ewig. Jeder Ort des Universums ist vom All durchdrungen. Dies sagt heute schon die moderne Quantenphysik. Das gesamte Universum besteht nur aus Bewusstsein. Es gibt keinen Ort, der kein Bewusstsein hat.

Das All ist vollkommen unveränderlich. Es hat aus sich heraus das Universum erschaffen. Da das All unveränderlich ist, musste das Universum aus einer Sache erschaffen werden, aus der sich nichts verliert. Das Universum ist geistig. Es ist im Gegensatz zum All Veränderungen unterworfen. Dort herrscht ein dauernder Fluss von Schöpfung und Zerstörung. 

Das Universum selbst besteht aus Veränderungen, das All selbst nicht.

Alles, was existiert, ist im All vorhanden. Außerhalb des Alls kann es nichts geben. Niemand kann das All definieren oder begrenzen. Das All muss unendlich sein, räumlich wie zeitlich. Eine zeitliche Unendlichkeit ist Ewigkeit. Das All ist unveränderlich. Nichts kann hinzugefügt oder weggenommen werden. Alles, was sich verändert, kann nicht das All sein. Das ist alles im Universum vorhanden.
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Es ist kein Widerspruch, dass das All unveränderlich ist. Nehmen Sie mal ein Gefäß mit Flüssigkeit. Das Glas bleibt unveränderlich, nur der Inhalt ist Veränderungen unterworfen. Das All ist vergleichbar mit dem Gefäß und das Universum mit der Flüssigkeit. 

Das Ganze ist das All und seine Teile ist das Universum.

Wie können wir dieses Gesetz für uns nutzen?

In allen heiligen Schriften wird der Mensch als Sohn oder Tochter Gottes angesehen. Ein Sohn oder Tochter hat ähnliche Fähigkeiten wie Mutter/Vater. Wir können also genauso handeln wie das All. Das All hat aus sich heraus das Universum erschaffen und wir sind auch in der Lage aus uns heraus unser Universum zu erschaffen. Es ist alles nur geistig. 

Sehen Sie die Meinungen dreier Menschen.

Der Erste sagt: „Es ist ganz schön kalt hier“.

Der Zweite meint: „Ich empfinde es warm.“

Der Dritte: „Für mich ist es hier zu heiß.“

Alle drei leben in derselben Umgebung, doch jeder lebt in seinem eigenen Universum. Dieses Universum funktioniert bei jedem anders und doch sind diese Universen alle im gemeinsamen Universum enthalten.
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Das All hat ein Universum erschaffen und jeder von uns erschafft sein eigenes Universum. 

Sir Winston Churchill sagte einmal: „Sie erschaffen mit der Zeit Ihr eigenes Universum.“

Das ist das Geheimnis dieses ersten Gesetzes. Wir erschaffen alle unsere Welt so, wie wir glauben, dass sie aussieht. Der eine erschafft seine Welt der Ruhe und ein anderer seine in Stress. Beide leben aber im gleichen Universum. 

Wir erschaffen unser Universum

Ein Arzt erzählte mir von einer Person, der die letzten Zähne ausgefallen sind. Man sagte ihm daraufhin, dass die dritten Zähne kommen müssen. Er hatte eine schlechte Schulbildung und wusste nicht, dass die dritten Zähne vom Zahnarzt kommen. Ihm wuchsen daraufhin wieder Zähne. In seinem Universum war es möglich, dass dritte Zähne wachsen. Wenn Sie wissen, dass dies nicht möglich ist, wird es bei Ihnen auch nicht vorkommen.

In Indien war ein Junge, der viel mit Eidechsen spielte. Er wusste, dass Gliedmaßen wieder nachwuchsen. Als dieser Junge ein Bein verlor, wuchs ihm das Bein wieder nach. Die Presse wurde erst auf ihn aufmerksam, als die Zehen gerade nachwuchsen. Ist dies auch in Ihrem Universum möglich?

Gott

Das Tantra sagt: „Bete solange einen Gott im Außen an, bis Sie erkennen, dass Sie selbst ein junger Gott sind“ 
Die göttliche Dreieinigkeit im Christentum lautet: Gott Vater, Gott Sohn und der Heilige Geist sind eins. Das heißt aber auch, dass es nichts anderes gibt, als diese drei Bestandteile. Gott Vater ist das Alles und das Nichts um uns herum und auch in uns. Der Heilige Geist ist das Bewusstsein, aus dem alles erschaffen wurde und auch wir bestehen nur aus reinem Bewusstsein. Jesus Christus wollte uns zeigen, dass wir Gott Sohn sind und nicht nur, dass er Gottes Sohn ist, denn für uns existiert nur dieser dritte Teil im gesamten Alles der göttlichen Dreieinigkeit.
Jeder, der sein Leben nur als Wirken im Außen erkennt, wird Gott auch nur im Außen suchen. Sobald Sie aber merken, dass das Äußere auch in Ihnen vorherrscht und dass das Universum gleichzeitig außen und innen existiert, der wird erkennen, dass er Gott auch in sich selbst hat. Sehen Sie, dass Sie einerseits Gott in sich haben und andererseits er auch außerhalb von Ihnen existiert. Sie sind EINS mit der größten Kraft und Liebesenergie im gesamten Alles.
 Das bedeutet nicht, dass Sie Gott sind, aber es bedeutet, dass Sie eins sind mit Gott und Sie beide als Einheit zusammengehören.
Sobald Sie erkennen, dass Sie und Gott eins sind, ist auch klar, dass Menschen unbegrenzt sind, d.h. sie sind nicht nur der Körper, sondern auch alles um den Körper herum. Somit können Sie auch erkennen, dass alles in Ihnen auch in Ihrem Außen wirkt und genauso wirkt auch alles aus dem Außen in Ihrem Inneren. Sobald Sie liebevoll zu anderen Menschen sind, kommt auch automatisch Liebe zu Ihnen zurück. Sobald Sie Hass, Neid, Hochmut und Strenge ausstrahlen, kommen ähnliche Sachen auf Sie zurück. 
Wir sind verbunden mit Gott durch unseren Atem. Gott ist alles um uns herum und alles in uns. Durch unseren Atem verbinden wir beide Bestandteile. Wenn Sie Gott nahe sein wollen, dann achten Sie auf Ihren Atem. Atmen Sie achtsam. Jedes Einatmen bringt Ihnen neue Lebensenergie und beim Ausatmen geben Sie Wichtiges an das Universum zurück. Auch Ihre Gedanken werden durch Ihr Ausatmen an Gott geschickt und können sich verwirklichen.

Wenn Sie selbst eigene Universen bauen können und das erkennen, dann wissen Sie, dass Sie göttliche Wesen sind. Dann können Sie entscheiden „Ich bete noch einen Gott im Außen an“ oder „Ich sehe Gott in mir und weiß, dass ich alles in meinem Universum ändern kann.“

Es gibt ein intelligentes, universelles und liebevolles Bewusstsein. Dies wurde von vielen Menschen immer als Gott angesehen. Dies existiert aber genauso in Ihnen. Sie sind eins mit diesem Bewusstsein. Deshalb richten Sie Ihre Gebete an dieses innere Bewusstsein. Es gibt nichts außen, was nicht auch in Ihnen existiert.

Das Problematische an dem Gottesbild vieler Menschen ist, dass sie Gott als starkes Wesen ansehen und sich selbst als schwaches- dagegen. Wenn wir eine andere Existenz brauchen, die stark ist, dann bringen wir uns selbst in eine schwache Position. Sie brauchen aber niemanden, der Sie beschützt und der Ihnen vorschreibt, wie Sie zu leben haben. Allein Sie haben die Wahl. Wollen Sie weiterhin Ihre Stärke abgeben und andere Menschen über Ihr Leben bestimmen lassen oder die Position der Stärke annehmen und Ihr ganzes Leben selbst angehen? Leben Sie ein spontanes Leben ohne Ihre Stärke abzugeben. Gott ist immer mit Ihnen vereint. Deshalb holen Sie ruhig Ihre Stärke zurück. Nur Sie allein bestimmen über Ihr Leben. 

Die Quantenphysik geht heute davon aus, dass Materie gleichzeitig real und nur Schwingung ist. Alles kann in einem gewissen Rahmen existieren und sich immer wieder verändern.

Das Kybalion erklärt, dass die Materie gleichzeitig real und eine Illusion ist. Hier stimmt die Quantenphysik mit dem Kybalion überein. Auch die östliche Philosophie geht immer davon aus, dass das Universum illusionär ist. Das Universum ist und ist gleichzeitig nicht. Das wird auch das göttliche Paradoxon genannt. 

Für den Menschen ist Materie existent, da er sie berühren, riechen, sehen, schmecken und hören kann. Dies ist aber nur eine relative Wahrheit, denn unter einem Mikroskop betrachtet kann jeder erkennen, dass Materie nur aus schwingenden Atomen besteht.

Das Kybalion lehrt, dass es ein Mangel wäre, alles nur als Illusion abzutun. Stattdessen sollte man die Gesetze anwenden und so all das anzuziehen, was man gerne in seinem Leben haben möchte. Wenn wir die Illusion nutzen, können wir Kontrolle über unsere materielle Existenz erhalten. Dazu müssen wir zunächst die Existenz der Illusion anerkennen und dann die Kräfte so anwenden, wie sie uns von größtem Nutzen sind. Das Kybalion sagt dazu:

„Die Halb-Weisen erkennen die verhältnismäßige Unwirklichkeit des Universums und meinen, sie könnten seinen Gesetzen trotzen. Das sind eitle, hochmütige Narren. Ihre Narrheit wird sie gegen Felsen schleudern und die Elemente werden sie zerreißen. Der wahrhaft Weise kennt das Wesen des Universums und wendet das Gesetz gegen die Gesetze an, das Höhere gegen das Niedrigere. Durch die Kunst der Alchemie verwandelt er das Unerwünschte in das Wertvolle und triumphiert. Meisterschaft zeigt sich nicht in anormalen Träumen, Visionen oder fantastischen Bildern und Lebensweisen, sondern in dem Gebrauch der höheren Kräfte gegen die niedrigeren. Der Weise entkommt den Qualen der niederen Ebenen dadurch, dass er höher schwingt. Verwandlung, nicht hochmütige Verleugnung ist die Waffe der Meister.“

Hier wird ganz deutlich gesagt, dass man die Illusion als solche anerkennen muss und dass man mit Hilfe dieser Gesetze sich sein Universum so schaffen kann, wie man es wünscht. Das Höhere gewinnt gegenüber dem Niederen. Diese Änderung des Zustandes vom Niederen zum Höheren wird Transmutation genannt. Man kann durch höhere Techniken niedere Zustände kompensieren und auffangen. Diese Methoden werden auch Alchemie genannt. Man kann das Unerwünschte wandeln in das Wertvolle. Da alles im Universum Schwingung ist, kann man sehr vieles erreichen, indem man die eigene Schwingung erhöht und so den niederen Kräften entkommt.

Das Gesetz vom Universum sagt aus, dass alles Geist ist. Das Universum ist geistig und somit ist das Universum veränderlich. Alle kosmischen Gesetze haben zwei Ausprägungen. Der Geist hat als die negative (männliche) Auswirkung die Wirkung und als die positive (weibliche) Wirkung das Werden.
Wie wir wissen will sich jeder Gedanke verwirklichen. Wie funktioniert das? Ein Gedanke ist ein geistiges Gebilde. Es „wirkt“ in unserem Leben und will sich in der Materie verwirklichen. Dieses Verwirklichen nennt man dann das Werden. Es kommt in das Leben. Es wird materiell. 
Ein Beispiel mag dies verdeutlichen. Schauen Sie sich die Werbung an. Sie ist ansich geistig. Sie sehen diese in einer Zeitschrift oder im Fernsehen. Sobald Sie sich diese Werbung angeschaut haben, wirkt die Werbung in Ihnen. Irgendwann kaufen Sie das Produkt. Dann ist daraus das Werden entstanden. 
Die Wirkung ist immer geistiger Natur und das Werden ist materieller Natur. Gottes Geist hat alles in der Welt erschaffen und des Menschen Geist kann alles verändern. Sie können alles verändern. Dies erkennt man dann, wenn man mit dem Manifestieren beginnt und bald schon erkennt, dass man alles durch einen Gedanken, die Atmung und ein Gefühl erreichen kann. Der Gedanke will sich verwirklichen und will materiell werden. Um das zu erreichen, reicht meist schon ein Gedanke aus, der aber ohne alle Zweifel und Sorgen sein muss. Die Atmung hat man sowieso und mit der Ausatmung gibt man immer die Gedanken an das Universum ab. Damit könnte sich der Gedanke verwirklichen. Nimmt man jetzt das Gefühl dazu, dann hat man eine Verstärkung durch eine starke und positive Schwingung und hat hier das Gesetz der Schwingung mit einbezogen. 
Illusionen

Wir unterliegen großen Illusionen, welche meist im Massenbewusstsein begründet sind. Diese Illusionen nehmen wir als wahr an und sie sind für uns das ganze Leben präsent. Diese Illusionen verleiten uns das für uns anzunehmen und weiterzuleben. 
Die Illusion vom Altern und vom Tod

Wir nehmen Illusionen als wahr an und leben diese als wahr. Um uns herum sehen wir Menschen, welche sterben und es ist ein gängiges Wort, dass man „halt sterben muss“. Diese Sache wird von uns als Tatsache angesehen und sie wird als sehr beängstigend empfunden. 
Einerseits ist es das Gefühl des Verlassen-Werdens und andererseits auch das Gefühl des Zurücklassen-Müssens. Beides macht uns unendlich traurig und Angst macht sich breit. 
Eine Angst bewirkt in uns immer das, wovor wir Angst haben. Sobald Sie Angst haben sterben zu müssen wirkt diese Angst in Ihnen derart, dass Sie weiter in Richtung Tod vorankommen. Das zeigt sich dann gerne im Altern. Sie werden alt und gebrechlich und das lässt sich alles scheinbar nicht aufhalten. 
Dieses Altern ist eine Spiegelung unseres gesellschaftlichen Denkens und Tuns. Wir wissen einfach, dass wir sterben müssen und daraus lässt sich genauso einfach ableiten, dass das Altern uns irgendwo im Leben einholt und uns auf diesen Weg vorbereitet. 
Doch der Tod ist eine Illusion und wir müssen nicht irgendwann sterben und wir müssen schon gar nicht dann sterben, wenn wir das nicht wünschen. 
Solange wir aber dieses Wissen in uns tragen, wird sich daran nichts ändern. Sie kennen den Spruch: „Man muss daran glauben“. Solange Sie daran glauben, dass Sie sterben müssen und höchstens ein bestimmtes Alter erreichen, wird dies zwangsweise so eintreten. 
Ich hatte früher zwei sehr gute Bekannte. Beide hatten immer behauptet, dass nach der Pensionierung das „Leben vorbei ist“, weil das Leben dann auch keinen Sinn mehr macht. Beide waren ein halbes Jahr nach der Pensionierung tot. Ihr Denken und ihr Glaube hatten sich erfüllt. 
Sobald Sie den Glauben annehmen, dass Sie mehrere hundert Jahre leben, wird auch dieses eintreten. Sie müssen nicht nach 80 bis 90 Jahren aus dem Leben scheiden. Sie können solange leben, wie Sie wollen und Sie sterben dann, wenn Sie dies selbst wünschen. 
Früher soll es ein Freudenfest gewesen sein, wenn jemand gestorben ist, da dann der Mensch alle seine Aufgaben auf der Erde erfüllt hatte und sich durch den Tod in eine neue Inkarnation stürzte oder aber etwas anderes erlebte. Das Wesen wollte dann vielleicht fortan in der Feinstofflichkeit weiterleben. 
Man wusste, dass es das „Leben nach dem Tod“ gibt und dass Ihr Geist dann im Jenseits weiterhin lebendig und unsterblich bleibt. Man wusste auch, wie es im Jenseits aussah und hatte keine Angst davor dort weiter zu leben. 
Durch unser globales Massenbewusstsein ist aber gespeichert, dass jeder nach kurzer Erdenzeit sterben muss und von hier aus bekommen Sie diese Information übermittelt. Das Unterbewusstsein holt sich aus dem morphogenetischen Feld diese Information, da wir alle fest im Massenbewusstsein eingebunden sind. 
Erst dann, wenn Sie eine andere Realität für sich zulassen können und auch bereit sind diese zu leben, sind Sie nicht mehr an das Massenbewusstsein angebunden. 
Wie hieß es im „Gesetz vom Universum“? Jeder von uns erschafft sein eigenes Universum und nur dann, wenn wir unser eigenes Universum ändern, kann sich etwas für uns ändern. 
Erst wenn Sie eine neue Realität für sich zulassen können, werden Sie zu eigenständigen Wesenheiten und Sie sind dann nicht mehr an das Massenbewusstsein angebunden. Erst dann ändert sich auch Ihre Realität. Sie lösen sich von den globalen Überzeugungen und Verhaltensmustern der restlichen Menschheit. 
Der physische Tod ist eine wahrliche Verschwendung, denn Sie müssen jedes Mal wieder durch die schmerzhafte Geburt und durch die Kindheit in ein neues Leben eintreten. In einem Alter, wenn Sie von anderen als weise gelten, geben Sie Ihren Körper ab und müssen sich erneut in eine Inkarnation begeben. Unser Problem auf der Erde ist momentan folgendes. Wir müssen so lange auf der Erde inkarnieren, bis wir einmal den Aufstieg, also das Erwachen oder die Erleuchtung geschafft haben. Erst dann sind wir aus dem Zyklus heraus. Erst dann können Sie selbst bestimmen, wie Ihr Weiterleben im Universum aussieht. Wollen Sie sich vereinigen mit dem göttlichen Selbst oder wollen Sie im Jenseits weiterleben oder auf einem der unzähligen Planeten, auf denen Leben (in der fünften Dimension) möglich ist? 
Es ist durchaus möglich mehrere Jahrhunderte in einem Körper zu verbleiben und Sie müssen nicht nach so kurzer Zeit Ihren Körper aufgeben. Dann haben Sie nämlich Zeit genug, um sich um Ihre Erleuchtung zu kümmern. 
Erleuchtung braucht Zeit. Ein Jahr ist da gar nichts. Man kann dafür schon mal drei bis fünf Jahre rechnen. Wenn Sie sich zu viel in Ihrem Alltag zumuten, dann rechnen Sie besser mit zehn Jahren. Wenn Sie nach Ihrer Pensionierung sich Ihren Enkeln zuwenden und diese noch mit erziehen wollen, dann haben Sie auch für Ihren Aufstieg nur wenig Zeit und Sie brauchen noch viel länger. Warum sich die Zeit nicht nehmen? Warum so durch das Leben hetzen und alles mitnehmen, bis es dann irgendwann doch zu Ende ist? Warum nicht gemütlich alles mitmachen, was Ihnen gefällt und sich dann um Ihren Aufstieg kümmern, wenn es Ihnen behagt? 
Sie werden einwenden, dass Sie nicht wissen, wie Sie mit den Krankheiten zurechtkommen. Hier kann ich Ihnen aber versichern, dass ich Ihnen hierzu im Gesetz der Neutralisation eine Lösung habe, mit der Sie alle Krankheiten bei sich heilen können. Sie müssen sich nur darum kümmern. Wir schieben gerne so ein Problem weiter auf andere Personen, z.B. Ärzte und meinen, dass diese sich darum kümmern sollen. Wenn Sie aber Ihre Gesundheit abgeben, dann müssen Sie das annehmen, was diese Leute Ihnen geben und bekommen nicht unbedingt das, was Sie meinen, dass es Ihnen zusteht. Kümmern Sie sich selbst um Ihre Gesundheit, dann erhalten Sie auch das, was für Sie am besten ist. 
Ihr Geist ist ein ganz mächtiger Projektor und dieser erschafft Ihre Realität. Das woran Sie glauben kommt auch in Ihr Leben. Dabei ist es vollkommen gleichgültig, was Sie erschaffen. Wichtig ist, dass Sie es selbst tun müssen und nicht an andere abgeben. Sobald Sie etwas abgeben, funktioniert es so, wie der andere Geist meint, dass es aussehen muss. Sobald Sie es selbst machen wird es so bei Ihnen erschaffen und erreicht, wie Sie es wollen. 
Nutzen Sie Ihren Geist und IHR Universum und erschaffen Sie sich das Leben, das Sie gerne haben möchten. 
Lösen Sie sich bewusst vom globalen Massenbewusstsein und erschaffen Sie sich Ihre eigene Realität. Denn erst dann können Sie sich neu orientieren und mit Ihrem Geist und mit Ihrem Körper das erreichen, was Sie sich wünschen. 
Nehmen Sie sich Zeit für das liebevolle Annehmen dieser neuen Realität. Etwas, das Sie jetzt Ihr ganzes Leben mit sich herum geschleppt haben, müssen Sie nicht von heute auf morgen loslassen, aber Sie müssen daran gehen und es loslassen wollen. Sie werden dann Schritt für Schritt in sich Veränderungen wahrnehmen können. Seien Sie nicht böse mit sich, wenn Sie bemerken, dass Sie wieder einen Rückschritt gegangen sind. Verzweifeln Sie nicht, wenn das passiert. Das gibt es immer wieder bei uns und alle erleiden immer wieder Rückschläge. 
Das Loslösen aus dem Massenbewusstsein ist ein schwieriger Prozess, den Sie jetzt mit viel Geduld für sich selbst vorantreiben sollten. Sie werden nämlich immer wieder mit den Überzeugungen der alten Welt in Verbindung gebracht und das ist das Hauptproblem. 
Zweifeln Sie nicht daran, dass Sie ab sofort so lange leben können, wie Sie wollen. Lösen Sie die alten Verhaltensweisen langsam und liebevoll aus Ihrem Bewusstsein. Gewähren Sie sich die Zeit der Neubesinnung. Es beginnt jetzt ein Umdenken für Sie. Haben Sie keine Angst vor Rückschlägen. 
Für die einen ist dies ein sehr schneller Prozess und für andere ist es sehr langsam. Geben Sie sich dafür alle Zeit der Welt, die Sie brauchen. Sie müssen jetzt auch nicht an die Öffentlichkeit gehen und diese neue Weisheit verkünden. Denn dann stoßen Sie auf massiven Widerstand und man wird Sie schließlich lächerlich machen, weil man diese neue Wahrheit nicht glauben kann. Leben Sie für sich, dass Sie selbst bestimmen können, wann Ihr physischer Tod eintritt und dass Altern für Sie keine Rolle mehr spielt. 
Das einzig Entscheidende an diesem Prozess ist, dass Sie diesen für sich beginnen. Schauen Sie nicht auf andere. Sie sollten auch auf keinen Fall auf andere hinauf- oder herunter schauen. Andere leben Ihr Leben und Sie sollten auf keinen Fall missionieren und denen Ihr Leben aufzudrücken versuchen. 
Leben Sie Ihr Leben und lassen Sie die anderen los, auch wenn das manches Mal schwer ist. Sie können durch Ihr Leben anderen zeigen, was Ihnen wichtig ist und denen sagen, dass es für Sie ab jetzt kein Altern und keine Geburtstage mehr gibt. Sie feiern nur noch das Mehr an Weisheit und nicht mehr das Mehr an Jahren. Erzählen Sie ruhig, dass für Sie das Altern keine Rolle mehr spielt und dass Sie dieses Spiel der Menschheit nicht mehr mitmachen möchten, weil Sie der Meinung sind, dass wenn Sie sich um das Altern kümmern, dass Sie dann auch wirklich altern. Wenn Sie sich dagegen um das Jungbleiben kümmern, dann kann sich das in Ihrem Leben vollziehen. Ihre Mitmenschen können dann sehen und erkennen, dass Ihr Weg der Richtige ist und wenn Sie dann nachfragen, dann können Sie ihnen immer noch die Wahrheit sagen. 
Es gibt im Endeffekt hier zwei Sachen, die Sie loslassen sollten. Einerseits die Illusion, dass Sie sterben müssen und andererseits die Illusion des Alterns. Sind Sie aus dem Massenbewusstsein ausgestiegen und haben für sich zugestimmt, dass Sie erst dann sterben müssen, wenn Sie das wünschen, dann sollten Sie auch daran gehen und sich vorstellen, dass Sie so aussehen, wie Sie das wünschen. Dazu nehmen Sie dann ein bestimmtes Alter und sehen beispielsweise aus wie ein 50 jähriger, wobei Sie vielleicht weitaus älter sind. Mit der Zeit ändern Sie das Aussehen dann zu einem 40-jährigen und später vielleicht zu einem 30-jährigen. Dazu ist es auch wichtig, dass Ihre Zellen mitspielen. Auch diese sollten so wirken, als wären sie dann nur 30 Jahre alt. Aber wenn man sich bedenkt, dass alle Zellen sich in einem sehr kurzen Zeitraum von m.E. 2 Jahren sich komplett erneuern, kann dies kein Problem sein.
 
Das Gesetz der Ebenen

Das Gesetz der Analogie (Kybalion)

Das Prinzip der Entsprechung (Thoth)

Andere Namen für dieses Gesetz sind:
Wie oben , so unten 

Wie innen so außen

Alles im Universum ist Schwingung. Dabei sind drei Ebenen zu unterscheiden. Es gibt die physische, geistige und spirituelle Ebene. Alle Ebenen haben unterschiedliche Schwingungen und das ist das einzige, was sie voneinander unterscheidet. Die spirituelle Ebene schwingt am stärksten, die geistige ist in einer mittleren Schwingung und das physische oder materielle schwingt am langsamsten und wird deshalb vom Menschen als fest angesehen.

Es ist möglich, Schwingungen zu ändern und etwas aus der materiellen Ebene in eine andere zu überführen. Je höher also die Schwingung einer Sache ist, je höher ist auch die Ebene, auf der sie wirkt. Alle diese Klassen oder Ebenen sind Schöpfungen des Alls und damit im unendlichen Geist enthalten.

Zur physischen Ebene gehört alles Materielle, die Physik, die Energie, die Kräfte und die Erscheinungen. Materie wird dabei als dichte Energieform mit langsamer Schwingung angesehen.

Die geistige Ebene besteht aus Seelen, welche die Mineralien und Chemikalien beleben. Man darf diese Seelen nicht mit Molekülen und Atomen verwechseln. Alle Moleküle, Atome und Elementalteilchen haben Abneigungen und Vorlieben. Sie fühlen sich von der einen Sache angezogen und von anderen abgestoßen. 

Die spirituelle Ebene umfasst Wesen, deren Leben auf den höchsten Ebenen schwingt. Es sind dies Avatare und Adepten. Darüber stehen die Engel und Erzengel, aufgestiegene Meister und Gottheiten. Diese Wesen helfen den Menschen, wo sie können.

Wie können wir dieses Gesetz für uns verwenden?

Wenn Sie anerkennen, dass es verschiedene Wesen gibt, können Sie sich mit diesen verbinden und sie bitten, Ihnen bei allem zu helfen, wo Sie Hilfe brauchen.

Wenn es in Ihrem Universum Engel und Erzengel gibt, warum nutzen Sie nicht diese Wesen für Ihre Zwecke? Bitten Sie die Engel um Hilfe. Sie werden dann in Ihrem Leben Situationen erkennen, die nicht von Ihnen geschaffen wurden, sondern gerade von den Wesen beeinflusst sind. Sie können auch mit den Wesen sprechen und sie verstehen. 
Wie oben, so unten

Das „wie oben, so unten“ bezieht sich auf die Ebenen. Auf jeder Ebene wirken die gleichen Gesetze. Überall gibt es Übereinstimmungen. Sie müssen nicht für die eine Ebene etwas anderes machen, als für eine andere. Auf allen Ebenen funktioniert alles gleich.

Wie innen, so außen

Was ist, wenn wir in einen Spiegel schauen?

Wir sehen Personen und Gegenstände und meinen, es wären Personen und Gegenstände. In Wirklichkeit sind es nur Bilder, die uns gezeigt werden. Wir sehen Bilder von Personen und Gegenständen. Es ist eine Illusion, die wir meinen zu sehen.

Wie sieht es bei unserem Auge aus?

Auch das Auge ist nur ein Spiegel. Das Objekt, das wir sehen, ist eine Projektion, die auf die Rückseite des Auges (der Netzhaut) projiziert wird. Diese Bilder werden an das Gehirn weiter gegeben. 

Das Gehirn setzt die einzelnen Bilder zu einer Szene zusammen und der Mensch meint dann, er sähe eine Bewegung. Aber er sieht nur einzelne Bilder.

Wer sieht bei uns?

Unser Geist sieht bei uns. Nicht das Auge. Alles ist eine Illusion. Das Gehirn setzt die Szenen zu Formen zusammen. Uns wird weisgemacht, dass es Formen und Gegenstände sind. Aber in Wirklichkeit sehen wir nur Bilder nacheinander und keine Formen oder Bewegungen.

Wir wissen heute, dass man durch Computeranimation alles Mögliche darstellen kann, was aussieht, wie Menschen, Tiere usw. Aber alles ist nur Illusion.

Wir erkennen nicht das Andere. Wir haben nur ein Abbild in uns. Würden wir einen Menschen, den wir vor uns haben, erkennen, könnten wir auch alle seine Sinne in uns aufnehmen und dann wären wir gleichzeitig auch die andere Person und umgekehrt.

Nochmals:
Unser Auge ist ein Spiegel und schaut nicht selbst. Bilder werden auf die Netzhaut projiziert. Es ist das Gleiche, wie mit dem Spiegel.

Da wir alles, das wir außerhalb erkennen, nur als Projektion in unserem Inneren haben, können wir sagen, dass alles, was außen ist auch bei uns innen ist. Wir können außen nur etwas als Bild oder Szene erkennen, wenn es in unserem Innersten umgesetzt wird. Insofern ist außen immer gleichzeitig innen und innen immer gleichzeitig außen. 

Außen = Innen              (------(           Innen = Außen

Beides ist Eines!

Es muss uns klar sein, dass das Außen eine Illusion ist, dann erst können wir darüber hinweg schreiten und neue Wege gehen. 

Unser Geist sieht durch den Spiegel unserer Augen in unsere Welt
.

Ein weiteres Beispiel will ich Ihnen nennen für die Beziehung „wie oben, so unten“: Jeder Gedanke will sich verwirklichen. Sobald der Gedanke sich verwirklicht hat, kommt er wieder zurück zum Absender und verbindet sich mit dem Absender. Alles Geistige muss also immer wieder zurück zum Ursprung.

Die Menschen sind Gedanken Gottes. Sobald sich Menschen verwirklicht haben, verbinden Sie sich wieder mit Gott. Es ist das Streben des Menschen, sich wieder mit Gott zu vereinen. Der ursprüngliche Gedanke Gottes, der Mensch, muss wieder zu seinem Ursprung zurück. Hier erkennt man auch wieder das Gesetz „wie unten, so oben“, denn so wie ein Gedanke sich wieder mit Ihnen verbindet, so werden wir Menschen uns wieder mit Gott vereinen und zu ihm zurückkehren.
Das Gesetz der Schwingung (Kybalion)
Das Prinzip der Schwingung (Thoth)

Hermes Trismegistos lehrte schon vor Tausenden von Jahren, dass sich alles ständig bewegt und schwingt.

Das All oder Gott schwingt dabei auf einer sehr hohen Frequenz. Die Materie schwingt auf der niedersten Frequenz, Dazwischen schwingt die geistige Ebene. 
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Problematisch sind hier die menschlichen Sinne, die nur gewisse Frequenzen ausmachen können. Manches wird unsichtbar und unhörbar, wenn es nur hoch genug schwingt. Damit verlässt es quasi die materielle Ebene und schwingt in der geistigen- oder spirituellen Ebene weiter. Insofern kann man Sachen unsichtbar machen, indem man sie höher schwingen lässt und man kann sie auf die materielle Ebene bringen, indem man die Schwingung verlangsamt. 
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So eine Schwingung sehen wir z.B. auf einem Bildschirm als einen Lichtpunkt, der sich über den Bildschirm bewegt.
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Das Licht ist dann an den Stellen als Lichtstrahl zu erkennen, an denen der Lichtpunkt dauernd vorüber zieht. Je höher die Schwingung ist, je mehr macht dieser Lichtpunkt nur noch eine Auf- und Abwärtsbewegung und irgendwann ist der Bildschirm gleichmäßig hell. Also verschwindet quasi der Lichtpunkt bei sehr hohen Schwingungen. Er ist als solches nicht mehr erkennbar.

Genauso ist es, wenn ein Atom relativ niedrig schwingt. Dann erkennen wir es als Materie. Würde es jetzt aber beginnen und immer höher und höher schwingen, dann wäre es nicht mehr als Materie erkennbar. Es hat dann die Schwingung der geistigen Ebene. Wenn es aber noch schneller schwingt, erreicht es die spirituelle Ebene.

Wir haben jetzt gesehen, dass man durch Anhebung der Schwingung eine Sache unsichtbar machen kann oder es sogar in die spirituelle Ebene bringen kann. Dies geht genauso anders herum. Wenn Sie die Schwingung reduzieren, können Sie etwas von der spirituellen Ebene in die Gedankenebene bringen und von dort aus in die materielle Ebene. So lassen sich dann Gedanken materialisieren.

Jeder Gedanke und jedes Gefühl schwingt auf einer anderen Frequenz. Dies funktioniert ähnlich wie Töne. So, wie man Töne in einer bestimmten Frequenz schallen lässt, kann man auch Gedanken in gewisse Frequenzen bringen und dort halten.

Wie können wir dieses Gesetz für uns verwenden?

Jeder Gedanke und jedes Gefühl schwingt. Diese Frequenz zieht dann Sachen in unser Leben, die genauso schwingen. Jeder kennt das, wenn er Groll hat. Zuerst ist es Groll über eine Sache und später weitet sich der Groll auf andere Situationen aus. Die Schwingung (Groll) zieht eine andere Schwingung an, die uns in diesem Zustand verharren lässt und sich mehr verdichtet. Der Groll bleibt uns erhalten und wird manifest. 

Es gibt Gefühle, die wir als schlechte Gefühle ansehen. Sie haben niedere Schwingungen. Schwere, Depressionen und Angst gehören zu den niedersten Schwingungen, die in uns möglich sind.

Andere Gefühle sehen wir als gute Gefühle an. Sie haben hohe bis höchste Schwingungen. So gehören Liebe, Leichtigkeit, Dankbarkeit und Freude zu den höchsten Schwingungen.
Das Gesetz der Schwingung besagt jetzt, dass wir aus einem schlechten Gefühl ohne Probleme in ein gutes Gefühl kommen können und es obliegt uns, ob wir uns in dieser höheren Schwingung halten.

Da die Schwingung immer ähnliche Schwingungen anzieht, müssen Sie nur versuchen in die höhere Schwingung zu kommen und können dann diese auch langfristig halten. Sobald Sie in den höheren Schwingungen sind, werden sich nicht nur Ihre Stimmungen verbessern, sondern auch Ihre Erfahrungen.

Der goldene Tipp: Versuchen Sie immer zu lächeln. Damit kommt Ihr Körper in eine sehr hohe Schwingung und Sie können alles für sich erreichen. Wenn Sie es dann noch schaffen innerlich in die Ruhe zu kommen, sind Sie in einem hohen Schwingungsgleichgewicht.

Wir können auch mit unseren Gedanken die Gedanken anderer Menschen beeinflussen. Diese Technik nennt sich „Telepathie“. Sie können mit hohen Schwingungsgedanken den Geist anderer Menschen anheben, indem Sie positive Gedanken denken. Dann strahlen Sie diese Gedanken aus. Sie brauchen nur an die andere Person zu denken und schon geht er dorthin. Auch können Sie die Schwingung materieller Dinge ändern oder aber die Schwingung eines Gedankens so reduzieren, dass er sich materialisiert. 

Wie kann ich meine Stimmung verbessern?

 „Willst du deine Stimmung oder deinen geistigen Zustand ändern, so ändere deine Schwingung.“ (KYBALION)

Sobald Sie in einem schlechten Zustand sind oder in einer unangenehmen Stimmung, so brauchen Sie nur Ihre Aufmerksamkeit auf einen wünschenswerten Zustand richten.

Das Kybalion sagt: „Wer das Prinzip der Schwingung begreift, hat das Zepter der Macht ergriffen.“

Mittels des Gesetzes der Schwingung können wir die Krankheiten in unserem Körper heilen. Bringen Sie diejenige Schwingung in Ihren Körper, den Ihr Körper zu dem Zeitpunkt gerade braucht. Das ist einfach gesagt, aber schwierig zu gestalten, denn wer weiß schon, welche Schwingung an welchem Ort benötigt wird.

Schwingungen können wir einerseits aufzeigen durch Emotionen. So hat Hass eine extrem niedere Schwingung, Freude hat eine sehr hohe Schwingung und bedingungslose Liebe mit die höchste Schwingung. 

Wenn Sie an einen Krankheitsherd eine sehr hohe Schwingung senden, dann kann man damit auch Krankheiten heilen. Sie müssen nicht wissen, welche Schwingung dafür notwendig ist.

Schwingungen können wir aber auch definieren durch Farben. So hat Rot eine recht niedere Schwingung und Violett eine sehr hohe Schwingung. 

-Pranayama

Unter Pranayama versteht man Methoden, welche durch die Atmung die Schwingung des Körpers erhöhen, indem Prana (Lebensenergie) eingeatmet wird. 

Prana sammelt sich gerne im Körper, wenn man beim Einatmen den Atem anhält (man spricht dann vom „vollen Atem“) oder beim Ausatmen den Atem anhält (hier spricht man vom „leeren Atem“) oder wenn man verzögert ausatmet, z.B. durch einen Seufzer.

Für diese Techniken ist es wichtig, wieder mit dem Bauchatmen zu beginnen. Momentan sind Sie bei der Brustatmung. Wechseln Sie wieder zur Bauchatmung. Dann hebt und senkt sich der Bauch bei der Atmung. Das ist die natürlichere Art der Atmung, die man bei allen Babys sieht.

Grandmaster Choa Kok Sui hat in seinem Buch „Grundlagen des Pranaheilens“
 verschiedene Techniken des Pranayama beschrieben.
Erste Methode nach Grandmaster Choa Kok Sui

Machen Sie Bauchatmung und atmen Sie langsam ein. Dann halten Sie den Atem an und zählen dabei auf eins. Daraufhin atmen sie langsam aus, halten den Atem wieder an und wieder bis eins zählen.

GM Choa Kok Sui erklärt die Pranaatmung ganz einfach mittels Zählen. 

Zweite Methode nach Grandmaster Choa Kok Sui (7 – 1 – 7 – 1)

Machen Sie Bauchatmung und atmen Sie ein und zählen dabei bis sieben, dann halten Sie den Atem an und zählen bis eins. Bei der Ausatmung zählen Sie wieder bis sieben und halten den Atem  an und zählen bis eins.

Sollte es Ihnen bei der Pranaatmung schlecht werden, dann sofort aufhören. Denn Ihr Chakrasystem ist es nicht gewohnt so hohe Schwingungen für längere Zeit zu verarbeiten. Dann machen Sie eine Pause und können dann ggf. weitermachen. 

Dritte Methode nach Grandmaster Choa Kok Sui (6 – 3 – 6 – 3)

Machen Sie Bauchatmung und zählen beim Einatmen bis sechs, halten den Atem an und zählen dabei bis drei, dann atmen Sie aus und zählen bis sechs und halten den Atem an und zählen bis drei.

Diese Technik ist sehr stark und viele Leute können sie nicht lange nutzen. Sie können aber auch eine Pranaatmung für sich machen, die für Sie genau richtig ist und diese auch variieren.

Für viele Menschen ist es viel zu lange, wenn sie bis drei zählen und den Atem anhalten. Wenn Sie das nicht vertragen, dann halten Sie den Atem an und zählen bis zwei. Dann kann es genau richtig für Sie sein.

Prana aus dem Boden, der Luft oder von Bäumen holen (nach GMCKS)

In der Mitte der Fußsohle sitzt ein Chakra, mit dem Sie Prana aus dem Boden aufnehmen können. Ziehen Sie damit die Schuhe aus, denn Leder- und Gummischuhe hemmen das Einziehen von Prana um 30% bis 50%. Drücken Sie in die Mitte des Fußes um das Fußsohlenchakra zu aktivieren und konzentrieren Sie sich auf das Fußsohlenchakra und führen Sie Pranaatmung aus. 

Sie können diese Methode auch nutzen, um Prana aus der Luft oder dem Boden mit den Händen zu holen.

Wenn Sie Baumprana einatmen wollen, fragen Sie gedanklich den Baum, ob er damit einverstanden ist. Nutzen Sie dabei immer gleiche Arten von Bäumen, entweder immer Nadelbäume oder eben immer Laubbäume. Nadelbäume haben ein dichteres Pranafeld und da können Sie höhere Mengen an Prana aufnehmen. Achten Sie darauf, was für Bäume bei Ihnen in der Nähe des Hauses sind. Haben Sie beispielsweise einen Nadelbaum ganz dich am Haus stehen, dann sind Sie dadurch schon an die Schwingung der Nadelbäume gewohnt und sollten nur noch Energien von Nadelbäumen in sich hineinziehen. Das bewahrt Sie dann davor, dass Ihnen schlecht wird.
Setzen Sie sich dann in die Nähe eines Baumes und machen Sie Pranaatmung. Dadurch nehmen Sie sehr hohe Mengen an Prana im Körper auf. Sollte es Ihnen unwohl werden hören Sie sofort auf und beginnen Sie mit Gymnastik, um die Energie wieder in sich abzubauen. 
Die Pranakonzentration wird größer, je näher sie am Baumstamm sitzen. Schon recht kleine Bäume haben eine Aura von 3 bis 5 Metern und große bzw. dicke Bäume können eine fühlbare Aura von 30 bis 50 Meter haben. Sobald Sie im Wald sind, sind Sie immer in der Aura von sehr vielen Bäumen und erhalten von denen Energie. Deshalb fühlen wir uns im Wald so wohl.

Die Pranakonzentration ist über dem Boden etwa vier bis fünf Mal dichter, als in der Luft.

Weitere Pranayama-Methoden

Eine Pranayama-Methode nutzt die beiden Nasenflügel. Nutzen Sie hierfür den Daumen und den Zeigefinger um entweder das eine Nasenloch zu schließen oder das Gegenüberliegende. Halten Sie mit einem Daumen ein Nasenloch zu und atmen Sie mit dem anderen Nasenloch ein und halten den Atem so lange an, wie es sich für sie richtig anfühlt. Dann atmen Sie mit diesem Nasenloch aus, halten den Atem wieder an, lassen mit dem Daumen los und verschließen Sie mit dem Zeigefinger das andere Nasenloch. Dann atmen Sie mit dem anderen Nasenloch ein und halten den Atem an und atmen mit dem anderen Nasenloch aus und halten den Atem an. Dann wechseln Sie das Nasenloch wieder, indem Sie den Zeigefinger lösen und mit dem Daumen das andere Nasenloch schließen usw.
Diese Methode wechselt immer von der einen auf die andere Seite, weil beide Nasenlöcher verschiedene Funktionen im Körper haben sollen.

Eine weitere Möglichkeit ist es, mal das Prana vom Boden einzuatmen und dann das Prana vom Himmel zu nutzen. Dazu nutzen wir die Pranaröhre.

Die Pranaröhre
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Pranaröhre

In unserem Körper gibt es eine sogenannte Pranaröhre. Sie reicht vom Perineum zum Kronenchakra. Das Perineum liegt zwischen After und Geschlechtsteil. Es ist das Chakra, das in vielen Darstellungen als das Wurzelchakra gezeigt wird. Das Kronenchakra ist dort, wo die Mitte des Mittelscheitels wäre.

Die Pranaröhre, verbindet von innen her alle Chakras miteinander. Diese Pranaröhre ist ein Mittelkanal in unserem Körper von oben nach unten und geht vom Kronenchakra aus, also aus der Mitte des Kopfes hinunter zum Perineum. Perineum bedeutet „Damm“. Es handelt sich hier um den Damm, der sich vom After zu den Genitalien bildet. Diese Pranaröhre geht oben noch weiter über den Körper hinaus und unten verläuft sie bis in die Erde. Wie weit diese Röhre reicht liegt daran, wie das Bewusstsein des Einzelnen ist. Für den Einen endet sie unten knapp über dem Boden oder führt einige Zentimeter unter die Erde, für andere reicht sie bis ins Zentrum der Erde. Je nach dem Bewusstsein des Menschen kann sie oben über den Kopf hinausführen, kann ein paar Meter darüber reichen oder auch mehrere tausend Kilometer. Die Pranaröhre ist nicht identisch mit der Sushumna, denn diese führt an der Wirbelsäule entlang, die Pranaröhre jedoch ist eine ganz gerade Röhre. Sie wurde auch Zentralkanal, Mittelsäule oder Antakarana genannt. Wenn man den Daumen und den Zeigefinger verbindet, hat man in etwa die Größe der Pranaröhre.
Um diese Pranaröhre herum strahlt der Mensch wie ein Magnet. Man hat ein Magnetfeld, das ähnlich aussieht wie ein Donut und wird auch der Röhrentorus genannt. 

Üben Sie zuerst einmal gedanklich mit Ihrem Bewusstsein durch diese Pranaröhre zu reisen. Beginnen Sie am Perineum und lassen Sie Ihr Bewusstsein langsam nach oben gleiten bis zum Scheitelchakra. Diese Pranaröhre ist der geometrische Mittelpunkt aller unserer Körper. Anschließend kehren Sie Ihr Bewusstseinspunkt wieder nach unten bis Sie das Perineum erreicht haben. Sie können von diesem Punkt dann weiter nach unten gehen, bis Sie in der Erde sind und erden sich damit. 

Hathoren-Pranayama Übung A
Atmen Sie von unten in die Pranaröhre hinein. Nehmen Sie nur einen Atemzug und lassen Sie den Atem mit einem Seufzer entweichen. Mit dem zweiten Atemzug atmen Sie dann von oben in die Pranaröhre. Sie bringen so die Energien des Himmels in Ihren Körper. Lassen Sie daraufhin den Atem mit einem Seufzer entweichen.
Diese Übung ist dazu da, damit Sie ein Gefühl erhalten für die Atmung mit der Pranaröhre.

Hathoren-Pranayama Übung B

Bei dieser Übung geht es zunächst darum das Prana in der Pranaröhre zu sammeln. Deshalb wird sehr oft an die Pranaröhre gedacht, denn die Energie folgt den Gedanken. Dann am Schluss der Übung geben Sie das Prana in den gesamten Körper ab indem Sie an den Körper denken.

Atmen Sie das Prana von der Erde in die Pranaröhre hinein und halten Sie für einen kurzen Moment die Luft an. Denken Sie die ganze Zeit an die Pranaröhre. Atmen Sie dann aus und denken weiter an die Pranaröhre. Durch das dauernde Denken an die Pranaröhre wird das Prana dort gesammelt.
Dann atmen Sie erneut von oben in die Pranaröhre hinein und halten für einen Moment die Luft an. Dabei denken Sie wiederum an die Pranaröhre. Beim Ausatmen geht Ihre gesamte Aufmerksamkeit auf den ganzen physischen Körper. Damit strömt das Prana in Ihren Körper ein.

Irgendwann werden Sie ganz deutlich den Pranafluss spüren. Möglicherweise spüren Sie auch, wie das Prana in Ihrem feinstofflichen Körper wandert. 

Wenn Sie diese Übung gemeistert haben, sollten Sie anfangen und bei der dritten Übung „bedingungslose Liebe“ oder „bedingungsloses Annehmen“ mit in die Übung einfließen lassen. 

Hathoren-Pranayama Übung C

Bei dieser Übung konzentrieren Sie sich auf das Herzchakra. Es befindet sich auf der Höhe des Herzens, aber mitten im Körper. Dann gehen Sie in das Gefühl der „bedingungslosen Liebe“ oder in das Gefühl der „bedingungslosen Annehmens“. Anfangs ist es ein Gedanke, dann aber sollte sich das Gefühl einstellen. Sollten Sie das Gefühl nicht erzeugen können, hat diese Übung für Sie keinen Wert. 

Bringen Sie Ihre Aufmerksamkeit auf das Herzchakra und erzeugen Sie in sich das Gefühl der bedingungslosen Liebe oder des bedingungslosen Annehmens. Atmen Sie von unten ein und halten einen Moment den Atem an und sind dann auf die Pranaröhre konzentriert, halten aber gleichzeitig das Gefühl der bedingungslosen Liebe bzw. Annahme. Beim Ausatmen denken Sie dann an den physischen Körper und damit strömt das qualifizierte Prana in Ihren Körper ein.
Im nächsten Schritt denken Sie wieder an Ihr Herzchakra und halten das Gefühl bedingungsloser Liebe bzw. Annahme aufrecht. Sie atmen dann Prana von oben ein und halten einen Moment den Atem an und denken dabei an die Pranaröhre und bleiben aber weiterhin bei dem Gefühl der bedingungslosen Liebe bzw. Annehmens. Beim Ausatmen geht Ihre Aufmerksamkeit in den physischen Körper und damit strömt das qualifizierte Prana in Ihren Körper hinein.

Sie müssen aber diese Übungen tatsächlich praktizieren, damit Sie in den Genuss von Prana kommen. Wenn Sie nur daran denken passiert überhaupt nichts. 

Prana-Depots bei den Geschlechtern

Frauen haben normalerweise ca. doppelt so viel Prana zur Verfügung, als Männer. Das kommt daher, dass Frauen bei einer Empfängnis ein Teil ihres Prana abgeben müssen an das Kind. 

Hat man viel Prana zur Verfügung, kann der Körper länger leben. Da Frauen normalerweise etwa doppelt so viel Prana haben, leben sie auch länger als Männer. Das ist statistisch bewiesen. 

Kundalini

Viele spirituelle Menschen warten darauf, dass ihre Kundalini hochsteigt. Man sagt, dass dieser Prozess selbständig kommt. Bei vielen Autoren wird das als Zeitpunkt für den Beginn des Erwachens gesehen.

Die Kundalini ist Prana und damit Lebensenergie, die im unteren Körper geparkt ist. Aus meiner eigenen Erfahrung kann ich Ihnen folgendes mitteilen. Wenn Ihr Pranadepot nur unzureichende gefüllt ist, wird die Kundalini niemals aufsteigen. Das passiert erst dann, wenn Sie eine so hohe Schwingung in sich tragen, so dass das Pranadepot überläuft. Erst dann, wenn Ihre Depots völlig voll sind, kann es passieren, dass die Kundalini aufsteigt. Wir verbrauchen aber am Tag sehr viel Prana durch alle möglichen Tätigkeiten. 
Jeder Wunsch, der manifestiert wird, verbraucht Prana. Wenn also eine Manifestation sich absolut nicht erfüllen lässt, dann kann es sein, dass Sie zu wenig Prana im Körper gestaut haben. Dann sollten Sie sich schleunigst um Ihr Prana kümmern.

Männer verlieren sehr viel Prana durch den Geschlechtsverkehr oder durch Onanie. Wenn es beim Mann zu einer Erektion kommt, dann verliert er sehr viel Prana. Prana ist im Samen des Mannes enthalten. Es gibt da eine Lösung. Der Mann drückt vor der Erektion mit drei bis vier Fingern auf das Perineum, also auf den Damm zwischen dem After und dem Penis. Dadurch wird der Fluss des Samens verhindert und das Prana bleibt im Körper. Das bedarf einiger Übung.

Je nachdem, wieviel Prana im Körper ist, haben die Organe mehr oder weniger Energie. Zudem ist es auch entscheidend über die Klarheit, Kraft und das Gewicht der Gedanken und es bestimmt die Qualität der Gefühle.

Wenn Sie lange Zeit keine Lust haben irgendetwas zu tun, dann haben Sie wahrscheinlich kein Prana im Körper. Dann verhindert dieser Energiemangel weitere Tätigkeiten. Man sieht das oft bei alten Leuten, die kaum mehr in der Lage sind aufzustehen.

Mit zu wenig Prana funktioniert der physische Körper nicht mehr gut. Dann haben Sie vielleicht Konzentrationsstörungen und wirre Gedanken und merkwürdige Träume. Diese können dann auch ins Wachbewusstsein dringen.

Achten Sie sehr stark auf Ihren Pranakörper. Was Sie essen und trinken hat direkt Einfluss auf das Prana. Wer seinen Speisezettel durch lebendige Nahrung bereichert, also durch Rohkost, Obst und Sprossen, der kann sehr viel Prana daraus gewinnen. Man sollte aber anfangs vorsichtig damit sein, denn es kann eine Entgiftung stattfinden, welche dem Menschen dann große Probleme bereitet. Deshalb am Anfang langsam beginnen.
Das meiste „Fast Food“ ist tot und deshalb setzen viele Fertigprodukte das Prana herab. Hier spielt eine Rolle, dass man sehr viele Verdauungsenzyme braucht, um diese tote Nahrung zu verdauen. Der Körper braucht extrem viel Prana für die Verdauung. Wenn Sie Nahrung zu sich nehmen, die extrem lange im Körper bleibt, wie z.B. Fleisch, dann wird sehr viel Prana benötigt.

Nahrung sollte möglichst rein und unbelastet sein. Klares Wasser ist auch sehr wichtig und Bewegung in der frischen Luft genauso. Sie sollten sich also möglichst viel an der frischen Luft aufhalten und sich auch dem Sonnenlicht aussetzen ohne Sonnenbrille. Dies natürlich auch nur soweit, wie keine Gefahr für die Augen wegen zu hellem Licht besteht.

Ganz schlimm für das Prana ist es auch, wenn Sie sich völlig auspowern, oder wenn Sie müde sind und sich mit Aufputschmittel wach halten. Achten Sie auf eine Ausgeglichenheit von Ruhe, Bewegung und körperlicher Beanspruchung.
Es ist auch wichtig mit wem Sie zusammen sind. Ein Mensch der vital, positiv und aufbauend ist, verstärkt Ihr Prana, während ein Mensch, der energielos, pessimistisch und negativ ist Ihr Energieniveau beträchtlich senken kann.
Ganz wichtig sind auch Ihre Gedanken und ob Sie selbst ein positiv denkender Mensch sind oder eben nicht. 

Sehr viel Prana geht verloren, wenn Sie Alkohol trinken oder dem Körper anderweitig schaden, z.B. durch Rauchen oder mit Hilfe von Drogen.

Alles wirkt entweder aufbauend oder reduzierend auf Ihren Prana- bzw. Energiekörper. Bei den Hathoren wird dieser Pranakörper Ka genannt. 

Männer wie Frauen fühlen sehr oft einen Druck in ihren Geschlechtsteilen. Das ist die Kundalini und der Druck zeigt an, dass größere Mengen an Prana im unteren Körper darauf warten nach oben zu steigen. Dies können Sie gedanklich tun, indem Sie sich vorstellen, dass jetzt Prana von Ihrem Unterkörper in den Kopf steigt. Denken Sie an den Unterkörper und dann an den Kopf und dann denken Sie daran, dass die Energie nach Oben steigt. Energie folgt den Gedanken. Sie spüren es dann ggf. im Kopf und bemerken, dass dort mehr Energie zur Verfügung steht. Ich bemerke dann oft eine Art Kribbeln im Kopf.
Beziehung oder Enthaltsamkeit

Männer wie Frauen die in einer Beziehung leben, aber auch diejenigen, welche homosexuell oder lesbisch sind, können das Prana im Körper aufsteigen lassen und damit die sexuelle Energie für ihre Weiterentwicklung nutzen. Für den Mann ist nur wichtig, dass er einen Orgasmus ohne Ejakulation hat, weil da extrem viel Prana verloren geht. Aber wenn er den Samenfluss unterdrückt, kann der Geschlechtsverkehr auch sein Pranadepot verbessern. 
Sexuelle Ekstase

Alle sexuelle Energie, die nach oben steigt, kann für jede Zelle des Körpers eine orgasmische Ekstase bringen. Männer müssen den Orgasmus nicht nur in der Beckengegend spüren, sondern können die Energien durch die Pranaröhre hochsteigen lassen und haben dann einen ähnlich starken Orgasmus als Frauen. Denken Sie einfach daran, dass die Energie durch die Pranaröhre in den Kopf steigt, dann wird das passieren. 

Es ist jedoch nicht notwendig einen Partner zu haben, damit die sexuelle Energie hochsteigen kann. Auch jemand der enthaltsam lebt, kann lernen seine sexuelle Energie in seinem Körper zirkulieren zu lassen. Es ist also nicht notwendig die Lebenskraft zu unterdrücken, sondern man gestaltet es so, dass man die Lebenskraft gedanklich nach oben steigen lässt und dann eine Zirkulation erreicht und so ekstatische Zustände erlebt. 

Ekstase mit Freude

Die folgende Art der Ekstase ist nicht gebunden an die sexuelle Energie. Deshalb kann jeder sie nutzen

Die Ekstase ist ein extrem hohes Gefühl. Sie gibt uns die Möglichkeit unsere Schwingung so weit zu erhöhen, dass wir damit fast alles erreichen können, die Erfüllung unserer Wünsche, als auch unsere Transformation. Doch zum Letzteren später mehr.

Denken Sie an etwas Freudiges und beginnen am Perineum mit der bewussten Wanderung des Bewusstseins nach oben. Die Energie folgt dem Gedanken. Sobald Sie Freude in sich erzeugen und an die Pranaröhre denken, füllen Sie diese mit Freude. Sobald Sie jetzt bewusst die Röhre nach oben durchlaufen verdichten Sie die Freude. Je mehr sich die Freude verdichtet, je mehr wird diese zur Glückseligkeit. Und je mehr Glückseligkeit Sie dann weiterhin verdichten, je mehr kommt die Ekstase. Wenn Sie ganz oben an Ihrem Kronenchakra angekommen sind, können Sie diese Ekstase in Ihrem Körper spüren. Genießen Sie diese Ekstase. Es ist einer der höchsten Schwingungen, die wir in unserem Körper erzeugen können.

Sobald Sie gedanklich mit dem Verdichten des Bewusstseins am Kronenchakra angekommen sind, stellen Sie sich vor, wie dort eine Blüte seine Blütenblätter entfaltet. In dem Moment, wenn die Blüte aufgeht, wird die Seligkeit zur Ekstase. Sie können das ganz deutlich spüren.

Ekstase bringt Sie in ein vibrierendes Bewusstseinsfeld, das höchste Schwingungen in Ihren Körper bringt und Ihnen zum richtigen Handeln verhilft. Zudem lässt sich dieser Zustand nicht durch Manipulation von außen verändern. Das hilft Ihnen in jeder Situation und kann Ihr physisches Überleben garantieren. Da Sie damit von außen fast nicht mehr angreifbar sind, ist diese Technik von den Mächtigen dieser Erde unerwünscht, denn man will natürlich gerade diejenigen unter Ihnen kontrollieren, welche für die Mächtigen eine Gefahr sind, auch schon dadurch, dass sie sich erleuchten wollen. Je mehr Menschen sich erleuchten, je mehr entsteht ein Sog, der viele andere mit sich zieht.

Sobald Sie die Übung beenden, empfehle ich Ihnen, diese vom Kronenchakra ausgehen durch das Perineum und weiter in die Erde auszuleiten und mit dieser Energie die Erde zu segnen. Dies sind Schwingungen, welche für die Erde sehr förderlich sind. Falls es Ihnen schwer fällt, die Pranaröhre in die Erde zu verlängern, können Sie sich auch vorstellen, dass die Energie durch die Beine und Füße zur Erde gelangt.

Sobald Sie beginnen den Samen der Ekstase in die Erde zu versenken, wird Ihr Gebiet von vielen Herausforderungen der Zeit verschont bleiben. 

Ekstase mit Dankbarkeit und Anerkennung

Eine zweite Technik der Ekstase ist die, dass Sie Ihre Aufmerksamkeit auf Ihr physisches Herz richten und dabei das Gefühl der Dankbarkeit oder Anerkennung erzeugen. Es ist dabei sehr wichtig das Gefühl zu nutzen und nicht nur den Gedanken, denn das Gefühl von Dankbarkeit oder Anerkennung hat eine immens hohe Schwingung. 

Ist es Ihnen nicht auch so ergangen, dass Sie als Kind von einem Elternteil, z.B. dem Vater eine Münze wollten und als Sie die Münze in der Hand hielten, haben Sie sich bei ihm bedankt und dann durchlief in Ihnen das Gefühl der Dankbarkeit. Wenn Sie jetzt daran denken, dann kommen Sie damit wieder in dieses Gefühl.

Dankbarkeit entsteht in uns nur dann, wenn etwas bereits erfüllt ist. Deshalb ist dieses Gefühl für uns so wichtig und dient als Verstärker, denn Dankbarkeit kann erst dann fließen, wenn die Sache bereits eingetreten ist.

Wir nutzen hier zwei Techniken. Zum einen bleibt unsere Aufmerksamkeit in unserem physischen Herz und zum anderen erzeugen wir das Gefühl der Dankbarkeit oder Anerkennung. Auch hierdurch entsteht wiederum Ekstase.

Wenn Sie fortgeschritten sind in der Methode, können Sie folgende Erweiterung probieren. Konzentrieren Sie sich auf das physische Herz und bringen Sie das Gefühl von Dankbarkeit und Anerkennung hervor. Um Ihren physischen Körper herum ist Ihre Aura, die aussieht wie ein auf dem Kopf stehendes Ei. Die breitere Seite ist oben und die schmälere Seite ist unten. Jetzt wechseln Sie Ihre Aufmerksamkeit vom Herzen zu dieser Aura. Damit erlauben Sie der Ekstase, sich vom Körper in dieses Feld zu bewegen. Sie kann uns in einen höheren Zustand von Resonanz und Schwingung versetzen.
Probieren Sie es aus. Wenn bei Ihnen keine Ekstase entsteht, können Sie die Dankbarkeit nicht nutzen als Katalysator. Dann können Sie nur die Freude nutzen oder Sie wählen die Freude als positives Gefühl und Ekstase aus der Freude als Verstärkung.


Die Ekstase sollten Sie mindestens jeden Tag für ein paar Minuten in Ihr Tagesprogramm aufnehmen. Besser wäre es Versuche zu starten den ganzen Tag in Ekstase zu verweilen. Man kann Ekstase verwenden für das bewusste Erschaffen und für die Transformation. Da ist die Ekstase besonders wichtig, da wir dafür in sehr hohe Bewusstseinszustände kommen sollten.

Erkennung der Schwingungserhöhung?

Wie erkennen Sie, dass sich bei Ihnen die Schwingung erhöht hat? Darauf ist sehr schwer eine Antwort zu geben. Ich erkenne dabei, dass die Welt wie eine Illusion wirkt. Alles wird irgendwie unwirklich. Manchmal sieht es aus, als ob sich die Welt hinter einem unsichtbaren Vorhang versteckt, der oft aussieht wie kaum sichtbarer Nebel. 

Sie erkennen aus meinen Äußerungen, dass man dies nur sehr schwer beschreiben kann. Probieren Sie es aus.

Das Gesetz der Gegensätzlichkeiten

Das Gesetz der Polarität (Kybalion)

Das Prinzip der Polarität (Thoth)

Dieses Gesetz besagt, dass alles zwei Gegensätze hat. Beide Gegensätze gehören zur selben Sache, wie eine Münze zwei Seiten hat. Motiv und Zahl sind also die beiden Polaritäten einer Münze. Eine Münze existiert nur, wenn sie diese zwei Gegensätze hat. 
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Andere Gegensätze in unserem täglichen Leben sind hell und dunkel, wobei es unendlich viele Möglichkeiten und Abstufungen dazwischen gibt. Doch wenn das eine da ist, ist auch immer das andere vorhanden. 

Dieses Gesetz besagt, dass wenn Sie eine Polarität erleben, dann gibt es auch immer die andere Polarität. Wenn es Ihnen schlecht geht oder Sie gerade Unangenehmes erleben, dann ist auch das Gegenteil gegenwärtig. 

Wie kann man dieses Gesetz für sich nutzen?

Ein Mensch ist reich, ein anderer ist bitterarm. Zwischen beiden Ausprägungen gibt es unendlich viele Möglichkeiten. Menschen, die sich um Geld sorgen, sind meist in Richtung Armut unterwegs und ziehen Armut an. Wie kann ich jetzt dieses Gesetz für mich einsetzen?

Mischpult
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Tonstudio

Stellen Sie sich ein Tonstudio vor. Dieses Bild zeigt es. Ganz oben haben Sie Drehregler. Diese kann man nicht so genau einstellen. Ganz unten aber haben Sie Schieberegler. Damit können Sie einen Ton besser aussteuern. Sie können genau regeln und ihn höher oder auch tiefer wirken lassen. Oben sind die Höhen und unten sind die Tiefen. Auf unser Beispiel angewandt ist unten die Armut und oben der Reichtum. Nehmen Sie jetzt den Regler zwischen zwei Finger und schieben ihn so weit hoch, wie Sie ihn gerne hätten. Jetzt müssen Sie nur immer wieder nachprüfen, dass Ihr Regler oben bleibt, dann kommt Reichtum in Ihr Leben. Die Anziehung von Wohlstand ist immer ein Problem, aber einen Regler nach oben schieben kann jedes Kind. 

[image: image23.jpg]reich schlank schén  gut

T4

am dick hasslich schlecht




Schieberegler
Nutzen Sie diese Technik für alles, was Ihnen in Ihrem Leben wichtig erscheint. Haben Sie immer Ihr inneres Mischpult im Auge und schauen Sie immer wieder nach, wo die Regler stehen. Dann wird Ihnen klar, wie weit Sie sind. Denn in Ihrem Geist werden diese Regler nicht immer oben sein. Sie wandern wieder nach unten, je nachdem, wie Sie Ihre Gedanken einsetzen.

Mit dem Gesetz der Polarität können Sie nicht nur Ihren eigenen Zustand verändern, sondern auch den Zustand anderer Menschen. Dies nennt man „Induktion“. Damit können Sie den Geisteszustand anderer Menschen beeinflussen. So funktionieren der größte Teil der geistigen Heilungen. Der Heiler versetzt sich in einen Zustand, den er dann automatisch ausstrahlt und auf seinen Klienten überträgt. Dieser wird von der Schwingung erfasst und mitgezogen.

Wenn Sie dies ausprobieren wollen, dann versetzen Sie sich in einen Zustand der Ruhe. Dies können Sie z.B. durch Meditation erreichen. Sobald Sie diese innere Ruhe spüren, denken Sie an eine andere Person und übermitteln damit Ihre Ruhe auf diese. Dieser Zustand der Ruhe wird von vielen Heilern genutzt für die Geistheilung.

„Willst du eine unerwünschte geistige Schwingung beseitigen, wende das Prinzip der Polarität an und konzentriere dich auf den entgegen gesetzten Pol dessen, was du zu unterdrücken wünschst. Vernichte das Unerwünschte, indem du seine Polarität änderst.“ (KYBALION)

Dies ist das Prinzip mit dem Psychologen arbeiten, indem sie die Patienten auf das Gegenteil dessen bringen, von dem sie eigentlich wegkommen wollen. Wenn Sie Angst haben, macht es keinen Sinn die Angst zu bekämpfen. Das erzeugt nur noch mehr Angst. Es macht aber Sinn den Mut zu fördern und so dem Patienten zu zeigen, dass er keine Angst zu haben braucht.

Haben Sie also etwas, was Sie loswerden wollen, dann kümmern Sie sich nicht darum, dieses zu bekämpfen, sondern kümmern Sie sich lieber um den anderen Pol und können so Ihre Probleme lösen. Sie orientieren sich damit auf den für Sie positiven Pol und lassen den negativen Pol weg und kümmern sich gar nicht mehr darum.

„Der Geist (wie auch Metalle und Elemente) kann verwandelt werden, von Zustand zu Zustand, von Grad zu Grad, von Gegebenheit zu Gegebenheit, von Pol zu Pol, von Schwingung zu Schwingung.“ (KYBALION)

Nur wer es schafft, die eigene Polarität zu ändern, kann auch Einfluss nehmen auf seine Umgebung. Üben Sie Ihre eigene Polarität zu ändern, dann sind Sie später auch in der Lage die Polarität anderer Menschen zu ändern und können als Geistheiler wirken.

Wie kann man jetzt eine Polarität ändern, werden Sie sich fragen? Nehmen wir einmal an, Sie spüren öfters eine Gewaltbereitschaft in sich, weil Sie z.B. daran denken, jemanden zu bestrafen und dies vielleicht auch selbst durchführen würden. Oder Sie gehören zu den Menschen, die sich oft sagen, dass jemand bestimmter ins Gefängnis gehört. Damit haben Sie bereits ein Urteil gefällt und meinen, dass dies nötig wäre. Wenn Sie jetzt diese Gedanken in sich beenden möchten, wie kommen Sie da heraus? 
Konzentrieren Sie sich auf Ihren negativen Pol, z.B. die Gewalt und fügen Sie das Gegenteil hinzu. Das kann z.B. die Liebe sein. Denken Sie also an den negativen Pol und fügen Sie solange Liebe dazu, bis Sie das Gefühl haben, dass es reicht. Damit lösen Sie Ihre Gewaltbereitschaft mit Ihrer Liebe auf. Sie kommen dann bei dieser Polarität in die Neutralität, d.h. auch, dass Sie die Gewalt in diesem Fall nicht mehr stört und nicht wieder in Ihnen aufkommt. 
Das ist eine Übung, die Sie meist nicht lange machen müssen. Da können ein paar Minuten reichen. Sie kommen leicht in die Liebe, wenn Sie aus den Gedanken sind. Die Liebe bei den Menschen versteckt sich hinter einem Vorhang von Gedanken. Sie kommen auch leicht in die Liebe, wenn Sie Ihr Ego und somit auch Ihren Verstand gebrochen haben und in Ihrer Mitte leben. 
Hier an dieser Stelle möchte ich gerne einige weiteren Gesetze ansprechen, die eigentlich weiter hinten kommen und diese kommentieren. Wenn wir uns das Gesetz der Anziehung anschauen, dann ist dies eine Kombination aus dem Gesetz der Polarität sowie dem Gesetz von Ursache und Wirkung. Man will etwas haben und konzentriert sich auf das Gegenteil dessen, was man hat. Man nutzt dann die Freude oder die Liebe als Verstärker und damit setzt man das Gesetz der Schwingung ein, denn es wird eine gute Schwingung erzeugt. Wenn man dann manifestiert, dass man das Gewünschte bereits hat, setzt man das Prinzip der Geistigkeit (Gesetz vom Universum) ein, das mit den Gegensätzlichkeiten „wirken“ und „werden“ das Gewünschte in unser Leben zieht, denn es ist ein Gedanke, der sich erfüllen will. Dieses Gesetz der Anziehung, über das schon so viel geschrieben wurde, ist eigentlich nur eine Kombination der Anwendung von 4 verschiedenen kosmischen Gesetzen. 
Ähnlich ist es mit dem Gesetz des Beobachtens. Man will etwas loslassen und beobachtet es neutral ohne es zu bewerten, ohne zu beurteilen und ohne zu verdammen. Es nutzt auch das Gesetz der Gegensätzlichkeiten. Man nutzt den Bestandteil, den man loswerden will, z.B. den Hass. Durch das Beobachten dieser Emotion ohne Bewertung, Beurteilung und Verdammung nutzen wir die neutrale Mitte zwischen diesen beiden Polaritäten. Wir konzentrieren uns also auf einen Eckpunkt einer Polarität und erzeugen ein neutrales Gefühl in uns (Gesetz der Schwingung). Damit verbleiben wir genau in der Mitte zwischen den Eckpunkten und neutralisieren damit diese Polarität. Wir lösen also diese Polarität in uns auf, indem wir genau in die Mitte gehen zwischen beiden Gegensätzlichkeiten. Damit wird der Hass für uns genauso wichtig wie die Liebe und damit haben wir beide Seiten für uns aufgelöst. Der Hass hat also an Wichtigkeit verloren.
Das Gesetz des Rhythmus (Kybalion)
Das Prinzip des Rhythmus (Thoth)

Alles bewegt sich von einer Gegensätzlichkeit zur anderen. Die Rhythmen sind in unserem ganzen Leben zu erkennen. Wir haben Geburt, Leben und Tod. Jahreszeiten zeigen einen Rhythmus und auch die Gezeiten des Meeres zeigen einen Rhythmus.
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Unser Bewusstsein besteht in seinen Extremen aus dem Ego und dem Höheren Selbst. Das Höhere Selbst ist in der christlichen Lehre mit der Seele zu vergleichen. Wir pendeln immer zwischen diesen beiden Extremen. Man weiß, dass Erleuchtete, wie Buddha, ihr Ego abgelegt haben und so nur noch durch das Höhere Selbst gesteuert wurden. So haben sie das Gesetz des Rhythmus überwunden und lebten nur noch in den höheren Energien.

Wie können wir dieses Gesetz für uns verwenden?

Hermetische Meister und erfahrene Schüler nutzen das Ende der Skala, das sie erreichen wollen und halten die jeweilige Frequenz. Damit bleiben sie fest mit dieser Frequenz verbunden und können das Abfallen in eine niedere Schwingung verhindern. 
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Schieberegler optimal
Stellen Sie sich nochmals das geistige Mischpult vor. Sie bleiben in Allem auf den hohen Positionen und können damit verhindern, dass Ihr Leben wieder auf die Gegensätzlichkeit fällt. Damit ist das Gesetz nicht aufgehoben, denn das Zurückkommen auf den anderen Pol ist nicht verhindert. Dieser Rückschlag wird unbewusst ausgeführt. Bewusst bleiben Sie auf dem Pol fest sitzen, den Sie erreichen möchten. Sie können also mit Ihren Entscheidungen in einem ewigen Aufschwung leben und brauchen sich um den Rückschlag nicht zu kümmern. 

Man darf sich das Schwingen des Pendels nicht so vorstellen, dass es immer von einem Extrem zum anderen schwingt. Der linke Ausschlag des Pendels zeigt auch immer, wie der rechte Ausschlag des Pendels ist. Stellen Sie sich eine Standuhr mit einem Pendel vor. Der Ausschlag des Pendels nach der einen Seite ist bestimmend für den Ausschlag des Pendels auf die andere Seite.
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Für alle, die wissen, dass sie sich gerade auf einem Tiefpunkt befanden, kann man sagen, dass der Hochpunkt unmittelbar bevorsteht. Sobald Sie sich bewusst sind, dass Sie an einem Tiefpunkt angelangt waren, sind Sie in Wirklichkeit schon wieder dabei, auf die andere Seite zu schwingen und der Hochpunkt steht unmittelbar bevor.
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Nehmen wir an, jemand ist von Geldsorgen geplagt. Dann ist im unteren Bereich die Angst bestimmend, dass das Geld nicht reicht. Der Pfeil zeigt den Bereich in dem es stetig bergauf geht. Die Angst geht langsam zurück. Diese Reduzierung der Angst ist von den Leuten kaum zu erkennen, da sie sehr gleichmäßig erfolgt.
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Hier sind jetzt ganz klar Alternativen bekannt, wie die Lage zu verbessern ist. Die Leute trauen sich jetzt auch andere darüber zu informieren, dass eine Stundung des Geldes nötig ist. Hier wird den Leuten bewusst, dass der Tiefpunkt durchschritten ist. 

Das Kybalion sagt, wenn uns bewusst wird, dass der Tiefpunkt durchschritten ist, sind wir kurz vor einem Höhepunkt. 

Viele Menschen versuchen heute in die Liebe zu kommen. Sie bemerken aber, dass sie scheinbar immer mehr in die gegenteilige Richtung abdriften. Warum ist das so? 
Nehmen Sie ein Pendel. Es kommt von links, aus der Richtung der Gewalt, nach rechts in die Richtung der Liebe. Da bleibt das Pendel aber nur ganz kurz stehen. Dann läuft es wieder zurück in die andere Richtung. Sie kommen also immer wieder in diese Zustände, die Sie nicht haben wollen. Das Pendel treibt Sie unweigerlich wieder in die andere Richtung. Dann kommen Sie wieder durch Ihr Denken in Situationen, die Sie eigentlich vermeiden wollten. Sie denken an die Gewalt und dadurch kommt diese wieder in Ihr Leben. Wie ist hier die Lösung?
Nutzen Sie das Gesetz des Rhythmus. 
Sobald Sie sich gedanklich festlegen, dass Ihr Pendel beim Extremausschlag Richtung Liebe fest ist, wird sich dieser nicht mehr lösen. Wer damit Probleme hat, kann sich vorstellen, dass es an dieser Stelle angenagelt ist oder festgeklebt. Nehmen Sie diese Situation bewusst in sich auf. Konzentrieren Sie sich auf die Liebe, dann festigen Sie die Liebe. Konzentrieren Sie sich dagegen auf die Gewalt, dann wird diese gewinnen. Das worauf wir uns konzentrieren, bleibt uns erhalten. Deshalb ist es so wichtig sich auf die Liebe zu besinnen und diese in Ihrem Leben zu festigen. 
Zeit

Wir meinen oft, dass die Zeit linear sei und stellen uns das folgende Bild vor: 
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Abbildung: Lineare Zeit
Das ist aber ein total falsches Bild. Alles Wichtige im Universum ist rund und auch die Zeit ist gekrümmt. 
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Abbildung: Zeitspirale
So etwa muss man sich die Zeit vorstellen. Sie wirkt wie eine Spirale. Sie hängt auch überall so nah wie ein Lidschlag zusammen. Man könnte also durchaus auch von einer Zeit in eine andere Zeit gelangen. 
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Abbildung: Zeitspirale der Tage
MDMD könnte bedeuten: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag. 
Meiner Erfahrung nach hängen die Tage spiralförmig sehr dicht zusammen. Sie könnten also auch von einem Tag zum anderen kommen, immer genau 24 Stunden weiter. 
Dies ist eine Erfahrung meinerseits und diese muss bei Ihnen nicht stimmen. Wenn Sie sich geistig vorstellen, dass die Spirale einen Durchmesser von einem Monat hat, dann wäre das auch möglich. Vielleicht dreht die 24-Stunden-Spirale sich auch nochmals in einer zweiten Spirale jährlich weiter. Da habe ich aber keine Erfahrungen. Sie könnte sich auch in mehreren Spiralen drehen, so dass man viele Berührungspunkte hat und so in verschiedene Zeiten gelangen kann. 
Wichtig ist es hier jedoch nur, dass auch die Zeit sich im Rhythmus bewegt und man sich dadurch einer Art Pendelbewegung unterliegt. Man kann dann die Zeit auch nach dem Gesetz des Rhythmus an einem Punkt stoppen und unterliegt dann für die Sache nicht mehr der Zeit. 
Wenn Sie Ihr Denken über das Altern ändern und annehmen, dass Sie mehrere hundert Jahre alt werden, dann kennen Sie jetzt den Trick, wie Sie die Zeit durch das Gesetz des Rhythmus stoppen können. Sie halten den Rhythmus an einem Punkt an und altern ab diesem Moment nicht mehr.

-Das Gesetz des Pendelausschlages (Folgegesetz zum Gesetz des Rhythmus)
Das Gesetz der Kompensation (Kybalion)

So wie der Pendel nach der einen Seite ausschlägt, so schlägt er auch nach der anderen Seite aus. Jeder Rhythmus gleicht aus. Der Ausschlag zur einen Seite ist gleich dem Ausschlag zur anderen Seite. 
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Pendelausschlag
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Der linke Teil ist gleich lang wie der rechte Teil
Ist in unserem Beispiel der Abwärtstrend neun Monate, dann ist auch der Aufwärtstrend neun Monate. Beide Zeiträume sind gleich lang.
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Im linken Beispiel erkennen wir einen Zustand mit großem Misserfolg und großem Erfolg. Beides wirkt sich gleich aus. In der rechten Kurve ist ein Beispiel mit weniger Misserfolg, aber auch mit weniger Erfolg. Der Ausschlag nach unten ist immer gleich dem Ausschlag nach oben. Wer also viel Misserfolg erfahren hat wird auch viel Erfolg haben.

Wie können wir dieses Gesetz für uns verwenden?

Wer an großem Misserfolg gewöhnt ist, wird auch großen Erfolg haben. Wer nur wenig Misserfolg hatte, wird nur wenig Erfolg in sein Leben ziehen. So weit, wie das Pendel auf die eine Seite schwingt, so weit schwingt es auch auf die andere Seite. Dieses Gesetzt besagt auch, dass das Negative dem Guten immer voraus geht und nicht hinterher, wie Skeptiker gerne meinen.
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So sieht unser normaler Lebenszyklus aus. Zuerst kommen der schlechte Zustand mit viel Leid und dann der gute Zustand mit viel Freude.

Diesen Zyklus will ich kurz erklären anhand einer Person mit Geldangst.
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1. Die Angst beginnt und wird nach außen ausgestrahlt. Es ist nicht genug Geld da. Mir reicht das Geld nicht. Das Unterbewusstsein nimmt den Gedanken auf und er wirkt dauernd im Hintergrund.

2. Die Angst hat lange gewirkt und erste Auswirkungen sind zu erkennen. Die Kaffeemaschine geht kaputt und muss repariert werden.

3. Das Auto geht kaputt. Es ist unklar, wie die Reparatur finanziert werden kann. Die Geldangst hat sich so stark im Außen ausgewirkt, dass etwas Schlimmes passiert, was nicht mehr so leicht aufzufangen ist.

4. Man ist wieder mehr wohlgemut. Die Reparatur ist finanziert. Man merkt, dass es besser geht und die Stimmung hebt sich.

5. Bis hierher können immer noch Schäden auftreten, doch dann stellt sich heraus, dass diese Schäden z.B. versichert sind oder anderweitig von anderen bezahlt werden.

6. Die Angst ist in Freude umgeschlagen. An diesem Punkt merkt man normalerweise, dass man einen Tiefpunkt überwunden hat und meint sich noch ganz unten, aber in Wirklichkeit ist man kurz vor dem neuen Höhepunkt.

7. Die Freude ist auf ihrem Höhepunkt.

8. Neue Sorgen beginnen. Der Arbeitsplatz könnte in Gefahr sein

9. Die Angst um den Arbeitsplatz wirkt im Menschen.
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So könnte der Rhythmus eines Menschen aussehen, der zuerst einen sehr langen Zyklus hat und danach einen recht kurzen. Zudem hat er im ersten Rhythmus viel Misserfolg und daran anschließendem großen Erfolg und beim zweiten Zyklus einen geringeren Misserfolg und weniger Erfolg.
Das Gesetz von Ursache und Wirkung (Kybalion)

Dieses Gesetz hat sehr, sehr viele Namen und ist das wichtigste Gesetz des Universums. Einige dieser Namen will ich nachfolgend nennen:

Das Gesetz der Anziehung 

Das Karmagesetz 
Das Kausalitätsgesetz

Was man sät, das erntet man

Wie man in den Wald hinein ruft, so schallt es heraus

Dieses Gesetz besagt, dass im Universum nichts zufällig geschieht. Alles hat eine erkennbare Ursache. Wenn man die Ursache nicht erkennt, bedeutet das nur, dass sie auf einem Gesetz basiert, das noch nicht bekannt ist. Zufall ist etwas, das uns zufällt. Der Grund ist die Ursache dafür.

Außer dem All unterliegt alles Gesetzen und nach diesen Gesetzen passiert alles in unserer Welt. Es gibt nichts im Universum, das nicht den Gesetzen unterliegt. Würde es nur eine einzige Sache geben, wäre im Universum Chaos.

Das Wort Zufall wird gerne benutzt für Sachen, bei denen wir die Ursachen nicht erkennen oder verstehen. Nehmen wir einen Würfel in die Hand und würfeln, dann ist das Ergebnis auch abhängig von der Stärke des Wurfes, von den Anzahl der Punkte, die in der Hand liegen, von der Oberfläche des Tisches, usw.

Alle, die immer meinen, dass etwas Zufall wäre, handeln nur nach den Wirkungen. Sie reagieren nur darauf, wie etwas ist. Sie agieren nicht. 
Sie gehen z.B. in die Stadt um etwas zu kaufen und stellen mit Erstaunen fest, dass diese Sache jetzt teurer ist, als sie es gedacht hatten. Nach dem Kauf haben sie dann Probleme mit dem Geld bis zum Monatsende zurecht zu kommen. Sie reagieren nur immer auf das, was die Realität bringt, ohne selbst darauf einen Einfluss zu nehmen. Dies ist aber der falsche Weg, um dieses Gesetz zu nutzen und damit umzugehen. 
Ändern Sie die Ursachen. Dann ändern Sie die Wirkungen. Das ist der Weg der Meister. Wie man das macht, habe ich Ihnen jetzt schon oft erzählt. 
Die Gesetze des Universums sind voll von Hinweisen, wie man die Initiative ergreift und die Ursache verändert. Im Kapitel vorher habe ich Ihnen in allen Einzelheiten geschildert, wie man das macht. Haben Sie z.B. eine Krankheit, dann nutzen Sie den Gegenpol dessen, was Sie plagt. Dann ändern Sie die Ursachen und sind nicht mehr an die Wirkungen gebunden.
Wenn Sie dagegen meinen, dass alle Krankheiten von außen kommen und Sie überhaupt nichts machen können, dann belassen Sie die Ursachen und reagieren nur auf die Wirkungen und dann ändert sich auch nichts in Ihrem Leben. 
Die folgenden Beispiele des Gesetzes von Ursache und Wirkung zeigen, wie man dieses Gesetz auch sehen und interpretieren kann. 
Um Ihre Ursachen und Wirkungen zu erkennen, legen Sie am besten ein Überzeugungsbuch an. 

Überzeugungsbuch

Legen Sie ein Überzeugungsbuch an und schreiben Sie da alle Ihre Überzeugungen hinein. Dieses Überzeugungsbuch könnte dann vielleicht folgendes Aussehen haben: 
Ich muss sterben 
Ich altere 
Mir fallen die Haare aus 
Die 3. Zähne kommen vom Zahnarzt 
Glieder sind für immer ab 
Glieder, z.B. Beine, sind unterschiedlich lang 
Asthma 
Herzkrankheit 
Darmkrankheit 
Nierenkrankheit 
Leberkrankheit 
Magenkrankheit 
Ich nehme leicht zu 
Angst 
Sorgen Zweifel 
Geld reicht nicht (Armutsbewusstsein) 
Hätte gerne sehr viel Geld 

Als nächstes rate ich Ihnen in der Mitte vom Blatt einen senkrechten Strich zu machen und auf der rechten Seite den Gegenpol Ihrer Überzeugungen aufzuschreiben. 
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Abbildung: Überzeugungsbuch

Sobald Sie den Gegenpol haben, lassen Sie die eigentliche Ursache los. Sie kümmern sich einfach nicht mehr darum, denn es ist das, was wir in Zukunft nicht mehr haben wollen. 
Neues Bewusstsein

Legen Sie jetzt ein neues Blatt an für Ihr „Neues Bewusstsein“. Das ist extrem wichtig. Nutzen Sie auf keinen Fall Ihr Überzeugungsbuch dafür. In dem Überzeugungsbuch sind die Pole vermerkt, die Sie nicht mehr haben möchten. Wenn Sie dieses Blatt wieder verwenden, werden Sie sich früher oder später wieder an den Krankheiten orientieren und an den Sachen, die Sie loswerden möchten. 
In das Blatt für das Neue Bewusstsein schreiben Sie jetzt zuerst den Gegenpol auf und überlegen sich dann, wie Sie den Pol erreichen möchten. 
Manche fühlen sich dick und möchten gerne auf einen bestimmten Wert abnehmen und nehmen dann als Wert das Gewicht an, das sie erreichen möchten. Nehmen wir an, Sie möchten auf 75 kg abnehmen. Dann würde bei Ihnen als gewünschtes Gewicht als Wert 75 kg stehen. 
Ich persönlich bin davon abgekommen definitive Werte anzunehmen. Hatte auch versucht abzunehmen und hatte einen genauen Wert angenommen. Dann ist bei mir folgendes passiert. Der Körper hat dauernd den Darm vollständig geleert und ich hatte mehrmals am Tag Stuhlgang. Das ist sehr störend, da man dann nirgendwo mehr hinreisen kann. Man braucht immer wieder eine Toilette. 
Mein Körper hatte zudem immer alles Wasser ausgeschieden, so dass ich immer mehr dehydrierte. Dadurch hatte ich zwar sehr stark an Gewicht verloren, aber das Ergebnis war bestimmt nicht gesund. Als mir das klar wurde, habe ich darauf verzichtet ein gewisses Gewicht erhalten zu wollen und bin dazu übergegangen es mit dem Bauchumfang auszuprobieren. 
Jetzt schreiben Sie eine neue Liste, welche nur noch den Pol enthält, den Sie haben wollen. Ist etwas bereits erledigt, wie z.B. die Lungengesundheit, dann lassen Sie dies aus. Diesen Begriff brauchen Sie dann nicht mehr.
Die folgenden Beispiele des Gesetzes von Ursache und Wirkung zeigen, wie man dieses Gesetz auch sehen und interpretieren kann. 
Um jetzt eine Änderung vorzunehmen, müssen wir einerseits wissen, wie der neue Pol heißt. Als zweites müssen wir eine Schwingung hinzufügen. 
Erinnern wir uns: 
Im Gesetz der Schwingung wird erzählt, dass man alles ändern kann, wenn man die Schwingung ändert. Man kann die Schwingung reduzieren und so etwas in das Materielle ziehen oder man kann die Schwingung erhöhen und es dadurch unsichtbar machen und damit ist es auch in unserem Leben nicht mehr wirksam.
Vorläufig wollen wir nichts unsichtbar machen und auch nichts ins Materielle holen, aber wir wissen, dass unser Geist eine immens hohe Energie hat und wir damit alles ändern können. 
Betrachten wir nochmals gewisse Gefühle und was diese in unserem Leben bewirken: 
Angst, Sorgen, Ärger, Wut, Hass usw.: diese niederen Schwingungen sind zusammenziehend und verengend. Sobald Sie im Ärger sind, kommen Sie kaum mehr aus dem Ärger heraus. Die Schwingung hält uns also gefangen in ihren Fängen. Sie will uns nicht mehr gehen lassen. 
Frohsinn, Liebe, Freude, bedingungslose Liebe usw.: diese höheren Schwingungen sind ausweitend und erhebend. Mit diesen Gefühlen sind wir voller Tatendrang. Die Schwingung lässt uns jederzeit los und wir können etwas Neues anfangen. 
Wenn wir also etwas in unserem Leben ändern wollen, dann brauchen wir die letzteren Gefühle. Sie können etwas Neues in unser Leben transportieren. 
Ich nehme am liebsten die Freude, weil sie sehr leicht im Leben zu vollziehen ist. Man kann sie direkt in sich erzeugen indem man lächelt. Sobald Sie beginnen zu lächeln, kommt sofort Freude in Ihnen auf. 
Wie wendet man das Gesetz von Ursache und Wirkung an?

Sie nehmen einen Pol, den Sie erreichen möchten. Nehmen wir an, Sie haben Durchfall, dann wäre die Darmgesundheit der richtige Pol. Dann beginnen Sie zu lächeln, um so eine hohe Schwingung in sich zu erzeugen. Dann fragen Sie innerlich, wo der Wert steht. 
a.) Nehmen wir an, Sie erhalten den Wert 20%. Dann zählen Sie hoch, z.B. 20, 40, 60, 80, 100%. Damit teilen Sie Ihrem Bewusstsein mit, wo Sie hin wollen. Sobald Sie meinen, dass die Krankheit noch in Ihrem Körper weilt, fragen Sie wieder nach und zählen dann hoch. 
b.) Wenn Ihnen Ihre innere Stimme keinen Wert angibt, dann nehmen Sie an, dass der Wert am Anfang bei null ist und zählen dann auch hoch: 0, 20, 40, 60, 80, 100%. 
Wenn Sie es sich vorstellen können, dann ist es auch ausreichend, den Schieberegler nur nach oben zu ziehen. Viele Menschen haben diesbezüglich keine Vorstellungskraft und brauchen deshalb eine andere Lösung, wie ich sie Ihnen mit dem Hochzählen gebe. Ich persönlich habe eine sehr gute Vorstellungskraft und mache für mich das Hochzählen. 
Sie können natürlich auch eine beliebige andere Methode nutzen, die Ihnen besser liegt. Das hier sind nur Vorschläge, wie man es machen kann. 
Sie können natürlich schneller hochzählen in 50er Schritten oder langsamer in 10er oder 5er Schritten. Das entscheiden Sie alles selbst. 
Dies machen Sie jedes Mal, solange Sie meinen, dass die Krankheit noch da ist. 
Sie kurieren jetzt Ihre Darmkrankheit nicht mehr mittels Kohletabletten, sondern dadurch, dass Sie sich auf die Gesundheit konzentrieren. Sie können natürlich auch jederzeit unterstützend Tabletten nehmen, falls Sie meinen, dass dies notwendig ist. Das ist nicht das Thema. Aber Sie ändern jetzt Ihre Sichtweise. Haben Sie sich bisher um Ihre Krankheit gekümmert, so sehen Sie jetzt nur noch auf die Gesundheit. 
Das Gesetz der Ursache und Wirkung ist auch das Gesetz der Anziehung. Alles im Universum ist auf Anziehung ausgerichtet. Es kommt also immer darauf an, worauf Sie sich konzentrieren, wenn dies die Krankheit ist, so bleibt sie Ihnen noch weiterhin erhalten. Wenden Sie sich der Gesundheit zu, dann wird über kurz oder lang die Gesundheit zu Ihnen kommen. Dies können Sie dann nicht mehr verhindern. 
Manche Menschen schaffen es auch, sich der Gesundheit zuzuwenden, den Schieberegler auf 100% zu stellen, dann direkt den Schieberegler abzumontieren und den Gesundheitspol umzulegen auf den der Krankheit und dann darauf aus zu sein, dass jetzt die Gesundheit kommt. Dies ist auch eine gute Lösung, um den anderen Pol ins Leben zu ziehen. Es kommt immer nur auf Sie darauf an, wie Sie das sehen. 
Wenn Sie meinen, dass die Krankheit sofort enden kann, dann nutzen Sie die Schnelllösung und wenn Sie meinen, dass alles Zeit braucht, dann nutzen Sie die langsamere Lösung. 
Sie sehen aber, dass Sie mit diesem Gesetz alles in Ihrem Leben ändern können. Sie müssen es nur wollen und tun. 
Ehepaare
Manche Ehepaare lassen sich scheiden. Sie sind mit der Zeit unzufrieden mit dem Ehepartner. Viele von denen können gar nichts Negatives über den Ehepartner sagen. Sie wollen einen anderen Partner. Sie meinen immer der Partner muss sich ändern. Man selbst ist ja geblieben, wie man immer war. 
Der Partner ist jetzt launisch und lässt sich gehen. Diese Eheleute sehen nur noch den negativen Part ihrer Ehe. Sie sehen nur noch alles grau in grau und diese Ehe macht für sie keinen Sinn. 
Wenn sie jetzt das Gesetz von Ursache und Wirkung kennen, können Sie eine Änderung erreichen, indem sie einen anderen Pol wählen. Hier gäbe es jetzt zwei Vorgehensweisen. Eine direkte und eine indirekte. 
Bei der direkten Vorgehensweise will ich den Partner direkt ändern und bei der anderen indirekt. Ich will sie kurz vorstellen. 
Direkte und indirekte Methode

Will ich haben, dass der Partner sich mir gegenüber anders verhält, reicht es meist aus die indirekte Methode zu nutzen. Dabei ändern wir unsere Sichtweise. Anstatt nur das Negative zu sehen, betrachten wir jetzt die Gegenpole. Wir schauen also auf die Sachen, welche wir positiv an dem Partner sehen, z.B. dass er immer die Wohnung sauber hält und dass er immer sehr fein kocht und dass er eher der ruhigere Pol von uns beiden ist. Sie nehmen also die Merkmale, welche Ihren Partner auszeichnen und diese rufen Sie sich dauernd ins Gedächtnis. 
Indem Sie nur das Positive am Partner sehen, beginnt dieser auch sich Ihnen gegenüber positiv zu verhalten. Wer das schon mal gemacht hat, ist meist begeistert vom Ergebnis. Der Partner ändert sich so, wie Sie ihn haben möchten. 
Bei der direkten Methode dagegen würden Sie jetzt einen Pol suchen, der Ihnen negativ auffällt und diesen als positiver Pol definieren. Wenn er z.B. immer schlecht gelaunt ist, nutzt man den Gegenpol und sagt sich, dass er mir gegenüber freundlich und gut gelaunt sein soll. Man dreht also den negativen Pol um, so wie ich es Sie gelehrt habe. Dieses möchte ich Ihnen aber nicht raten, da Sie dann gegen das Gesetz des freien Willens vorgehen. Sie lassen dem anderen dann nicht mehr den freien Willen, ob er sich gegen Sie freundlich oder unfreundlich verhalten will. Sie zwingen ihn damit in eine Richtung ohne dass er eine eigene Entscheidung treffen kann. 
Das Gesetz von Ursache und Wirkung ist nicht dazu da, damit Sie Sachen erzwingen, welche jemand vielleicht gar nicht will. Sie müssen anderen Menschen schon die freie Entscheidung lassen. Sonst passiert das, was man auch das Karmagesetz nennt. 
Goldener Tipp

Glauben Sie an Engel, Erzengel, Göttinnen, Aufgestiegene Meister und an geistige Wesen aus dem feinstofflichen Bereich? 
Ja? Gut. Dann geben Sie denen den Auftrag, Ihre Schieberegler immer ganz oben zu halten. Damit haben Sie zumindest die Chance, dass die Regler immer dort sind, wo Sie diese haben möchten. 
Diese Wesen können nur reagieren, wenn sie einen Auftrag haben. Das Gesetz vom freien Willen verhindert, dass sie handeln dürfen ohne aufgefordert zu sein. Wenn sie also an diese Wesen glauben, dann denken Sie an eine bestimmte Sache, die Sie gerne hätten und bitten Sie die geistigen Wesen diese für Sie zu erledigen. 
Engelbuch

Wenn Sie das beginnen und Engeln die Aufträge geben, verlieren Sie spätestens nach drei Tagen den Überblick, was Sie denen aufgetragen haben. Denn diese werden alle Aufträge erfüllen, die Sie ihnen irgendwann einmal gegeben haben und vielleicht haben Sie auch schon vor Jahren denen einen Auftrag gegeben, an den Sie sich heute nicht mehr erinnern. 
Die Engel führen die Aufträge durch, die sie erhalten haben, gleichgültig was Sie wollten. Es geht also nicht darum, was Sie haben wollen, sondern es geht darum, was Sie aussprechen oder denken. Es geht um den genauen Wortlaut. Das ist der Wille, den Sie einmal ausgesprochen haben und nur den können die Engel ausführen. Erinnern Sie sich an das Gesetz des freien Willens: „Der Wille des Menschen ist unantastbar“. Die Engel müssen auch alle Gesetze einhalten und insofern kommt es nicht darauf an, was Sie vielleicht meinten, sondern es kommt nur auf Ihre Willensäußerung an. Das was Sie einmal geäußert haben, wird von den Engeln ausgeführt. 
Vieles von dem, was die Engel ausführen, ist für Sie unsinnig, weil Sie damals nicht die Kenntnisse hatten, wie heute. Zudem haben Sie nie aufgepasst, welchen Wortlaut Sie nehmen. Deshalb rate ich Ihnen zu folgendem: 

· Bitten Sie die Engel alle bisherigen Aufträge zu löschen

· Bedanken Sie sich für die Löschung der Aufträge

· Beginnen Sie Aufträge ganz neu zu definieren

· Schreiben Sie alle Aufträge wortwörtlich in ein Engelbuch. Dann können Sie jederzeit nachschauen, was Sie definiert haben und das Ergebnis überprüfen und ggf. die Engel bitten, den Auftrag wieder zu löschen und dies neu zu definieren.

· Sobald Sie mit einem Ergebnis zufrieden sind, schrauben Sie den Schieberegler ab und löschen den negativen Pol aus, indem Sie den Pol, den Sie haben wollen, auf den anderen Pol übertragen und damit den Pol, den Sie nicht mehr haben wollen, ins Unbewusste schicken.

· Notieren Sie sich dieses Vorgehen im Engelsbuch, damit Sie über alle diese Änderungen immer Bescheid wissen.

· Planen Sie neue Aufträge für die Engel und überlegen Sie sich, was Sie alles bedenken müssen. Es geht schließlich um Ihre Zukunft. Sie planen Ihr Leben.

Wollen Sie Ihr "Neues Bewusstsein" als Engelbuch umdefinieren, dann verändern Sie die Texte so, dass Sie den Engeln einen entsprechenden Auftrag geben können, z.B. Meine Nierengesundheit ist hundertprozentig, oder rechtes Bein wächst auf gleiche Länge wie das linke Bein. Ihre Engel werden immer das ausführen, was Sie verlangen. Deshalb ist es wichtig einen ganzen Satz zu sagen und dann nachzuprüfen, ob es Wirkung zeigt. Wenn das nicht der Fall ist, dann nochmals überprüfen und ggf. erneut definieren und die Engel bitten, die alte Aussage zu löschen. 
Den Pol fixieren und ihn auf den Gegenpol übertragen würde ich erst machen, wenn klar ist, dass alles einwandfrei funktioniert.

-Das Karmagesetz (Folgegesetz zum Gesetz von Ursache und Wirkung)
Karma wird in den Religionen gerne als Sünde bezeichnet, ist aber doch etwas anderes.

Das Karmagesetz wurde früher gerne genutzt, um dem Menschen zu zeigen, wie er negatives Karma erzeugen und in sein Leben bringen kann. Karma ist eine negative Energie, die dann weiter in uns wirkt und unser Leben bestimmt. 

Man kann es ganz einfach ausdrücken: Das, was wir in irgendeiner Weise praktizieren, kommt genau so wieder zurück. Säen wir Gutes, kommt Gutes zurück. Säen wir Schlechtes, kommt Schlechtes zurück. 

Es ist wie beim Bauern auf dem Feld. Wenn er Weizen sät, wird zwangsläufig auch Weizen kommen. Roggen kann es auch geben, aber nur ein paar Halme.

Dieses Gesetz wird gerne das Gesetz des Karmas genannt (Sanskrit: Karma = die Tat, oder auch Weg des Dienens).

Wir bekommen genau das zu spüren, was wir auch anderen zu spüren gegeben haben. Alles, was wir einmal begangen haben, kommt auf uns zurück. Das ist keine Bestrafung, sondern es dient der seelischen Reifung durch Erkennen und Begreifen der Erfahrung. Man wird solange immer wieder mit derselben Sache konfrontiert, bis man diese Sache für sich gelöst hat. 

Jeder Gedanke, jedes Gefühl und auch jede Tat kommt wie ein Bumerang wieder zu uns zurück.

Das Karmagesetz wird gerne erklärt mit der Geschichte des Jakobs in der Bibel.

Jakob war ein intelligenter Mann. Mit seiner Mutter zusammen gelang es ihm, seinen Vater zu täuschen. Er bekam den Segen, der für Esau bestimmt war, seinem älteren Bruder. Dieser wurde daraufhin wahnsinnig und Jakob musste flüchten. Er lebte dann bei seinem Onkel Laban.

Dort verliebte er sich in dessen Tochter Rachel. Er traf eine Übereinkunft mit seinem Onkel Laban, dass er 7 Jahre für ihn arbeitet und dann seine Tochter heiraten darf. Der Onkel täuschte ihn aber und gab ihm eine andere Tochter zur Frau, als diejenige, die er begehrte. Jakob hatte seinen Vater getäuscht und wurde jetzt von seinem Onkel Laban getäuscht.

Jetzt musste er nochmals 7 Jahre bei seinem Onkel arbeiten, damit er die Frau heiraten konnte, die er liebte. Jakob wurde reich und hatte viele Kinder. Später täuschten ihn seine Kinder, als sie ihm erzählten, dass Joseph, sein Lieblingssohn, von einem wilden Tier getötet worden sei.

Hier ist erkennbar, wie das Karmagesetz arbeitet. Jakob hat seinen Vater getäuscht und dies wurde ihm dann von seinem Onkel und von seinen Kindern heimgezahlt. Auch hatte er seinem Bruder viele lang anhaltende Schmerzen gebracht. Deshalb hatte er auch sehr heftige und lange Schmerzen erfahren. Er hatte sehr viele Schwierigkeiten in seinem Leben.

Das Karmagesetz steht in allen heiligen Büchern und wurde immer mit Sinnsprüchen weiter gegeben. Hier sind einige davon:

· Gott lässt sich nicht spotten. Denn was der Mensch säet, das wird er ernten (Galater 6,7)

· Denn eben mit dem Maß, mit dem ihr messet, wird man euch wieder messen. (Lukas 6,38)

· Du wirst in gleicher Weise Vergeltung und Lohn erhalten für deine Taten (Koran)

· Gerade wie ein Bauer eine bestimmte Saat sät und daraus die Früchte erntet, genauso ist es mit guten und schlechten Taten (Mahabharata).

· Solange eine böse Tat karmisch nicht reif ist, glaubt der Narr, sein Tun sei süß wie Honig; wenn aber seine böse Tat nach dem Karmagesetz reif geworden ist, gerät er in unsagbares Elend. (Dhammapada – Weisheit Buddhas).

· Jeder Mensch erhält durch das unfehlbare Karmagesetz genau das, was ihm gebührt, alles, was er verdient, nicht mehr und nicht weniger. Nicht eine der guten oder bösen Taten, so gering sie auch sein mag, so heimlich sie auch geschehen sein mag, entgeht der gerechten Waage es Karmagesetzes (Helena Roerich – Foundation of Buddhism).

Wenn man diese Werke dann daraufhin überprüft, wie man gutes Karma schaffen kann, stößt man auf die Goldene Regel:

· Tue anderen nicht an, was du selbst nicht erleiden möchtest (Konfuzius).

· Wie ihr wollt, dass euch die Leute tun sollen, also tut ihnen gleich auch ihr (Lukas 6,31).

· Dies ist die Summe aller wahren Rechtschaffenheit: Behandele andere so, wie du selbst behandelt werden möchtest. Tue deinem Nachbarn nichts an, was du nicht selbst von ihm angetan haben möchtest (Mahabharata)

· Was du nicht für dich selbst wünschst, wünsche es auch sonst für keinen anderen (Dhammapada – Weisheit Buddhas).

· Dies ist die edelste Religion, - dass du anderen wünschst, was du dir selber wünschst, und was dich schmerzt, erachte als schmerzhaft auch für alle anderen (Koran).

-Das Gesetz der bewussten Anziehung (Folgegesetz zum Gesetz von Ursache und Wirkung)
Das ist das wichtigste universale Gesetz. Wir haben schon viel davon gehört.

Jeder von uns zieht immer das an, was wir ausstrahlen. Strahlen wir Liebe aus, ziehen wir Liebe an, strahlen wir Hass aus, ziehen wir Hass an, strahlen wir Ängste und Sorgen aus, ziehen wir diese an und wir ziehen dann auch das an, wovor wir Angst haben oder um was wir uns sorgen.

Wenn man es technisch ausdrückt, kann man sagen, dass man quasi auf einen Kanal eingestellt ist und nur diesen Kanal empfangen kann. Es ist wie ein Fernsehgerät. Ist es auf einen bestimmten Kanal eingestellt, dann kann es nur das bestimmte Programm empfangen und kein anderes. Man muss schon den Kanal ändern, um ein anderes Programm zu empfangen.

Guruji Mohan erzählte dazu eine interessante Geschichte.

Im Mittelalter fuhren 3 Leute, die sich nicht kannten, in einer Postkutsche zu einer fremden Stadt, in der keine der Personen vorher schon mal war. Es war ein Mönch, ein Dieb und eine Hure. Sie kamen früh morgens in der Stadt an. Nach dem Aussteigen trennten sie sich. 

Abends saßen alle drei wieder in der gleichen Gaststätte. Der Mönch saß neben einem Mönch, der Dieb neben einem Dieb und die Hure neben einer Hure.

Alle drei haben genau die Personen angezogen, deren Wellenlänge sie ausgestrahlt hatten.

Unsere Umwelt bringt uns immer mit dem zusammen, was wir ausstrahlen. Wollen wir nicht mehr mit dem konfrontiert werden, wie bisher, dann müssen wir unsere eigene Sichtweise verändern
.

Was man sich vorstellt, erhält man

Das Gesetz sagt, dass wir das erhalten, was wir ausstrahlen. Wir müssen jetzt nur lernen andere Sachen auszustrahlen, als diejenigen, die wir früher ausstrahlten.

Wichtig ist der Gedanke. Er ist der Ursprung von allem. Gedanken, die wir intensiv erleben, wollen sich verwirklichen.

Wenn wir eine intensive Vorstellung haben von etwas, das wir wollen, wird dieser Gedanke in das Universum durch die Ausatmung ausgestrahlt.

Das Universum antwortet sofort und schickt Schwingungen, die wir ausstrahlen müssen, um das Gewünschte zu erhalten.

Haben wir jetzt ein schlechtes Gefühl, dann strahlen wir dieses aus und verhindern damit, dass diese Schwingung jetzt vom Körper aufgenommen werden kann.

Haben wir dagegen ein gutes Gefühl, lassen wir die Schwingung in den Körper.

Unser Körper strahlt dann die Schwingung aus und diese zieht dann das Gewünschte an.

Sie müssen klare Bilder zeigen, wie Sie Ihre Zukunft gestaltet haben möchten. Vage Hoffnungen und unbestimmte Ziele können nicht überzeugen. Stellen Sie sich vor, dass Sie Ihre Zukunft ideal gestalten können und all das erreichen, was Sie sich gerade jetzt wünschen. Diese Wunschvorstellungen sollten Sie täglich üben. Das ist das Geheimnis für schnelle Erfolge
.

Nein sagen ist das Gleiche, wie ja sagen

Jeder von uns ist schöpferisch und zieht das an, was er sich vorstellt. Dabei ist es unwichtig, ob wir eine Bitte haben, einen Wunsch oder nur etwas fühlen. Das, was wir unserem Bewusstsein zeigen, ziehen wir an. Wir müssen es nur mit einem Gefühl bestätigen. Fühlen Sie einen Mangel, dann ziehen Sie den Mangel an. Spüren Sie Fülle, dann ziehen Sie das an. Sind Sie für etwas, dann ziehen Sie das an. Sind Sie gegen eine Sache, dann ziehen Sie das in Ihr Leben, wogegen Sie sind.

Sie sehen daraus, dass Nein sagen das gleiche ist, wie Ja sagen. Sie ziehen das in Ihr Leben worauf Sie fokussiert sind. Das Universum ist auf Anziehung ausgelegt. Das heißt, dass wir immer das anziehen, auf das wir unsere Aufmerksamkeit richten. Wollen wir irgendetwas nicht, dann dürfen wir dem keine Aufmerksamkeit schenken. Nur so können wir es nicht anziehen.

Mutter Theresa sagte einmal: „Wenn mich jemand zu einer Antikriegsdemo einlädt, dann gehe ich da nicht hin. Würde er mich dagegen zu einer Friedensdemo einladen, dann käme ich mit“. Hier sehen Sie, dass Mutter Theresa das Gesetz der Anziehung genau kannte. Wenn Sie gegen Krieg sind, ziehen Sie Krieg an. Sind Sie für Frieden, ziehen Sie Frieden an.

Freude erreichen wir nicht von außen

Manche Menschen meinen, dass etwas von außen passieren muss, damit man Glück und Freude hat. Das ist falsch. Sobald Sie Ihre Schwingung auf Freude eingestellt haben, können Sie diese auch ausleben. Dies gilt dauerhaft und nicht nur für die Dauer einer freudigen Situation. Sie bestimmen Ihr Leben. Wenn andere Menschen Glück und Freude haben, dann entstammt diese ihrer Schwingung. Glück und Freude anderer Menschen hängt nie von Ihnen ab. Wir können daran, wie wir uns fühlen erkennen, wie wir unsere Wünsche bestätigen oder ablehnen und das ist dann verantwortlich für unser Glück und unsere Freude. 

Keine Sorge

Wenn Sie sich Sorgen machen, planen sie damit Ihre Zukunft. Sorgen, Zweifel, Ängste und Furcht funktionieren alle gleich. Bei solchen Gedanken ziehen wir das in unser Leben, was wir nicht haben wollen. 
Allein das Gefühl ist wichtig, was Sie erreichen. Haben Sie immer schlechte Gefühle, wie Ängste, Sorgen und Furcht, dann kommt das in Ihr Leben. Mit schlechten Gefühlen ziehen Sie das an, was Sie nicht wollen. Mit guten Gefühlen ziehen Sie das an, was Sie wollen. 
Achten Sie viel mehr auf Ihre Gefühle. Sie können Gefühle auch ändern. Sie wissen nicht, wie das gehen soll? Dann lesen Sie das Thema „Innenschau“. Dort erfahren Sie mehr dazu.
Schwingung
Alles um uns herum ist Schwingung. Gedanken sind Schwingung. Ideen sind Schwingung, jedes Lebewesen ist Schwingung. Sobald wir an etwas denken, beginnt sich unsere eigene Schwingung der des Gedankens anzupassen und mit der Zeit, wenn wir nur oft genug an eine Sache denken, schwingen wir genauso, wie unser Wunsch.

Anziehung von Gedanken

Je mehr wir wie unser Wunsch schwingen, je mehr Gedanken ziehen wir an, welche ähnlich sind. Mit der Zeit wird dieser Gedanke dominant und besteht aus einem Bündel von Gedanken. Man kann sich das vorstellen, wie einen Strauß Blumen. Anfangs ist es nur eine Blume und wir haben nur einen Stängel in der Hand. Später sind es viele Gedanken (Blumen) mit vielen Stängeln, so dass wir sie kaum noch in einer Hand tragen können. Sind wir dann soweit, dass wir auch ein gutes Gefühl in uns erzeugen können, beginnt sich der Wunsch zu verwirklichen.

Hat man einmal das Gesetz der Anziehung begriffen, erkennt man, dass alles, was in unser Leben kommt, von uns angezogen wurde. Das Leben bietet dann kaum mehr enttäuschende Situationen, sondern nur noch freudige. Zudem sind wir in der Lage völlige Kontrolle über die eigenen Erfahrungen zu haben. 

Keimzeit eines Wunsches

Wenn sie sich Ihr Leben Revue passieren lassen, können Sie erkennen, dass Sie für viele Wünsche eine recht lange Zeit brauchten, bis sie erfüllt wurden. Diese Zeit nennt man Keimzeit. Es ist vergleichbar mit einem Samen. Er wird in die Erde gepflanzt und soll eine schöne Pflanze hervorbringen. Bis dies jedoch passiert, braucht es einige Zeit. Genauso ist es mit Bitten, Wünschen und gefühlten Bestandteilen, auch mit Sorgen und Furcht usw. Alles braucht eine gewisse Zeit und in dieser Zeit sind Sie in der Lage Ihren ursprünglichen Gedanken so zu ändern, bis er absolut Ihrem Wollen entspricht. In dieser Keimzeit verbessern Sie auch das Gefühl, so dass sich der Gedanke entwickeln und manifestieren kann.

Welcher Wolf gewinnt

Ein weiser Lehrer bringt seinen Schülern bei, dass Gedanken sich immer realisieren wollen. Ganz egal, um welche Gedanken es sich handelt!
„Meister, wenn ich einer Situation gegenüber stehe, die mir Angst macht, will sich der Gedanke hinter der Angst dann verwirklichen?“

„Ja!“

Der Schüler schwieg betroffen, aber ein anderer meldete sich, „Und wenn ich Mut habe, wird sich der Gedanke hinter dem Mut auch verwirklichen?“

„Aber sicher“, antwortete der Lehrer.

Aber wenn ich zuerst Angst hatte und später Mut fasse, welcher der Gedanken, realisiert sich dann?“ überlegte ein Dritter.

„Eine gute Frage, “ lobte der weise Mann, „dies geschieht uns Menschen andauernd. Wir tragen viele Gedanken mit uns herum, die sich manifestieren wollen, welcher wird es sein, der sich durchsetzt?“ Die Schüler sind gespannt. „Die Gedanken sind wie kämpfende Wölfe,“ fährt der Lehrer fort, „derjenige, der besser genährt wurde, gewinnt.“

Auf Gefühle achten

Je mehr man auf seine Gefühle achtet und sie so verändert, dass sie in eine freudige Richtung gehen, je einfacher kann man alles Gewünschte in sein Leben ziehen. Man übt das gute Gefühl. Dabei ist die Intensität des Gefühls wichtig. Es sind also immer 3 Bestandteile nötig: 

1. Bitte = Anziehung eines Wunsches, der Wunsch strahlt in das Universum aus

2. Das Universum antwortet mit einer Schwingung, die wir aufnehmen müssen

3. Öffnung für ein gutes Gefühl oder Verschließen durch ein schlechtes Gefühl

Meist ist die Power von einem alten Wunsch viel größer, als die für einen Neuen. Man hat die Intensität des Gefühls gestärkt und ist wohlgemut und freudig für die Erfüllung.
Kontrollieren Sie nie die Gedanken
Gedanken sind fremde Wesen. Diese lassen sich nicht kontrollieren, um sie zu verbessern. Sonst hätten Sie nur noch Gedanken des Glücks und der Freude in Ihrem Leben.

Man kann Gedanken denken oder sie weglassen. Es gibt aber noch einen dritten Weg. Man kann sie lenken indem man versucht, immer bessere Gedanken zu denken und so gedanklich an sein Wunschziel zu kommen. Meist reicht es sogar aus, dass wir ein besseres Gefühl bekommen und dieses bessere Gefühl zieht bessere Gedanken an. 

Einen anderen Menschen beeinflussen

Alle Wesen bilden durch ihren Geist eine Einheit. Somit sind wir alle eins. Wir haben nur unterschiedliche Körper. Damit entsteht die Illusion des Getrennt-Seins. Grobstofflich gesehen sind wir alle getrennt, feinstofflich aber alle vereint.

Dies hat verschiedene Auswirkungen der Wesen untereinander. Ist ein Wesen und somit auch deren Geist böse auf ein anderes Wesen, dann überträgt sich das von dem einen Menschen auf den anderen. Auch der andere ist dann böse auf den Ersteren. Im Wesentlichen kann man sagen, dass es ausreicht, gut auf ein Wesen anzusprechen, damit sich das Blatt wendet. So eine Änderung des anderen Wesens ist nicht direkt möglich, da auch dieses Wesen seine Zeit braucht, um sich an diesen neuen Zustand zu gewöhnen. Prinzipiell reicht es vollkommen aus, dass sich nur eine Seite ändert, dann wird früher oder später sich die andere Seite auch diesem gegenüber verbessern.

Um die Beziehung zu einem anderen Wesen zu ändern, reicht es oft aus, eine Suggestion auszusprechen und diese vorzuleben. 

-Das Gesetz der Manifestation (Folgegesetz zum Gesetz von Ursache und Wirkung)
Wir können alles manifestieren, was wir wollen. Wir müssen es nur göttlich angehen. Das Göttliche besteht normalerweise aus der Dreieinigkeit. Das sind drei verwandte Sachen, die wir zusammen benötigen, z.B. Gott Vater, Gott Sohn und der Heilige Geist. Übertragen auf unser Leben kann Gott Vater der Wille sein, denn er ist der Ursprung der Manifestationen. Der Wille bestimmt, was im Leben des Menschen passiert. Gott Sohn ist der Gedanke, denn es ist aus Gott Vater geboren. Der Wille gibt die Gedanken vor. Der Heilige Geist ist mit dem Gefühl zu vergleichen, denn durch das Gefühl kann ich alles im Leben erreichen. 
Der Wille ist der Ursprung. Er bestimmt unser Leben. Unser Wille gibt unser Leben vor. Anstatt Gott Vater mit dem Willen zu identifizieren, können wir auch die Atmung als Ursprung nutzen. Sie ist unsere Verbindung zu Gott. Aus ihr entsteht das direkte Leben. Aus Gott Vater heraus entsteht Gott Sohn und das ist der Gedanke. 
Der Gedanke formt die Manifestation. Ohne den Gedanken wird niemals etwas Wirklichkeit. Nehmen wir einmal an, unsere Manifestation soll uns Gesundheit bringen. Der Gedanke bestimmt z.B., dass ich damit anfangen muss, mich selbst zu heilen oder die eigene Selbstheilung anzuregen indem man bestimmt, wie der Körper zu sein hat. Dabei reicht es aus, das Sie sich z.B. folgenden Gedanken haben: 
Ich bin völlig heil und gesund in meinem Geist und in meinem Körper.
 Um wirklich etwas zu erreichen, brauchen wir den dritten Teil, das Gefühl. Wenn ich etwas bewusst erreichen will, dann muss ich auch ein Gefühl beisteuern. Mit einem guten Gefühl erreiche ich das, was ich mir bewusst vorstelle. Ein schlechtes Gefühl funktioniert auch. Damit beeinflussen wir das, was wir nicht möchten.
Das Gefühl bringt das, was wir haben wollen, in die Wirklichkeit. Der Gedanke ist im mentalen Raum und der muss in die Körperlichkeit kommen. Wie kann er das schaffen? Am einfachsten geht es mittels des Gefühls, denn das Gefühl wirkt im Körper und damit in der Materie. Indem ich ein Gefühl für das bewusste Erschaffen nutze, kann ich alles aus dem mentalen Raum in den physischen Raum transportieren.
-Das Gesetz von Druck und Zug (Folgegesetz zum Gesetz von Ursache und Wirkung)
 (auch das Sog-Prinzip genannt) 
Dies ist eine Interpretation des Gesetzes der Ursache und Wirkung und vom Gesetz der Anziehung. 
Diese Ausprägung ist eines der bedeutendsten Gesetze, das leider fast unbekannt ist. Es ist verschollen in den Katakomben der Geheimlehren. Dort kennt man das Gesetz genau und richtet sich danach. 
Alles auf der Erde geschieht entweder durch Druck oder Zug, auch Sog genannt. Das Druck-Prinzip wird gerne als das menschliche Prinzip erklärt und das Sog-Prinzip, als das Göttliche. Insofern kann man sagen, dass wir nach dem Sog-Prinzip leben sollten, doch meist machen wir Druck und erreichen das Gegenteil dessen, was wir wollen. 
Jeder von uns kennt das Sog-Prinzip bis in alle Einzelheiten. Es gibt Liebe und sein Gegenteil Angst. Alles, wovor wir ängstlich sind, ziehen wir unweigerlich in unser Leben. Wir erzeugen einen Sog, der diese Sache zu uns bringt. 
Genauso ist es mit der Liebe. Alles, was wir lieben, ziehen wir genauso in unser Leben. Haben wir Hunger, entsteht ein Sog in unserem Körper und der zieht uns in das nächste Geschäft. Dort kaufen wir Lebensmittel und essen diese dann. Unsere Liebe zu unserem Körper hat diesen Sog erzeugt. 
Wenn wir dieses Gesetz so genau kennen und instinktiv befolgen, stellt sich die Frage, warum wir nicht täglich danach handeln. Wir leben in der Dualität. Der andere Part dieses Gesetzes gefällt vielen Menschen besser. Es ist das Druck-Prinzip. 
Das Sog-Prinzip kann man erklären mit „Ich lasse zu!“, „Ich lasse zu!“, „Ich lasse zu!“. Das Druckprinzip mit „Ich muss machen!“, „Ich muss machen!“, „Ich muss machen!“. 
Das Müssen ist das wichtigste Prinzip bei vielen Menschen. Damit machen wir Druck. Wenn mir früher die Eltern sagten: „Du musst deine Hausaufgaben machen!“ wäre ich am liebsten auf die Straße gerannt und hätte gespielt. Wir sind immer dabei Druck zu erzeugen und dabei weiß jeder, dass wir Druck eigentlich nicht vertragen. 
Sie kennen sicherlich auch den Verkäufer, der Ihnen von einem Gegenstand vorschwärmt und Druck in Ihnen aufbaut. Das brauchen Sie unbedingt. Da geht kein Weg daran vorbei. Wenn Sie dann dem Kauf zugestimmt haben, kommt gleich der nächste Artikel, der eigentlich noch wichtiger ist, als der erste. Dieser Verkäufer versucht durch Druck seine Artikel zu verkaufen. 
Ein anderes Beispiel von Druck kennen wir von vielen Partnerschaften „Wo warst du denn heute?“ Warum hast du dich mit dem getroffen?“ Warum bist du mir untreu? 
Durch solche eifersüchtigen Worte wird in einer Ehe Druck geschaffen und der Partner hat mit der Zeit nur noch einen Wunsch, aus der Ehe zu fliehen. 
Beide Prinzipien kann man sich folgendermaßen vor Augen führen: 
Das Sog-Prinzip: Je mehr ich von etwas davonrenne, je mehr holt es mich ein. Je mehr ich nur beobachte, je mehr kann ich etwas loslassen. 
Das Druck-Prinzip: Je mehr ich etwas haben will, desto mehr entfernt es sich von mir. Je mehr ich gegen etwas kämpfe, je stärker haftet es an mir. 
Wir können beide Prinzipien auch physikalisch erklären. Wenn ich in einer Flasche einen Unterdruck schaffe und öffne die Flasche, dann will sich etwas vereinigen. Das Medium außen und das Medium innen wollen zusammenkommen. Wenn ich dagegen in einer Flasche Überdruck erzeuge, dann drückt das Medium in der Flasche nach außen und bedrängt die dortige Umgebung. In dem ersteren Fall des Sog-Prinzips kommt es zu einer Fusion, einer Vereinigung, einer Verschmelzung. In dem anderen Fall, dem Druck-Prinzip, kommt es zu einer Trennung. 
Erwartung

Überlegen Sie sich ein Beispiel vom Druck-Prinzip: Die Erwartung. 
Sobald ich etwas erwarte, stelle ich mir bereits vor, wie es werden wird. Damit erzeuge ich Druck in meiner Umwelt und das, was ich erwarte, wird normalerweise so nicht in Erfüllung gehen. 
Wird Ihnen jetzt klar, warum all das, was Sie bisher in Ihrem Leben erwartet haben, nie in Erfüllung gegangen ist? Ihr Lottogewinn, den Sie schon bis in Einzelheiten verplant haben. Den neuen Freund oder Freundin, den Sie in Gedanken schon der ganzen Familie vorgestellt haben? 
Das, was wir erwarten, kann nicht eintreten, da es nach dem Druck-Prinzip arbeitet und gegen das göttliche Prinzip gerichtet ist. 
Wie steht es mit freudiger Erwartung?

Alles, was mit Freude geschieht ist ein göttlicher Aspekt und gehört somit zum Sog-Prinzip. Ihre Erwartung erfüllt sich nur dann, wenn Sie diese mit Freude angehen. 
Krankheit

Haben Sie auch Krankheiten, die Sie nie loslassen können? 
Zur Krankheitsheilung arbeiten wir normalerweise immer nach dem Druck-Prinzip. Wenn wir Kopfweh haben, nehmen wir eine Tablette. Dann drückt ein chemisches Mittel die Schmerzen hinweg. Haben wir Schmerzen im Knie, dann gibt uns der Arzt eine Spritze. Dann drückt ein chemisches Mittel auch diese Schmerzen aus dem Körper. Wir arbeiten nach dem Druck-Prinzip. Wir schaffen einen Gegendruck, so dass der eigentliche Druck nicht mehr zu spüren ist. 
Es ist uns allen klar, dass wir bei Krankheiten nach dem Druck-Prinzip arbeiten. Es fällt uns aber nichts ein, wie wir das ändern könnten. Was können wir ändern? 
Wie können wir bei Krankheiten nach dem Sog-Prinzip arbeiten? 
Eine ganz einfache Methode ist, dass wir uns auf die Gesundheit konzentrieren. Dann lassen wir die Gesundheit zu und nutzen das Sog-Prinzip.

Krankheit ist ein Zustand, der uns etwas zeigen soll. Sie weist auf ein Defizit im Körper hin. Wir sollen etwas Bestimmtes in unserem Leben verändern. Wir sollen keine Tablette oder eine Spritze nehmen, sondern unser Verhalten im Leben ändern. Dann geht die Krankheit von alleine.
 
Das Gesetz des Geschlechts (Kybalion)

Hermetiker verstehen unter Geschlecht, dass es männliche und weibliche Energie gibt. Alles, was es gibt, hat männliche und weibliche Energien. Ein Mann hat innere männliche Energien aber auch innere weibliche. Ebenso ist es mit der Frau. Überall gibt es dieses Miteinander von männlichen und weiblichen Energien. Diese werden dann als positiv und negativ bezeichnet. Hier ist gemeint, dass die Pole einer Batterie positiver und negativer Art sind.

Bei der Bildung von Atomen versammeln sich negative Elektronen um positive Protone. Protone scheinen Elektronen dahingehend zu beeinflussen, dass sie bestimmte Kombinationen bilden und daraus entsteht dann ein Atom.

Hermetiker haben früher immer das männliche Prinzip als positiver Pol angesehen und das weibliche als der negative Pol.

Wenn sich also das weibliche Elektron mit dem männlichen Proton verbindet, beginnt der Schöpfungsprozess und sie erzeugen Licht, Hitze, Elektrizität, Magnetismus, Anziehungskraft und Abstoßung, chemische Verbindungen und anderes. All dies passiert durch das Wirken des Geschlechts auf der Ebene der Energie.

Dieses Prinzip des Geschlechts wirkt auch auf den Ebenen der Analogien, der spirituellen, geistigen und materiellen Ebene. Die männliche Energie ist projizierend und die weibliche empfänglich. Betrachtet man die geistige Ebene, so wird das Männliche in der Bewusstheit zum Ausdruck gebracht und das Weibliche im Unbewussten.

Ich und Mich

Hermetiker unterscheiden hier zwischen dem Ich und dem Mich. Das Männliche ist das ICH und das Weibliche ist das MICH. Das Ich bestimmt, wo es lang geht und das Mich setzt sich dann entsprechend in Bewegung. Das Mich besteht aus Stimmungen, geistigen Zuständen, Gewohnheiten und Körpern.

Viele Menschen erkennen in sich nur das Mich. Sie sehen sich als Opfer oder Sklaven der Stimmungen des Mich. Sie lassen in sich nur das Mich zu und wirken nicht entsprechend selbst. Das Mich ist schöpferisch und deshalb sehr nützlich. Es braucht aber das Ich um sich zu verwirklichen.

Das weibliche Prinzip ist der empfängliche Teil in uns, den dann das männliche Prinzip umsetzen kann.

Wie können wir dieses Gesetz für uns verwenden?

Nehmen wir nochmals die Regler, die wir nach oben schieben können, um so unsere Zustände zu verbessern. Das Mich erkennt einen Zustand und braucht jetzt das Ich, um diesen Zustand wieder zu verlassen. Das Ich schiebt den Regler nach oben und kann den Zustand wieder korrigieren, wenn die Regler wieder einmal nach unten absinken.

Telepathie

Telepathie kann auch erklärt werden durch das geistige Geschlecht. Jemand sendet einen Gedanken aus, was einer männlichen Handlung entspricht und von dem Ich kommt. Eine andere Person empfängt diesen Gedanken und das entspricht einer weiblichen Handlung. Wer Telepathie üben will muss seine Empfänglichkeit üben. Sehr gut geht es auf den Autobahnen. Achten Sie immer dann auf Gedanken, wenn Sie überholt haben, wieder eingeschert sind und jetzt von einem anderen Verkehrsteilnehmer überholt wurden. An diesem Zeitpunkt wird dieser Ihnen einen Gedanken schicken, vor allem, wenn er sich geärgert hat, vielleicht weil er meinte, Sie hätten zu lange überholt oder sich zu viel Zeit gelassen.

Männliche und weibliche Energien

Ein Übermaß an weiblicher Energie ist genauso ungesund, wie ein Übermaß an männlicher Energie. Beim Zuviel an weiblicher Energie entwickelt sich eine passive Persönlichkeit, die eher andere wirken lässt, als selbst etwas zu bewegen. Genauso ist ein Zuviel an männlicher Energie nicht gut, da dann nur noch auf das Machbare geschaut wird und das Gefühl beiseite bleibt. Für den Menschen ist es am gesündesten, wenn er beide Seiten in sich ausgeglichen hat. Bei einem Menschen, bei dem das geistige Geschlecht ausgeglichen ist, spricht man davon, dass er in sich die „Mystische Hochzeit“ geschafft hat. Es ist ein Mensch, der absolut alles in seinem Leben erreichen kann. 

Schauen Sie sich die Politiker an. Sie setzen ihre männliche Energie ein, um ihre Ideen um- und durchzusetzen. Auch ein Schauspieler wendet dieses Prinzip an und ein Redner, Prediger und andere Personen des öffentlichen Lebens. Viele dieser Menschen haben einen starken Einfluss auf andere Menschen. Dieser ist dem geistigen männlichen Prinzip zuzuschreiben.

Andere Menschen wiederum sind wie Herdentiere und haben kaum eigene Ideen und setzen sich in ihrer Umgebung nicht durch. Wenn ihnen an etwas fehlt, dann schreien sie nach dem Staat oder nach der Gesellschaft, die für sie etwas ändern soll. Es ist ja schließlich ihr gutes Recht. Diese Menschen nutzen nur das weibliche Prinzip.

Ein Ausgleich des Geschlechts kann man auch leicht dadurch erreichen, dass man beginnt, Ursachen zu setzen und somit seine Welt selbst bestimmt. Wenn man nur auf die Wirkungen reagiert, ist man sehr stark auf die weiblichen Energien aus. Will man alles bestimmen, wirken die männlichen Energien. Wenn man aber das Gesetz von Ursache und Wirkung zur Anwendung bringt und bei sich eine Ursache setzt, dann wird das eine Wirkung bringen. Ursache und Wirkung sind ausgeglichen und damit kann man auch die mystische Hochzeit erreichen. 
Wollen Sie das Prinzip des Geschlechts in Ihr Leben ziehen?

Machen Sie es sich zur Angewohnheit jeden Tag etwas zu geben, z.B. Zeit, Geld usw. ohne dafür etwas zu erwarten. So kommen Sie leicht in das männliche Prinzip. Genauso können Sie täglich etwas annehmen, das von außen kommt. Dann haben Sie das weibliche Prinzip in sich hervorgehoben und haben beiden Prinzipien gedient
. 
Das Geschlecht im Bewusstsein

Der Geist besteht aus: Wille, Verstand, Träume, Gefühl und Ego. 
Verstand kommt von verstehen. Das hängt zusammen mit aufnehmen von Wissen. Nehmen ist ein weiblicher Aspekt. Also ist der Verstand weiblich. 
Der Wille ist fordernd. Er gibt Geld und Zeit und verlangt Gegenleistungen. Dies ist ein männliches Prinzip. Wille ist männlich. 
Das Gefühl zeigt uns, wie die Schwingungen im Außen sind. Dazu muss es diese aufnehmen. Das Gefühl ist weiblich. 
Die Träume verarbeiten das, was wir am Tag nicht erledigt haben. Dies ist eine geistige Tat. Insofern sind Träume männlich. 
Solange wir das Ego nicht betrachten, herrscht in unserem Geist Ausgleich: Wille (+), Verstand (-), Gefühl (-), Träume (+). Zweimal plus und zweimal minus ergibt Indifferenz. 
Das Ego pendelt zwischen männlich und weiblich. Die meisten Menschen nutzen für das Ego nur ein Geschlecht. Ist jemand z.B. dominant oder sadistisch, ist die männliche Seite stark ausgeprägt. Der Mensch weiß, dass er oder sie alles durchsetzen kann. Ist jemand dagegen devot oder masochistisch, neigt er oder sie zur weiblichen Seite. Diese Menschen sind der Ansicht, dass immer nur die anderen bestimmen. 
Um einen Ausgleich in unserem Leben zu erreichen, müssen wir es schaffen, dass das Ego indifferent wird. Es darf weder auf die eine oder andere Seite tendieren. Wir können das Ego aufgeben, so wie es Buddha oder Christus getan haben und sind wieder im Ausgleich. Oder das Ego nutzt täglich beide Seiten. So kann man jemand z.B. seine Zeit widmen und wird zu Kaffee und Kuchen eingeladen. Man gibt Zeit und nimmt Essen und Trinken. Damit ist ein Ausgleich des Geschlechts im Ego dieser Person gegeben. Dieser Zustand wird auch die mystische Hochzeit genannt, da ein dauernder Wechsel des Geschlechts beide Seiten ausgleicht und somit die männliche und weibliche Seite miteinander verbindet. Beide Seiten sind gleichberechtigt in der Person vorhanden und dies kann die Person in die nächst höherer Dimension bringen. Ein Aufstieg ist nur möglich, wenn wir unseren Körper ausgleichen und somit transformieren. 
Universale Gesetze

Das Gesetz vom freien Willen

Dieses Gesetz könnte man als das Grundgesetz der universalen Gesetze halten.

Der Wille des Menschen ist unantastbar. Der freie Wille eines jeden Wesens ist bestimmend für diesen Menschen und muss unbedingt eingehalten werden. Jeder Mensch sollte den Willen der anderen Wesen achten, solange dieser Wille nicht gegen seinen eigenen Willen gerichtet ist. Durch dieses Gesetz kann sich jeder Mensch frei entfalten.
Das Gesetz der Neutralisierung (Kybalion) 

Dieses Gesetz sagt, dass wir in einen neutralen Zustand kommen können. Es benutzt dabei fast alle kosmischen Gesetze, die wir bereits jetzt kennengelernt haben. Insofern ist es kein reines kosmisches Gesetz sondern ein universales.

Um dieses Gesetz für Sie zu nutzen, ist es wichtig, dass Sie die Wirkungen des Rhythmus auf den Geisteszustand bewusst sind. Nur wer sich dessen bewusst ist, kann dieses Hin- und Zurückschwingen der Geisteszustände und Stimmungen verhindern. Wer glaubt, dass er darauf keinen Einfluss hat, hat keine Chance, hier eine Verbesserung zu bewirken.

Das Gesetz der Neutralisierung besagt, dass wenn Sie sich über diese Zustände erheben, können Sie die Verschlechterung Ihres Zustandes verhindern. Sie bleiben quasi dauernd in der höheren Schwingung. 

Wie können wir dieses Gesetz für uns verwenden?

Wir wenden dieses Gesetz oft unbewusst an, indem wir negativen Zuständen nicht erlauben, in unser Leben zu kommen. Sie können es auch bewusst nutzen. Das Pendel schwingt zwar immer hin und her. Das Gesetz wirkt immer und lässt sich aber dadurch beeinflussen, dass Sie sich bewusst für die Richtung entscheiden, die Sie haben wollen. Damit schwingt das Pendel im Unbewussten zurück und im Bewussten sind Sie in dem Zustand, den Sie haben wollen.

„Rhythmus kann durch die Anwendung der Kunst der Polarisierung neutralisiert werden.“ (KYBALION)

Hier wird auch erklärt, wie man in den neutralen Zustand kommt. Man nutzt die Polarisation. Man nutzt entweder den anderen Pol oder man nutzt eine andere geistige Ebene, um den Rhythmus in sich zu neutralisieren.

Der goldene Tipp: Gehen Sie in das bewusste Handeln

Verlassen Sie das unbewusste Handeln. Wechseln Sie zur Bewusstheit. Leben Sie nur noch bewusst und machen sich klar, dass die Bewusstheit Ihr Leben bestimmen muss. Nur wenn wir aus den Gewohnheiten, welche die Hauptbestandteile des Unbewussten sind, heraus kommen, können wir unser Leben verändern.

Praktische Hinweise für das Gesetz der Neutralisierung

Hier will ich Ihnen jetzt ganz praktische Tipps geben, damit Sie mit diesem Gesetz auch zurechtkommen. Dieses Gesetz ist von immenser Wichtigkeit und Sie können damit fast alles in Ihrem Leben ändern. Mittels dieses Gesetzes bin ich aus vielen Krankheiten ausgestiegen. Man muss nur wissen, wie einfach man es anwenden kann.

Meine Hauptkrankheit war Asthma. Diese Krankheit hatte mich 35 Jahre geplagt und ich konnte Sie erst dann eindämmen und heilen, als ich dieses Gesetz zur Anwendung brachte. Deshalb will ich Ihnen auch vieles hier anhand dieser Krankheit erklären.
Asthma ist eine Krankheit, bei der man deutlich den Pendelausschlag erkennen kann. 
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Abbildung: Pendel
Es gibt Zeiten, da hat man fast keine Probleme mit der Krankheit und dann gibt es wieder Zeiten, da lässt die Krankheit nicht los. Das Pendel schwenkt nach links in Richtung Gesundheit und man kann im wahrsten Sinn des Wortes „aufatmen“. Dann schwingt das Pendel nach rechts und man hat mehrere Wochen Atembeschwerden und muss Inhalatoren nutzen, damit man unbeschwert atmen kann. 
Um jetzt etwas bei Ihnen zu ändern, müssen wir uns wieder die Regler anschauen: 
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Abbildung: Schieberegler

Obiges Bild hat einen entscheidenden Nachteil. Es sind immer beide Polaritäten sichtbar. Somit schauen wir uns gerne den Regler an, der uns gerade am meisten beschäftigt. Das ist dann nicht gesund, sondern wir schauen auf krank, weil das gerade der Regler ist, der in unserem Leben eine Rolle spielt. Um das Gesetz der Neutralität für uns anzuwenden, schauen wir uns beide Reglerseiten getrennt an: 
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Abbildung: Schieberegler für Asthma
Für uns ist meist die Krankheit wichtig. Wir schauen meist auf die Krankheit und stellen fest, dass sie gerade wieder fürchterlich mit uns umgeht. Sie steht bei 100% und plagt uns fürchterlich. 
Schauen wir uns jetzt einmal den Gegenpol an. Denn bei jedem Pol ist auch immer ein Gegenpol vorhanden. Da wir meist die Krankheit in unserem Bewusstsein den Vorrang geben, ist die Gesundheit in der Unbewusstheit. Sie ist aber vorhanden und wir können immer auch auf den Gegenpol zusteuern: 
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Abbildung: Zwei Schieberegler für Asthma
Wir sehen jetzt hier den Gegenpol. Wenn es den einen Pol „krank“ gibt, dann ist immer auch der Pol „gesund“ möglich. 
Diese Darstellung hat jetzt aber einen bedeutenden Nachteil. Asthma ist für sich der Name einer Krankheit. Solange wir uns auf Asthma konzentrieren, sehen wir immer die Krankheit. Wie wir aber inzwischen wissen, ziehen wir immer das an, auf das wir uns konzentrieren. Schauen wir auf die Krankheit, dann ziehen wir Krankheit in unser Leben. Schauen wir auf die Gesundheit, dann ziehen wir Gesundheit zu uns. 
Deshalb ist es sehr wichtig unseren Fokus nicht mehr auf Asthma zu richten, sondern davon abzulassen und uns z.B. auf Lungengesundheit und Lungenkrankheit zu konzentrieren. 
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Abbildung: Schieberegler für die Lunge
Die Bilder sind jetzt farbig, damit Sie die beiden Pole gut unterscheiden können. Der Krankheitspol ist rot, der Gesundheitspol ist blau. Zudem haben wir eine neutrale Bezeichnung gewählt, damit wir durch den Namen nicht immer von einer Krankheit sprechen und damit schon immer nur die Krankheit anziehen. 
Wir drehen nun den Spieß um. Bisher haben wir uns nur um die Krankheit gekümmert. Ab jetzt kümmern wir uns nur noch um die Gesundheit und vergessen den Krankheitspol für lange Zeit. 
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Abbildung: Schieberegler für Lungengesundheit
Der Krankheitspol ist jetzt nicht mehr wichtig. Jetzt orientieren wir uns hauptsächlich am Gesundheitspol. Dadurch wenden wir uns der Gesundheit zu. 
Es wird immer wieder passieren, dass Sie instinktiv an die Krankheit denken. Wechseln Sie dann sofort zur Gesundheit. Wenn wir uns jetzt um die Gesundheit kümmern, dann kommt diese in unser Leben. 
Unsere Lungengesundheit steht bei 0%. Diese setzen wir jetzt gedanklich immer auf 100%. Extrem wichtig dabei ist, dass Sie das Gesetz der Schwingung mit einbeziehen und jedes Mal, wenn Sie den Regler nach oben ziehen in sich Freude erzeugen. Das machen Sie am einfachsten durch Lächeln. Erzeugen Sie ein gutes Gefühl in sich und ziehen Sie den Regler hoch. 
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Abbildung: Schieberegler und gutes Gefühl
Ich hatte mich vorher 35 Jahre nur um die Krankheit gekümmert und versucht, diese so gut wie möglich einzudämmen. Mir hat nie jemand erzählt, dass dieser Weg nur der Pharmaindustrie dient und nicht meiner Gesundheit. 
Jetzt muss ich mich auch einige Zeit um meine Lungengesundheit kümmern und immer wieder den Regler nach oben ziehen. Wenn ich an die Lungengesundheit denke, sagt mir mein Geist den Prozentsatz, wie weit meine Gesundheit gediehen ist, z.B. 80%. Dann erzeuge ich in mir ein gutes Gefühl und ziehe den Regler auf 100%. Das mache ich mehrmals am Tage und oft mache ich es dann, wenn es mir gesundheitlich nicht so gut geht. 
Anfangs nutzte ich noch das Gesetz der Schwingung und energetisierte die Lunge mit hell-weiß-weiß-orange, wenn ich Beschwerden spürte, damit ich abhusten konnte und später energetisierte ich mit hell-weiß-weiß-rot, um die Lunge zu stärken. Dies machte ich einfach dadurch, dass ich einerseits an die Lunge dachte und andererseits an die Farbe und die Farbe dann mittels des Chakras erzeugte. 
Um so eine Schwingung in sich zu erzeugen, denkt man zuerst an die Stelle, wo die Schwingung hin soll. Dann denkt man an die Farbe und dann gleichzeitig an das Chakra und erzeugt damit die feinstoffliche Farbe. Dann denkt man wieder an die Stellen, wo die Farbe hin soll. Das klingt jetzt etwas kompliziert, ist aber ganz einfach. 
Hochzählen

Wenn Ihnen Ihre innere Stimme keinen Wert angibt, z.B. 80%, dann nehmen Sie einfach einen Wert, der nach Ihrem Gefühl her stimmt, oder Sie beginnen immer bei einem Anfangswert, z.B. 60%. Wer es sich nicht vorstellen kann, dass er den Schieberegler auf 100% hochzieht, der kann auch hochzählen. Er beginnt z.B. bei einem bestimmten Wert und zählt dann immer 5% weiter. Wenn wir bei 60% beginnen, wäre das Hochzählen dann: Ein gutes Gefühl in sich erzeugen, indem man z.B. lächelt und so die Freude in sich wahrnimmt und dann 60%, 65%, 70%, 75%, 80%, 85%, 90%, 95% und 100%. Dieses Hochzählen zeigt dann dem Körper, dass jetzt der Schieberegler auf die jeweiligen Werte gezogen wird. Man muss es sich nicht vorstellen können. Es reicht aus, dass man es bestimmt und dann passiert es so. 
Wenn der Wert sehr weit unten ist, gehe ich auch gerne mit 10er Schritten oder 20er Schritten vor und zähle dann z.B. (gutes Gefühl erzeugen) und 20, 40, 60, 80, 100. Für dieses Hochzählen denke ich nicht mehr daran, dass es Prozente sind, sondern nehme sie als reale Werte an. Das hat den Vorteil, dass es sehr schnell geht und mit der Zeit macht man das fast automatisch. 
Doch habe ich auch immer innerlich nach dem Wert gefragt und das auch oft, nachdem ich den Regler hochgezogen hatte. Dabei bemerkte ich, dass wenn ich bei 100% war und mir vorstellte, dass der Regler ganz oben steht, und ich fragte meinen Wert nach, dann hatte er sich um 10% nach oben bewegt.

Dies will ich jetzt nochmals klarstellen. Ich fragte nach dem Wert und bekam zur Antwort 60%.

Daraufhin zählte ich hoch und fing meist mir der Zahl an, die mir genannt wurde, also:
60, 70, 80, 90, 100. Gedanklich zog ich den Schieberegler auf 100%.

Dann fragte ich direkt nochmals nach und bekam zur Antwort 70%.

Also das selbe Spiel nochmal: 70, 80, 90, 100. Wieder zog ich den Regler auf 100% und fragte nochmals in mich hinein, wo der Wert jetzt stünde? Die Antwort 80%. 

Also nochmals 80, 90, 100 und den Regler auf 100 Prozent gezogen und erneut nachgefragt.

Nachdem ich das einige Male gemacht hatte und ich bekam beim ersten Mal z.B. die Antwort 40%, dann ergab es bei mir folgende Zahlenreihe, die ich mir vorsagte:

40, 50, 60, 70, 80, 90, 100 und Schieberegler ganz oben

50, 60, 70, 80, 90, 100 und der Regler ist ganz oben

60, 70, 80, 90, 100. Der Schieberegler ist bei 100%

70, 80, 90, 100. Der Regler ist oben am Anschlag

80, 90, 100. Der Schieberegler ist bei vollkommener Gesundheit

90, 100. Der Regler ist bei 100%

100. Jetzt bleibt der Regler zumindest vorläufig bei 100%.

Ich kann mir schon vorstellen, dass wir schon einige Zeit die gute Schwingung brauchen, um unseren Zustand zu verbessern. Wenn wir kochen, brauchen wir auch immer längere Zeit, bis die Nahrung fertig ist. So ähnlich kann es auch mit den Krankheiten sein. Man braucht schon etwas Zeit und muss entweder sehr hohe Schwingungen nutzen oder die niederere Schwingung längere Zeit wirken lassen, bis sich der Zustand verbessert.

Inzwischen zähle ich hoch und mache mit einer Hand eine Bewegung, als wollte ich den Schieberegler nach oben ziehen. Dabei stelle ich mir vor, dass sich der Schieberegler ganz oben versenken lässt, so dass er sich nicht mehr nach unten bewegen kann.
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Ganz oben ist eine Vertiefung und in diese passt der Schiebeschalter genau rein.

Ich ziehe also mit der Hand gedanklich den Schiebeschalter hoch und versenke den Schiebeschalter mit meinen Fingern in der Vertiefung.
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Der Schiebeschalter passt ganz genau in die Vertiefung hinein und kann nicht mehr herausspringen.

Schauen wir uns jetzt nochmals beide Pole an. Den einen Pol haben wir nicht geändert. Der ist vielleicht so geblieben, wie er war. 
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Abbildung: Beide Schieberegler
Unsere Lungengesundheit steht jetzt bei 100% und die Lungenkrankheit auch. Diese wirkt aber nur im Unterbewussten. Die Lungengesundheit wirkt in der Bewusstheit. Da wir uns um den Gegenpol der Krankheit nicht mehr gekümmert haben, ist er geblieben, wie er war. 
Wir müssen uns aber klar machen, dass das Gesetz des Pendelausschlages immer noch wirkt. Schauen wir uns das genauer an. Es sieht so aus, als wäre das Pendel im neutralen Bereich: 
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Abbildung: neutraler Pendel
Wenn das Pendel genau in der Mitte sitzt zwischen krank und gesund, dann hat es keine Wirkung auf uns. Meist ist das Pendel aber auf eine Seite ausgeschlagen, z.B. auf krank.
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Abbildung: Pendel wirkt krankmachend
Schlägt das Pendel gerade in Richtung krank aus, dann wird der Schieberegler für Gesundheit sich nach unten bewegen und wir müssen diesen immer wieder Richtung Gesundheit, also nach oben, verschieben. 
Dieses obige Bild soll nur veranschaulichen, was im Hintergrund passiert. Das Pendel schlägt in Richtung Krankheit aus und wir müssen immer wieder den Gesundheitspol nach oben korrigieren. 
Geht das Pendel aber in die andere Richtung, dann wird der Gesundheitspol stabil bleiben. 
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Abbildung: Pendel wirkt gesundmachend
Dies merken wir daran, dass der Geist uns immer wieder den Wert 100% für Gesundheit angibt. Sie fühlen sich auch körperlich gesund. Dies ist der Zeitpunkt, wenn wir uns darum kümmern, aus dem Rhythmus zu kommen. 
Wir wollen diesen Zustand stabilisieren und auch in Zukunft immer bei 100% bleiben. Wie machen wir das? Wenn der Schieberegler stabil bei 100% stehen bleibt, dann können wir ihn auch abmontieren. Das machen wir gedanklich. 
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Abbildung: Gesundheit ohne Rhythmus
Links sehen wir den Gesundheitspol ohne Schieberegler. Damit gehen wir beim Rhythmus in die Neutralität. Dann ist der Rhythmus für uns nicht mehr wichtig. 
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Abbildung: völlige Gesundheit
Das Pendel hat ausgedient. Es wird nicht mehr benötigt. Der nächste Schritt ist genauso wichtig, wie dieser hier. Jetzt gehen wir aus der Polarität. 
Schauen wir uns das Bild erneut an und dieses Mal ohne den Rahmen für den Rhythmus, da wir den jetzt nicht mehr benötigen. Indem wir den Schieberegler abmontiert haben, sind wir aus dem Rhythmus gegangen. Da das Gesetz des Rhythmus ein Gesetz des Universums ist und diese Gesetze immer gelten, funktioniert dies auch jetzt noch. Nur mit dem einen und ganz wichtigen Unterschied, dass es jetzt im Unbewussten wirkt und uns dadurch keinen Schaden bringen kann. Auch das Gesetz des Pendelausschlages wirkt noch im Unterbewusstsein und der Pendelausschlag geht immer noch von rechts nach links und zurück. Eine Wirkung im Unterbewusstsein braucht uns aber nicht zu kümmern. Sie wirkt nicht mehr auf unsere Gesundheit. 
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Abbildung: Gesundheit wird vorbereitet
Hier sehen wir nochmals das alte Bild. Links ist der Pol der Lungengesundheit und rechts ist sein Gegenpol. Der Schieberegler links ist abmontiert und der Schieberegler rechts steht irgendwo. Uns ist es inzwischen egal, wo der Schieberegler auf der rechten Seite steht. Wir kümmerten uns nicht mehr um diese Seite bis auf jetzt. 

[image: image57.jpg]Lungen
Gesundheit

T

100%




Abbildung: Auslöschen der Krankheit
Wir übertragen jetzt den Pol der Lungengesundheit, der bisher immer links stand, auf den Pol der Lungenkrankheit und löschen damit den Pol der Lungenkrankheit aus. Damit kommen wir jetzt aus der Polarität. Der Pol der Lungenkrankheit hat sich damit in die Unterbewusstheit verschoben und ist in der Bewusstheit nicht mehr vorhanden. Das Gesetz erfüllt immer noch seine Funktion, aber jetzt wirkt die Krankheit nicht mehr in der Bewusstheit und kann uns nicht mehr stören. 
Jetzt haben wir nur noch einen Pol, der in uns wirkt. Der Pol der Lungenkrankheit ist jetzt ausgelöscht und wird uns nicht mehr stören. Jetzt wirkt nur noch der Pol der Lungengesundheit.

Das Gesetz der Anwendung (Kybalion)

„Der Besitz von Wissen ist eitel und unnütz wie das Horten edler Metalle, wenn es sich nicht manifestiert und ausdrückt. Wissen ist genauso wie Reichtum dazu da, um verwendet zu werden. Das Gesetz der Anwendung ist universell und wer es missachtet, wird leiden, weil er mit den Naturkräften in Konflikt gerät.“ (KYBALION)

Bei Wissen ist es genauso, wie bei materiellen Sachen, sie müssen in Umlauf gebracht werden. Sonst sind sie unnütz. Wer großes Wissen ansammelt und nur für sich benutzt, bringt weder sich selbst noch anderen etwas Gutes, sondern schadet hauptsächlich sich selbst.

Ich will hier zwischen den universalen und den kosmischen Gesetzen unterscheiden. Es gibt sieben kosmische Gesetze, welche als die wichtigsten Gesetze überhaupt gelten. Zu diesen 7 kosmischen Gesetzen gibt es noch weitere universale Gesetze, wie das Gesetz vom freien Willen:
Das Gesetz der universellen Führung

Sie müssen überhaupt nichts machen. Das Leben führt Sie immer. Sie kommen auch dann zurecht, wenn Sie sich entschließen, nichts mehr zu machen und das Leben bestimmen lassen, was bei Ihnen los ist. Das ist das Leben, das uns Jesus vorgeführt hat. Wir müssen überhaupt nichts tun und können nur so in den Tag leben. Wichtig dazu ist, vieles loszulassen, was uns jetzt noch beschäftigt und uns keine Sorgen zu machen oder Ängste zu haben.

Das Gesetz des Vergessens

Das Gesetz des Vergessens sagt ganz einfach aus, dass wir durch die Geburt alles vergessen, was vorher war. Das eigentlich Wichtige an dem Gesetz ist, dass wir uns an alles, was wir einmal vergessen haben, wieder erinnern können. Das Gesetz bestätigt sich sehr oft darin, dass wir etwas instinktiv wissen, was wir eigentlich gar nicht wissen können.

Ihnen ist bestimmt schon oft aufgefallen, dass Sie über bestimmte unwahrscheinliche Sachen, die Sie hörten, keine Beweise brauchten. Sie haben sich erinnert, dass es so richtig ist. Damit reichte es Ihnen aus. 

Wir fragen uns oft: Gibt es einen Gott und gibt es einen Teufel? Da kann ich Ihnen einfach folgendes antworten. Erinnern Sie sich. Dann wissen Sie es.

Lassen Sie zu (Sog-Prinzip) sich zu erinnern. Dann brauchen Sie keine Antworten mehr von außen, weder durch die Religion, noch durch die Gesellschaft oder von irgendwelchen Lehren und Lehrern. Lassen Sie zu sich zu erinnern und Sie haben das Wissen, das Sie brauchen. 

Wie habe ich dieses Wissen erreicht, über all das Bescheid zu wissen?

Ich habe zugelassen, dass es in mein Bewusstsein kommt. Das Sog-Prinzip hat es in mich gebracht. Damit wurde das Gesetz des Vergessens bestätigt. Ich habe mich erinnert.

Der beste Lehrer ist derjenige, der auch Lehren der Schüler annimmt. Ich will Ihnen kein Guru sein oder ein Meister, der auf alles eine Antwort weiß und nichts mehr dazu lernen will. Ich will immer mehr dazu lernen. 

Eine Methode, das Vergessen zu überwinden ist, seine Ideen anderen Menschen beizubringen. Das mache ich mit Ihnen. Sie erinnern sich dann an anderes und das können Sie mir sagen. So habe ich Anteil an Ihrer Erinnerung. So wünsche ich mir das Verhältnis zu meinen Schülern. Ich bringe Euch weiter und Ihr bringt mich weiter. Das läuft meistens ziemlich automatisch und wenn Sie an einem Thema besonders interessiert sind, dann schulen Sie dieses Thema und bringen die Techniken anderen bei. Sie werden verblüfft sein, wie viel Sie lernen sobald Sie lehren. Der Sog des Lehrens bringt Ihnen die Erinnerung, ohne dass Schüler Ihnen etwas direkt beibringen müssten. Indirekt wirken Zwischenfragen, die Ihnen auch weiter helfen und Ihnen zeigen, wo Sie noch Erinnerungslücken haben.

Das Gesetz der Wiederverkörperung

Wenn wir im Diesseits sterben, werden wir wieder im Jenseits geboren und umgekehrt
. Jede Geburt ist gleichzeitig ein Tod und jeder Tod ist gleichzeitig eine Geburt
. 
Das Gesetz der Wiederverkörperung ist die logische Folge des Karmagesetzes. Auch die Bibel ist voll von Beispielen. Die Wiedergeburt war auch durch die frühe christliche Kirche akzeptiert und wurde auch von den Kirchenvätern bestätigt, wie Klemens von Alexandrien (3. Jahrhundert), dem Origines (auch 3. Jahrhundert) oder dem hl. Hieronymus (5. Jahrhundert). 
Im zweiten Konzil zu Konstantinopel (553 n. Ch.) wurde die Reinkarnation zum Irrglauben erklärt. In dieser Zeit haben viele Leute gemeint, dass sie sich um Gott in einem späteren Leben kümmern wollen. Man wollte damit erreichen, dass sich jeder angetrieben sieht, möglichst früh seine Erlösung zu suchen. Die Unterdrückung der Wahrheit hatte sich aber für die Kirche schrecklich ausgewirkt, denn jetzt sagten viele Menschen, dass wenn sie nur ein Leben haben, wollen sie dieses genießen und nicht den Weg der Armut und Barmherzigkeit suchen und leben
.
Bevor wir im Jenseits gestorben waren, haben wir uns ein Ziel gesetzt, das wir auf der Erde erreichen möchten. Wie weiß man, dass man auf diesem Weg ist? 
Das Gesetz der Synchronizität

Dieser Begriff Synchronizität stammt von dem Schweizer Psychoanalytiker Professor Carl Gustav Jung. Als dieser mit einem Patienten über Ägypten sprach, krabbelte ein ägyptischer Skarabäus über seinen Schreibtisch. Jung schloss daraus, dass das Universum nicht chaotisch ist, sondern geordneten, perfekten Mustern folgt, also synchronisiert ist. 

Sind wir genau auf unserem Lebensweg, dann wirkt das Gesetz der Synchronizität. Es fallen uns dann so genannte Zufälle auf, die so normalerweise kaum passieren. Z.B. sitze ich in einem Restaurant und neben mir spricht jemand genau das aus, was ich in dem Moment denke. Oder ich schau auf eine digitale Uhr und sehe die Zeit 2:22 Uhr. In dem Moment kommt ein Auto mit einem Kennzeichen mit der Endziffer 222. Oder Sie hören einen Bericht im Radio und stellen fest, dass die Leute am Nebentisch über genau das Thema reden usw. Es sind die Zufälle, die normalerweise kaum möglich sind und die Ihnen just in dem Moment auffallen. Diese Zufälle zeigen Ihnen, dass Sie sich genau auf Ihrem Lebensweg befinden.

Woher kommen diese Hinweise. Um auf den Lebensweg zu kommen, müssen wir normalerweise der Intuition folgen. Sie bringt uns dann an diese Orte mit der Synchronizität. Wir sind dann immer öfters zur richtigen Zeit am richtigen Ort. Das ist das Geheimnis..

Das Gesetz des Beobachtens

Alles, was wir neutral beobachten, verschwindet aus Ihrem Leben, manches langfristig und anderes nur kurzfristig. 
Was meine ich mit lang- oder kurzfristig. Dieses Gesetz wirkt so genau, dass wenn man die Erde neutral lange beobachtet, dann verschwindet sie kurzfristig. Wenn ich die Augen wieder schließe und wieder öffne ist sie wieder da. 

Das Gesetz des Beobachtens in Verbindung mit dem Gesetz von Sog und Druck können Sie auch bei jedem Gefühl einsetzen. Wenn Sie in sich Aggressionen empfinden und sie gerne loslassen möchten, dann beobachten Sie und lassen die Gefühle zu. 
Beobachten Sie (Gesetz des Beobachtens) und lassen Sie zu (Sog-Prinzip). Damit können Sie fast alles erreichen, wo Sie heute noch Probleme haben. 
Wenn ich bei mir etwas feststelle, das ich loswerden möchte, lege ich mich auf einen Sessel oder ins Bett und beobachte und lasse zu. Das mache ich fünfzehn bis dreißig Minuten lang. Das reicht meistens. Wenn das Gefühl wieder kommt, beobachte ich wieder und lasse zu. Das kann überall passieren. Bin ich in der Stadt unterwegs, dann kann ich im Gehen das Gefühl beobachten und zulassen. Es ist gut, wenn man dabei alleine ist. Wenn eine Person zugegen ist, dann beobachte ich das Gefühl und dadurch dass ich es ignoriere, lasse ich es zu. Allein durch loslassen, kann ich auch zulassen. 
Das Gesetz des Einsseins

Wenn wir unsere physischen Körper anschauen, dann sehen wir die scheinbare Getrenntheit der Menschen. Anders ist es mit unserem Geist. Für alle Wesen und für Gott gibt es nur einen Geist und von der Seite betrachtet sind wir alle eins. 
Das Göttliche oder Universale ist reine Liebe. Liebe bewertet und urteilt nicht, sondern nimmt den Menschen so, wie er ist. Wir leben zusammen mit anderen Menschen und verlangen von diesen, dass sie sich so ändern, dass wir gut mit ihnen zusammen leben können. Wir bewerten Menschen, beurteilen und verurteilen sie in dem einen oder anderen Punkt. Wir suchen die Änderung außen bei anderen Menschen, damit sich unsere eigene Zukunft verbessert. 
Jeder kennt diese Beispiele aus eigener Erfahrung. Wer war noch nie beleidigt und hat die Äußerungen eines Menschen scharf verurteilt. Dieser Mensch erkennt dabei nicht, dass diese Worte, die ihn verletzen, durch Handlungen und Ausstrahlungen von ihm selbst kommen. Will er die Meinung des anderen langfristig ändern, muss er zwangsläufig sich ändern. Hier sind wir aber an dem wichtigsten Punkt angelangt. Wir suchen eine Änderung im Außen. Durch die Beurteilung und Verurteilung eines anderen Menschen verlassen wir den Weg der Liebe. Wie gehen den gegenteiligen Weg. Wir nehmen die andere Richtung. Durch unseren Erfolg bei der Beurteilung und Verurteilung meinen wir, dass dies genau der richtige Weg für uns ist und so wird die Kluft zwischen uns und der Liebe immer größer.
Viele Menschen meinen, sie gehen den Weg der Liebe und entfernen sich immer mehr von ihr. Sie erkennen nicht den wahren Wert der Liebe und dass Liebe nicht nur den eigenen Partner und die Kinder mit einschließt, sondern alle Menschen und Wesen. Liebe ist nicht nur dieses Gefühl, das uns so mitreißt. Liebe sind vor allem auch Worte und Taten allen Wesen gegenüber. Liebe ist das, wie wir unsere Welt sehen. 
Was ist an der Liebe so wichtig? 
Liebe verbindet und erzeugt Harmonie. Liebe ist die Vereinigung mit allem. Indem wir aber alle möglichen Leute beurteilen und verurteilen, kappen wir die Verbindung und sorgen für Trennung. Wir trennen uns von den anderen und damit trennen wir uns vom Universum oder von Gott. Wir sind eigentlich mit allem verbunden. Wir haben jedoch einen freien Willen. Wenn wir die Trennung in unserem Leben vollziehen, dann ist es geschehen und dann wirkt die Trennung und nicht mehr die Liebe. 
Sobald wir den Weg der Liebe beschreiten, geschieht etwas einmalig Schönes. Wir haben eine Dauerleitung zur Lebensenergie. Diese wird uns Tag und Nacht geschickt. Dadurch fühlen wir eine innere Freude und Harmonie zu allen Wesen und Menschen. Und genau das sieht auch jeder, der Ihnen ins Gesicht schaut. Manche Menschen bekommen so viel Energie, dass sie anfangs Schlafstörungen haben. Es ist genau die gleiche Energie, welche Sie im No Mind erhalten oder im universalen Bewusstsein (auch Christus- oder Buddha-Bewusstsein genannt). Sie müssen diese Zustände jedoch nicht erreichen. Es reicht, den Weg der Liebe zu gehen. Dann können Sie die Lebensenergie für Ihre Zwecke nutzen. 
Was ist zu tun, um in diesen Zustand zu kommen? 
Urteilen, beurteilen und verurteilen Sie nicht. Kritisieren sie nie. 
Ist das ernst gemeint? Ich kann doch nicht alles bejahen? 
Wenn Sie nicht kritisieren sollen, heißt das noch lange nicht, dass Sie mit allem einverstanden sein müssen. Sie können gegen alles sein, aber Sie kritisieren diesen Zustand nicht. Kritik ist immer Trennung. Wir wollen künftig den Weg der Verbindung gehen. Dieser ist mit Kritik unvereinbar. 
Urteilen, beurteilen und verurteilen Sie auch nicht. Denn dies ist der Weg der Trennung. Sie müssen nicht mit allem einverstanden sein. Das will ich nochmals betonen. 
Loben Sie alles, was Sie für lobenswert halten. Dies bedeutet nicht, dass Sie etwas loben sollen, was Sie normalerweise verurteilen würden. Solches ist vom Lob ausgeschlossen. Sie loben auch nie das, mit dem Sie nicht einverstanden sind oder was Ihnen gegen den Strich geht. Loben Sie nur Sachen, die Ihnen gefallen. Sparen Sie aber nie mit dem Lob. Das sollte zu Ihrer Angewohnheit werden. 
Loben Sie z.B.: 

· Toll, dass wir heute ein so schönes Wetter haben.

· Schön, dass ich heute etwas Zeit habe für einen Spaziergang.

· Es gefällt mir, dass die Gärten und Vorgärten so gepflegt sind.

· Danke, dass es mir so gut geht.

· Es ist gut, dass die anderen Verkehrsteilnehmer so viel Rücksicht auf mich nehmen.

· Schön, dass ich morgens heiß duschen kann.

· Gut, dass ich immer saubere Handtücher zum Abtrocknen habe.

· Hervorragend, dass heute keine Schlangen im Supermarkt sind.

· Es ist wunderbar, dass ich eine nette E-Mail bekommen habe.

· Danke, dass mein Lieblingssong im Radio kommt.

· Toll, dass ich im Bett liegen kann und höre die Regentropfen am Fenster.

· Schön, dass ich Augenkontakt mit einem netten Fremden halten kann.

· Gut, dass ich heute Morgen aufstehen kann und einen wundervollen Tag vor mir habe.

Wenn Sie sich diese Belobigung anschauen, dann stellen Sie fest, dass Sie das nicht fremden Leuten sagen müssen. Sie loben sich selbst und oft genug auch andere. Wenn Sie das immer wieder machen finden Sie überall Möglichkeiten des Lobes. 
Sie können auch bei einer Fahrt mit dem Auto folgendes loben: 

· Ich habe ein tolles Auto

· Es bringt mich dahin, wo ich hin will

· Es ist schön in dieser wunderbaren Landstraßen zu fahren

· Die Häuser hier sind alle so gepflegt mit schönen Gärten

· Toll, dass ich jetzt auf die Autobahn komme

· Jetzt geht es nicht mehr von Ampel zu Ampel

· Jetzt habe ich freie Strecke bis kurz vor dem Ziel

· Jetzt kann ich meine Wunschgeschwindigkeit wählen

· Jetzt setze ich mich bequem hin und höre meinen Wunsch-Radiosender

· Auf Autobahnen kann man bei jedem Wetter gut fahren

· Danke, dass es hier keine Kreuzungen gibt 

· Schön, dass ich hier nicht immer anhalten muss

· Toll, wie der Verkehr so ruhig dahin fließt, so wie ich mit meinem Leben fließe

Sie sollen nichts aufarbeiten, was Ihnen Probleme bereitet. Loben Sie nur das, was Sie für lobenswert halten. Lob und Wertschätzung sagen Ihrem Körper: „Da will ich mehr davon haben“. Dann kommt auch mehr davon in Ihr Leben. Die Schwingung in Ihrem Körper beginnt sich zu verbessern und Sie ziehen immer mehr von all dem Guten an. 
Lob verbindet und Kritik trennt

Durch das Lob verbinden Sie sich mit dem Universum und mit dem Göttlichen. Sie suchen damit die Einheit und das Ganze. 
Irgendwann stellen Sie dann am eigenen Leib fest, dass die Lebensenergie zu fließen beginnt. Einer spürt ein Kribbeln, ein anderer Kälte- oder Hitzeschauer. Manche müssen Arme und Beine bewegen oder sich schütteln. Bei jedem einzelnen Menschen kann die Lebensenergie eine andere Reaktion hervorrufen
. 
Zeit des Erwachens: Innenschau
Die Innenschau zählt man zu den Charakterschulungen. Wenn Sie spirituell etwas erreichen möchten, sollten Sie zuerst Ihren Charakter schulen, denn Sie haben bisher eine Unmenge an Unrat bei sich angesammelt. Diesen Müll sollten Sie zuerst loswerden.

Ich rate Ihnen, die Innenschau und die Introspektion zu machen oder aber nur die Introspektion, wenn Sie an der Transformation interessiert sind. Bei der Transformation ist ein Ausgleich der Elemente Feuer, Wasser, Luft und Erde wichtig und genau darum geht es bei der Innenschau und bei der Introspektion.
Bei den Elementen Feuer, Wasser, Luft und Erde sind nicht die wirklichen Elemente wichtig. Es geht hauptsächlich um die Strahlung, welche diese Elemente abgeben. Es geht also um deren Schwingung. Insofern ist es nicht so wichtig, dass viele Einweihungssysteme andere Begriffe verwenden. Diese haben dann eine ähnliche Strahlung.

Alle vier Elemente zusammen haben eine Ausstrahlung, welche das gesamte Universum hat und somit auch die Erde. Diese Ausstrahlung haben auch alle aufgestiegenen Meister. Haben Sie diese Schwingung, dann ist es leichter die Transformation durchzuführen und das Erwachen in sich zu erreichen.

Es geht also darum die eigene Schwingung zu erhöhen.

Die Innenschau hilft Ihnen den Geist zu reinigen und zu heilen. Der Geist ist gefüllt mit Gefühlen, Emotionen und Gedanken. In der Innenschau suchen Sie den ganzen Unrat, den Sie tagaus und tagein mit sich herumschleppen und lösen diesen auf. 

Geht es Ihnen auch so, dass Sie oftmals denken, dass Sie etwas eigentlich nicht wollen, aber es treibt Sie etwas, dies zu tun? Diese Treiber sind in Ihnen und  diese brauchen Sie nicht. Denn sie schauen nicht nach Ihrem Vorteil, sondern nur danach, was sie sich selbst Gutes tun können.
Sehr viele Religions- und Einweihungssysteme verwenden ähnliche Methoden wie ich um das Erwachen zu erreichen und um die Gefühle und Gedanken aufzulösen. Viele bedenken dabei nicht, dass eine Auflösung einer Eigenschaft, z.B. eines Gefühls, immer sehr viel Prana benötigt. Prana ist die Lebenskraft und wie es das Wort schon sagt, brauchen wir diesen Stoff zum Leben. Prana ist lebenswichtig. Wer kein Prana mehr hat stirbt.
Prana
Wir hatten schon in den Gesetzen des Universums gesehen, dass wir hohe Energien einsetzen müssen, wenn wir eine Veränderung haben möchten. Möchten wir unseren Charakter schulen und Emotionen oder Gedanken auflösen, müssen wir auch eine sehr hohe Energie einsetzen und das ist das Prana. Prana löst dann z.B. die Gefühle auf und hinterlässt eine gleichmäßig hohe Schwingung an der Stelle.
Problematisch ist jetzt bei diesen Techniken, dass wir sehr viel Prana einsetzen, das dann für uns unwiederbringlich verloren ist.

Einer der größten Mystiker war Franz Bardon. Er weist in seinem Einweihungssystem extra darauf hin, dass wenn man z.B. Gefühle auflöst, dann „versuchen sich die gesteigerten Fähigkeiten irgendwie zu realisieren, wozu sie ganz automatisch ein bestimmtes Quantum ihrer analogen Kraft aufwenden. Bei diesem Vorgang geht es jedoch immer auf Kosten der betreffenden Vitalität des mentalen, astralen oder grobstofflichen Körpers, mitunter sogar auf Kosten des Schicksals.

Die meisten Religionssysteme und vielfach auch die sogenannten Einweihungssysteme lassen diese Grundregel unbeachtet und beschäftigen sich größtenteils nur mit Tugenden, Eigenschaften oder Fähigkeiten, ohne vom analogen Quantitätsstoff, also Kraftstoff, Lebensstoff der zu hebenden Tugend oder Fähigkeit Gebrauch zu machen.

Dieser grobe Grundfehler wirkt sich natürlich nachteilig aus, mitunter in schweren Disharmonien, Fehlschlägen, Misserfolgen, ja sogar in verschiedenen Störungen der Gesundheit, welche wiederum zu verschiedenen pathologischen Zuständen führen können.“ Soweit Franz Bardon.

Die Lösung sieht jetzt so aus, dass Sie Prana-Atmung machen müssen, damit Ihr feinstofflicher Energiekörper genug Prana zur Verfügung hat. Meine eigene Erfahrung war, dass es bei mir selbst Zeiten gab, da ging überhaupt nichts mehr. Weder Emotionen noch Gedanken konnten aufgelöst werden. Da man meist in solchen Fällen an den schlimmsten eigenen Eigenschaften arbeitet, ist es äußerst schwierig für eine Person, wenn sie in diesen Problemen stecken bleibt und nicht mehr vorwärts kommt. Nachdem ich dann Pranaatmung machte, ließen sich die Eigenschaften ganz leicht auflösen. Sie gingen fast wie von alleine.

Für uns bedeutet dies, dass wir zuerst unseren Energiekörper mit Lebensenergie füllen müssen und erst dann daran gehen und die Innenschau oder die Introspektion durchführen. Zudem muss die Pranaatmung zu unseren täglichen Übungen gehören, solange wir an unseren Eigenschaften arbeiten.
Diese Pranaatmung sollten Sie jeden Tag für mindestens 15 Minuten machen, solange Sie die Übungen für die Innenschau bzw. Introspektion machen. Bedenken Sie aber, dass Sie mit dieser Technik ein sehr langes Leben haben können und allein das sollte Sie anleiten und die Pranaatmung ab jetzt für immer beizubehalten. 

Unter dem Gesetz der Schwingung gibt es einen eigenen Abschnitt namens Pranayama. Dort sind sehr viele Techniken gezeigt. Ich will diese jetzt hier nicht wiederholen.

Ansich gehören die beiden Kapitel Innenschau und Introspektion zusammen. Die Techniken stehen auch allesamt im Kapitel für die Innenschau. Wer die Introspektion hauptsächlich machen will, sollte zumindest  das Kapitel für die Innenschau durchlesen. 

Um überhaupt eine Chance zu haben, die Gedanken und Gefühle zu heilen, ist es sinnvoll, zuerst Bescheid zu wissen, was so alles in uns vorgeht. 
Einleitung

Die Innenschau zeigt Ihnen, was Gefühls- und Gedankenwesen in Ihnen bewirken. Und es zeigt Ihnen das Zusammenleben zwischen Gedanken- und Gefühlswesen. Sie leben teilweise in großen Gemeinschaften zusammen und wenn das so ist, dann ziehen diese Gemeinschaften gigantische Energien von Ihnen ab. Diese Gemeinschaften plagen Sie dann dauernd etwas Bestimmtes zu tun. Wie kann man sich dagegen wehren?

Bei diesen Erklärungen, wie alles funktioniert, stoßen wir auch auf die Wunscherfüllung und zeigen eine ganz einfache Methode, wie sie funktioniert. Diese Methode nutze ich schon seit Jahren mit wachsendem Erfolg.

In der Innenschau ist es wichtig einen Ausgleich zu finden und diesen erreichen wir mit den vier Elementen: Feuer, Wasser, Luft und Erde. Wenn diese vier Elemente in uns ausgeglichen vorkommen ist auch der Mensch ausgeglichen. Dann ist es leicht auch die Transformation zu schaffen.
Die Menschheit unterliegt gewissen Phasen. Jeder Mensch durchlebt sieben Phasen, von der Geburt, dann zu Mann- und Frauwerdung, erste Liebe, Hochzeit, Elternschaft, Weisheit und Tod. Jemand, der nicht heiratet, durchlebt diese Phasen anders. Aber wir alle sind in diesen Phasen gefangen und müssen sie durchleben. Wie finden Sie Ihren Weg? 

Jeder Mensch hat Anhaftungen: Anhaftungen sind das Gegenteil von loslassen. Wir halten Sachen fest und wenn es nur der Sportverein ist, in dem wir einmal pro Woche Sport machen. Wie geht man mit solchen Sachen um, die man auf keinen Fall loslassen will? Es reicht aus, seine Hobbys gedanklich loszulassen und so zu einem Ausgleich zu kommen.
Wenn Sie meinen, dass Sie ein ausgeglichenes Leben führen, rate ich Ihnen diese Kapitel zu lesen und erst dann zu entscheiden, ob Sie damit etwas anfangen können? Vieles kann immer noch besser werden. Hier werden zumindest Methoden gezeigt, wie man Sachen loslassen kann, von denen man normalerweise nur schwer loskommt. Warum solche Sachen ein Leben lang mit sich herumschleppen? Loslassen lohnt sich immer. 
Wege zur Innenschau

In diesem Werk möchte ich Ihnen eine Methode vorstellen mit der man schnell und einfach eine Innenschau schafft. Sie ist leicht durchzuführen. Sie erkennen einen Trend, wohin Sie die Innenschau führt. Für manche Menschen reicht diese einfache Innenschau. Andere wollen eine vollständige Innenschau, auch weil denen die Transformation wichtig ist, und machen zusätzlich noch die Introspektion. Sie ist wesentlich umfangreicher und deckt Ihr ganzes Leben ab. 

Sie werden im Weiteren von einer Menge Theorie konfrontiert. Theorie ist aber nicht wichtig für unser Leben. 

Viele Menschen wissen genau, was sie tun müssten. Sie tun es nur nie. Das Tun ist wichtig, nicht das Wissen. Wenn Sie das Buch nur lesen und zur Seite legen, bringt es Ihnen überhaupt nichts. Dann können Sie es von vornherein vergessen. 

Viele Menschen fragen sich, ob sie das richtige Buch in den Händen halten? Dazu kann ich Ihnen folgende Erkenntnis zeigen. Früher dachte ich immer, dass ich in eine Buchhandlung gehe und finde dort das richtige Buch für mich. Inzwischen habe ich bemerkt, dass dies falsch ist. Die Bücher finden mich. Bücher, die für mich wichtig sind kommen irgendwann in mein Leben. Manche hatte ich schon vor Jahren gekauft und nie gelesen. Andere sehe ich plötzlich auf einer Auslage oder an anderer Stelle. Viele bekomme ich durch Bekannte oder lese die Inhaltsangabe und schon hat mich das Buch gefangen.

Wenn wir von der Materie eines Buches absehen, von den Blättern, dem Einband, dem Druck, dann besteht ein Buch aus Schwingungen. Wenn die Schwingung eines Buches mit der Schwingung von Ihnen übereinstimmt, dann zieht die Schwingung des Buches Sie in ihren Bann. Sie werden regelrecht zu dem Buch hingezogen. Das Buch will in Ihre Hände gelangen. Es will zu Ihnen. Diese Schwingung ist es, die Sie sucht. Es ist eine Schwingung, die zu Ihnen passt.

Jetzt haben Sie das Buch in Ihren Händen. Es hat Sie gefunden. Lesen Sie es und nehmen Sie die Schwingung auf. Schon das Lesen reicht aus, um Sie mit der Schwingung vertraut zu machen. Treffen Sie dann Ihre Entscheidung, ob Sie einen vorgeschlagenen Weg jetzt gehen. Vielleicht ist dieses Buch erst für Ihre Zukunft wichtig und Sie entscheiden sich erst später für einen vorgeschlagenen Weg. Sie sollten sich aber im Klaren sein, dass dieses Buch Ihnen nur dann eine Hilfe sein kann, wenn Sie die vorgeschlagenen Methoden anwenden. Denn nur die reine Theorie nützt Ihnen gar nichts. 

Ein Architekt kann ein Haus planen bis in alle Einzelheiten. Das Haus existiert dann bereits theoretisch aber nicht praktisch. Sie können das Haus virtuell betreten, in alle Räume gehen und sich umschauen, wie Sie darin wohnen könnten. Um dies zu verwirklichen, müssen Sie das Haus bauen. Es ist also notwendig, dass wir mit dem Tun beginnen. Erst das Tun bringt das Haus in die Wirklichkeit. Genau das Gleiche ist es, wenn Sie solche Wege studieren, die Sie in diesem Buch finden. Erst das Tun bringt Sie in den Genuss.

Es ist Zeit zum Erwachen. Jesus sagte: „Seid wie die kleinen Kinder“. Wie hat er das gemeint? Ist Ihnen schon mal aufgefallen, dass gerade die kleinen Kinder hellwach sind und dass sie damit Erwachsene aufregen, welche diese Quirligkeit und Wachheit nicht vertragen?
Erinnern Sie sich an kleine Kinder? Sie müssen den ganzen Tag beschäftigt werden und stellen Fragen über Fragen. Das eine Kind will essen, während das andere auf eine Antwort wartet und das dritte schreit. Für manche Erwachsene ist dies das reinste Chaos, wobei es für eine aufmerksame Mutter reinste Ordnung darstellt.
Haben Sie sich schon mal tagsüber verschlafen gefühlt und gemeint, sie wären nicht richtig wach? Sie machen vieles im Halbschlaf, aber mit offenen Augen? Ist es Ihnen schon mal passiert, dass Sie große Strecken gefahren sind und zu Hause nicht mehr wussten, wie Sie heimkamen? 
Wir machen vieles automatisch. Wenn wir Auto fahren, denken wir nie daran, dass wir jetzt schalten müssen. Auch im Haushalt geht es Ihnen so. Denken Sie manchmal nach, wie Sie Kaffee machen oder passiert dies auch automatisch?
Durch diese Automatiken erinnern wir uns nicht mehr, was wir alles gemacht haben. Wir vergessen unsere Handlungen, da sie uns unwichtig erscheinen. Sie haben für uns keine Bedeutung.
Wie kommt es jetzt aber, dass wir wie im Halbschlaf agieren? Warum sind Kinder nicht betroffen?
Da muss ich etwas ausholen und zuerst Sachen erklären, die wir selbst nicht sehen und deshalb nur wenig davon wissen.
Gefühlswesen <Elementare> 

In unserem unsichtbaren Umraum, auch Aura genannt, gibt es feinstoffliche Wesen, die Gefühle und Gedanken übermitteln. Die Wesen erhalten dann von Ihnen für diese Arbeit Nahrung in Form von Lebensenergie. Wir erkennen normalerweise nicht, dass da Wesen beteiligt sind, weil uns Gedanken und Gefühle so vertraut sind.
Gefühlswesen haben eine Form, anhand deren man kann man erkennen, was diese Wesen bewirken. Wer sich für Formen interessiert, kann in dem Buch von Choa Kok Sui: „Energetischer Selbstschutz“ nachschauen, wie manche dieser Wesen aussehen.

Um Ihnen ein Beispiel zu geben, will ich folgendes Bild zeigen:
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Dies ist ein kleines Wesen. Es hat keinen großen Einfluss auf Sie.
So ein Gefühlswesen zeigt uns, was für ein Gefühl wir gerade haben. Haben wir öfters ähnliche Gefühle, dann werden diese Gefühlswesen immer dicker und größer. Sie nehmen an Kraft zu und es geht ihnen hervorragend. Diese Kraft nehmen sie von uns Menschen.
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Dieses Gefühlswesen ist recht groß und erinnert Sie ständig, dass Sie dem Gefühl nachgehen sollen.
Es gibt viele Gefühle, die immer wieder kommen, in der einen oder anderen Form, z.B. Schmerz, Wut, Angst, Ärger, Freude usw.
Hellsichtige können Gefühlswesen sehen und unterscheiden. Die dicken großen Wesen sind die aktiven. Sie haben den Menschen im Griff. Sind diese Wesen ausgelaugt, sterben sie normalerweise nicht. Die Form bleibt erhalten. Sie sind dann kraftlos und haben keinen Einfluss mehr auf den Menschen.
Überprüfen Sie sich, welche Gefühle dauernd kommen. Sind Sie ängstlich? Angst bedeutet, dass ein sehr hoher Widerstand gegen etwas oder jemanden herrscht.
 Dieser Widerstand hindert Sie eine Initiative zu ergreifen. Je mehr Sie sich der Angst hingeben, je mächtiger und bestimmender wird sie. Die Angst beherrscht sie dann vollkommen. Angst zieht gerne das an, wovor Sie Angst haben. Als ich Angst vor Spinnen hatte, war meine Wohnung voll von Spinnen. Diese Tiere sind durch die Angst geschützt, denn der Widerstand, den Sie haben, verhindert, dass die Tiere von Ihnen angegriffen werden. Sie gehen den Tieren dann lieber aus dem Weg oder halten einen großen Abstand zu ihnen.
Wir Menschen sind Gefühlswesen. Mittels der Gefühle können wir alles erreichen, was wir wollen. Aber die meisten Menschen beherrschen ihre Gefühle gar nicht, sondern die Gefühle beherrschen die Menschen.
Menschen sind Sklaven Ihrer Gefühle und Gedanken.
Goldener Tipp

Unterdrückte Gefühle werden immer stärker und stärker. Sie können störende Gefühle loswerden, indem Sie die Gefühle ausleben. Damit nehmen Sie Ihren Gefühlen die Kraft zum Leben. So kommen Sie leicht aus allen störenden Gefühlen, wie z.B. Wut, Hass usw. heraus.
Empfindungen

Prinzipiell unterscheiden wir zwischen Empfindungen und Gefühlen. Beide sind fast gleich, haben aber einen ganz wichtigen Unterschied. Gefühle verbinden sich gerne mit Gedanken und Empfindungen verzichten darauf. Empfindungen sind beim Mensch Gefühle, die nicht so oft wieder kommen. Empfindungen sind z.B. die Vorahnungen und die Intuition. 

Beides kommt und ist dann immer wieder für lange Zeit weg. Gedankenwesen wollen Futter vom Menschen und wollen nicht jahrelang warten, bis sie vom Menschen gefüttert werden. Deshalb sind auch Empfindungen frei von Gedankenwesen.
Gedankenwesen <Elementale>
Viele Menschen achten nicht so sehr auf die Gefühle, sondern machen eher das, was ihnen die Gedanken vermitteln. Deshalb ziehen die meisten Gefühlswesen immer Gedankenwesen an. Normalerweise wird uns jedes Gefühl auch noch zusätzlich durch einen Gedanken mitgeteilt und diese Art von Gedanken sind die Gedankenwesen. 
Nachfolgend das Bild eines Gedankenwesens:
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Gedankenwesen sind reines Bewusstsein und sie docken an Gefühlswesen an, da sie dort leicht an unsere Lebensenergie kommen. Jedes Gefühl wird uns oft durch einen Gedanken mitgeteilt und diese Gedanken werden durch Gedankenwesen weitergegeben. Gedankenwesen haben Bewusstsein und Wille und gerade der Wille ist das, was den Gefühlswesen fehlt.
Nachfolgend sehen Sie ein Gefühls- und ein Gedankenwesen, die sich zusammengeschlossen haben. Sie sind jetzt eine Einheit. Damit haben sie eine viel größere Wirkung in Ihnen.
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Wenn Sie feststellen wollen, wie das Zusammenspiel ist zwischen Gefühls- und Gedankenwesen, dann schlagen Sie mit einer Hand auf den Handrücken der anderen Hand. Beobachten Sie genau, was dann passiert. Sie stellen fest, dass Sie die Information des Schlages erhalten, bevor Sie diesen Schlag spüren. Sie wissen also schon vorher, dass etwas passiert. Gedanken sind schneller als Gefühle. Sie wissen es direkt, spüren es aber später.
Wer schon einmal mit einer Sucht zu tun hatte, z.B. als Raucher, kann sich erinnern, dass man zwar immer das Gefühl hatte, jetzt wäre eine Zigarette sehr gut, aber es kommen auch immer Gedanken, dass jetzt genau der richtige Zeitpunkt für die Zigarette ist. Es kommen Gedanken, wie: „Jetzt noch eine Zigarette, bevor ich das Kaufhaus betrete“. Gedanken kommen von Gedankenwesen und das Gefühl von Gefühlswesen. 
Gedankenwesen sind keine bösartigen Zellen, wie man das denken könnte, da sie uns immer an unsere Süchte und Leidenschaften erinnern. Gedankenwesen sind Ihre Gedankenzellen. Sie haben sicher schon von dem Gesetz „Wie oben, so unten“ gehört. Dieses Gesetz besagt, dass alles ähnlich aufgebaut ist. Sie haben in Ihrem Körper Zellen und diese Zellen regeln alle Funktionen. Genauso funktioniert auch Ihr Geistkörper. Er besteht auch aus einzelnen Zellen ähnlich wie der physische Körper. Diese Zellen erschaffen die gesamte Funktionalität des Geistes. In Ihrem grobstofflichen Körper sind die Zellen untereinander vernetzt. Ist eine Zelle krank, wissen das auch die anderen und wird diese Zelle erneuert, dann wird die Krankheit wieder in die Zelle eingebaut, so dass sie wieder so gebaut ist, wie die vorige Urzelle. Gleiches passiert im Geistkörper. Er besteht aus unzähligen Gedankenwesen und wenn ein Gedankenwesen gestört ist und stirbt, wird das neue Gedankenwesen so aufgebaut, wie das vorherige war. Damit ist sichergestellt, dass Ihre Vorstellungen und Meinungen erhalten bleiben. Durch die Vernetzung der Zellen bleiben auch alle anderen Zellen informiert und wissen Bescheid. Dieses Bild des Gedankenwesens ist nur eine gedankliche Stütze, um Erklärungen leichter verständlich zu machen.
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Es besteht aus drei Bestandteilen und soll zeigen, dass Gedankenwesen in allen 3 Welten existieren und wirken, eben in der Geisteswelt, der Gefühlswelt und der physischen Welt. Gedankenwesen sehen oft auch genauso aus wie Gefühlswesen. Zur besseren Unterscheidung habe ich sie anders gezeichnet.
Gedankenwesen verbinden sich gerne mit Gefühlswesen und wirken damit in der Gefühlswelt. Sie beginnen dann auch so zu schwingen, wie unsere Gefühle, was die Anziehung und Wirkung verstärkt. Sie versuchen unser Handeln zu beeinflussen und wirken dann in der grobstofflichen Welt. Sie wollen immer ihr Wesen durchsetzen und das macht sie interessant für die Gefühlswesen.
Menschen bestehen aus mehreren Körpern. Manche Wissenschaften sprechen von 12 Körpern und mehr. Ich will mich hier auf drei oder vier Körper beschränken. Physischer Körper, den Geistkörper und den Gefühlskörper. Erwähnenswert wäre noch der spirituelle oder religiöse Körper. Alle Körper durchdringen sich. Wenn man sich Bilder der Körper anschaut, dann scheint es, dass um den physischen Körper herum die anderen Körper ihre Strahlung abgeben. Das ist aber falsch. Der Geistkörper wie auch der Gefühlskörper durchdringen auch den physischen Körper.
In unserem physischen Körper existieren Organe, Adern, usw. Ähnliches existiert auch in den anderen Körpern. Vielleicht haben Sie schon mal von den Energiewirbeln <Chakras> gehört? Durch diese Energiewirbel wird Kraft in den Körper gebracht. Im Körper sind Energiebahnen <Meridiane> als Verbindung zwischen den Energiewirbeln. 
Ähnlich ist auch unser Geist und Seelenkörper aufgebaut. In unserem Seelenkörper sind die Organe die Gefühle. Die Gefühle sind immer da. Es existiert ein Gefühlswesen für die Wut in Ihrem Körper auch dann, wenn sie gerade in der Freude sind. Dieses Gefühlswesen der Wut wird dann eben nicht benötigt. Dafür ist das Gefühlswesen der Freude aktiv. Gefühle haben auch eine eigene Schwingung. Sie ist wie die Energie. Die Freude wirkt im ganzen Körper und bringt den Körper in eine besondere Schwingung, welche weitere ähnliche Gefühle auslösen, z.B. Liebe, Glück usw. 
Ähnlich ist unser Geistkörper aufgebaut. In ihm sind unsere Meinungen, die Gedanken, die Ziele und unsere Wertemaßstäbe gespeichert. Dies sind die Zellen. Die Energie erhalten sie auch durch eine eigene Schwingung, die immer versucht, alles auf der körperlichen Seite durchzusetzen. Alle Gedanken in Ihnen wollen sich erfüllen und durchsetzen.
Wenn ein Gedanke kommt, dann teilt er Ihnen mit, um was es geht. Sie wissen also von Anfang an, was der Gedanke Ihnen sagen will. Gedanken sind ähnlich wie Wolken. Schauen Sie sich einmal so eine Wolke an. Sie verändert sich dauernd. Vielleicht können Sie jetzt ein Gebirge in der Wolke sehen und die Wolke sieht aus wie ein Teil der Alpen. In kurzer Zeit hat sich die Wolke so verändert, dass Sie meinen ein Tier darin zu erkennen und plötzlich hat sie eine unförmige Gestalt, in der Sie nichts erkennen können. Dann wird sie vielleicht flach und gleichförmig, später ist sie an den Rändern ausgefranzt und irgendwann löst sie sich auf. So ähnlich sind Gedanken. Sie verändern sich dauernd. Sie haben einen Gedanken und denken ihn und er verändert sich immer wieder. Er zeigt Ihnen immer wieder einen anderen Inhalt und irgendwann ist er scheinbar weg. 

Sobald Sie einen Gedanken denken, bekommt dieses Gedankenwesen, das Ihnen den Gedanken schickt, von Ihnen Willensenergie und Lebensenergie. Sobald Sie sich wie gewohnt dem Gedanken zuwenden erhält er sofort diese Energie. Sie füttern also den Gedanken. Deshalb sind Gedanken auch so interessant für Sie. Sie zeigen Ihnen eine Vielfalt von Möglichkeiten und je länger Sie Gedanken denken, je mehr füttern Sie ihn. Anders ist es jedoch, wenn Sie einen Gedanken ablehnen. In dem Moment, wenn Sie Gedanken ablehnen, dann entziehen Sie ihm Willens- und Gedankenenergie. Da hat ein Gedankenwesen aber kein Interesse dran, denn es ist ein leicht sterbliches Wesen. Wenn Sie Gedanken ablehnen, dann kommen sie vielleicht noch einmal oder zweimal und dann suchen sie sich einen anderen Wirt, der sie wieder ernährt. Gedanken werden angezogen von der Ausstrahlung des Menschen. Deshalb wird ein neues Thema für Sie auch immer bald sehr interessant. Es kommen immer mehr Gedanken zu Ihnen, welche Sie zu der Idee führen und Sie darauf aufmerksam machen. Sie brauchen sich nur für eine Sache zu interessieren und schon finden sich immer mehr Gedanken zu diesem Thema.
Merke:
Wenn Sie Gedanken denken und sich darauf konzentrieren, dann werden diese von Ihnen gefüttert. Diese Gedanken werden immer dicker, fetter und mächtiger und bald sind Sie Sklave der Gedanken.
Wenn Sie Gedanken ablehnen, entziehen Sie denen wieder das Futter. Diese Gedanken müssen Ihnen wieder Willens- und Lebensenergie zurückgeben. Sie nehmen denen den Futternapf weg. Dann sind Sie der Meister der Gedanken und diese werden immer schlanker und irgendwann hauen sie ab und lassen Sie allein. Dann sind Sie den Gedanken los.
Geister
Leider sind Gefühlswesen und Gedankenwesen nicht die einzigen Wesen, die uns zu schaffen machen. Es gibt noch Geister, die sich auch an Ihrer Lebensenergie laben. Geister bedienen sich bei vielen solchen Gefühlswesen und Gedankenwesen.
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Wir Menschen sind die Melkkühe von Geistern.
 
In unserer inneren Aura ist unsere Seelenlandschaft. Es ist das eiförmige Gebilde, das den Menschen umgibt.
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Drum prüfe, wer sich ewig bindet.
Es sieht aus, als ob sich hier viele solche Paare aus Gefühlswesen und Gedankenwesen sind. Das ist aber nur eine schematische Darstellung. Bei mir selbst habe ich mehr als 350 solcher Paare gefunden und wer bei sich sucht, wird auch eine große Menge erkennen.
Die Geister ernähren sich von den Gedanken- und Gefühlswesen. Je dicker und mächtiger diese sind, je besser geht es den Geistern. Manche Menschen suchen den Kontakt zu Göttern und Heiligen. Damit wird der Kontakt zu solchen Geistern hergestellt und diese erhalten Lebensenergie von den Personen, ohne dass diese es wissen. Regelmäßige Gebete erreichen das Gleiche. Das können Sie leicht erkennen. Sie werden immer wieder daran erinnert, diese Gebete zu beten, denn dadurch erhalten Geister, Gedanken- und Gefühlswesen ihre Nahrung. Sie öffnen sich diesen Wesen und diese können Sie anzapfen, ohne dass sie Widerstand zu befürchten haben. Das soll Sie jetzt nicht davon abhalten zu beten. Es zeigt Ihnen, was da noch so nebenbei geschieht.
Sobald Sie beginnen sich eine Sucht abzugewöhnen, bekommen Sie es mit den Geistern zu tun, die dann alles machen, um das zu verhindern. Denn damit bekommen Geister weniger Lebensenergie. Sie versuchen mit jeder List, wieder die Ausgangssituation herzustellen. Legen Sie sich mit den Geistern nicht an, da haben Sie in Ihrer Situation keine Chance. Dann zeigen sie Ihnen ihre ganze Kraft. Gehen Sie ruhig und besonnen weiter ihren Weg und kümmern sich nicht um die Geister in Ihrer Aura.
Welche Möglichkeiten gibt es für uns, um nicht die Macht und Kraft dieser Geister zu spüren? Wir haben keine Chance, wenn wir die Geister direkt angehen und uns deren entledigen möchten. Um unsere Lebensenergie zurückzugewinnen, sollten wir daran gehen und die Sachen auflösen, aus denen sie ihre Kraft saugen. Bauen Sie Ihre Ängste ab, Ihre Wut. Reduzieren Sie auch Ihre Gewohnheiten und werden Sie spontaner. 
Was kann damit bewirkt werden?
Die Gefühlswesen werden immer schlanker und ihre Kraft wird weniger. Damit haben Sie immer weniger Probleme mit den Sachen, die Ihnen vorher Energie gekostet haben. Die Gedankenwesen, welche jetzt mit den Gefühlswesen zusammenarbeiten und Sie aussaugen, lassen dann von Ihnen ab und suchen sich ein anderes Opfer. Und die Geister müssen es genauso machen. Die Macht Ihnen gegenüber wird immer schwächer und die Geist- und Gedankenwesen können Sie nicht mehr beherrschen. Ab diesem Zeitpunkt sind Sie der Meister und beherrschen diese Wesen. 
Lebensgemeinschaften zwischen Gefühls- und Gedankenwesen <Schemen und Larven
>
Es gibt große Lebensgemeinschaften zwischen Gefühls- und Gedankenwesen. Dies will ich Ihnen jetzt an einem Beispiel klarmachen. Sagen wir mal, Sie haben Streit mit Nachbarn und immer wenn Sie an den Vorfall denken, steigt der Ärger und die Wut in Ihnen empor. Sie haben Angst, dass der Streit eskaliert und nicht mehr kontrolliert werden kann.
Analysieren wir den Vorfall und schauen uns an, was für Gedanken- und Gefühlswesen hier zugegen sind:
Sie ärgern sich über die Nachbarn: [image: image65.jpg]



Ihre Wut steigert sich, wenn Sie an den Vorfall denken: [image: image66.jpg]



Sie haben Angst, dass sich alles zum Schlechten für Sie wendet: [image: image67.jpg]



Nehmen wir an, Sie überlegen sich, wie Sie reagieren sollen: [image: image68.jpg]



Sie überlegen auch, was Sie machen, wenn der Streit nicht endet: [image: image69.jpg]



Schauen wir uns jetzt mal an, was sich da für ein Gebilde zeigt: [image: image70.jpg]



Es besteht aus mehreren Gefühls- und Gedankenwesen. Solche Gebilde nennt man Schemen oder Larven. Schemen sind Wesenszusammenschlüsse aus unserem täglichen Leben und Larven sind erotischer Natur. In der Liebe und Partnerschaft spielen die Gefühle eine herausragende Rolle.
Wenn Sie jetzt daran gehen und diesen Streit für sich beenden, d.h. Sie beschäftigen sich nicht mehr mit diesem Thema. Dann würde dieser Verbund an Kraft verlieren. Gefühlswesen bleiben uns meist erhalten. Sie werden nur immer schwächer und schwächer. Haben Sie sehr viele gleichlautende Gefühlswesen, weil Sie vielleicht früher immer schnell wütend wurden, z.B. wütend auf Nachbarn, wütend auf sich selbst, dann kann es auch sein, dass Gefühlswesen Sie verlassen und bei anderen Menschen wirken. Gedankenwesen dagegen sind leicht sterbliche Wesen. Sie haben keine Lust sich zu lange in so einem unsicheren Verbund zu halten. Sie werden schwach und schwächer und es geht ihnen immer schlechter. 
Nehmen wir an, Sie haben eine sexuelle Begierde, der Sie immer mal nachgehen, aber die bei Ihnen nicht ausgeprägt ist: [image: image71.jpg]



Diese Begierde ist recht schwach und das Gedankenwesen dazu ist klein. Wenn Sie jetzt diesen Ärger mit der Nachbarschaft für sich auflösen, kann es sein, dass die Gedankenwesen auf andere Gefühle springen, da sie immer gerne beim gleichen Menschen bleiben.
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Plötzlich ist dieses Begierden Paar umgeben von vielen wohlgenährten Gedankenwesen und es bildet sich eine Larve, da sie sexueller Natur ist. Jetzt bekommen Sie richtig Schwierigkeiten mit dieser Sache, die Sie bisher kaum beachtet haben und die Sie gelegentlich ausübten. Diese Begierde wird jetzt durch die springenden Gedankenwesen gefährlich für Sie. Sie können nur noch schwer davon loslassen.
Genau das passiert vielen Menschen, welche solche Übungen machen. Sie hatten vielleicht vorher etwas psychische Probleme, die aber nicht prägnant waren. Sobald Sie mit den Übungen anfangen, haben sie plötzlich schwere psychische Störungen und wissen nicht warum. Sie gehen einen Weg, der Ihnen das Erwachen verspricht und durch das Loslassen von schlechten Gewohnheiten kann so eine Störung eigentlich nicht kommen. Also gehen sie unbeirrt den Weg und ihr Zustand verschlimmert sich.
Mir ist es ähnlich passiert. Ich habe das Shiva-Tantra praktiziert. Nicht zu verwechseln mit dem Sex-Tantra. Im Shiva-Tantra steht alles richtig drin. Nur wenn so ein Text tausende Verse hat, weiß man am Schluss nicht mehr, was am Anfang war. 
Der Anfang des Shiva-Tantra lautet in etwa: Parvati fragt ihren Mann Lord Shiva, ob sie werden kann wie er? Lord Shiva antwortet seiner Frau Parvati: „Du kannst werden wie ich, wenn du die Liebe in dir verstärkst“. In den weiteren Versen fragt Frau Parvati: „Wie kann ich das erreichen?“ Da erklärt Lord Shiva Techniken, dass sie ihre Wünsche, Begierden, Verlangen und Gewohnheiten loslassen soll.
Wie ist dieser erste Vers des Shiva-Tantras zu verstehen? 
Parvati hat den großen Wunsch, so zu werden wie ihr Gatte. Um dieses Ziel zu erreichen, soll sie die Liebe verstärken. Erst später dann wird sie dazu veranlasst ihre Wünsche, Begierden, Verlangen und Gewohnheiten loszulassen.
Wenn wir diesen ersten Vers erklären, dann ist wichtig, dass Parvati zuerst ihre Liebe stärken soll. Das ist die Grundlage für alles.
Schauen wir uns an, wie sich die Gefühlswesen und Gedankenwesen verhalten. Wir haben ein Paar von beiden Wesen: [image: image73.jpg]



Beide, das Gefühlswesen und das Gedankenwesen, sind nicht getrennt von der Welt. Sie wissen genau, was in der Person vor sich geht. Parvati will mehr Liebe in ihr Leben bringen. Es wird also zu einer Stärkung kommen, beide werden mächtiger und sie werden bald das Sagen haben bei dieser Person. Dies ist natürlich ein besonderer Anlass, sich zu denen zu gesellen, da dies eine große, starke Gemeinschaft wird.
Beginnt jetzt Parvati ihre Wünsche, Verlangen, Begierden und Konditionierungen aufzulösen, hat sie bereits eine Geistwesen-Gemeinschaft, welche immer mehr Energie bekommt und die bald in ihrem Leben bestimmend sein wird. Wo werden sich also die freien Gedankenwesen hin gesellen? Was glauben Sie?
Sie haben richtig geraten. Es entsteht ein Liebes-Schemen: [image: image74.jpg]5.0




Es handelt sich hier um ein Schemen, da diese Liebe geistiger Natur ist und nicht erotischer Natur. Wenn Sie in Ihrem Leben Liebe nur erotisch sehen, müssten Sie von einer Larve sprechen. Hier geht es aber nicht um körperliche Liebe, sondern um die Liebe zu Gott und dabei entsteht ein Schemen. 
Vielleicht erhalten einige der Gedankenwesen doch nicht so viel Energie, wie sie sich erhoffen und sie suchen sich einen neuen Wirt. Manche Gedankenwesen halten sich in Kleidung und Räumen auf und hoffen auf einen anderen Wirt. Oder sie springen bei passender Gelegenheit einfach von der einen Person zur anderen. 
Vergisst man dieses Liebesschemen aufzubauen und in sich zu integrieren und geht direkt daran die Wünsche, Begierde, Verlangen und Gewohnheiten aufzulösen, dann besteht die Gefahr, dass Sie psychische Störungen bekommen.
Welches sind die bekanntesten Arten von Schemen und Larven, also der Gemeinschaft von Gedanken- und Gefühlswesen?
Die wichtigsten habe ich schon genannt. Die Ängste sind weit verbreitet und die Begierden, ebenso die Leidenschaften und Süchte.
Manche dieser Schemen und Larven werden nicht als solches erkannt. Vielen Menschen machen Sehnsüchte zu schaffen. Sie suchen einen Partner, bauen Sehnsüchte auf und sobald mögliche Partner auftauchen, welche die Sehnsucht erfüllen könnten, suggerieren die Gedankenwesen und die Geister, dass dies nicht die richtige Person sei und dass der Wunschpartner schon fast vor der Haustüre steht und sie nur noch etwas warten müssen. Schon geht die Sehnsucht weiter. Der Mensch wartet und wartet. Die Sehnsucht steigt und kein möglicher Partner ist in Sicht. Die Menschen vertrauen dem, dem sie schon immer vertraut haben, eben den gedanklichen Eingebungen. Sie vertrauen nicht auf ihr Gefühl, das ihnen sagt, dass sie diese Person ansprechen sollen. Die Geister im unsichtbaren Hintergrund gewinnen das Drama und können wieder monatelang Lebensenergie saugen. Sehnsuchtsschemen wollen nur Ihr bestes, Ihre Lebensenergie. Sobald Sie Sehnsüchte haben, leiden Sie an der Sucht „sich zu sehnen“. Das sich sehnen ist Ihnen wichtig und nicht, dass sich die Sehnsucht erfüllt. Sie suchen nicht einen Partner, sondern Sie wollen sich nach einem Partner sehnen. Das sich sehnen kann nur solange funktionieren, solange kein Partner da ist. Also wird Sie Ihre Sucht im „sich sehnen“ halten und nicht im Finden des Partners.
Alle Ihre Sehnsüchte werden nie erfüllt. Das ist das große Geheimnis dieser Spezies. Wenn Sie Sehnsüchte haben, dann wenden Sie die Methoden hier im Buch an, um die Sehnsucht ansich loszuwerden. Erst dann kann es eine Änderung in Ihrem Leben geben. 
Eine Sehnsucht ist eine Sucht „sich zu sehnen“. Haben Sie eine Rauchsucht, dann haben Sie die Sucht zu rauchen. Sie hören dann nie zu rauchen auf. Bei einer Sehnsucht ist das ähnlich. Die Sucht wirkt in Ihnen und zwingt Sie dazu, sich zu sehnen. Es geht absolut nicht um die Erfüllung der Begierde, es geht nur darum, dass Sie sich sehnen sollen. Durch Ihr dauerndes Sehnen ziehen die Wesen die Kraft aus Ihnen, denn die Sucht lässt keine Erfüllung der Begierde zu.
Manche Menschen fühlen sich verfolgt und erkennen nicht, dass es sich nur um eigene Gedanken- und Gefühlswesen handelt, die ihnen das suggerieren, weil sie dadurch ungehindert Lebensenergie saugen können.
Manche Menschen glauben sie werden durch das Internet beobachtet und ausspioniert. Auch hier sind es meist die eigenen Geistwesen, die dadurch an Ihre Lebensenergie kommen.
Gedanken- und Gefühlswesen weilen gerne dort, wo viele Menschen sind. Sie brauchen sich nicht zu verstecken. Sie werden sowieso nicht bemerkt. Manchmal sind es Kneipen oder Treffpunkte. Es sind auch Clubs, bei denen sich Gleichgesinnte zusammentun. 
Nehmen wir an, Sie entdecken eine neue Leidenschaft. Sie wollen ein neues Hobby anfangen, sind schon lange begeistert vom Fliegen und beginnen mit Segelfliegen. Dieses Hobby hatten Sie noch nie gemacht und deshalb haben sie von diesem Gefühl des Fliegens auch noch kein Gefühlswesen in sich. Aber es gibt sie. Sie stecken in anderen Piloten. Piloten kennen das und nennen es das Fliegervirus. 
Piloten haben sehr viele dieser Viren in sich. Sie werden dann bestimmt einen davon abbekommen. Dann haben Sie das Gefühlswesen, dann kommt Leidenschaft dazu, vielleicht noch Freude, Begierde usw. und schon haben Sie ein stark entwickeltes Schemen in sich, das Sie immer wieder auf den Flugplatz treibt und zum Fliegen bringt und das über Jahre hinweg. Erst später, wenn Sie bequemer werden oder anderen Neigungen den Vorrang geben, lassen Sie davon ab.
Konditionierungen aufheben – Gewohnheitsmuster durchbrechen

Gerade bei Konditionierungen, also bei den Sachen, die Sie sich angewöhnt haben, werden Sie regelrecht von den Schemen und Larven überhäuft. Wir merken das überhaupt nicht. Wir machen sehr vieles automatisch und denken gar nicht daran, da etwas zu ändern. Wir stehen morgens immer so auf, dass wir aus derselben Stelle des Bettes aussteigen, gehen dann in das Badezimmer und erledigen die Morgentoilette so, wie jeden Tag. Dann frühstücken wir und fahren zur Arbeit. Aber alles, was Sie machen, geht für Sie vollkommen automatisch und immer in derselben Art und Weise. Normalerweise fahren wir immer die gleiche Strecke zur Arbeit und auch unser Frühstück bleibt auf Jahre hinaus dasselbe. Wir ändern nichts in unserem Leben. Wir sind vollkommen festgefahren und höchstens im Urlaub gönnen wir uns eine Änderung und dort auch oft nur deshalb, weil der Tagesablauf dort unsere Gewohnheiten nicht unterstützt. 
Wenn Sie sehen könnten, wie viele Schemen und Larven sich dadurch bei Ihnen ernähren, weil Sie überall Automatiken in Ihrem Leben haben und diese tagaus und tagein widerspruchslos wiederholen und weiterführen, würden Sie alle Automatiken bei sich sofort auflösen. Genau diese Schemen und Larven sind es, die Sie dazu veranlassen, diese Automatiken zu nutzen. Sie widersprechen dem nie. Ihr Leben besteht aus Gewohnheitsmustern, die prinzipiell so bleiben müssen. Sie sind nicht bereit sich zu ändern.
Wenn Sie merken, dass Ihnen sehr viel Energie fehlt und dass Sie oft niedergeschlagen sind und das ohne Grund, dann durchbrechen Sie für einige Tage diese Gewohnheiten, einfach um festzustellen, ob das der Grund für Ihre Müdigkeit ist. Machen Sie alles in Ihrem Leben auf eine andere Art als vorher. Steigen Sie mit einem anderen Fuß aus dem Bett aus. Nehmen Sie die andere Bettseite als bisher. Machen Sie vielleicht zuerst das Frühstück, bevor Sie ins Badezimmer gehen. Trinken Sie morgens Tee, wenn Sie bisher immer nur Kaffee getrunken hatten. Machen Sie ein Müsli statt dem Marmeladenbrot. Gehen Sie anschließend ins Badezimmer und nehmen Sie zum Duschen heute eine Seife, anstatt das gewohnte Duschgel. Putzen Sie sich die Zähne mit der anderen Hand und machen Sie das auch beim Rasieren. Ziehen Sie anschließend Ihre Kleider in einer anderen Reihenfolge an. Fahren Sie dann einen ganz anderen Weg zur Arbeit. Nehmen Sie vielleicht die Straßenbahn anstatt das Auto.
Wenn Sie das ausprobieren, werden Sie schon am ersten Tag feststellen, dass Sie ungeheure Energien in sich freisetzen, die Sie vorher nicht hatten. 
Es ist immer das gleiche Spiel. Die Schemen verlangen von Ihnen Lebenskraft. Wenn Sie den Schemen das nicht geben, und einen anderen Weg gehen, dann müssen die Schemen Ihnen Kraft zurückgeben. Sie geben Ihnen Willenskraft und Lebensenergie, die sie von Ihnen abgesaugt hatten. Sie erhalten wieder Energie zurück, die bereits für Sie verloren war. Jede Änderung Ihres Tagesablaufes bringt Ihnen Energie. Probieren Sie es aus. Es ist ganz einfach.
Bei diesen Änderungen sollen Sie nicht neue Muster lernen und diese dann künftig ausführen. Verabschieden Sie sich von alten Gewohnheiten. Führen Sie ab jetzt ein völlig anderes Leben. Sie sollen nicht erlerntes Verhalten ändern, sondern frei darüber entscheiden, was Sie jetzt machen oder nicht und sich nicht in Gewohnheiten fallen lassen, die Ihnen nur Leid bescheren. 
Sie haben bisher Ihr Ego aufgebaut und dieses Ego bringt Sie in eine Scheinwelt. Sie leben das, was Sie sich bisher angewöhnt haben und das allen anderen Menschen zeigt, wie Sie meinen, dass Sie sind. Ihre Emotionen zeigen Ihnen Ihre Gefühle, aber Sie sind nicht die wahren Gefühle. Sie können frei entscheiden ob und wie lange Sie einer Emotion erlauben Ihr Leben zu beeinflussen. Erlauben Sie sich auch mal nein zu sagen zu bestimmten Gefühlen. Dann erkennen Sie, dass nur Sie allein Ihr Leben bestimmen und Sie nicht auf alles in irgendeiner Art und Weise reagieren müssen. Wenn Sie im Herbst im Wald spazieren gehen und es trifft Sie eine heruntergefallene Kastanie, schimpfen Sie dann auch mit dem Baum? Und wie sieht es mit Ihren Mitmenschen aus? Wenn Sie meinen, dass Sie beleidigt wurden, können Sie sich aufregen und putzen den anderen herunter. Dabei könnten Sie auch in Ruhe sein und vergessen diese Worte und belassen alles beim Alten. Wir verteidigen immer unser Ego und meinen, dass wir seine Wichtigkeit aufrechterhalten müssen. Erkennen Sie sich selbst und dann sehen Sie, dass Ihr Ego eine Scheinpersönlichkeit ist, die es so eigentlich gar nicht gibt. Sie müssen nicht auf alles reagieren, nur um Ihre Persönlichkeit zu stärken.
Schemen und Larven sehen

Schemen und Larven heißen in Südamerika Volandores (Flieger). Von den dortigen Schamanen stammt die Methode, um Volandores zu sehen. Dazu braucht es keiner allzu großen Übung. Als Zeitpunkt nimmt man am besten die Zeit zwischen Dämmerung und Dunkelheit. Der beste Ort ist eine Stelle, die Sie ängstigt. Manche haben Angst, wenn sie abends im Wald allein sind und bei anderen ist das dann der Fall, wenn sie auf einem hohen Turm zum Geländer gehen. Egal, was Ihnen Angst erzeugt, das ist dann die Stelle, an der Sie ungeschützt sind und nichts ist da, was Ihnen Sicherheit bringt. Das sind Situationen, welche Schemen und Larven lieben. Denn Sie wollen von Ihnen die Lebensenergie saugen, die von der Angst freigesetzt wird.
Bevor Sie diese Übung machen, sollten Sie gelernt haben, Emotionen loszulassen, damit Sie keinen Schaden davontragen.
Um die Schemen und Larven zu sehen, stellen Sie Ihre Augen auf unendlich und versuchen im Winkel von 180 Grad alles zu sehen. Sie können damit zwar sehr vieles sehen, aber nichts richtig wahrnehmen. Das Einzige, auf das Sie achten müssen ist, dass Sie nicht Ihren Blick auf etwas Bestimmtes richten. Sie schauen einfach in die Gegend vor sich und da sehen Sie dann diese Volandores herumflirren.

Wächterschemen
Schauen wir uns nochmals den ersten Vers im Shiva-Tantra an. Shiva sagt zu seiner Frau Parvati: „Du kannst so werden wie ich, wenn du die Liebe verstärkst“. Das ist der Zeitpunkt, wenn man dann bei sich beginnen sollte über die Liebe zu meditieren oder eine Methode anzuwenden, um bei sich die Liebe zu stärken.
Es entsteht ein Liebes-Schemen und dieses Schemen dient als Wächterschemen. Denn es ist ein sehr guter Wächter für diese Person. Sobald die Gedankenwesen zu dem Liebes-Gefühlswesen springen, wird dieses sehr stark und es ist immer aufnahmebereit für weitere Wesen. Gedankenwesen, welche ein Gefühlswesen verlassen wollen, suchen immer ein Ziel, wo sie landen können und willkommen sind. So ein Wächterschemen will auch groß und stark werden und achtet darauf, dass die Person immer weiter macht. Es erinnert die Person an sein Vorhaben. So ein Wächterschemen hat noch einen weiteren Vorteil. Gedanken und Gefühle bestimmen unser Wesen. Gedanken- und Gefühlswesen ziehen Ähnliches in Ihr Leben. Haben Sie ein Liebesschemen als Wächterschemen, dann zieht dieses Schemen weitere Liebe in Ihr Leben. Es zieht auch verwandte Schemen zu Ihnen, z.B. Glück, Freude usw. Sie haben dann das tiefe Tal verlassen, in dem Sie evtl. jetzt noch sind.
Heute ist es aber problematisch, wenn man ein Wächterschemen der Liebe wählt. Viele Menschen verwechseln Liebe mit Sex, oder mit Leidenschaft oder mit Begierde. Deshalb ist ein Liebes-Schemen momentan nicht mehr so geeignet als Wächterschemen.
Prinzipiell können wir viele Wächterschemen aufbauen. Wollen wir eine Eigenschaft in uns ändern, könnte man als Wächterschemen die gegensätzliche Eigenschaft wählen, oder eine Eigenschaft, welche dieses Gefühl in uns abschwächt. Dies will ich an einem Beispiel erklären. Hat jemand z.B. Angst vor Spinnen, dann wäre die gegensätzliche Eigenschaft der Mut. Jetzt ist es aber nicht jedem möglich eine Angst direkt in Mut zu verwandeln und z.B. eine Spinne in die Hand zu nehmen. Er oder sie kann jetzt eine Abschwächung vornehmen und Spinnen mit Akzeptanz behandeln. Hat jemand Angst vor Spinnen, wird er immer versuchen, die Spinne zu verjagen, ist er aber akzeptierend gegenüber Spinnen, dann lässt er die Spinne in Ruhe und gewöhnt sich daran, dass sie in seiner Nähe ist. Die Akzeptanz wäre also auch eine geeignete Eigenschaft, um die Angst vor Spinnen loszulassen. Die Akzeptanz könnte in dem Beispiel auch ein Wächterschemen sein mit dem man seine Ängste abbaut.
Lehrbücher, wie das Shiva-Tantra zeigen, dass man zuerst ein generelles Wächterschemen für sich einführen sollte, damit die freiwerdenden Gedankenwesen wissen, wo sie hinspringen können. Ein solches Wächterschemen sollte auch die Energien anziehen, die wir in Zukunft haben möchten.
Fast jeder hat Wächterschemen in sich. Es sind die Schemen, welche aufpassen, dass sie immer mit Aufmerksamkeit bedacht werden. Sie ziehen alle Gedankenwesen ab, die irgendwo frei werden und sie ziehen ähnliche Energien an, die dann Ihren Tag bestimmen. Es sind meistens aber nicht Liebes- oder Glücksschemen. Es sind eher die Trägheitsschemen, die aufpassen, dass wir all die Arbeit des Tages nicht verrichten und dass wir lieber untätig sind. Es sind die Angstschemen, die uns in Ängsten verweilen lassen und darauf achten, dass das, wovor Sie Angst haben auch in Ihrem Leben eintrifft. Es sind die Sehnsuchtsschemen, weil Sie vielleicht einen Partner suchen und dieser partout nicht kommen will und Sie sich immer wieder ärgern, dass Sie mögliche Partner immer vergraulen. 
Merken Sie jetzt, wie Sie bisher Ihr Leben gestaltet haben? Sie haben das in Ihr Leben gezogen, was Sie überhaupt nicht wollten. Warum nicht ein Wächterschemen nutzen, welches Ihnen nur Vorteile bietet und Sie weiterbringt?
Ein hervorragendes Wächterschemen ist die Freude. Freude zieht nur noch gute Energien in unser Leben. Es wacht und nimmt die freiwerdenden Gedankenwesen auf. Es überwacht aber auch unsere Fortschritte. Und es zieht weitere Freude in Ihr Leben oder ähnliche Sachen, wie Liebe, Glück usw. Ein freudiger Mensch ist ein erfolgreicher Mensch. Ein freudiger Mensch zieht freundliche Leute zu sich.
Begierden, Leidenschaft, Sucht
Der Gefühlskörper, auch Seelenlandschaft genannt, besteht aus sehr vielen dieser Gefühlswesen. Diese Gefühlswesen sind wieder ähnlich wie die Zellen in unserem Körper. Sie bestimmen die Seelenlandschaft. Jedes Gefühlswesen hat eine andere Schwingung und dadurch ziehen diese Gefühlswesen wieder Wesen an, die ähnlich schwingen. Dies ist der Grund, warum man immer tiefer in eine Leidenschaft oder Sucht hinein gezogen wird.
Anfangs gibt es eine Begierde und je mehr Sie sich damit beschäftigen, je mehr dieser Wesen werden von außen angezogen. Nehmen wir das Beispiel der Spielsucht. Anfangs war es nur Interesse und die Neugier an dem Spiel. Doch je öfter Sie es spielen, wird es zur Leidenschaft. Leidenschaften werden mit Begierden geschaffen. Sie haben die Begierde dieses Spiel oft zu spielen. 
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Es entsteht ein Begierdenpaar zwischen einem Gefühls- und einem Gedankenwesen.
Anfangs ist es Ihnen egal, ob Sie gewinnen oder verlieren. Mit der Zeit wollen Sie gewinnen und haben sich eine Gewinnbegierde eingefangen, die Sie immer so lange spielen lässt, bis Sie gewonnen haben. 
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Ein zweites Begierdenpaar kommt zu Ihnen.
Zu der Gewinnbegierde gesellt sich eine Verlustbegierde, denn Sie wollen instinktiv eine Weile verlieren und erst dann gewinnen. Ein Spiel, das Sie immer gewinnen können, wird mit der Zeit uninteressant und langweilig.
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Jetzt haben Sie schon drei Begierden und die Leidenschaft wird zur Sucht. Sie erkennen, dass Sie damit sehr gut die Freizeit verbringen können und es kommt eine weitere Begierde hinzu. 
[image: image78.jpg]



Sie haben das Bestreben den persönlichen Rekord in diesem Spiel zu brechen und das lässt das nächste Begierdenpaar auftreten:
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Sie wollen unbedingt auch den Rekord in Ihrer Spielgruppe brechen:
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So geht es weiter bis Sie scheinbar nicht mehr wissen, wie Sie wieder davon loskommen können. Eine Begierde gesellt sich zu anderen. Jede Begierde zieht weitere Gedankenwesen an und die Gedanken und Gefühle ziehen Sie immer mehr in ihren Bann. Sie können sich der Sucht kaum noch erwehren. Ihre Gedanken und die Gefühle zwingen Sie buchstäblich dazu immer weiter zu spielen. 
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Durch diese Ansammlung von Begierden und Leidenschaften entsteht ein Suchtschemen. Da es völlig homogen ist, hat es eine enorme Kraft. Es weiß sich durchzusetzen.
Manche Schemen sind inhomogen. Sie bestehen aus vielen unterschiedlichen Bestandteilen: Wut, Angst, Ärger usw. Sind Schemen aber homogen und nutzen ähnliche Gefühle, dann werden sie stark und mächtig, allein weil sie sich zusammentun. Sie haben dann eine gigantische Macht und Kraft und die Person kann sich dem nicht mehr entziehen. Das sind dann Suchtschemen. Werden diese Spiele dann immer mehr gespielt, dann werden die Gedanken- und Gefühlswesen stärker und das gibt denen eine zusätzliche Kraft.
Wollen Sie solche Süchte loswerden finden Sie Hilfe hier im Buch (Inhaltsverzeichnis unter: „Süchte und Schemengemeinschaften loslassen“).
Begierden sind ineinander geschwungene Wesensteile, die ungern etwas loslassen, das sie einmal eingefangen haben:
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Was dieses Gebilde eingefangen hat, kommt kaum mehr davon los. Hat man einen Haken verlassen, kommt der nächste.
Vergleichen Sie Begierden mit Liebe:
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Dreht ein Liebes-Gefühlswesen rechts herum, dann bindet es etwas an sich, dreht es links herum, dann lässt es los.
Gefühlswesen halten sich gerne in der Nähe von Energiewirbeln auf. Jede Art hat Ihrem besonderen Platz. Gefühlswesen, welche den Willen beeinflussen, sind oft beim 3. Auge und Gefühlswesen, welche die Zuneigung nutzen, sind oft in der Nähe des Herzens. Allerdings kann man sich nie darauf verlassen, dass sie immer dort sind. Werden diese Wesen angegriffen, verziehen sie sich an ungefährlichere Orte und sind dann vielleicht bei den Füßen oder den Waden. Sie bleiben aber über längere Zeit dem Menschen erhalten.
Viele dieser zusätzlichen Gefühlswesen kann man verjagen. Gedankenwesen kann man abtöten. Das ist jedoch keine langfristige Lösung. Wenn man sich nicht ändert und immer weiter spielt, kommen diese Wesen immer wieder und andere Gedanken gesellen sich zu ihnen. 
Eine Lösung ist nur möglich, wenn Sie sich ändern. Dann brauchen Sie die Wesen auch nicht zu verjagen oder abzutöten. Wenn Sie sich ändern, verziehen sich die Gefühlswesen von selbst. Sie bleiben dann dort, wo sie am leichtesten wieder einen neuen Wirt finden, z.B. in einer Spielhalle, einer Diskothek, weil da auch viele Spielsüchtige hinkommen oder in Gaststätten. Sie stecken gerne auch in Kleidungsstücken und auf sogenannten Erbstücken. Manch einer, der einen Ring erbt, wundert sich, dass er plötzlich die gleiche Krankheit hat, wie vorher sein Erbonkel. Seien Sie vorsichtig, wenn Sie im Second Hand Shops einkaufen. Sie erwerben manchmal auch Wesen, die Sie nicht wollen. Räuchern Sie solche Ware erst mit Weihrauch, bevor Sie diese waschen. Gefährliche Wesen mögen keinen Weihrauch.
Wollen Sie sich ändern und die Spielsucht heilen, dann ist es ratsam gewisse Kneipen und Spielhöllen zu meiden, solange Sie noch anfällig sind für die Sucht. Meiden Sie möglichst auch den Kontakt zu anderen Spielsüchtigen, sonst kann es passieren, dass von so einer Person ein Gefühlswesen zu Ihnen springt und Sie dann in neues Leid stürzt. Dann sind Sie vielleicht künftig in Wettbüros zu finden und haben eine Sucht gegen eine andere ausgetauscht.
Wenn Sie Ihr Leben ändern und Gewohnheiten und anderes loslassen und neue Interessen bekunden, dann entstehen wieder Gemeinschaften zwischen Gefühlswesen und Gedankenwesen, welche dann auch wieder von den Geistern angezapft werden können. Was ist jetzt der Unterschied zu vorher?
Vorher wussten Sie nicht, um was es geht und haben sich deshalb nie darum gekümmert, was die Gedanken und Gefühle in Ihnen bewirken. Jetzt lernen Sie Ihre Gedanken und Gefühle zu ändern und so zu beeinflussen, wie sie für Sie wichtig sind. Vor diesem Buch waren Sie Sklaven Ihrer Gedanken und Gefühle. Mein Ziel ist es, Sie zu den Herren und Meisterinnen der Gedanken und Gefühle zu machen und damit werden die Gedanken und Gefühle zu ihren Sklaven. Die Wirk-Richtung dreht sich genau entgegengesetzt um. 
Denken Sie nochmals an den Spruch von Jesus: „Werdet wie kleine Kinder“. Welchen Vorteil haben kleine Kinder? Sie haben noch keine Gewohnheiten und sie haben auch nicht allzu viele Wünsche, die sie sich dauernd erfüllen müssen, sie leben im Jetzt und nicht in der Zukunft oder Vergangenheit.
Schauen Sie Kinder beim Spielen zu. Sie leben vollständig im Jetzt. Sie sind nur mit Spielen beschäftigt. Kein Gedanke daran, was früher war oder am Abend sein wird. Es geht nur um das Spiel. Nur das ist entscheidend. Vergleichen Sie die Kinder mit sich selbst. Sie stellen fest, dass Ihre Gedanken nie im Jetzt verweilen, sondern entweder in der Zukunft oder der Vergangenheit sind.
Warum ist das so?
Dies soll Ihnen das folgende Bild zeigen:
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Wir Erwachsene haben eine Unmenge von Wünschen, Begierden, Verlangen, Gewohnheiten und Leidenschaften. Die Kraft wird uns von all den Gefühls- und Gedankenwesen abgezogen. All diesen Unrat in uns müssen wir auch ernähren. Das reduziert ganz stark unsere Lebensenergie.
Schauen Sie sich dagegen die Kinder an. Sie haben auch Wünsche. Sie wissen, dass sie einiges davon zum Geburtstag oder zu anderen Festen erhalten. Sie kümmern sich aber nicht darum. Entweder sie bekommen die Sachen, oder eben nicht. Sie müssen fast keine Gedankenwesen ernähren und deshalb sind sie so agil. Sie sind den ganzen Tag fit und rennen in der Gegend herum. Erwachsene sind dazu nicht in der Lage. Ihre Schmarotzer brauchen so viel Kraft, da bleibt nichts übrig zum herumtollen. Vielleicht einmal ein Spaziergang, aber dann ist es auch gut. Mehr ist nicht drin.
Schauen Sie sich nochmals das Bild des Kindes an. Das Kind hat natürlich auch die Gefühle wie der Erwachsene. Sie sind aber nicht besetzt durch Gedanken. Ein Kind hat fast alle Gefühle, die auch der Erwachsene hat. Es sind Liebe, Wut, Ärger, Angst und Verlangen usw. Jeder Mensch hat diese Gefühle. Sie gehören zur Grundausstattung des Menschen. Sie sind Teil unserer Seelenlandschaft. Alle Gefühle, die durch Gedanken besetzt sind ziehen Ihnen Kraft weg. Gefühle, welche nicht mit einem Gedanken besetzt sind melden sich manchmal, z.B. wenn es Ärger gibt. Solange Sie aber nicht zulassen, dass Gedanken diese Gefühle besetzen, passiert praktisch nichts. Sie leben diese Gefühle dann, wenn sie auftreten.
Nehmen wir an, Sie haben Ärger mit dem Nachbarn und sagen sich: „Immer wieder Ärger mit diesem Störenfried“, dann wird dieser Gedanke das Gefühl besetzen und Ihnen immer wieder in den Sinn kommen. Der kleine Schuljunge hat vielleicht manchmal Ärger mit seiner Mutter, weil er seine Hausaufgaben nicht rechtzeitig gemacht hat. Das stört ihn aber weiter nicht. Da verschwendet er keinen Gedanken daran. Er hat das Gefühl Ärger schon in seinem Körper, aber er verbindet den Ärger nicht sofort mit seiner Mutter und erinnert sich so an den Ärger, den es das letzte Mal gab. Er macht seine Hausaufgaben und wenn er manchmal zu sehr im Spiel versunken ist, vergisst er sie eben. Das ist nicht schlimm. Da muss er keinen Gedanken dafür verschwenden.
Ihre vielen Wünsche lassen Sie nicht mehr im Hier und Jetzt verweilen, wie Kinder. Diese Wünsche wollen Sie sich verwirklichen und deshalb denken Sie an die Zukunft und bei manchen Wünschen, z.B. Sie haben jemand beleidigt, sind Sie auch oft mit den Gedanken in der Vergangenheit.
Sobald Sie sich aber hauptsächlich gedanklich an der Zukunft oder Vergangenheit festhalten, ist das ein Zeichen, dass Sie alle Kraft abgeben und kaum Kraft für sich haben, die nur Ihnen nützt. All das Denken bringt Ihnen nichts, es ändert auch nichts. Es schadet Ihnen nur.
Wenn Sie mehr Lebenskraft wollen, dann gibt es einen ganz einfachen Weg. Reduzieren Sie Ihre Wünsche, Begierden, Leidenschaften, Verlangen usw. Es gibt lebensnotwendige Wünsche. Es ist die Nahrung, Kleidung und Wohnung. Solche Wünsche sind völlig außen vor. Diese sollen Sie nicht loslassen. Aber den ganzen Rest können Sie getrost weglassen und vergessen.
Dies ist übrigens der Weg, den Sie in allen Weisheitsbüchern der Welt finden. 
Dominante Gedanken
Wird ein Gedanke sehr dominant, kann daraus ein Gefühl und zwar eine Begierde werden. Bei einem dominanten Gedanken gibt es einen dritten Bestandteil, der hier eine Rolle spielt. Es ist der Wille:
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Der Wille ist eine Kraft, die in eine Richtung wirkt. Diese Kraft wirkt auf einen Gedanken und beeinflusst ihn.
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Wille und Gedanke werden jetzt ersetzt durch eine Begierde:
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Der Gedanke hat dabei nur eine Vermittlerrolle. Der Gedanke vermittelt zwischen Wille und Gefühl. Würden wir das schematisch darstellen, so müsste man es folgendermaßen erklären:
Wille   ←    Gedanke    →   Gefühl
Ähnliches passiert auch mit der Liebe. Sie brauchen nur an die geliebte Person zu denken und schon entsteht in Ihnen die Liebe. Es ist auch hier wieder dasselbe. Ein Gefühl wird aus einem dominanten Gedanken erzeugt. Der Gedanke vermittelt auch hier nur zwischen Wille und Gefühl.
Alle Gedanken wollen sich verwirklichen. Hier sehen wir die Arbeitsweise, wie das möglich ist. Der Gedanke nutzt den Willen und erzeugt ein Gefühl, das dann mithilft genau das in Ihrem Leben zu realisieren. Allein nur durch das Denken an die Person entsteht die Liebe und dann müssen Sie im Leben reagieren und wollen sich mit der Person treffen. Wille und Gefühl üben einen so starken Drang aus. Sie sind dadurch in der Lage eine Realität zu erschaffen und ein Liebesverhältnis zu beginnen. Wir meinen, dass wir da auch noch etwas dazu zu sagen hätten, aber die Liebe geschieht mehr mit Ihnen, als dass Sie entscheiden und tun. Die meisten Menschen sind in einem Zwang gefangen und können sich dem nicht entziehen.
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Aus Wille, Gedanken und Gefühl entsteht die Realität. Man könnte es auch so ausdrücken, dass die Realität ein Zusammenwirken aus Wille, Gedanke und Gefühl ist. Hier wird jedem sofort klar, wie die Wunscherfüllung am einfachsten funktioniert. Mit Wille, Gedanke und Gefühl klappt es immer. Wille und Gedanken nutzen auch immer alle Menschen. Viele vergessen aber das Gefühl und das ist hier lebenswichtig. Es ist der Katalysator, der alles beschleunigt.
Wunscherfüllung
Ganz so einfach, wie man denkt, ist die Wunscherfüllung aber nicht. Das Entscheidende ist das Gefühl. Mich wundert es immer wieder, wenn ich Leute beim Beten beobachte. Die Leute sind ernst und missmutig. Sie haben ihre Probleme und das sieht man ihnen an. Dann beten sie zu Gott und glauben, es würde sich etwas ändern. Aber nichts passiert. Warum ist das so?
Der Gedanke war der Ursprung, Das Gebet soll jetzt helfen. Also wurde das Gebet gesprochen und damit wurde der Wille kundgetan. Und jetzt noch als Gefühl Missmut und Ärger. Das passt doch alles zusammen. Alle drei Sachen, die man für die Wunscherfüllung braucht, sind dabei und dann muss die Mischung gelingen. 
Es ist wie bei einem Kochrezept.
Wenn Sie viele guten Sachen zusammen mischen und eine schlechte Sache ist dabei, was kommt dann raus? Ihre Kochkunst lässt sich dann nicht verkaufen. Sie werden nie als Koch oder Köchin eingestellt. 
Es gibt viele göttlichen Eigenschaften, die wir kennen. Dazu gehören Freude, Güte, Glück, Gnade. Sehen Sie den Unterschied zu Missmut, Ernst, Weinen und Ärger? Dann kennen Sie jetzt auch den feinen Unterschied.
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Will man das Gefühl für die Wunscherfüllung einsetzen, dann ist es sehr wichtig ein gutes Gefühl in sich zu erzeugen, denn das, was Sie erreichen wollen, ist etwas Gutes. Gehen Sie mit Freude an die Sache. Lächeln Sie, auch wenn es Ihnen gerade nicht so danach ist. 
Es ist gleichgültig ob Sie das Gefühl einsetzen für die Wunscherfüllung oder für Ihr Gespräch mit Gott. Was ist, wenn Sie Ihren besten Freund oder die beste Freundin treffen? Sprechen Sie dann auch mit Ernst und Missmut? Oder ist das eher ein Gespräch der Freude? Mit viel Spaß? Mit Lachen?
Wenn Sie Ihr Gespräch mit Gott führen, dann sollten Sie auch so vorgehen und ihn als Ihren besten Freund oder Freundin ansehen. Gehen Sie mit Freude an die Gebete. Auch wenn es sich um ernste Sachen wie eine Beerdigung handelt, können Sie innerlich glücklich sein und so Ihren Fürbitten größere Chancen auf Erfüllung beilegen. Fürbitten bringen immer etwas, denn es geht dabei um andere Leute. Wenn Sie für andere Leute bitten, dann ist die Chance auf Erfolg immer viel größer, als wenn Sie für sich selbst bitten.
Ein gutes Gefühl kann alles erreichen. Warum glauben Sie, dass im Dienstleistungsgewerbe die Mitarbeiter so geschult werden, dass diese mit einem Lächeln zum Kunden kommen? 
Wenn Lächeln im normalen Leben so wichtig ist, warum dann nicht auch, wenn Sie einen Wunsch erfüllt bekommen wollen?
Sobald Sie Ihr gutes Gefühl einsetzen, werden Sie wahre Wunder für sich erleben. Plötzlich gibt es kaum etwas, das Sie nicht erreichen können. Was wollen Sie erreichen? Sprechen Sie es aus oder denken Sie es und lächeln Sie dabei und fühlen sich spitze. Dann ist die Wunscherfüllung ein Kinderspiel. Das ist das kleine Geheimnis mit dem guten Gefühl für die Wunscherfüllung und für das Gebet.
Sie können auch mit einem schlechten Gefühl viel erreichen. Als schlechte Gefühle würde ich nennen: Sorgen, Ängste, Ärger, Befürchtungen usw. Diese Gefühle wollen sich durchsetzen, nur hat das für Sie einen bedeutenden Fehler. Bei diesen Gefühlen manifestieren Sie das, was Sie nicht wollen. Haben Sie Angst, dass Sie zu spät kommen, dann kommen Sie sehr wahrscheinlich zu spät. Mit schlechten Gefühlen erreichen Sie das genaue Gegenteil dessen, was Sie haben wollen. 
Die vier Elemente
Auf der körperlichen, also der physischen Ebene erzeugt also Wille, Gedanke und Gefühl die Realität. Dies kann man auch mit einem Quadrat darstellen:
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In dieser Darstellung sehen wir wieder, dass der Gedanke die Vermittlerrolle hat zwischen dem Willen und dem Gefühl. Alle Gedanken wollen sich verwirklichen und deshalb stehen sie sich auch gegenüber. Es gibt nichts auf der Welt, was nicht vor der Realisierung ein Gedanke war. Der Gedanke ist die feinstoffliche Verwirklichung und die Realität ist das grobstoffliche Pendant dazu. 
Ebenso stehen sich Wille und Gefühl gegenüber. In den Beispielen für Begierde und Liebe haben wir gesehen, dass dies richtig ist. Ein dominanter Gedanke (Wille + Gedanke) kann sich in ein Gefühl verändern. 
Wir sehen hier die richtigen Gegensätze.
Schauen wir uns an, was der Wille ausmacht. Der Wille ist zielgerichtet und expandierend. Er will sich durchsetzen und ausbreiten. Dies sind aber genau die Eigenschaften, die man dem Feuer zuschreibt. Das Feuer soll im Ursprung einmal das erste Element gewesen sein, das existierte. Alles entstammt zwar dem Akasha oder Prana, das erste Element war aber Feuer.
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Der Wille will sich durchsetzen. Was sind die Eigenschaften des Gefühls? Das Gefühl ist beständig und ruhend. Das Gefühl schwingt und dadurch schwingt auch der ganze physische Körper. Es gibt Menschen, die haben eine sehr hohe Schwingung und genauso gibt es Menschen mit grober Schwingung. Hohe Schwingungen kann man z.B. durch Meditation, Yoga, Qi Gong, Tai Chi usw. erreichen. Niedere Schwingungen sind in depressiven Menschen. Je nach unserer Schwingung ziehen wir unterschiedliche Menschen an. Jemand mit einer hohen Schwingung wird eher jemand anziehen, der eine hohe Schwingung hat oder sucht. Jemand mit niederer Schwingung zieht Menschen an, die in den Sorgen und Ängsten des Alltags leben und hauptsächlich ihre Probleme weitergeben. Durch unsere Gefühle ziehen wir also die Menschen in unser Leben die ähnlich schwingen wie wir.
Mohan lal Sharma, der von den meisten Menschen nur Guruji Mohan genannt wird, zu Deutsch heißt das: „Verehrter Lehrer Mohan“. Guruji Mohan erzählte eine Geschichte von einer Kutsche. In der Kutsche saßen ein Mönch, eine Hure und ein Kaufmann. Sie fuhren in einen Ort, in dem sie noch nie waren. Sie kamen früh morgens in dem Ort an. Spät abends trafen sich alle wieder in dem Gasthaus des Ortes. Der Mönch saß neben einem Mönch, die Hure saß neben einer Hure und der Kaufmann saß neben einem Kaufmann. Alle haben durch ihre Anziehung, also ihre Schwingung, jemanden gefunden der so denkt und fühlt wie sie. 
Aus den Gefühlen heraus entstehen die Wünsche, Begierden und Verlangen. Diese werden von den Gedanken aufgegriffen und mittels des Willens versucht in der Realität durchzusetzen.
Gefühle sind nicht nur anziehend sondern auch festhaltend. Sobald sich Menschen mit ähnlichen Schwingungen kennengelernt haben, treffen sie sich in Clubs oder es bilden sich Freundschaften.
Betrachten wir nochmals die Eigenschaften der Gefühle: Es sind Beständigkeit, Ruhe, Anziehung und das Festhalten. Genau das sind aber die Eigenschaften des Wassers. Wasser hat die Eigenschaften wie die Gefühle.
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Wenden wir uns den Gedanken zu. Gedanken vermitteln zwischen dem Willen und dem Gefühl. Nutzt man alle drei Faktoren, so kann man alles erreichen, was man will. Dadurch, dass Gedanken alleine nutzbar sind, aber auch im Zusammenhang mit dem Willen eine starke Kraft ausüben und im Zusammenspiel mit dem Gefühl sehr mächtig sind, sind sie universal beim Menschen einsetzbar. Manche Menschen, darunter viele Männer, meinen sogar ganz auf das Gefühl verzichten zu können, da Gedanken alleine genügen könnten.
Gedanken sind Vermittler. Einerseits nutzen sie den Willen und verbinden sich mit ihm. Andererseits sind sie bei jedem wichtigen Gefühl zugegen.
Gedanken haben zusätzlich die Eigenschaft erhaltend zu sein, denn Gedanken horten sich gerne zusammen. Mit ähnlichen Gedanken verbunden haben sie eine gigantische Macht im Menschen und leider auch sehr oft über den Menschen.
Manch einer denkt, er könnte Gedanken kontrollieren. Das ist aber nicht der Fall. Sobald wir uns einem Gedanken zuwenden wird er mächtig und beginnt den Menschen zu beherrschen. Gedanken sind wie luftige Wesen, die man nie richtig zu fassen bekommt. Deshalb werden Gedanken auch dem Element Luft zugeordnet.
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Die Eigenschaft von Luft ist vermittelnd. Es verbindet das Feuer und das Wasser. Gäbe es keine Wärme und keine Feuchtigkeit in der Luft wäre Wetter unmöglich. Wetter existiert nur bis in die Höhen, in denen noch Wasser vorkommt. Das kann jeder bestätigen, der einmal mit einem großen Flugzeug geflogen ist. Die sogenannten Luftlöcher kommen vom Wetter. Ist der Flieger aber hoch genug und somit über dem Wetter, verläuft der Flug ruhig.
Eine andere Eigenschaft der Luft ist erhaltend. Durch Ihre Atmung erhalten Sie Ihr Leben. Auch beim Wetter ist der erhaltende Faktor nicht zu übersehen. Herrscht Hochdruck, dann ist längere Zeit schönes Wetter und bei Tiefdruck bleibt es lange veränderlich.
Schauen wir uns jetzt den 4. Bestandteil an. Aus Wille, Gedanken und Gefühlen entstehen auf der physischen Ebene Realitäten. Wenn wir es geistig-seelisch betrachten, entsteht aus wollen, denken und fühlen unser Bewusstsein, das auf der feinstofflichen Seite den Zusammenschluss dieser drei Teile zeigt. 
Bewusstsein ist etwas dem wir uns bewusst sind und das in uns schon existiert. Bewusstsein ist insofern gleichzusetzen mit Realität, das bereits auf der physischen Ebene existiert. 
Eine Realität ist etwas zum Anpacken. Es ist fest. Man kann es mit seinen Sinnen erfassen, da es starr ist. Zudem kann man die Realität messen mittels Gewicht, Maß, Raum oder Zeit. Die hier gezeigten Eigenschaften Festigkeit, Starrheit und Messbarkeit sind auch vorhanden in dem Element Erde.
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Wir haben jetzt alle vier Elemente gefunden.
Diese Elemente sind neutral. Man kann sie besser nutzen als die ursprünglichen Begriffe.
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Das Feuer war das erste Element, das aus der Ursuppe entstanden ist. Manche nennen diese Ursuppe Akasha, Prana, Chi oder Ki. Es gibt auch ein deutsches Wort dafür und es heißt Orgon.

Feuer war das erste Element und das gegenteilige Element ist das Wasser. Wasser war das zweite Element das aus der Ursuppe entstammt. Aus Feuer und Wasser wurde dann die Luft geschaffen und sie ist kein eigentliches Urelement, sondern zusammengesetzt. Genauso ergeht es dem vierten Element der Erde. Es ist zusammengesetzt aus Feuer, Wasser und Luft.
An dieser Stelle sollten Sie sich überlegen, ob Sie den Weg wirklich gehen möchten, denn er bringt einschneidende Änderungen in Ihr Leben.
Wie ich Ihnen schon oft mitgeteilt hatte ändert sich dadurch Ihre Schwingung. Sie passt dann vielleicht nicht mehr zu den Leuten, mit denen Sie bisher zu tun hatten. Möglicherweise ändert sich Ihr gesamter Bekanntenkreis. Leute, die Sie bis hierher begleitet haben, passen nicht mehr zu Ihnen und werden Sie nach und nach verlassen. Andere Leute, die zu der Schwingung passen, sind noch nicht gefunden. Sie suchen auch wahrscheinlich Ihre Freunde und Bekannte am falschen Ort, denn dort, wo Sie suchen, sind nur Menschen mit grober Schwingung. Sollten Sie bis jetzt noch keinen Partner oder eine Partnerin haben, dann wird die Suche auch problematisch. Zudem passiert es sehr oft, dass die Ehefrau oder der Ehemann auf seinem Niveau bleibt und Ehen wegen der einseitigen Schwingungserhöhung eines Partners in die Brüche gehen. Jetzt müssen Sie sich entscheiden, ob dieser Weg der Richtige für Sie ist, denn Ihr ganzes Leben kann sich einschneidend ändern.
Sie kommen in eine andere Welt und Ihre alte Welt begleitet Sie nicht mehr. Insofern müssen Sie von vornherein Verluste einplanen. Seien Sie nicht traurig, wenn der eine oder andere nichts mehr mit Ihnen zu tun haben möchte. Dies hat dann eine ganz natürliche Ursache. Aber genau diesen Umstand müssen Sie kennen, sonst wundern Sie sich über die Änderungen und denken, dass die anderen Sie nicht mehr mögen. Schlichten Sie, wenn es Ärger gibt mit Ihrer Umwelt. Seien Sie aber gewiss, dass dies nicht ausbleiben kann und messen Sie dem nicht zu viel Bedeutung zu. Wenn jemand mit Ihnen nicht einverstanden ist, muss es nicht Ihr Problem sein, zumal Leute immer die Ursache bei den anderen Menschen suchen und niemals bei sich selber. Sie werden es nicht verstehen, dass sie diejenigen sind, die stehen bleiben, anstatt sich zu bewegen. Denn sie haben sich ja gar nicht geändert. Sie leben noch genauso wie vor zehn Jahren und nur der andere, also Sie, sind in einem andauernden Umbruch. Sie meinen das könne nicht gutgehen und wollen Sie überzeugen doch wieder zurück auf den Weg zu kommen, den Sie bisher gemeinsam gegangen sind. 

Viele Menschen meinen, sie könnten bei den Gefühlen überhaupt nichts machen. Da steigt plötzlich eine Wut in mir auf und ich kann mich nicht dagegen wehren. Die Wut ist plötzlich da und niemand weiß woher. Anfangs war es vielleicht auch nur ein Gedanke. Dieser ewige Streit um das Geld. Wenn ich daran denke, könnte ich in die Luft gehen. Die meinen immer, dass ich alles bezahlen muss. Dabei habe ich damit gar nichts zu tun. So eine Wut kann man nicht beherrschen, man kann sie nur ausleben und sie ist dann irgendwann weg.
Genauso funktionieren viele Menschen und machen auf mich den Eindruck, als wären sie Babys. Diese meinen oft, dass ihre Arme, Hände und Beine Fremdkörper sind. Erst, wenn sie lernen diese zu gebrauchen, erkennen sie, dass sie zu ihrer Person gehören.
Viele Menschen meinen, diese Wut ist ein Fremdkörper und trotzdem kommen sie aus ihrer Seelenlandschaft. Es ist eine eigene Emotion. Man kann lernen sie zu beherrschen. Es geht vielen Menschen wie den Babys. Erst wenn sie lernen, dass man Gefühle beeinflussen kann, sehen sie diese als etwas Eigenes an.
Elemente in den Menschen
Elemente sind in jedem Menschen in vielfältiger Weise in Eigenschaften erkennbar. Normalerweise gibt es niemand, bei dem die Elemente ausgeglichen sind. Sie sind auch oft nicht annährend ausgeglichen. Meist überwiegt ein Element. Dieses Element ist dann so stark vorherrschend, dass ein aufmerksamer Beobachter erkennen kann, welches Element das ist. Man kann es auch sehr gut erkennen anhand dem Beruf oder der Tätigkeit.
Feuer (Wille):

Bei allen Menschen in Führungspositionen überwiegt das Element Feuer. Es sind die herrschenden Personen oder die dominanten. Wer in seinem Leben seinen Willen zielgerichtet einsetzt, hat meist sehr viel Willen und damit Feuer in sich.
Wasser (Gefühle):

Alle Menschen mit vielen Wasserelementen hören viel auf ihr Gefühl. Sie sind oft Künstler oder engagieren sich in sozialen Berufen. Sie dienen anderen Menschen und helfen anderen in Harmonie mit der Umwelt zurecht zu kommen.
Luft (Gedanken)

Wer seinen Gedanken das Haupt-Augenmerk zuwendet, ist in der Wissenschaft zu Hause. Er unterrichtet oder forscht. Auch Menschen, die sich mit Religion und Philosophie beschäftigen gehören zu den Menschen, bei denen das Luftelement überwiegt.
Erde (Realität, Bewusstsein):

Menschen mit hohem Anteil an Erdelementen sind in den bewahrenden Berufen in Banken, Industrie und Wirtschaftsunternehmen. Sie sind oft selbständig und es sind die Bauern. Alle Menschen, die für Sicherheit und Ordnung in der Wirtschaft und in den Banken verantwortlich sind, gehören auch dazu.

Nicht nur anhand der Berufe kann man erkennen, welche Elemente in den Personen stark vorhanden sind. Auch im ganz alltäglichen Leben sieht man es sofort anhand den Neigungen und dem, was die Leute so machen.
Das Element Feuer im Menschen

Menschen, die immer dabei sind andere Leute zu beherrschen, haben sehr viel Feuer in sich. Ein sehr gutes Beispiel hierfür wäre Adolf Hitler. Er war ein Feuermensch. Manche neigen dazu, in Familien oder im Staat als Diktatoren aufzutreten. Sie wollen alles bestimmen und alle sollen nur nach ihrer Pfeife tanzen. Nur er oder sie allein bestimmt. Alle anderen müssen springen, um die Wünsche und Befehle zu erledigen.
Es gibt auch sehr grausame und kriminelle Menschen, welche sich berufen fühlen als Herrscher der Welt, die Kriege beginnen, andere kämpfen lassen und unnötiges Leid in der Welt erzeugen. Auch sie sind Feuermenschen.
Es gibt Menschen, die leiden sehr unter einem Vater oder einer Mutter, die so handelt. Kinder wissen dann nicht, was sie dem entgegenzusetzen haben. Sie wissen nicht, wie sie dem entgegen steuern können. Es gibt ein Mittel, aber dieses hat nicht jeder zur Verfügung.
Grausamkeit, Kriminalität und beherrschende Menschen leiden an einer Krankheit des Bewusstseins. So eine Krankheit kann man aber heilen, wenn man weiß, wie. Diese Charaktere sollen viel Zeit am Meer verbringen und dort auch Spaziergänge machen. Diesen extremen Feuermenschen fehlt das Wasser und das ist am Meer in Massen vorhanden. Der Ozean zieht die Brutalität aus dem Körper.
Eine Zeit ist auch besonders heilend. Es ist die Zeit bei Vollmond zwischen Mitternacht und etwa vier Uhr morgens. Sie wirkt besonders stark. 

Feuer = Tagmensch
Wasser = Nachtmensch
Sind Ihnen die Worte Tag- oder Nachtmenschen ein Begriff? Die Tagmenschen stehen immer früh auf, egal ob wochentags oder am Wochenende. Für sie gilt, dass man am Tag auf sein muss. Tagmenschen haben immer mehr Feuer in sich. Im Gegensatz dazu haben die Nachtmenschen immer zu viel Wasser in sich. Nachtmenschen leben in der Nacht. Der Mond ist deren Sonne. Dem Mond wird sowieso das Gefühl zugeschrieben und dieses kooperiert mit dem Wasser. Nachtmenschen nutzen gerne die Nacht und schlafen bis tief in den Tag, sobald dies möglich ist, z.B. am Wochenende oder im Urlaub.
Das Element Wasser im Menschen

Wer zu viele Wasserelemente in sich hat, bei dem kommen immer wieder die Wünsche, Begierden und Verlangen hoch. Diese Person wird geplagt von dem, was sie haben will. Sie lernt zwar auch immer auf Gefühle zu achten, doch der Kaufrausch überwiegt und hebt das Positive der Gefühle auf. 
Eine weitere negative Eigenschaft des Wassers ist die Hingabe. Sind Menschen mit viel Feuer oft dominant, so sind Menschen mit dem Gegenteil, eben viel Wasser, oft devot. Sie leben gerne diese Hingabe aus, was dazu führt, dass sie sich von den Trägheitsschemen vollkommen vereinnahmen lassen und zu absolut nichts in der Lage sind. Trägheitsschemen sind etwas sehr gefährliches, denn sie haben die Macht den Menschen so zu beeinflussen, dass er absolut nichts mehr machen kann. Dann saugen die Schemen und Geister die ganze Energie ab. Menschen, welche von Trägheitsschemen beherrscht werden, schlafen schlecht, müssen morgens lange ausschlafen und sind am Tag auch zu keiner Tätigkeit zu bewegen. Sie werden regelrecht von den Schemen lahmgelegt. Dabei ist es sehr einfach gerade gegen diese Schemen vorzugehen. Man nehme sich vor jeden Morgen z.B. um 8 Uhr aufzustehen und nimmt dann den Schemen die Möglichkeit zur Kontrolle. Schon wird die Macht der Schemen kleiner und die Kraft wird weniger und man hat in wenigen Tagen sein Leben wieder im Griff.
Devote Menschen haben derart viel Wasser in sich, dass sie von dem Wasser regiert werden. Wasser ist ruhig fließend. Devote Menschen reagieren oft auf ihre Umwelt so, dass sie immer in den anderen den Verursacher Ihrer Probleme suchen. Sie sind für nichts verantwortlich, denn sie machen ja überhaupt nichts. Alle anderen sind an der Misere der Welt schuld oder daran, wie es ihnen geht. Unterhalten sie sich mit denen, dann erkennen Sie, dass nur diese Person absolut schuldlos ist und alle anderen Leute Dreck am Stecken haben.
Das Element Luft im Menschen

Wer vom Luftelement beherrscht wird und die Gedanken, Ideen, Vorstellung und Gedanken überwiegen meint immer, dass alle Menschen auch so denken müssten.
Haben Sie schon mal jemand kennen gelernt, der anfängt zu reden, wenn die Person morgens aufwacht und nicht mehr aufhört bis zum Schlafen gehen? Das sind die Luft-Menschen. Sie sind Meister im Reden. Es macht ihnen riesigen Spaß und sie können alle Menschen unterhalten. In ihrer Nähe brauchen Sie nicht zu reden. Sie kommen auch nicht zu Wort, denn bei einem Zusammentreffen mit solchen Menschen reden immer diese Leute.
Kennen Sie jemand bei dem Sie bei einer Diskussion nie eine Chance haben? Auch das sind Luft-Menschen. Auch wenn sie in einer ausweglosen Situation sind, können sie diskutieren und finden immer einen Weg, sich aus einer Sache heraus zu reden. Solche Menschen gehen gerne in die Politik, denn da können sie sich ausleben.
Es gibt auch Menschen, die reden interessant über ein belangloses Thema und können dann gedanklich in die Tiefe gehen und alles bis in die letzte Ecke beleuchten. Sie haben vielfältige Ideen und wollen dann gerne von der Umwelt wissen, was man davon hält. Für andere Menschen, welche mit der Luft nicht so viel zu tun haben, wird das Gespräch oft zur Qual, weil sie sich nicht so sehr in eine Sache vertiefen wollen.
Das Element Erde im Menschen

Ist Ihnen schon mal aufgefallen, dass Ihr Ego anschwillt und groß und stark wird, sobald Sie sich rechtfertigen müssen? Genau das passiert auch bei Menschen, die für alles eine Rechtfertigung verlangen. Sie sind stark vom Ego geprägt und das ist ein Merkmal von Menschen, die vom Element der Erde geprägt sind. Auch das Rechthaberische gehört zum Element Erde.
Haben Sie schon mal von Messies gehört? Das sind Leute, die alles sammeln, was sich in Ihrer Nähe befindet und daher auch immer eine große Unordnung haben. Sie sammeln alte Zeitungsberichte, Bücher, Wäsche usw. Alles wird aufgehoben. Messies horten alles, was möglich ist, auch Speisen und sie gehören zu der Sorte Menschen, bei denen das Element Erde überwiegt. Erinnern wir uns. Luftmenschen hängen Gedanken nach. Sie horten quasi Gedanken und sind dort oft unordentlich. Dies sieht man aber nicht so sehr. Da liegen höchstens kleine Zettelchen herum zur Erinnerung. Luftmenschen lassen die Materie los. Erdmenschen horten Güter und lassen diese herum liegen. Sie kümmern sich nicht so sehr um den Intellekt.
Zu viele Elemente im Menschen

Besonders wichtig für uns ist es jetzt, wie Sie einen Mangel an den Elementen bei sich erkennen.
Zuviel Feuer: Durst (Mangel an Wasser)
Zuviel Wasser: Kälte (Mangel an Feuer)
Zuviel Luft: Hunger (Mangel an Erde)
Zuviel Erde: Müdigkeit (Mangel an Luft)
Zu wenige Elemente im Menschen

Tritt ein Element bei uns zu stark auf, so haben wir einen Mangel an einem anderen Element. Ist bei uns jedoch ein Bestandteil dauerhaft überbewertet, treten wiederum andere Probleme zu Tage:
Übersättigung von Feuer: Es entsteht ein Verlangen nach Bewegung und Tätigkeit
Übersättigung von Wasser: Die Ausscheidung wird stärker
Übersättigung von Luft: Probleme mit der Nahrungsaufnahme
Übersättigung von Erde: Der Geschlechtstrieb wird normalerweise gestört. Bei älteren Personen kann sich auch ein Wunsch nach erhöhter Arbeitsbetätigung oder nach schöpferischen Tätigkeiten zeigen.
Mit der Kenntnis dieser Wirkung der Elemente können Sie schon sehr viele Probleme bei sich und anderen Menschen erkennen. Es ist nie ganz leicht, einen Ausgleich an Elementen im Körper zu erreichen. Sie sollten diesen Weg jedoch angehen und ihn konsequent beschreiten. Überlegen Sie sich, wo bei Ihnen ein Problem auftritt und reagieren Sie entsprechend.
Fühlen Sie z.B. eine Überhitzung im Beckenbereich, so wird die meist durch einen Mangel an Wasser entstanden sein. Trinken Sie jetzt mehr verteilt über den ganzen Tag. Es ist oftmals nicht ausreichend für Ihren Körper, wenn Sie nur abends viel trinken. Dies geschieht leider in unserer zivilisierten Gesellschaft zu oft. Tagsüber wird fast ausschließlich Kaffee getrunken, was dem Körper viel Wasser entzieht und somit oft schädlicher ist als nützlich.
Achten Sie jetzt auf Ihren physischen Körper. Mit ausgeglichenen Elementen in Ihrem Körper können Sie bereits sehr viel bei sich erreichen und dies mit preiswerten Methoden.
Turnvater Jahn sagte einmal: "In einem gesunden Körper steckt ein gesunder Geist." Dies stimmt vollkommen. Denn ist Ihr Körper in einem Ungleichgewicht bezüglich der Elemente, wird es Ihnen immer schwer fallen gewisse Leidenschaften und Gedanken aufzuhalten. Alle Krankheiten wirken immer auf den Körper. Ihr Körper zeigt Ihnen also, dass noch irgendwo in Ihrem Leben etwas nicht im Einklang ist.

Indische Tradition
In der indischen Tradition spricht man davon, dass wir die Elemente in der Hand wiederfinden. Der mittlere Finger ist demnach dem Urelement Akasha gewidmet. Der Zeigefinger ist demnach dem Element Feuer zugeordnet und der Ringfinger dem Element Wasser. Der kleine Finger ist verbunden mit dem Element Luft und der Daumen mit dem Element Erde. 
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Akasha, <Äther> 

Es gibt noch ein fünftes Element. In der indischen Tradition wird es Akasha genannt. In anderen Lehren wird gesagt, dass dies der Äther ist. Es ist das Element, aus dem die 4 Elemente geschaffen wurden.
Dieses erste Element ist die absolute Mitte. Bei unseren Fingern ist es der Mittelfinger, um den herum alle Elemente ausgeglichen erscheinen. Als nächste Finger, um den Mittelfinger herum, sind der Zeigefinger und der Ringfinger. Sie deuten auf Feuer und Wasser hin. Das sind die zwei Elemente, welche direkt aus dem Akasha entstanden sind. Aus diesen drei Elementen, Akasha, Feuer, Wasser entsteht dann die Luft und aus den vier Elementen Akasha, Feuer, Wasser und Luft entsteht Erde.
Die Erde als Daumen setzt sich von den anderen vier Elementen ab. Es hat eine andere Form, weil gerade die Form die wichtigste Eigenschaft der Erde ist. 
Das Urelement ist das Element des Ausgleichs. Akasha ist identisch mit der Auflösung.
Auflösung (Umformung) <Transmutation>
Leichtsinn ist ein Element der Luft. Leichtsinn entzieht sich gerne der Ordnung (Erde) und verselbständigt sich. Sobald Leichtsinn und Ordnung gleich stark sind, würde der Leichtsinn sich auflösen. Sobald er sich aber ablöst, also das Gegenteil der Auflösung, und stark wird, ist Gefahr im Verzug, denn dann entsteht Chaos und im Chaos kann sich der Leichtsinn ausleben und entfalten.
Schauen wir uns noch ein anderes Beispiel an.
Ängste gehören dem Wasserelement an. Sie sind wichtig, um den Übermut zu stoppen. Mit einer Angst wagt man sich nicht sehr weit vor. Man bleibt eher zurück. Auch hier ist gut zu erkennen, dass Angst und Übermut zusammen gehören. Sind beide ausgeglichen, geht es dem Menschen gut. Angst ist dann in Ordnung, wenn sie sich bildet und auflöst. Hat man aber langfristig Schmerzen oder ein schlimme Krankheit, dann bilden sich Angstschemen, die uns lange erhalten bleiben und erst recht die Krankheit in uns stärken. Solche Ängste können uns handlungsunfähig machen.

Ein Ausgleich ist immer wichtig. Leichtsinn und Ordnung gleichen sich aus und heben sich auf. Solange beides in der Balance ist und kein Bestandteil sich hervorhebt, lösen sich alle Gefahren auf. Dies ist auch sehr gut zu erkennen bei Angst und Übermut. Sobald eine Seite dieser Waage stärker wird, bilden sich Schemen, die nur noch schwer aufzulösen sind. Sind beide im Gleichgewicht, besteht für die Person keine Gefahr. Dann lösen sich die Ängste auf und der Übermut genauso.
Das ist der Zustand, den man mit der Innenschau erreichen will. Gefühle und Eigenschaften sind ausbalanciert und damit für die Person nicht mehr zuständig. Sie lösen sich im Gleichgewicht auf. Es ist nicht so, dass man die Ängste ausschaltet, indem man den Übermut so stark macht, dass er viel mächtiger wird, als die Angst. Es ist aber ein gewisser Teil an Übermut nötig, um die Angst auszuschalten. Dies aber nur, wenn man Ängste direkt in sich lösen will. Es gibt aber auch da mehrere Wege, wie man vorgehen kann.
Schauen wir uns die Eigenschaften genau an, dann erkennen wir, dass Angst nur das Extrem ist und dass es noch eine Eigenschaft gibt, die ähnlich wirkt. Es ist die Akzeptanz im Sinne von Vorsicht. Das Beispiel habe ich Ihnen schon erklärt. Haben Sie eine Angst, so kann man meist nicht direkt den Mut oder den Übermut wählen, um die Angst zu verjagen. Besser ist zuerst den Weg der Akzeptanz zu wählen und das zu akzeptieren, wovor man Angst hat. Ich hatte Ihnen vorher mal das Beispiel mit den Spinnen erzählt. Akzeptanz ist eine reduzierte Angst und mit Akzeptanz kann man Angstschemen schwächen. Das Gegenteil von Akzeptanz ist Mut. Mut könnte bedeuten eine Spinne mit einem Topf oder einem Glas zu fangen und wieder in der Natur auszusetzen. Wenn wir es uns genau anschauen, dann haben wir es hier mit vier Bestandteilen zu tun.
Angst – Akzeptanz – Mut – Übermut 
Schauen wir uns jetzt die dazugehörigen Elemente an,
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dann erkennen wir, dass Angst eine übersteigerte Akzeptanz ist und Übermut ein zu viel an Mut. Würde man das schematisch darstellen, so käme vielleicht eine Waage heraus, auf der alles im Gleichgewicht zu sehen ist.
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Die Waage ist im Gleichgewicht. Man sieht aber, dass Angst und Akzeptanz nicht gleich bewertet sind und dass es bei Mut und Übermut auch nicht so ist. Der Balken, also das Gewicht der Angst ist stärker, als das Gewicht der Akzeptanz. Auf der anderen Seite ist der Übermut auch schwergewichtiger, als der Mut.
Das Ziel sollte sein eine Eigenschaft zu nutzen, die im mittleren Segment liegt, eben z.B. Akzeptanz oder Mut, wobei es nicht schlecht ist, wenn man zuerst auf Akzeptanz wechselt und später mutiger wird, um einen Ausgleich zu erreichen.
Das Ziel sollte folgendes Bild der Waage sein.
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Ein Ausgleich schafft man nur, wenn man mutig wird. Ansonsten wäre aber schon vieles erreicht, wenn man zur Akzeptanz gelangt und die Ängste dabei loslässt.
Bei Angst und Akzeptanz ist die Angst bedeutend höher zu bewerten, als die Akzeptanz. Angst wiegt schwerwiegender als Akzeptanz. Es gibt aber auch das Gegenteil, dass die äußeren Elemente geringer zu bewerten sind, als die Inneren.
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Hier sind die mittleren Bestandteile höher zu bewerten, als die Äußeren. Hier wäre also nachlässig als zu wenig anzusehen und großzügig als ausgeglichen. Genau das Gleiche zeigt sich auf Seiten der Erde. Kleinlich ist geringer zu bewerten als korrekt.
Auch hier wäre es besser auf die mittleren Eigenschaften zu setzen und diese zu präferieren.
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Manchmal sieht unsere Waage nicht ausgeglichen aus. Sie hat eher den Anschein einer Treppe.
Dies will ich an folgendem Beispiel zeigen.
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Ist jemand wütend, dann überschäumt sein Temperament. Die Wut ist ein Mehr an Temperament und hat extrem viel Feuer in sich. Die andere Seite ist Antrieblosigkeit. Sie ist geringer einzuschätzen als die Ruhe. Dort ist gar kein Feuer mehr enthalten.
Unsere Waage befindet sich normalerweise nicht in einem ausgeglichenen Zustand. Sie ist auf einer Seite schief.
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Diese Bild zeigt ein Ungleichgewicht zwischen der einen und der anderen Seite. So sieht unser Leben aus. Haben wir z.B. viel Böses in uns, dann ist die Waage im Ungleichgewicht zwischen Gut und Böse. Eine Auflösung kann nicht auftreten. Oben ist aber eine Akashamarkierung. 
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Erst wenn der Zeiger mit der Akashamarkierung in einer Linie steht, kann man von Auflösung sprechen. Wir müssen also schauen, dass z.B. Gut und Böse ausgeglichen sind, dann haben wir beides, eben Gut und Böse in uns ausgeglichen. Das heißt dann nicht, dass es in unserem Leben nichts Böses mehr gibt, sondern nur, dass es uns nicht mehr interessiert. Wir nehmen das Böse so wahr, wie wir das Gute wahrnehmen. Wir erkennen, dass Gut und Böse in einem ausgeglichenen Zustand sein müssen. Wir ärgern uns dann nicht mehr über das Böse, sondern akzeptieren es als notwendig.
Dieses fünfte Element - Akasha - ist immer vorhanden. Es ist meist nicht erkennbar, da wir fast nie in einem ausgeglichenen Zustand sind. Dies sollte aber unser Ziel sein.
Nachfolgend will ich Ihnen die Eigenschaften zeigen, die übersteigert sind, von denen es zuviel oder zuwenig gibt.
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Die 7 Leiden der Menschheit und ihre Heilungen

Sobald wir den niederen Instinkten folgen, setzen wir uns den Gefahren der 7 Leiden der Menschheit aus. Sie sind entstanden aus Regeln und Tabus, die schon seit Jahrtausenden in unserer Gesellschaft vorhanden sind. Diese Tabus findet man in allen Religionen. Sie werden dort oft als die 7 Todsünden und Tugenden genannt, manche sprechen auch von den Dämonen und Engeln. Diese 7 Leiden erzeugen seelische Wunden und diese locken diese Parasiten an, die wir als Schemen und Larven kennen und die uns fast zwingen diese Tabus immer wieder zu brechen.
Um die Leiden zu überwinden müssen wir uns der Verletzung klar werden, die sie in unser Leben gebracht hat. Nachfolgend sind die Leiden und Heilungen zu sehen:
· ZORN kann durch FRIEDEN geheilt werden
· HABGIER verschwindet durch GROßMUT
· SEXUELLE BEGIERDE heilt durch LIEBEVOLLE SEXUALITÄT
· TRÄGHEIT verschwindet durch MUT und ENTSCHLOSSENHEIT
· NEID verblasst durch MITGEFÜHL
· MAßLOSIGKEIT überwindet man durch MÄßIGUNG
· STOLZ heilt man mit DEMUT
Diese Leiden treten vor allem in ganz gewissen Lebenszeiten auf, so dass viele Naturvölker davon sprechen, dass die Leiden durch Initiationen überwunden werden können. Bei Naturvölkern werden oft Initiationen durchgeführt für alle wichtigen Zeitpunkte des Leben, begonnen mit der Geburt, bei der man das neue Leben feiert und das Volk sich sicher ist, dass der neue Erdenbürger ein Gewinn für das Volk darstellt, dann gibt es welche bei der Mann- oder Frauwerdung, für die Hochzeit, die Elternschaft und Initiationen für die Älteren, denen dann die Weisheit zugesprochen wird und für den großen Übergang am Ende des Lebens.
Die Initiationszeitpunkte kann man ganz grob umschreiben mit folgenden Zeitpunkten:
	Initiation
	Erfahrung
	Leiden und Heilung

	Geburt
	Eltern wirken durch die Erziehung auf Sie ein und Sie fühlen sich oft ungerecht behandelt.
	Zorn geheilt durch Frieden

	Mann – oder Frauwerdung
	Es wirkt eine Besessenheit von Materialismus und Macht in Ihnen
	Habgier geheilt durch Großmut

	Erste Liebe
	Sie suchen den perfekten Partner, der all Ihre Wünsche erfüllen soll
	Sexuelle Begierde geheilt durch liebevolle Sexualität

	Hochzeit und Ehe
	Sie meinen Ihr Partner müsse Ihnen all Ihre Sehnsüchte erfüllen und sind meist nicht bereit eine wirkliche Partnerschaft einzugehen
	Trägheit geheilt durch Mut und Entschlossenheit

	Elternschaft
	Manche leben nur durch ihre Kinder und sind neidisch auf die anderen, die es besser haben
	Neid geheilt durch Mitgefühl

	Weisheit
	Sie haben ein Gefühl des Mangels und wollen das wieder gewinnen, was verloren scheint
	Maßlosigkeit geheilt durch Mäßigung

	Übergang zum Tod
	Sie klammern sich an nicht erledigte Sachen und sind selbstsüchtig und arrogant
	Stolz geheilt durch Demut


Bei den 7 Leiden ist es interessant, dass es sich immer um die Elemente Feuer und Wasser handelt. Wer zuviel Feuer in sich hat, kann leicht durch die 7 Leiden einen Ausgleich finden.
1. Geburt: Zorn geheilt durch Frieden 

Bei vielen von uns wurde noch nie ein Geburtsritual gemacht. Oder doch?
Geburtsrituale und Initiationen gibt es viele. Wir erkennen sie oft nicht als solches. Wir haben oft einen Übergang von einem Zustand in den nächsten. Wir wechseln von einer Schule zur anderen oder wir wechseln von der Schule in den Beruf. Auch ein Wechsel von einem Job in den nächsten kann als ein solcher Übergang gesehen werden. Manche Menschen sehen schon den Wechsel von einem Jahr zum nächsten als etwas Besonderes und machen ein Ritual, bei dem sie sich etwas Wichtiges vornehmen und sich vorstellen, was sie alles ändern wollen. Das sind im Leben ähnliche Übergänge, vergleichbar mit diesem ersten Übergang aus dem Bauch der Mutter in die Welt.
Nach Ihrer Geburt haben Sie einen Namen bekommen und es gibt immer wieder Menschen, die sich bei besonderen Übergängen einen neuen Namen geben. Einer, der sein Jurastudium beendet hat, nennt sich Jurist, ein anderer nennt sich Bäcker oder Zimmermann. Ein anderer nennt sich Pensionär und hat auch seinen eigenen Namen. 
Ein Kind, 1931 geboren, bekam den Namen Chandra Mohan Jain, später nach 1960 nannte sich der Mann Acharya Rajneesh ab den 70er Jahren wurde er Bhagwan Shree Rajneesh genannt und ab 1989 nannte er sich Osho. Er hatte viele Namen und das kann jeder machen. Geben Sie sich ruhig einen neuen Namen, wenn Sie an einem Übergang stehen oder diesen erreichen wollen, dann nennen Sie sich halt angehender Jurist oder ähnliches. Damit bringen Sie Ihre innere Schwingung in die Richtung, in die Sie wollen, und das Resonanzgesetz hilft Ihnen das zu erreichen.
Ein indischer Brahmane hatte mir einmal erzählt, wie die Erziehung der Kinder in vielen Familien Indiens vor sich geht. Als Baby oder Kleinkind werden die Kinder wie Prinzen oder Prinzessinnen behandelt. Als Kind oder Jugendlicher wie ein Diener oder Sklave und ab dem Erwachsenenalter wie ein Freund. Es ist klar, dass die Kinder, ab dem Alter, wenn sie vom Prinzenthron verstoßen werden mit den Eltern nicht mehr einverstanden sind und oft zornig werden wegen der ungerechten Eltern, die ihnen sehr viel aufbürden und auf ihnen die ganze Last der Familie liegt. Sie müssen einkaufen, helfen im Haushalt, Reinigungen durchführen, jedem Befehl gehorchen und oft drohen Strafen, weil irgendetwas nicht durchgeführt wurde. Dieser Zorn der Jugendlichen ist das erste Leiden. Dies kann nur durch Frieden geheilt werden.
Die Kinder lernen in jungen Jahren, dass man mit Wut und Zorn nicht viel erreichen kann. Man kann dieses Leiden nicht für sich nutzen, denn man ist sehr verletzlich, wenn man zornig ist. Man meint zwar, dass man große Kräfte entwickeln kann solange man wütend ist und Macht über andere Menschen hat. Doch wirkliche Macht kann man nur erreichen, wenn man den Zorn in Frieden umwandelt. Bei allen Kampfsportarten wird den Leuten beigebracht, dass sie bei Wut und Zorn in Ruhe kommen sollen, da sie in diesem Zustand keinen Kampf gewinnen können. Nur wer innerlich friedlich ist, kann einen Kampf gewinnen, denn dann kann er sich auf den Gegner einstellen. Die Wut bringt ihm nur Kraft und die Wut schaltet das Gehirn ab und damit wird er verletzlich wegen der Tücke des Gegners. Allein Kraft hilft nichts, wenn es um einen Gegner geht, der mit Ruhe kämpft.
Wenn also jemand in Ihrem Freundes- und Bekanntenkreis Wutanfälle hat, dann halten Sie nicht dagegen sondern ziehen sich zurück. Soll der andere seine Wut mit sich selbst ausmachen. Wenn Sie beim Wutanfall nicht zugegen sind, weil Sie sich vielleicht in den Garten oder nach Draußen verzogen haben, wird die Wut des Anderen bald verklingen.
Ein Problem bei Wut und Zorn ist, dass der Wütende immer Recht behalten will. Er ist schließlich verletzt. Er erhielt einen Strafzettel, den man ihm angehängt hat. Er sieht sich in der Rolle des Geprügelten und sieht Sie in der Rolle des Peinigers. Er meint, dass die ganze Ungerechtigkeit der Welt auf ihn abgeladen wurde.
Sehr problematisch bei einer Wut ist auch, dass hier sehr starke Schemen geschaffen werden, die immer wieder kommen und Sie auch in Zukunft mit dieser Sache plagen, denn sie haben schon immer viel Energie durch diesen Zustand erhalten. Wenn Sie diese Wut jetzt einmal in Ihnen gespürt haben, heißt das nicht, dass ab diesem Zeitpunkt das Thema für Sie gegessen ist, sondern es heißt, dass dieses Thema ab jetzt immer wieder in Ihren Sinn kommt, solange, bis Sie es aufgelöst haben. Erst wenn die Schemen wieder klein sind und die Gedankenwesen sich von den Gefühlswesen gelöst haben und dieser Zusammenhalt zwischen den Wesen wieder zur Ruhe kommt, erst dann sind Sie das Thema langfristig los.
Wut und Zorn sind sehr niedrige Schwingungen. Das Gesetz der Resonanz sagt, dass Sie das anziehen, was sie ausstrahlen. Strahlen Sie Wut und Zorn aus, so ziehen Sie ähnliche Schwingungen an. Dann kommen bestimmt keine friedlichen Leute Sie besuchen. Sie sind dann zusammen mit Schlägern und anderen, die sich in dieser Schwingung wohlfühlen und überall, wo Sie sich aufhalten, kommen genau diese Leute in Ihren Bannkreis. Sie ziehen dann solche Leute an und werden immer tiefer hineingezogen in Hass und Wut.
Kinder in Indien, welche als Diener erzogen werden, erkennen sehr bald, dass nur der die Oberhand behält, der in der Ruhe ist und sie werden dazu erzogen Ihre Wut gegen Frieden einzutauschen. Frieden muss nicht bedeuten, dass man kuscht. Man kann in einer friedlichen Stimmung viel besser seinen Verstand einsetzen und die Situation zu seinem Vorteil ausnutzen.
Das Gesetz der Resonanz zieht friedliche, glückliche Menschen in Ihren Bann und hilft Ihnen hiermit besser mit der Situation klar zu kommen. Ihre Arbeiten gehen schneller von der Hand und stören Sie nicht mehr so sehr. Sie sind nicht mehr so lästig, als hätten Sie eine Wut im Bauch.
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2. Mann- oder Frauwerdung: Habgier geheilt durch Großmut 

In Stammesgesellschaften markieren die Mannbarkeits- und Fruchtbarkeitsriten den Zeitpunkt, dass die Kinder zu Jugendlichen ernannt wurden und dem Stamm halfen bei der Jagd oder als Hirte oder als Hilfe im Haushalt. Ab diesem Zeitpunkt waren die Jugendlichen eingebunden beim Unterhalt der Familie. Zweifeln die Jugendlichen daran sich oder andere mit zu ernähren, entsteht leicht Habgier.
Jugendliche beginnen dann Materielles anzusammeln und können nicht genug bekommen von allem. Man kann ja alles mal wieder gebrauchen. Man weiß nur nie wann. Sie meinen dann, dass sie ihre Macht verstärken, wenn sie alles anhäufen und nichts mehr abgeben.
Wer zu Habgier neigt, verschiebt gute Taten auf später und konzentriert sich darauf, möglichst schnell all das zu erhalten, was er oder sie wollen. Sie sind Schnäppchenjäger, die um jeden Preis heruntergesetzte Artikel kaufen. Großzügigkeit kommt denen nicht in den Sinn, außer sie können die Wohltätigkeit öffentlich unter Beweis stellen und sich hervortun.
Habgier kann nur geheilt werden durch sein Gegenteil der Großzügigkeit oder Großmut. Erst wenn man erkennt, dass nichts im Leben fehlt, außer Liebe oder Zeit. Man muss erst erkennen, dass man vom Geben nicht arm wird, dann ist es leicht großzügig zu sein. Im Endeffekt ist es sogar so, dass man durch Großzügigkeit und Geben reich werden kann. Alles, was wir geben, kommt in anderer Form wieder zu uns zurück. Das ist ein goldener Tipp. Geben Sie reichlich. Sie bekommen alles vom Universum zurück und noch vieles mehr. Wenn Sie schon geben, dann machen Sie das anonym, denn wenn Sie sich mit Ihrer Großzügigkeit brüsten und weitererzählen, was für Opfer Sie bringen, dann sind Sie wieder im Opferstadium und das bringt Sie wieder zur Habgier. Alle, die zu einer Gier neigen, sind bestrebt sich als Opfer zu sehen. Dieses Opferdasein bringt Sie dazu wieder mehr anzuhäufen.
Nur allein Geben ist auch nicht der richtige Weg. Suchen Sie einen Ausgleich zwischen Geben und Empfangen. Großzügige Menschen sind auch mal gerne dabei, wenn andere verteilen und nehmen sich dann auch ein Stück des Kuchens.
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3. Erste Liebe: sexuelle Begierde geheilt durch liebevolle Sexualität 

Durch die sexuelle Befreiung wurde der Gedanke, dass sexuelle Begierde etwas Nachteiliges wäre als lächerlich bezeichnet. Jedoch ist die sexuelle Begierde ein Verlangen nach etwas oder jemanden, was man nicht haben kann oder nicht zu verdienen glaubt. Dadurch entsteht das Gefühl des Entzugs. Durch solche Praktiken sucht man keine gleichberechtigte Partnerschaft, sondern man will Macht ausüben gegenüber anderen. Jemand der auf Kontrolle aus ist kann sich nicht der Liebe hingeben. Er oder sie will den anderen beherrschen.
Wegen der sexuellen Begierde wird Liebe nur fleischlich gesehen und nicht die Partnerschaft. Viele sehen in so einer Beziehung nur sich selbst und fragen sich immer: Was springt für mich dabei heraus? Kann ich mich dabei befriedigen? Komme ich nicht zu kurz?“ Sie sehen nicht die Partner, sondern nur sich selbst. Und manche versuchen sich einem Partner anzupreisen, sie sind immer sexy gekleidet, sie prahlen und putzen sich heraus und stellen ihren Körper zur Schau.
Liebe sieht sich jedoch nicht als Ausbeutung, sondern als Geben aus sich selbst heraus. Man muss vertrauensvoll mit einem Partner umgehen. Sie sehen sich nicht als Verführer und Manipulierer und machen sich keine Sorgen darüber, was andere von Ihnen halten. Wenn Sie den Weg zur liebevollen Partnerschaft suchen, dann brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen, dass Sie zu dick sind oder für den Partner nicht schön genug. Wenn Ihre Liebe ausstrahlt, dann ziehen Sie auch Liebe an und ein möglicher Partner wird auch so auf Sie aufmerksam, auch wenn Sie nicht so sexy sind und so viel Ausstrahlung haben, wie andere.
In einer liebevollen Sexualität kann man eine echte Partnerschaft erleben.
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4. Hochzeit und Ehe: Trägheit geheilt durch Entschlossenheit 
In einer Ehe verhindert die Trägheit, dass Sie eine gute Partnerschaft haben. Wir wollen uns einfach nicht mehr weiterentwickeln, denn wir sind jetzt an dem Ziel angelangt, das wir uns immer gesetzt haben. Jede Weiterentwicklung kann uns jetzt alles wieder nehmen, was wir bis jetzt erreicht haben.
Bei dieser vierten Initiation geht es um die Hochzeit oder um eine andere enge Bindung. Wir wollen uns intensiv auf einen anderen Menschen einstellen, oder wir planen eine Partnerschaft, haben ein neues Projekt. Wer sich da auf die Trägheit einlässt, verlangt von dem Partner, dass er oder sie alle Bedürfnisse erfüllen und Sie selbst nichts mehr dazu leisten müssen. Der andere muss Ihnen ab jetzt sehr weit entgegenkommen. 
Wir suchen eine Partnerschaft, die unsere Schwächen anerkennt und nicht murrt. Wir meinen, dass wir bereits sehr viel gegeben haben und jetzt wäre der andere an der Reihe. Wir selbst sind in der Position der Schwachheit und der andere ist in der starken Position und diese soll er jetzt zeigen.
Die Trägheit beinhaltet die Erwartungshaltung, dass alles, was man erreicht hat und für was man gearbeitet hat, für immer bestehen bleibt und man nichts mehr dazu beisteuern muss. Wir sind berechtigt uns aufs Sofa zu legen und zur Ruhe zu kommen. Wir können die Früchte unserer Arbeit genießen. Wir wollen uns an nichts Neuem gewöhnen, auch wenn es vielversprechend klingt. Diese Haltung raubt uns die letzte Energie und vergibt die Chance an einer guten Partnerschaft teilzuhaben.
Diese Trägheit können Sie nur überwinden durch Mut oder Entschlossenheit. Sie sind nicht mehr darauf aus Entschuldigungen abzugeben, sondern Sie haben den Mut auszusprechen, wie Sie sich die Änderung vorstellen. Mut führt zur Seelenruhe ohne Erstarrung. Sie sind dann bereit mit anderen Menschen zusammen zu arbeiten und sich an der Änderung zu beteiligen. Sie brauchen dann keinen Urlaub, um die Partnerschaft neu zu beleben. Sie können das hier und sofort zu Hause erledigen. Sie beginnen dem Lebensalltag Aufmerksamkeit zu schenken und sich darauf zu konzentrieren, was Sie jetzt machen können. Sie beginnen wieder Ihre Partnerschaft zu erforschen und können wieder friedlich und leidenschaftlich sein. 
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5. Elternschaft: Neid geheilt durch Mitgefühl
Neid ist vergleichbar mit Eifersucht auf andere Menschen und der Begierde das zu haben, was sie besitzen. Neid ist eine Projektion auf andere Menschen. Man will genauso sein, wie die anderen.
Neid wird heute durch die Medien verbreitet. Man will uns weiß machen, dass wir so werden können, wie die Idole. Viele Menschen meinen, sie müssten nur mehr leisten, um so zu sein, wie diese Leute. Die Werbung versucht uns Produkte zu zeigen, bei denen sehr bekannte Sportler oder Leute aus der Film- und Fernsehbranche uns Artikel vorführen, die uns sagen sollen, dass uns jeder darum beneidet, wenn wir diese Artikel kaufen. Wir versuchen auch andere Menschen nachzuahmen, von denen wir vermuten, dass sie mit diesem Artikel völlig zufrieden sind ohne zu wissen, ob es wirklich so ist.
Sobald wir die Leiden des Neides in uns spüren, folgen wir den Fußstapfen anderer und wandern ziellos herum ohne richtig zu leben. Wir äffen andere hauptsächlich nach und meinen, dass uns dies, was andere uns vorleben, auch glücklich machen muss.
Neid wird dann in uns wirken, wenn unsere Eltern die Initiation der Elternschaft nicht geschafft haben. Wir beneiden dann die Nachbarkinder um die Kleincomputer, welche diese von ihren Eltern geschenkt bekommen hatten.
Manche Eltern haben große Hoffnung auf die Leistung eines Kindes und schicken es von einem Schönheitswettbewerb zum nächsten. Sie meinen, dass sie nur das Wohl und den Erfolg des Kindes im Auge haben. Sie neiden aber selbst ihren Kindern die Erfolge. Für Kinder von solchen Eltern ist es sehr schwer ihren eigenen Weg zu finden.
Um Neid zu heilen müssen Sie zuerst Mitgefühl mit sich selbst haben. Sie müssen sich so akzeptieren, wie Sie gerade sind. Sie selbst sind eine Person, welche sehr positive Seiten hat, die Sie zuerst bei sich entdecken müssen. Dann lohnt es sich nicht mehr nach draußen zu den anderen zu schauen, da Sie Ihre eigene Schönheit, Begabung und Intelligenz übersehen. Durch Ihren Neid haben Sie gar nicht erkannt, dass die andere Familie, auf die Sie neidisch waren, für sich nicht glücklich war.
Mitgefühl heißt aber auch, dass Sie die Leiden der anderen erkennen und versuchen, diese zu lindern. Mitgefühl erfordert Handeln. Sie sind aufgerufen, etwas gegen das Leiden zu tun.
Mitgefühl darf man nicht mit Mitleid verwechseln. Wer mitleidet, kann meist nicht eingreifen und dem anderen helfen, da er zu stark vom Leid betroffen ist. Mitgefühl heißt, dass wir den anderen neutral einschätzen können und auch wissen, wo wir helfen können. 
Das Mitgefühl hilft, das Selbstwertgefühl zu steigern, so dass Sie nicht mehr zu den anderen schauen müssen, wie diese leben und diese dann kopieren. Sie wissen, dass Sie selbst für andere wichtig sind und das stärkt Ihr Selbstvertrauen.
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6. Weisheit: Maßlosigkeit geheilt durch Mäßigung
Sehr viele Menschen sind esssüchtig. Andere sind diätsüchtig. Bücher zum Abnehmen stehen immer auf der Bestenliste. Beides, die Esssucht und die Diätsucht gehören der Maßlosigkeit an. Beides ist momentan für viele Menschen schon richtig krankhaft geworden. Es ist nicht mehr nur ein Leiden. Es ist bereits viel mehr.
Jemand der an Esssucht leidet hat keine Selbstkontrolle mehr über sein Essverhalten. Er gibt dauernd seinem Verlangen nach. Es sind aber nicht nur diese beiden Sachen, welche die Maßlosigkeit zeigen. Viele Menschen greifen zur Flasche und betrinken sich maßlos. Frei nach dem Motto: „Heute kann ich mir das leisten, morgen ist weit weg.“
Die Werbung zeigt uns heute viele Sachen, und sie will uns auch klarmachen, dass man diese Sachen unbedingt kaufen muss, um „in“ zu sein. Viele Menschen geraten in eine derartige Kauflust und auch Kaufsucht, dass sie billige Ratenkredite aufnehmen, um alles bezahlen zu können. Auch hier sieht man eine Art der Maßlosigkeit.
Versuchen Sie heute mal jemand auf seinem Mobiltelefon zu erreichen. Immer nur besetzt. Diese Telefonitis ist auch eine Art der Maßlosigkeit. Mit Kommunikation die Zeit totschlagen. Früher griff man zum Telefon, wenn es um wichtige Mitteilungen ging. Heute geht es vielen nur noch ums Quatschen.
Diese Maßlosigkeit beim Menschen kommt gerne im Alter, wenn die Weisheit um sich greifen sollte. Menschen sind im Übergang zum Alter und zur Pension. Sie versuchen aber wieder die Jugend in sich aufleben zu lassen und viel zu konsumieren. Irgendwann kann man das auch nicht mehr und jetzt ist immer noch Zeit dazu.
Sie ignorieren die Weisheit, die ihnen sagt, dass man alles etwas Beschaulicher angehen kann und dass es auch funktioniert, wenn es langsamer geht. Gesundheitsprobleme werden immer prägnanter und deshalb lieber jetzt etwas unternehmen, solange das alles noch geht.
Der Schritt von der Maßlosigkeit zur Mäßigung hilft uns die Weisheit wieder zu gewinnen. Diese Mäßigung kann uns zeigen, dass die Jugend vorbei ist und wir einfach nur zu leben brauchen, ohne uns Gedanken zu machen, dass wir etwas verpassen. Die Zeit ist vorbei Reichtümer anzuhäufen und wir müssen jetzt nicht mehr schnell das Geschäft machen, das wir in jüngeren Jahren verpasst haben. 
Mäßigung heißt, dass man nur das nimmt, was man braucht und Zurückhaltung übt, wenn auch die Völlerei wieder lockt. Wer mäßig lebt, vergeudet keine Energien. Stattdessen kann man Sachen machen, die man früher abgelehnt hatte aus Zeitgründen. Es gibt viele sinnvollere Möglichkeiten für einen Menschen als dauernd auf Partys zu hocken und die Zeit zu vergeuden. 
Wer in der Mäßigung lebt übt Vertrauen auf die Unerschöpflichkeit des Universums. Um uns selbst für das Alter zu stählen, braucht man Kraft und Stärke. Diese kann man nicht erhalten, indem man alles konsumiert, sondern indem man auch mal ablehnt, weil man weiß, dass dann doch noch ein Festessen kommt und später kommen wieder magere Zeiten.
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7. Übergang zum Tod: Stolz geheilt durch Demut
Der Tod und die Auferstehung von Jesus Christus lehren uns, dass der Tod nicht etwas Endgültiges ist, sondern nur ein Übergang vom fleischlichen Leben zum geistigen Leben. Wir müssen diesen Tod nicht erleben, um diese Initiation zu machen. Solch eine Änderung gibt es vielfach in unserem Leben.
Es sind die Übergänge, wenn Sie z.B. die Schule verlassen und wieder ein neuer Mensch werden. Vorher waren Sie Schüler, jetzt sind Sie Student oder gehen in einen Beruf. Sie lassen Jahre Ihres Lebens hinter sich mit allen Vorteilen und Nachteilen. Sie waren bisher in einem Tagesablauf, der für Sie fast völlig festgelegt war. Sie konnten hier nicht ausbrechen ohne das Ziel des Schulabschlusses aufzugeben. Jetzt beginnen Sie ein neues Leben, das Sie wieder in die Ungewissheit führt und das nicht vorhersehbar ist. Sie ändern vielleicht Ihren Wohnort, um näher an der Universität oder an Ihrer Ausbildungsstätte zu sein. Ihre Eltern sind nicht mehr so präsent. Sie leben jetzt mehr ein eigenes Leben, das so nicht vorgegeben ist und das Sie anders gestalten können.
Wir können jetzt den Stolz hinter uns lassen, der uns die letzten Jahre begleitet hat und in Demut ein neues Leben beginnen. Vorher waren wir vielleicht eine Einheit durch die Klasse und durch die anderen in der Klasse und haben zusammengehalten und konnten stolz sein auf das Leben und unsere gemeinsame Leistung. Mit dem Übergang ist dieses Leben als Schüler aber vorbei. Dieser Neubeginn ändert unser Leben völlig. Bisher war die Gruppe wichtig, jetzt sind Sie allein für sich verantwortlich.
Wir stehen jetzt wieder am Anfang von einem neuen Lebensabschnitt, der unser Leben vollständig ändert. Jetzt suchen wir neue Bekannte und versuchen noch eine Weile auch das Alte weiter zu leben. Doch irgendwann erkennen Sie, dass dieses alte Leben vollkommen vorüber ist.
Der alte Zwang ist vorüber und wir leben wieder in einer neuen Freiheit und Würde.
Beim wirklichen Übergang im Alter leben wir noch die letzten Tage ohne jedem beweisen zu müssen, dass wir ein Meister sind oder dass wir die Welt retten können. Es besteht keine Notwendigkeit mehr, jemand vom Gegenteil zu überzeugen, wenn er uns scheinbar unterschätzt. Die Demut lässt uns leben, ohne dass für Sie das Leben völlig wichtig ist.
Wenn man pensioniert ist und nur noch 50% bis 80% des vorigen Lohnes hat, kann man sich nicht dauernd etwas Neues kaufen. Man bleibt eher bei den alten Sachen. Auch das Auto ist nicht mehr so wichtig. Es muss nicht mehr alle paar Jahre das neueste Modell sein. Sie müssen niemandem mehr zeigen, dass die Welt Ihnen gehört und dass Sie viel im Leben erreicht haben. Sie entscheiden sich für ein Auto, das leicht zu fahren ist, das gut zu handeln ist mit den eigenen Kindern und den Enkeln und das für das Alter gewisse Vorteile hat. Es ist nicht zu lang, ist einfach zu bedienen und hat vielleicht Automatik. Dieses Auto will man während der Zeit der Pension fahren und sich nicht mehr verändern.
Viele Menschen im Arbeitsleben sind stolz auf ihre Leistungen und auf ihr Können. Dieser Stolz soll dann im Alter der Demut weichen. Sie müssen niemandem mehr etwas beweisen. Sie kümmern sich jetzt hauptsächlich um sich selbst, um Ihre Familie und um Ihre Nachbarn und Ihre Hobbies. Sie gönnen sich jetzt die Ruhe und gewöhnen sich an ein Leben in Demut. Diese Demut bedeutet, dass Sie ein Leben leben mit gewissen Einschränkungen, es bedeutet nicht, dass Sie demütig sind anderen Menschen gegenüber. Es bedeutet aber, dass Sie andere Menschen hoch schätzen und solche Menschen gerne besuchen und denen helfen. Es ist die Demut vor dem Leben. 

      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
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___  ___  ___  stolz  
____________________________________________
_____
Feuer
___  ___  ___  demütig
 __________________________________________________
Wasser
Dies waren die 7 Leiden des Menschen und ihre Heilungen. Fast niemand von uns ist davon befreit. Jeder von uns hat es meist mit mehreren dieser Anhaftungen zu tun.
Anhaftungen
Anhaftungen sind ganz einfach zu erklären. Es ist das genaue Gegenteil von loslassen. Wir lassen viel zu wenig los und haften an vielen Sachen fest. Wir erkennen es oftmals überhaupt nicht.
Im Buddhismus wird ein weiser Mensch als „schweigender Weiser“ bezeichnet. Durch dieses Schweigen hören diese Menschen die Welt, sie sehen sie und fühlen sie, ohne aber daran anzuhaften. 
Vorweg will ich Ihnen 3 Wege zeigen, wie Sie die Anhaftungen wieder loslassen können. Diese Wege resultieren aus dem Gesetz des Beobachtens. Nehmen wir an, Sie haben einen Streit mit einem Nachbarn. Hier sind jetzt zwei Personen beteiligt, Sie und der Nachbar. Und es gibt eine Beziehung zwischen Ihnen beiden, eben den Streit. 
Das Gesetz des Beobachtens
Das Gesetz des Beobachtens sagt, dass wenn ich zwei Sachen vorurteilsfrei beobachte und konzentriere mich auf eine Sache, dann beachten Sie die zweite Sache mit der Zeit nicht mehr.
Beim Gesetz des Beobachtens geht es um geistige Beziehungen und nicht um Gefühle oder Emotionen. Sobald Gefühle und Emotionen mitspielen, wenden Sie eine andere Methode an, wie sie hinten im Buch beschrieben sind.
Es geht hierbei ansich um eine göttliche Dreieinigkeit. Diese besteht normalerweise aus Gott Vater, Gott Sohn und dem Heiligen Geist. Zwischen Gott Vater und Gott Sohn besteht eine Beziehung, aber zwischen Gott Vater, Gott Sohn und dem Heiligen Geist besteht keine Beziehung. Das ist sehr wichtig.
Es geht also immer um drei Personen oder Sachen, wobei zwei Sachen eine Beziehung zueinander haben und die dritte Sache oder Person neutral zu den beiden ersten steht. Neutral bedeutet, dass die beiden ersten nicht beurteilt werden, nicht verurteilt und dass Sie sich keine Gedanken machen bezüglich dieser Sache oder Personen. Es handelt sich darum etwas zu beobachten, das Sie nichts angeht und das Sie nicht berührt. Sie beobachten alles neutral.
Nehmen wir die Anhaftung des Hobbys, das fast jeder von uns hat. Sie haben ein Rennrad mit dem Sie viel unterwegs sind, auch in Wäldern und Feldern.
Ihr ganzes Denken dreht sich nur um das Radeln und was für Touren Sie weiterhin machen wollen und wie Sie Ihre Ausrüstung verbessern können, um noch besser Rennen fahren zu können.
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Hiermit haben wir bereits eine Sache, die Sie in sich auflösen wollen.
Die Person, welche eine Beziehung mit diesem Rennrad hat, sind natürlich Sie:
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Somit haben wir das Paar, das eine Beziehung zueinander hat. Sie lieben Ihr Rennrad.
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Jetzt brauchen wir noch den neutralen Beobachter. Das ist jetzt Ihr Geist. Wenn Sie durch Ihre Augen schauen, wer schaut dann? Es ist Ihr Geist. Ihr Geist zeigt Ihnen die Welt, so wie Sie diese sehen. Ist sie für Sie himmelblau und ohne Probleme, dann sehen Sie das. Erkennen Sie nur das Schlechte in Allem, dann sehen Sie das. Ihr Geist kennt Ihre Gepflogenheiten und zeigt Ihnen entsprechend die Welt, so wie Sie diese sehen wollen.
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Den Geist habe ich als Auge dargestellt. Denn unser Geist zeigt uns unsere Welt.
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In diesem Fall beobachtet der Geist den Menschen. Wenn er es schafft, den Menschen vorurteilsfrei zu beobachten, dann verschwindet mit der Zeit das Interesse am Hobby. Sie denken nicht mehr Tag und Nacht daran. Das Hobby können Sie dann immer noch ausüben, ohne dass Sie nur noch daran kleben.
Sobald Sie die Übung beginnen, kommen nach wenigen Sekunden die Gedankenwesen, die Sie auf das Hobby aufmerksam machen wollen und die dann wieder von Ihnen Energie saugen wollen.
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Diese Situation vorurteilsfrei zu beobachten bedeutet für Sie, dass Sie diese Gedanken ablehnen und sie nicht denken. Anfangs ist das sehr schwer. Gedanken nicht zu denken gehört zu den Übungen für Fortgeschrittene.
Wenn es Ihnen nicht gelingt von den Gedanken weg zu kommen, funktioniert die Übung nicht. Deshalb rate ich zu folgendem Trick. Sie ersetzen diese kommenden Gedanken durch einen eigenen Gedanken und zwar durch „Ich liebe mich“, „Ich bin Liebe“, „Ich freue mich“ oder „Ich bin Freude“ je nachdem, was Ihnen besser gefällt.
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Jetzt ist die Chance viel größer, dass Sie es schaffen sich vorurteilsfrei zu sehen. Dieser frei gewählte Gedanke ersetzt jetzt die Gedanken, die von außen kommen und die nur Ihre Energie saugen wollen.
Es gibt aber Menschen für die ist alles sehr schwer zu realisieren, was sie an geistigen Vorstellungen machen sollen. Sie können sich einfach nichts vorstellen. Dann gibt es weitere Tricks, wie Sie das für sich umsetzen können.
Sie nehmen zwei Stühle und stellen sie hintereinander. Dann schauen Sie die beiden Stühle an. Der vorderste Stuhl ist für Sie bestimmt und der zweite Stuhl für Ihr Hobby. 
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Jetzt gehen Sie wieder genauso vor, wie vorher. Der linke Stuhl ist stellvertretend für Sie und der rechte Stuhl zeigt Ihr Hobby. Jetzt haben Sie es mit reellen Sachen zu tun. Die Stühle können überall stehen, ob im Restaurant oder bei Ihnen zu Hause oder sonst wo. Sie schauen sich jetzt stur zwei Stühle an. Für alle anderen haben diese Stühle keine Bedeutung, nur Sie wissen um das Geheimnis.
Sobald Sie die Übung beginnen, kommen nach wenigen Sekunden wieder die Gedanken, welche von Ihrer Energie saugen wollen.
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Jetzt lassen Sie alle Gedanken passieren, ohne sich derer anzunehmen oder Sie nutzen wieder unseren kleinen Trick mit der Liebe oder Freude:
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Diese Übung mit den Stühlen können Sie überall machen, wo Sie sich gerade befinden.
Wenn Sie jetzt jedoch immer noch Probleme haben, sich das vorzustellen, dann rat ich Ihnen, Bilder auf die Stühle zu stellen und diese Übung zu Hause durchzuführen.
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Sie können natürlich auch alle möglichen Gegenstände als Vertreter nehmen und diese auf die Stühle legen, z.B. Ihren Geldbeutel als Vertreter von sich selbst auf den linken Stuhl und ein Rennradmodell auf den zweiten Stuhl. Diese Methode mit den Vertretern funktioniert hervorragend.
Jetzt habe ich Ihnen drei Methoden gezeigt wie Sie die Anhaftungen weg bekommen. Betonen möchte ich nochmals, dass es hier nur darum geht, das Denken an die Sache loszulassen. Wenn Sie an den Anhaftungen noch mit Emotionen gebunden sind, dann können Sie z.B. den Fegeatem zusätzlich nehmen. Dies will ich Ihnen an einem Beispiel zeigen. Haben Sie Streit mit jemandem, dann kann das ein Streit sein, bei dem Sie mit der anderen Person Meinungsverschiedenheiten haben. Es können sich aber auch Emotionen dazu gesellen, weil Sie vielleicht von der anderen Person enttäuscht sind oder sie diese Art von Ärger hassen. Um diesen Ärger oder die Enttäuschung aufzulösen, nutzen Sie dann den Fegeatem oder die Methoden, die ich Ihnen unter „Säulen, um Gedanken und Gefühle aufzulösen“ zeige.
Fegeatem (intensiv)
Der Fegeatem entstammt der Bergantin Methode
. Bevor man mit der Methode beginnt, sollte man sich das, auf was sich die Emotionen beziehen, nochmals vor Augen führen. Am besten schreibt man es auf. Haben Sie einen Streit und sind Sie enttäuscht, dann überlegen Sie sich nochmals alles, wie es passiert ist. 
Beim Fegeatem dreht man den Kopf so nach rechts, als wolle man sich über die rechte Schulter schauen. Anschließend dreht man den Kopf langsam so weit nach links, dass man über die linke Schulter schauen könnte. Während der Kopf sich von rechts nach links bewegt, atmet man langsam und tief ein. Die Drehung und auch das Einatmen sollten harmonisch zueinander passen. Dann dreht man den Kopf wieder nach rechts und atmet aus. Und so geht es weiter. Drehung nach links und einatmen, Drehung nach rechts und ausatmen.
Beim Einatmen holt mach sich alle Energie zurück, die man durch diese Situation abgegeben hat. Beim Ausatmen gibt man alle Energie wieder ab, die der anderen Person gehören. Wir lassen alle Fremdenergie wieder zurückfließen. Auf diese Art und Weise geht man diese Situation durch. Wenn ich auf das Beispiel mit dem Streit zurückkommen darf, dann überlegt man sich den Streit und was ihn vielleicht ausgelöst hat und macht einen Fegeatem nach rechts und links oder mehrere, gerade wie es ihnen passt. Dann überlegt man sich die nächste Situation und macht für diese den Fegeatem. Dies macht man für alle Bestandteile des Streites.
Wichtig ist auch hier, dass man die Stimmung und die Gefühle der Situation erlebt und trotzdem nur neutral beobachtet. Man macht es so, als wäre man selbst davon nicht betroffen.
Während dem Fegeatem kommen oft noch andere Gedanken mit ähnlichen Situationen. Dann kann man diese auch gleich mit auflösen.
Hat man das Gefühl, dass sich die Sache erledigt hat, dann macht man noch eine komplette Kopfbewegung nach links und nach rechts ohne zu atmen. Damit versiegelt man die Situation und erreicht, dass die Schemen und Larven sich auflösen und die Gedankenwesen sich vom Körper trennen. 
Woran erkennen Sie, dass Sie das Thema abgeschlossen haben? Sie spüren es. Mal spüren Sie es ganz deutlich und ein anderes Mal etwas undeutlicher. Manchmal bekommen Sie den inneren Befehl aufzuhören. Gehen Sie dann einfach dazu über und beenden Sie den Fegeatem mit dem Leeratem nach links und nach rechts.
Wenn Sie später wieder an die Person erinnert werden, haben Sie den Fegeatem vielleicht nicht lange genug gemacht und wiederholen ihn nochmals. Meist reicht es dann aus.
Bei einem Streit passiert noch etwas, das man nicht sieht und deshalb keine Kenntnis davon hat. Es wird eine Verbindung geschaffen zwischen Ihnen und der anderen Person. Diese Verbindung entsteht oft vom Solarplexus von Ihnen zum Solarplexus der anderen Person. Sie kann jedoch auch an anderen Stellen sein. Oft ist die Stelle irgendwo am Bauch. Das Solarplexus ist da, wo die Brustrippen unten auseinander gehen und eine kleine Mulde existiert, die leicht schmerzt, wenn man da hineindrückt.
Man kann davon ausgehen, dass bei jedem Streit mit der anderen Person eine Verbindung geschaffen wird und dass man meist mehrere solcher Fasern und Stränge hat. Auch wenn Sie Selbstgespräche führen und die Situation nochmals durchleben, wird eine neue Verbindung zu der anderen Person geschaffen.
Wenn Sie den Streit beendet haben stellen Sie sich vor, dass Sie mit einer Hand diese ganzen Fasern und Stränge in der Hand halten und die Handkante der anderen Hand ist ein Messer. Mit diesem Messer durchtrennen Sie jetzt die Verbindungen von oben nach unten, damit diese für immer durchtrennt sind und Ihnen nicht weitere Probleme schaffen. Ziehen Sie mit der einen Hand diese Stränge von sich weg und durchtrennen Sie mit der anderen Hand die Verbindungen zwischen der festhaltenden Hand und Ihrem Körper. Durch diese Stränge und Fasern ist ein Energieaustausch mit der anderen Person möglich. Dieser Energieaustausch wird jetzt durchtrennt und damit verhindert, dass Sie künftig wieder am gleichen Streit leiden.
Falls Sie eine andere Methode nutzen, um die Verbindungen zu durchtrennen, dann nutzen Sie Ihre eigene. Wichtig ist nur, dass Sie diese bewusst durchtrennen und sie nicht mehr wirken können.
Wenn Sie meinen, dass Sie vielleicht irgendwelche Fasern vergessen haben, dann nehmen Sie die Hand, welche Sie als Hackebeil nutzen und fahren mit ihr von oben nach unten am ganzen Körper entlang und gedanklich auch auf dem Rücken, über dem Kopf und unter den Füßen. Vergessen Sie dann nicht die Beine, Waden und Füße. Auch hier habe ich bereits Verbindungen bei mir gefunden. Ihr Gefühl zeigt Ihnen, ob Sie alle Stränge getroffen haben. Dann können Sie getrost davon ablassen. Sobald Sie mit jemand bewusst sprechen, baut sich eine Verbindung zwischen Ihnen und der anderen Person auf. Etwa 98% der Verbindungen haften an Ihnen zwischen Brust und Bauch. Es reicht also aus, immer diese Verbindung zu durchtrennen und nur für wenige Verbinden Ihren ganzen Körper zu untersuchen.
Die Methode ist so wirksam, dass Sie damit fast alles auflösen können. Allerdings sollen Sie Probleme mit Ihrem Partner damit nicht behandeln. Es ist wohl schon vorgekommen, dass dann die Ehe bald in die Brüche ging. Man sollte aber auf alle Fälle die ehemaligen Sexpartner behandeln. 
Mögliche Arten der Anhaftung

Wir haben so viele Anhaftungen in unserem Leben, dass es mir nicht möglich ist alle aufzuzeigen. Dieses Kapitel soll Ihnen jedoch die Schlimmsten davon zeigen. Wenn Sie selbst in Ihr Leben schauen finden Sie noch viel mehr und werden feststellen, dass die hier Genannten nur die Spitze des Eisberges ist und sich darunter noch sehr viel verbirgt.
Die schlimmsten Anhaftungen sind die Selbstgespräche. Durch diese Gespräche sehen wir uns meist als Person, die in die Enge getrieben ist, und keine andere Wahl hat, als irgendetwas zu machen. Dadurch entsteht ungeheures Leid in uns. Wir reden uns regelrecht in die Leiden. Dann sind Sie das Gegenteil des „schweigenden Weisen“. Durch Ihr Reden erzeugen Sie eine starke negative Schwingung in sich. Diese Schwingung zieht wieder Negatives in Ihr Leben. Die zweite Sache ist, dass Ihr Unterbewusstsein nur einen Menschen kennt und das sind Sie. Wenn Sie so negativ von sich reden, dann meint das Unterbewusstsein, dass dies eine Notwendigkeit ist, die vom Bewusstsein angeregt ist und deshalb wird das Unterbewusstsein alles Mögliche unternehmen, damit Sie in den Genuss dessen kommen, was Sie sich scheinbar wünschen. Sehr oft treten dann nämlich genau diese Sachen ein, die Sie sich einreden.
Für fast alle Menschen muss deshalb folgende Eigenschaft im Seelenspiegel stehen:
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Selbstgespräche__________________________
_____
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Es passiert mir auch manchmal, dass ich Selbstgespräche führe. Sobald mir dies aber auffällt, dann denke ich bewusst einen anderen Gedanken. Dann sage ich mir z.B. Ich liebe mich. 
Wenn Sie sich jetzt diesen Gedanken dauernd vorsagen, ersetzen Sie die Selbstgespräche mit ihren meist leidvollen Themen durch einen Gedanken Ihrer Wahl. Ihr Bewusstsein kann nur einen Gedanken in Ihnen halten und wenn Sie jetzt bewusst einen anderen Gedanken denken, dann sperren Sie quasi den Gedankenspeicher mit dem von Ihnen gewünschten Gedanken.
Warum glauben Sie, dass abends um acht die meisten Straßen in Deutschland wie leergefegt sind. Die Leute schauen sich die Nachrichten im Fernsehen an und anschließend das Abendprogramm. Das ist so fest im Leben der meisten Menschen verankert und lässt sich nicht mehr lösen. Das ist ein absolutes Muss.
Es ist bereits eine Art der Anhaftung, wenn man einen Fernseher im Zimmer stehen hat. Denn dann wird man oft zwangsläufig den ganzen Abend vor dem Fernseher verbringen und man kommt gar nicht auf den Gedanken, dass es noch andere Sachen gibt. Was haben Sie früher gemacht, bevor es Fernseher gab? Das ist wahrscheinlich zu lange her, um diese Frage zu beantworten. 
Warum ist das Fernsehen eine recht schlimme Anhaftung für den Menschen? In den Filmen werden Geschichten erzählt, es geht um Leiden, es geht um Lachen. So werden Sie den ganzen Abend mit den Leiden anderer Menschen konfrontiert und Ihr Unterbewusstsein meint, dass es Ihr ganz persönliches Leiden ist, das dann durch das Wirken Ihres Unterbewusstseins auch noch verstärkt wird. In den Nachrichten zwischendurch bekommen Sie nur die Katastrophen aus der Welt zusehen.
Sehr viele Menschen schauen sich Abend für Abend ihre sogenannten Soaps, eben die Abendserien an. Diese leben davon, dass alle 10 bis 20 Minuten ein Höhepunkt und ein Tiefpunkt zu sehen ist. Sie setzen sich also ständig dem Leiden anderer Menschen aus. Das ist zwar gespielt, doch leider kann dies unser Unterbewusstsein nicht unterscheiden und wird Ihnen ähnliche Leiden in Ihr Leben ziehen. Zudem leben Sie dann oft in dieser Schmerzschwingung und brauchen sich nicht zu wundern, wenn Sie Schmerzen in Ihr Leben ziehen.
Für viele Menschen müssen deshalb folgende Eigenschaften zwangsläufig im Seelenspiegel stehen:
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Fernsehserie: _______________________________

Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 ____________________________________________

Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Nachrichtensendungen____________________

Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 ____________________________________________

Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Abendprogramm im Fernseher______________

Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 ____________________________________________

Wasser
Eine Anhaftung gibt es erst seit einigen Jahren. Es ist das Internet. Viele haben hier ihre Seiten, die sie regelmäßig konsumieren und an die Sie fest gebunden sind. Man denke hier nur an Facebook für die Jüngeren und Xing für die Älteren. Zudem versuchen viele Menschen Ihre Sehnsüchte im Internet zu stillen und hoffen auf einen Partner.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Internet:__________________________________
_____
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Wer kennt das nicht, dass viele Menschen Streit miteinander haben und dabei geht es dann meist um die Frage: „Wer hat Recht“ und „Wer hat Recht zu bekommen“. Solche Streitigkeiten werden oft über Jahre und Jahrzehnte weitergeführt und manch einer weiß schon nicht mehr genau, um was es geht, aber Frieden schließen mit der anderen Partei geht überhaupt nicht. Da muss sich der andere zuerst entschuldigen. Vorher ist nichts möglich und ob ich die Entschuldigung annehme, kann ich heute auch noch nicht sagen. Man hat sich so an die Anhaftung gewöhnt. Da will man nicht davon ablassen. Es ist ein Stück des täglichen Lebens und des täglichen Ärgers, den man in sich hineinzieht.
Solche Anhaftungen bringen Leiden über die Menschen und das über Jahre hinweg. Sie sind dauernd im Streit und damit im Ärger. Sie leiden regelrecht in dieser Sache und sehen nicht, dass sie es sich damit nur selbst schwer machen. Das Loslassen gibt es nicht.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Streit:_____________________________________
_____
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Loslassen und anhaften sind die gegenteiligen Begriffe. Das Loslassen können wir leichter erkennen, als das Anhaften. Beim Loslassen verschwinden Sachen aus unserem Leben, dann ist es endgültig weg. Das Anhaften ist nicht so leicht zu erkennen. Wir sehen diese Sachen einfach nicht und sind wie verblendet. Wir sind blind dafür und deshalb können die Anhaftungen so übel mit uns mitspielen. 
Das Schlimme an der Verblendung ist, dass diese Menschen immer meinen sie hätten Recht. Immer ist es der Andere, der falsch liegt. Das ist meist ein Anzeichen für die Anhaftung. Überlegen Sie sich, bei was Sie immer Recht haben müssen und Sie kommen auf viele weitere Anhaftungen.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Verblendung:______________________________
_____
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Schauen Sie in Ihr Leben und stellen Sie fest, wo Sie immer überheblich sind. Denn das sind die Sachen, bei denen Sie immer Recht haben wollen.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Überheblichkeit:____________________________

Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 ____________________________________________

Wasser
Wir Menschen haften an vielem fest. Viele haben eine genaue Vorstellung, wie ihr Partner aussehen muss und dann suchen sie in der Welt nach der Person, die genauso aussieht.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Idealpartner:_________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Man hört oft von Eltern, welche Ihre Kinder zu Idealkindern machen wollen. Das ist auch mir in der Kindheit oft passiert. Uns vier Kindern wurden oft andere Jugendliche vorgeführt, die viel mehr nach dem Geschmack meiner Eltern waren. Das hatte erst nachgelassen, nachdem einer dieser Idealkinder seine Mutter getötet hatte. Doch sofort ab diesem Zeitpunkt wurde uns eine neue Idealfamilie vorgeführt, bei denen die Kinder bestens erzogen waren und nicht so, wie wir. Eines würde ich heute meinen Eltern gerne mitteilen, wenn sie noch leben würden. „Erziehung ist kein Problem. Die Kinder machen alles nach, was die Eltern vorleben.“ Wenn sich die Eltern ändern, dann ändern sich zwangsläufig auch die Kinder. Will ich jemand anderen ändern, dann muss ich mich selbst ändern.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Idealkinder:_______________________________
_____
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Buddha hat sehr viel über Anhaftungen gesprochen. 
Ein Mensch läuft auf eine mit glühenden Kohlen gefüllte Grube zu. Wenn er da hinein fällt, kommt er in große Leiden. Es kann auch seinen Tod bedeuten. Man will ihn vom Weg abbringen. Aber er weiß alles besser und geht seinen Kurs immer weiter. Man ruft ihm zu, er solle seinen Weg ändern. So etwas passiert uns sehr oft. Wir werden immer wieder vor Gefahren gewarnt. Sie sehen die Warnungen überall. Besteht eine bestimmte Gefahr, dann wird uns das von vielen Freunden und Bekannten berichtet. Sie sehen dann auch Hinweise in der Natur. Doch der Mensch weiß es meist selbst besser. Das ist der richtige Weg. Ich habe Recht. Unser Problem ist die Rechthaberei und die Lösung wäre die Weisheit. Aber wir hören nicht auf die Weisheit, denn der Einzige, der Recht hat, bin immer ich. Wäre der Mensch hier etwas weiser, dann würde er sagen, dass er irgendetwas nicht sieht und vielleicht dann doch jemand anderem vertrauen sollte. Mangelndes Vertrauen gehört zu den Problemen der Menschheit.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _mangelndes Vertrauen_________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Immer am Wochenende spielen die ganzen großen Sportvereine. Diese Spiele werden im Radio und im Fernsehen übertragen. Viele Menschen hören sich den Spielverlauf im Radio an oder schauen sie Fernsehen und viele dieser Menschen fühlen sich stark verbunden mit einem dieser Vereine. Gewinnt dann ihr Heimatverein sind sie für einen kurzen Moment glücklich. Verliert er, sind sie meist im Leid bis zum nächsten Spiel. Solche großen Sportübertragungen zeigen viele Anhaftungen bei den sportbegeisterten Menschen.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Sportverein:_________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Wer selbst Sport treibt, ist auch meist in Vereinen. Wer nur ab und zu dort antritt um sich zu trainieren, der hat meist keine starke Bindung an so einen Verein. Wer jedoch in verantwortlicher Position in so einem Verein ist, hat eine starke Anhaftung.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _eigener Verein:_______________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Heute machen viele Leute ihren Sport in Sportstudios, für die sie monatliche Beiträge bezahlen. Dafür dürfen Sie dann so oft trainieren, wie sie wollen und es stehen ihnen teilweise modernste Sportgeräte zur Verfügung. Doch diese Clubs erzeugen in den Menschen oft eine starke Anhaftung.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Sportstudio:__________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Viele Menschen, die in solchen Fitness-Studios und in den Vereinen trainieren, sehen oft nur Ihre Figur als Maßstab aller Dinge. Sie wollen solange trainieren, bis sie eine bestimmte Leistung schaffen oder bis sie eine Figur haben, um die sie andere bewundern. Solche Trainings halten sie stark an diese Studios gebunden.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _eigene Sportleistung___________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Gerade die Politik zwingt viele Menschen zu einer Meinung über soziale Themen. Politische Parteien machen es sich da oft einfacher und zeigen in sogenannten Grundsatzprogrammen Ihre Meinung zu aktuellen Themen. Damit sind Grenzen abgesteckt, die aber immer noch erweiterbar sind. Deshalb sehen sich viele Menschen zu den Parteien hingezogen und binden sich auch oft durch eine Parteizugehörigkeit auf lange Zeit.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Partei:______________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Eine weitere Anhaftung sind Schmerzen. Wenn Sie Schmerzen haben, denken Sie meist nur noch an Ihre Schmerzen. Dann werden Schmerztabletten genommen, damit der Schmerz so schnell, wie möglich, weg ist. Mittels dieser Schmerztabletten weißen Sie die Gefühle ab und damit werden sie oft schlimmer. Es sind immer die Gefühle, die wir nicht haben wollen, welche sich in Ihnen verstärken.
Ich will Ihnen jetzt nicht dazu raten keine Schmerzmittel zu nehmen. Doch probieren Sie einmal, den Gedanken des Schmerzes abzutrennen, indem Sie sich öfters sagen „Ich liebe mich“. Danach gehen Sie in das Gefühl und erleben das Gefühl und leben das Gefühl aus. Sie werden erkennen, dass in den meisten Fällen der Schmerz Sie verlässt. Der Schmerz wird immer weniger und weniger und irgendwann ist er weg. Schmerz ist zu sehen wie jedes Gefühl. Gefühle wollen gefühlt werden und nicht abgewiesen. Wenn Sie die Schmerzen fühlen, gehen die Schmerzen weg. Sie können das ganz leicht ausprobieren, indem Sie sich in einen Arm pfetzen und dann diese Übung machen, die ich Ihnen hier gezeigt habe. Das ist ein ganz geringer Schmerz und er wird Ihnen vorführen, dass die Methode hervorragend funktioniert.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Schmerz:____________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Sehr viele unserer Gewohnheiten <Konditionierungen> sind gleichzeitig Anhaftungen. Hier kann ich Ihnen nur wenige Hilfen geben, denn ich kenne Ihre Gewohnheiten nicht. Um diese herauszufinden, kann es sinnvoll sein, einen guten Freund oder Freundin zu befragen. Andere Menschen wissen oft besser über unsere Gewohnheiten Bescheid, als wir selbst. 
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Gewohnheit:_________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Es gibt Menschen, die schauen prinzipiell kein Fernsehen. Das ist ansich eine recht gute Eigenschaft, jedoch sind alle Prinzipien Anhaftungen der schlimmsten Art. Wenn man mich nach meinen Prinzipien fragt, dann antworte ich immer: Ich halte immer alle Prinzipien ein. Ich habe nämlich keine. So sollten Sie auch vorgehen. Ob Sie im Prinzip dafür sind oder dagegen, spielt keine Rolle. Schaffen Sie alle Prinzipien ab. Sie sind Ihr eigenes Gefängnis, aus dem Sie dann nicht mehr heraus kommen. Guruji Mohan, mein indischer Lehrer, erzählte immer von dem Papagei, der im Käfig saß und immer „Freiheit“ rief. Eines Nachts hatte er ihn herausgeholt und freigelassen. Am nächsten Morgen saß er wieder in seinem Käfig bei offener Tür und hat Freiheit geschrien. Mein Lehrer meint, dass wir die Papageien sind und uns selbst in einen Käfig setzen und Freiheit rufen. Wenn Sie Prinzipien haben, dann ist das Ihr Käfig. Dann können Sie lange Freiheit schreien. Da holt Sie niemand heraus.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Prinzipien:_____________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Der Glauben soll die Menschen an eine Religion binden. Damit gehen sie aber eine Anhaftung ein. Sie binden sich total an ihre Religion. Dies wird auch immer wieder geübt, denn wenn sie zusammen sind mit anderen aus Ihrer Religionsgemeinschaft, dann wird ein Glaubensbekenntnis aufgesagt, das alle wieder mehr an den Glauben binden sollen. Wenn Sie Ihren Glauben aufgeben, sind Sie nicht für Ihre Gemeinschaft verloren. Denn damit wird Ihr Glauben universal und nicht mehr nur an eine Sache gebunden. Es ist wie mit einem universalen Werkzeug. Man kann es für alles gebrauchen und nicht nur für eine Sache, wie einen Hammer, mit dem Sie keine Schraube eindrehen können. Mit einer universalen Religion sind Sie mehr darauf ausgerichtet, alle Menschen in Ihre Überlegungen mit einzubeziehen. Die Religionen sehen immer nur sich selbst und alle anderen sind Heiden, die an einem falschen Glauben anhaften. Erst wenn Sie universal ausgerichtet sind, werden alle Menschen für Sie wichtig. Dies ist aber das Urprinzip, das ursprünglich allen Religionen zu Eigen sein sollte. Alle Religionen wollten uns zur Liebe und zum Frieden mit der ganzen Welt bringen. Wie soll das aber gehen, wenn nur diejenigen zu uns gehören, die auch den richtigen Glauben haben? Sobald Sie universal denken, achten Sie nicht mehr nur auf UNSERE Glaubensgemeinschaft, sondern mehr auf alle Menschen und damit sind Sie ein wichtiges Mitglied der Erde. Sie sind dann für Ihre Gemeinschaft nicht verloren und können noch genauso an dem Leben teilhaben wie vorher.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Glaube:_____________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
In Deutschland sagt man „Lügen haben kurze Beine“. Das soll aussagen, dass man mit einer Lüge nicht schnell genug davon kommt. Deshalb braucht man meist zur Deckung einer Lüge weitere Lügen und wird so ein Lügengebäude gerne zu einem Kartenhaus, das irgendwann zusammen bricht. Der leiseste Hauch aus der falschen Richtung kann es zum Zusammenbruch führen. Lügen sind Anhaftungen der schlimmsten Art, weil sie immer Folgelügen benötigen, um standhaft zu sein. 
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Lüge: ______________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Manche Menschen haben ihre Eigenarten. Der eine putzt viel, der andere steht dauernd im Garten und pflegt diesen und meint, dass er völlig heruntergekommen aussieht, wenn er einen Tag nicht dort ist. Manche nennen diese Eigenarten auch Macken. Dieses Wort zeigt eher, wo das hinführt. Man kann ihn als eigener kleiner Fehler ansehen, der uns viel Zeit kostet und so nicht nötig wäre.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Eigenart: ____________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Eine der schlimmsten Anhaftungen sind die Krankheiten. Leute geben immer vor, dass Krankheiten Eigentumscharakter haben. „Mein Asthma“ hat mir wieder die Nachtruhe gekostet und heute ist „mein Blutdruck“ wieder gestiegen. Ärzte fragen oft „Was fehlt Ihnen denn?“ und dann erzählen die Leute von ihren Krankheiten. Es ist nämlich nichts, was als Eigentum anzusehen ist, sondern es ist etwas das fehlt. Meist fehlt die Gesundheit. Das sehen wir dann als unsere Krankheit an.
Ist es Ihnen schon mal aufgefallen, dass Krankheiten dann besonders wüten, wenn der Patient nicht loslassen kann und meist den ganzen Tag an seine Krankheit denkt? Wenn er die Krankheit mit jedem Mittel heilen will und sie loswerden will. Krankheiten haben sehr viel mit Gefühlen zu tun. Wenn Sie eine Grippe haben, dann fühlen Sie sich schlapp und kraftlos. Es sind Gefühle die in Ihnen wirken und Gefühle wollen gefühlt werden. Oft versucht man alles zu unterdrücken und wenn das nicht klappt, dann lässt man die Krankheit wüten und gibt sich den Gefühlen hin und meist sind dann nach zwei bis drei Tagen alle Symptome verschwunden. 
Wir sehen hier, dass Krankheiten oft lange unterdrückte Gefühle in sich haben und diese wollen gefühlt werden. Diese Gefühle sind auch immer verbunden mit vielen Gedankenwesen, so dass Schemen und Larven entstehen und diese Vielzahl an Schemen und Larven bringt Sie in die Problematik. Vorher hatten Sie vielleicht Gedanken wie „Wenn ich jetzt schwitze, erkälte ich mich“, oder „Heute fühle ich mich nicht so gut“ oder „Es geht mir ziemlich schlecht“. Dieses dauernde Denken an Krankheit bringt Sie in die Krankheit. Es zwingt die Krankheit in Ihren Körper. 
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Ein kranker Mensch hat unzählige Schemen, Larven und Verbindungen zwischen Gefühlen und Gedanken. Der kranke Mensch ist komplett überladen damit. All das muss sich aber wieder bei dem Menschen entladen, sonst geht er daran zu Grunde. Er beginnt zu leiden.
Was hat das Leiden für einen Sinn? Das Leiden verbrennt wieder alte Meinungen und Neigungen. Sie werden wieder viele Schemen und Larven los und andere Verbindungen. Im Endeffekt lehrt auch das Leiden Meinungen loszulassen über den Gesundheitszustand. Leider erkennen wir das nicht, dass uns diese Meinung die Krankheit bringt. Aber irgendwann kommt jeder drauf. Leiden zeigt Ihnen ganz deutlich, dass man gewisse Sachen nicht machen soll. Das Leiden ist eine Erfindung der Liebe, welche alle Menschen zusammenführen will und nicht das Ego stärken will, denn das sieht nur sich selbst und nie andere. Viele leidende Menschen gehen ins Krankenhaus und lassen sich da von anderen Menschen pflegen. Sie bekommen dadurch gezeigt, dass das Miteinander wichtig ist für den Menschen und nicht das Gegeneinander. Das ist das, was die Liebe mittels des Leidens den Menschen zeigen will. 
Wenn der Mensch jedoch das alles nicht sieht und sich verschließt, dann kann es sein, dass das Leiden den Menschen tötet. Auch dann verschwinden die Schemen und Larven. Das Leiden bringt stets Transformation. 

Wie sieht jetzt ein Mensch aus, der vollkommen gesund ist?
Bei dem sind alle Gefühle vorhanden, wie bei jedem anderen Menschen auch. Die Gefühle sind immer bei uns und die wichtigsten Gefühle sind auch mehrfach bei uns vorhanden. Aber alle diese Gefühle sind nicht mehr mit Gedanken besetzt.
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      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Krankheit:___________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Eine sehr starke Anhaftung sind auch die Tagträume, in denen wir uns gerne als Held des Tages oder als wichtiger Vertreter der Menschheit sehen. In anderen Tagträumen sehen Sie sich in Ihrem Hobby oder in erotischen Bereichen. Tagträume binden Sie an diese Geschichten, die Sie von sich und für sich ausdenken. Sie werden immer wieder daran erinnert und träumen immer dann, wenn Sie etwas Zeit haben.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Tagträume________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Unsere Seelenlandschaft können Sie sich vorstellen wie ein großer Lagerraum. Er ist vollgestopft mit allen möglichen Kisten und Kästen. Um an irgendetwas heranzukommen, muss man lange räumen. Dann sucht man wieder den Weg zum Ausgang und muss wieder viel wegräumen und umstellen.
Diese Methoden helfen uns jetzt viel Unrat wegzuwerfen, was wir nie mehr brauchen. Erst wenn der Lagerraum übersichtlich ist, fühlen wir uns wieder wohl. Dann können wir ein neues Leben führen.
Hier sind jetzt nur die wichtigsten Anhaftungen aufgeführt. Vieles mehr müssen Sie aber bei sich selbst suchen. Sie wissen jetzt, was bei Anhaftungen wichtig ist und finden leicht Ihre eigenen. Beginnen Sie bei sich zu suchen, dann fällt Ihnen schnell auf, was Sie alles bei sich selbst auflösen müssen.
Wir haften meist an unseren Ansichten und an der Welt der fünf Sinne. Wir haften an unseren Geschäften und Projekten. Wir haften an unseren Gedanken und Gefühlen.

Vorbereitung zur Innenschau

Nachfolgend will ich Ihnen wichtige Beispiele von Eigenschaften zeigen. Im Anhang 1 finden Sie alle Eigenschaften. Nutzen Sie diese, um damit Ihre Innenschau zu machen. Auf der Homepage www.weisheitsschule.eu finden Sie unter „Download“ die Arbeitsunterlagen. Dann brauchen Sie nicht das ganze Buch zu drucken. Sie haben dann die wichtigsten Seiten zur Hand. 
Ich rate Ihnen immer die Extraseiten zu nutzen und nicht das Buch auszudrucken und auf den Seiten des Anhangs Ihre Anmerkungen zu machen.
Würden Sie jetzt Veränderungen vornehmen, könnte jeder, der das Buch in die Hände bekommt, Ihre guten wie schlechten Eigenschaften erkennen. Das ist aber das Intimste, was Sie haben. Das geht niemandem etwas an, außer Ihnen. Das soll nie ein anderer mitbekommen.
Lesen Sie jetzt die Beispiele auf den folgenden Seiten. Folgen Sie der Beschreibung, die Sie nach der Innenschau finden, für Ihr weiteres Vorgehen. Notieren sich alles auf den Extraseiten , die Sie sich von der Homepage herunterladen können. Dann haben Sie noch völlig unbenutzte Seiten im Buch, die Sie sich notfalls kopieren können. Sollte das für Sie nicht möglich sein, trennen Sie das Buch und den Anhang und heben Sie sich die Innenschau an einem sicheren Ort auf.
Im Anhang sind die Seiten so sortiert, dass alles so drin steht, wie es zusammen passt. 
Alle zusammengehörigen Eigenschaften sind im Anhang als solches gekennzeichnet. Diese vorderen beiden Klammern sind folgendermaßen zu sehen. Die äußere magere Klammer verbindet „übermütig“ und „ängstlich“. Das sind genaue Gegenteile. Sie sind aber fett gedruckt und bedeuten, dass man von diesen Gegenteilen ablassen soll und besser die nicht fettgedruckten Eigenschaften nutzt, hier z.B. „mutig“ und „akzeptierend“.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




        Element
___  ___  ___  übermütig
____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  mutig

____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  akzeptierend
____________________________________________
Wasser
___  ___  ___  ängstlich

____________________________________________
Wasser
Dies ist ein Auszug der Eigenschaften von Feuer. Die dazugehörigen Wasserelemente werden im Anhang gleich so gezeigt, dass Sie alles leicht ausfüllen können. Sie brauchen sich die dazugehörigen Elemente nicht zu suchen.
Brauchen Sie mehrere gleiche Eigenschaften, z.B. Ängste und finden unter Feuer nicht genügend Zeilen für Ihre Ängste, so können Sie restliche Zeilen immer im gegenteiligen Element, hier beim Wasser finden. Dort sind die Ängste nochmals aufgeführt. Dies ist bei allen übersteigernden Elementen so gehalten.
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  ängstlich

____________________________________________
Wasser
___  ___  ___  akzeptierend
____________________________________________
Wasser
___  ___  ___  mutig

____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  übermütig
____________________________________________
Feuer
Die folgenden Eigenschaften sollen Ihnen helfen eine erste Innenschau zu erstellen. Dann können Sie schon mal überlegen, wie Sie weiter vorgehen können.
So eine Innenschau hätte eine recht grobe Aufteilung. Manche Menschen wollen sie aber verfeinern und finden dann Eigenschaften, die sie noch in sich tragen, die aber von der ersten Innenschau nicht erfasst wurden. Die Vorgehensweise für die Verfeinerung finden Sie dann anschließend. Sind Sie aber daran nicht interessiert, dann reicht auch die erste Innenschau, um bei Ihnen eine erste Auflösung zu erreichen.
Erster Schritt zur Innenschau (Seelenspiegel, <Introspektion
>)
Bitte schauen Sie sich alle Eigenschaften im Anhang 1
 des Buches der Reihe nach durch und machen Sie in der ersten Spalte ein Zeichen, z.B. ein ‚j‘ für ja, wenn es eine Eigenschaft ist, die auf Sie zutrifft.
Gewisse öfter vorkommende Eigenschaften, wie z.B. Angst sind mehrmals aufgeführt. Eine Innenschau ist etwas sehr intimes. Diese sollten Sie nicht zusammen mit der Beschreibung belassen.
Nehmen Sie diese Seiten heraus, dann können Sie das Werk immer noch verleihen. Oder Sie laden diese Dateien von der Homepage: www.weisheitsschule.eu unter Downloads und können dann diese erste Innenschau immer mehr ergänzen, bis Sie eine feine und vollständige Innenschau haben. So eine Innenschau ist oft ein Lebenswerk, das man immer wieder nutzt und sich einmal im Jahr anschaut, um zu sehen, wo man gerade steht.
Es gibt zwei verschiedene Vorgehensweisen. Die einen notieren sich, was für sie zutrifft. Andere wiederum wissen nur, was sie nicht betrifft. Sie könnten dann in der ersten Spalte ein ‚n‘ für nein machen und nutzen dann später nur noch die Eigenschaften, welche nicht gekennzeichnet sind.
Beginnen Sie jetzt bitte mit der ersten Spalte im Anhang und kennzeichnen diese entweder damit, was für Sie zutrifft ‚j‘ oder damit, was für Sie unrichtig ist mit ‚n‘.
Untenstehend ein Beispiel, wie Ihre Innenschau aussehen könnte:
Innenschau
J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




Element
  J    ___  ___  leichtsinnig
____________________________________________
Luft
___  ___  ___  fröhlich

____________________________________________
Luft
___  ___  ___  zuversichtlich
____________________________________________
Luft 
  J    ___  ___  unkonzentriert
____________________________________________
Luft 
___  ___  ___  heiter

____________________________________________
Luft 
___  ___  ___  angeregt

____________________________________________
Luft 
  J    ___  ___  zerstreut

____________________________________________
Luft
___  ___  ___  aufgeweckt
____________________________________________
Luft
___  ___  ___  labil

____________________________________________
Luft 
___  ___  ___  interessiert
____________________________________________
Luft 
___  ___  ___  beschwingt
____________________________________________
Luft 
  J    ___  ___  freudig

____________________________________________
Luft 
  J    ___  ___  oberflächlich
____________________________________________
Luft
___  ___  ___  vielseitig

____________________________________________
Luft
Zweiter Schritt zur Innenschau 
Überprüfen Sie die Innenschau ein zweites und ein drittes Mal, um sicher zu sein, dass Sie alle Eigenschaften für sich gefunden haben. Bleiben Sie bei jeder Eigenschaft eine Sekunde, um sich klar zu machen, ob sie in irgendeinem Zusammenhang für Sie zutreffen könnte.
Tragen Sie dann unter Seelenmerkmal das ein, um was es geht. Wenn Sie z.B. Angst vor Mäusen haben, dann tragen Sie das ein. Viele Menschen haben Angst wegen verschiedener Sachen, z.B. Angst vor Spinnen, Angst davor, dass das Geld nicht reicht bis zum Monatsende und Angst, dass der Arbeitsplatz nicht sicher ist. Tragen Sie unter dem Seelenmerkmal genau Ihren speziellen Grund ein. Heute ist Ihnen alles klar. Wenn Sie den Seelenspiegel in ein paar Jahren wieder anschauen, sollten Sie sich auch wieder zurechtfinden.
Lesen Sie nicht nach, welche weiteren Schritte zu machen sind, sondern gehen Sie jetzt an Ihre Innenschau. Lesen Sie nicht weiter, bis diese beiden Schritte beendet sind.
Innenschau
J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




Element
  J     ___  ___  süchtig

Computerspiele



______

Feuer
___  ___  ___  leidenschaftlich







Feuer
  J     ___  ___  ängstlich

Angst vor Mäusen




Wasser
___  ___  ___  akzeptierend







Wasser
  J     ___  ___  ängstlich

Angst vor Spinnen




Wasser
___  ___  ___  akzeptierend







Wasser
  J     ___  ___  ängstlich

mein Arbeitsplatz könnte gefährdet sein_________

Wasser
___  ___  ___  akzeptierend







Wasser
  J     ___  ___  ängstlich

Geld reicht nicht bis Monatsende

______

Wasser
___  ___  ___  akzeptierend





______

Wasser
  J     ___  ___  leichtsinnig
Verliere Geld, das ich in Tasche hatte
_____

Luft
___  ___  ___  fröhlich








Luft
___  ___  ___  zuversichtlich







Luft 
  J     ___  ___  unkonzentriert
Träume manchmal  bei der Arbeit_________

Luft 
___  ___  ___  heiter








Luft 
___  ___  ___  angeregt








Luft 
  J     ___  ___  zerstreut

Weiß oft nicht, wo der Autoschlüssel liegt________

Luft
___  ___  ___  aufgeweckt







Luft
___  ___  ___  labil








Luft 
___  ___  ___  interessiert







Luft 
___  ___  ___  beschwingt







Luft 
  J     ___  ___  freudig

Freue mich auf meine Enkel

______

Luft 
  J     ___  ___  oberflächlich
plappere vieles nach, was andere sagen 
______

Luft
___  ___  ___  vielseitig








Luft
Dritter Schritt zur Innenschau 
Wenn Sie glauben, dass Sie alle Eigenschaften notiert haben, dann bewerten Sie diejenigen mit A, B und C, wobei diese 3 Prioritäten folgende Bedeutung haben:
A: Die Eigenschaft lässt Sie nicht mehr los. Dieser Fehler beeinflusst Sie sehr stark.
B: Die Eigenschaft wirkt nur noch schwach oder selten.
C: Die Eigenschaft wirkt nicht mehr oder war eventuell nur einmalig und kommt jetzt nicht
     mehr vor.
Eigenschaften, die nicht mehr wirken (Priorität C), sollen in der Innenschau vorhanden sein, denn manchmal werden die Schemen und Larven wieder stark und wirken wieder im Menschen. Dann kann man diese Eigenschaften erneut behandeln.
Schreiben Sie diese Prioritäten A, B und C unter Prio. Lesen Sie nicht weiter, bis Sie fertig sind.
Innenschau
J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




Element
  J       A    ___  süchtig

Computerspiele





Feuer
___  ___  ___  leidenschaftlich







Feuer
  J       C    ___  ängstlich

Angst vor Mäusen




Wasser
___  ___  ___  akzeptierend







Wasser
  J       A    ___  ängstlich

Angst vor Spinnen




Wasser
___  ___  ___  akzeptierend







Wasser
  J       B    ___  ängstlich

mein Arbeitsplatz könnte gefährdet sein_________

Wasser
___  ___  ___  akzeptierend







Wasser
  J       A    ___  ängstlich

Geld reicht nicht bis Monatsende



Wasser
___  ___  ___  akzeptierend







Wasser
  J       A    ___  leichtsinnig
Verliere Geld, das ich in Tasche hatte


Luft
___  ___  ___  fröhlich








Luft
___  ___  ___  zuversichtlich







Luft 
  J       B    ___  unkonzentriert
Träume manchmal  bei der Arbeit



Luft 
___  ___  ___  heiter








Luft 
___  ___  ___  angeregt








Luft 
  J       A    ___  zerstreut

Weiß oft nicht, wo der Autoschlüssel liegt


Luft
___  ___  ___  aufgeweckt







Luft
___  ___  ___  labil








Luft 
___  ___  ___  interessiert







Luft 
___  ___  ___  beschwingt







Luft 
  J       A    ___  freudig

Freue mich auf meine Enkel



Luft 
  J       A    ___  oberflächlich
plappere vieles nach, was andere sagen


Luft
___  ___  ___  vielseitig








Luft
Vierter Schritt zur Innenschau
Wir wollen jetzt zuerst feststellen inwieweit Ihre Innenschau ausgeglichen ist. Machen Sie dazu Kringel um die Elemente bei allen Eigenschaften, welche die Prio A oder B haben. Dann lassen sich diese Bestandteile leichter zusammenzählen.
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____ angstlich

akzeptierend
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angstlich
akzeptierend
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__ dngstlich

akzeptierend

mein Arbeitsplatz konnte gefihrdet sein

angstlich
akzeptierend
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leichtsinnig
fréhlich
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Zählen Sie dann alle Kringel der Elemente zusammen und schreiben das Ergebnis unter den Punkt 
„1. Berechnung“ pro Element. Sie haben bei den Formularen die Möglichkeit 3 Berechnungen durchzuführen. Es wird immer mal wieder vorkommen, dass man sich an neue Seeleneigenschaften erinnert und diese hinzufügt. Da hat man Platz für mehrere Berechnungen.
Sie haben jetzt ein erstes Ergebnis. Es könnte z.B. lauten:
Feuer:

57 Eigenschaften
Wasser:
19 Eigenschaften
Luft:

28 Eigenschaften
Erde:

41 Eigenschaften
Wenn Sie dieses Ergebnis in die Summenspalten eintragen, dann sieht es folgendermaßen aus:
Bemerkung: Erste Berechnung der Innenschau




      1. Berechnung
      2. Berechnung
      3. Berechnung




     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
Summe Priorität A und B
    57    19     28  _41      
  ___  ___  ___  ___  
  ___  ___  ___  ___  
+ Zugänge


  ___  ___  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
- Abgänge


  ___  ___  ___  ___    
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
Gesamtsumme


  ___  ___  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
Dies zeigt einen ersten Trend auf. Aber es zeigt sich auch, dass Sie völlig unausgeglichen sind. Meist sind ein oder zwei Eigenschaften sehr stark und die anderen schwach.
Wenn Sie sich so ein Ergebnis anschauen, dann wäre es sinnvoll, einige Feuerelemente loszulassen und gute Eigenschaften von Wasser und Luftelementen hinzuzufügen.
Meist ist es im ersten Anlauf nicht möglich, z.B. die Feuerelemente so zu reduzieren, damit Sie auf den Stand vom Wasser kommen. Meist ist es einfacher, dass man mit guten Eigenschaften der Elemente für Wasser und Luft auffüllt, um zu einem gewissen Niveau zu gelangen.
Wenn man es schaffen könnte, das Niveau auf 37 bis 40 Elementen einzupendeln, wäre das sicher leicht zu erreichen.
Feuer:

37 Eigenschaften (minus 20 Eigenschaften)
Wasser:
37 Eigenschaften (plus 18 Eigenschaften)
Luft:

37 Eigenschaften (plus 9 Eigenschaften)
Erde:

37 Eigenschaften (minus 4 Eigenschaften)
Wenn Sie so ein ähnliches Ergebnis erreichen möchten, müssen Sie sich um die Elemente bemühen, die Sie bisher noch nicht so viel im Körper haben. Um diese Elemente in sich zu stärken, können Sie grundsätzlich eine Meditation machen. Zusätzlich sollten Sie immer noch die Meditation für Akasha nutzen, denn aus Akasha sind alle Elemente entstanden.
Meditationen über die 5 Elemente:
Feuer-Meditation
Atmen Sie einige Minuten lang tief ein und aus. Gehen Sie in Ihre Meditationsstellung im Sitzen oder Liegen.
Stellen Sie sich vor, Sie sind das Feuer. Sie haben keinen Körper mehr. Alle Flammen lodern und alles ist Feuer.
Machen Sie diese Meditation einige Minuten lang.
Wasser-Meditation
Atmen Sie einige Minuten lang tief ein und aus. Gehen Sie in Ihre Meditationsstellung im Sitzen oder Liegen.
Stellen Sie sich vor, Sie sind das Wasser. Sie haben keinen Körper mehr. Alles ist Wasser. Es gibt nur Wasser auf der Erde. Machen Sie diese Meditation einige Minuten lang.
Luft-Meditation
Atmen Sie einige Minuten lang tief ein und aus. Gehen Sie in Ihre Meditationsstellung im Sitzen oder Liegen.
Stellen Sie sich vor, Sie sind die Luft. Ihr Körper ist Luft. Sie fliegen am Himmel und es sind Wolken da. Der Himmel ist sehr hell. Sie sind Luft und genießen es Luft zu sein. Machen Sie diese Meditation einige Minuten lang.
Erde-Meditation
Atmen Sie einige Minuten lang tief ein und aus. Gehen Sie in Ihre Meditationsstellung im Sitzen oder Liegen.
Stellen Sie sich vor, Sie sind die Erde. Sie haben keinen Körper mehr. Es existieren Bäume, Gräser und Pflanzen. An manchen Stellen sind Täler und Berge. Machen Sie diese Meditation einige Minuten lang.
Akasha-Meditation
Atmen Sie einige Minuten lang tief ein und aus. Gehen Sie in Ihre Meditationsstellung im Sitzen oder Liegen.
Stellen Sie sich vor, Sie sind der Himmel. Machen Sie diese Meditation einige Minuten lang.
Je nachdem, welches Element Sie brauchen, machen Sie die entsprechende Meditation sehr regelmäßig. Denn Sie müssen sich jetzt dieses Element oder diese Elemente in Ihrem Körper wieder aufbauen. In unserem Beispiel hat sich bei der Innenschau herausgestellt, dass es an den Elementen Wasser und Luft fehlt. Sie müssen dann die Wasser und Luft-Meditationen regelmäßig durchführen (Meditationen vgl.
).
Ausgleich in der Innenschau
Bevor Sie die Seeleneigenschaften der Innenschau ausgleichen, sollten Sie ein Wächterschemen aufbauen. Erinnern Sie sich an die Wächterschemen? Sie passen auf, dass Sie bei der Sache bleiben und sie nehmen die Gedankenwesen auf, welche jetzt vielleicht einen neuen Aufenthaltsbereich suchen.
Ein Wächterschemen bilden
Jeder kennt Schönheitsideale. Manche von ihnen sind den ganzen Tag griesgrämig, haben keine Freude und schimpfen immer nur. Dann sehen sie äußerlich hässlich aus. In Wirklichkeit sind sie nicht hässlich, eigentlich sind sie schön, aber dieser Hass, den sie aussenden, macht sie hässlich. Jeder empfindet sie als hässlich und wüst.
Andere wiederum, die vom Körperbau nicht auffallen, auch kein gut geschnittenes Gesicht haben, aber den ganzen Tag in Freude sind, werden angesehen, als wären es die schönsten Leute. Allein Freude kann dies erreichen und deshalb will ich Sie dazu ermuntern als Wächterschemen die Freude zu nutzen.
Wie erzeugen Sie das Wächterschemen Freude in sich?
Setzen Sie sich einen Moment in einen Sessel und machen es sich bequem. Machen Sie eine kurze Meditation. Sagen Sie sich dabei immerzu: „Ich bin freudig“ oder „Ich freue mich“ oder so etwas Ähnliches und lächeln Sie dazu. Lächeln Sie auch, wenn es Ihnen nicht danach ist. Auch wenn Sie nur die Lippen verziehen und Sie in Richtung lächeln kommen, reicht das schon vollkommen aus.
Machen Sie es und bauen Sie Ihr Wächterschemen in sich auf. Beginnen Sie jetzt.
Lesen Sie nicht weiter, bis Sie das erledigt haben. 
Das Wächterschemen ist sehr wichtig, damit Ihre Gedankenwesen nicht an einem Gefühlswesen andocken, an dem Sie es nicht haben wollen. Manchen Menschen haben ab und zu psychische Probleme und wenn sie kein Wächterschemen aufbauen, kann es sein, dass die überschüssigen Gedankenwesen dann diese verstärken und dann haben Sie psychische Krankheiten. 
Mit dieser Innenschau möchten wir den Unrat in Ihnen abbauen und den Gedankenwesen keine Gelegenheit geben, diesen Unrat als Ankerplatz zu nutzen. Gehen Sie jetzt in Meditation und bauen Sie das Wächterschemen in sich auf. Beginnen Sie jetzt sofort.
Haben Sie das Wächterschemen in sich aufgebaut? Sie haben nur eine kurze Meditation gemacht?
Das reicht. Sobald Sie an das Wächterschemen denken lächeln sie und stärken Sie den Wächter. Er soll immer auf Sie aufpassen und Gedankenwesen auffangen, die jetzt in Ihr Leben kommen. Wenn Sie den Wächter immer wieder durch Ihr Lächeln aktivieren, haben Sie viel Freude mit dem Schemen, denn es zieht nicht nur überschüssige Wesen an. Durch seine sehr feine Schwingung zieht es ähnliche Gefühle an wie Glück, Harmonie, Liebe usw. Sie wirken dadurch immer anziehender für Menschen und ziehen Menschen an, die Gutes in Ihr Leben bringen.
Als nächstes wollen wir daran gehen und uns die unterstrichenen Seeleneigenschaften anschauen. Sie haben wahrscheinlich fett unterstrichene Seeleneigenschaften. Das sind die gefährlichen. Die nur unterstrichenen Eigenschaften lassen wir vorläufig außen vor.
Fett unterstrichene Eigenschaften schaden Ihnen sehr. Diese sollten wir jetzt in eine unterstrichene Eigenschaft ändern.
Fangen wir mit dem allerschlimmsten an, den Süchten.
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Erinnern Sie sich noch an dieses Bild? Unsere Realität soll jetzt in diesem Beispiel eine Sucht sein. Sie ist verbunden mit einem Gedanken an die Sucht. Hier können wir nicht angreifen. Die Realität wollen wir ändern und die dazu gehörigen Gedankenwesen loswerden. Sie brauchen den Willen, um sich von der Sucht zu befreien und Sie benötigen das Gefühl.
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Die Gedanken vermitteln zwischen Wille und Gefühl. Wille und Gefühl sind die beiden Sachen, die Sie brauchen. Wenn Sie die Gemeinschaft der Gefühlswesen auflösen, welche in den Schemen stecken, dann wird viel Wille frei und Sie sind die Sucht los. Dann sollten Sie lediglich die Gedanken an die Sucht auch noch loslassen.
Süchte kann man relativ leicht loswerden. Ich sage nicht, dass es einfach ist. Die Methode ist leicht durchzuführen. Nutzen Sie die untenstehende Anleitung und lassen Sie Süchte los. Ihr Wille hilft Ihnen mit der Sucht Schluss zu machen und mittels des Gefühls, kommen wir den Wesen auf die Spur, welche die Sucht in Ihnen manifestiert. 
7 Säulen, um Gedanken und Gefühle aufzulösen: 
· Trennung der Gedanken von den Gefühlen
· Selbsterfahrung
· Schamanenübung
· Fegeatem (einfach)
· Trennung der Gefühle von den Gedanken
· Gesetz des Beobachtens
· Ausgleich der Elemente im physischen Körper
Trennung der Gedanken von den Gefühlen
In sehr vielen Fällen ist es wichtig, dass Sie die Gedanken von den Gefühlen trennen und dann das Gefühl ausleben.
Sie müssen dazu nicht die Gedanken vollständig aufgeben. Sie ersetzen lediglich einen Gedanken durch einen anderen. Dann haben Sie sich von dem ursprünglichen Gedanken gelöst.
Nehmen wir an, Sie machen sich gerade Sorgen. Sie möchten verhindern, dass sich diese Gedanken materialisieren. Dann müssen Sie die Gedanken der Sorge ersetzen durch einen anderen Gedanken. Unser Bewusstsein kann immer nur gleichzeitig einen Gedanken ausführen und wenn wir diesen Gedanken durch einen anderen ersetzen, dann kann sich diese Sorge nicht verwirklichen. Wenn jetzt der neue Gedanke unser Selbstbewusstsein verbessert, dann haben wir dabei einen zusätzlichen Vorteil.
Prinzipiell können Sie jetzt jeden anderen Gedanken aufnehmen, der Ihnen einfällt. Doch sollten Sie aufpassen, dass Ihr neuer Gedanke nicht schädlich für Sie ist. Sie können aber auch einen neutralen Gedanken nutzen, wie z.B. "Ich liebe mich" oder „Ich bin Liebe“. 
Ja, Sie haben richtig gehört. Dieser einfache Gedanke kann Ihr Leben verändern indem Sie immer, wenn Sie ein ungewollter Gedanke überkommt, diesen Gedanken aufnehmen und sich immer wieder sagen:
Ich bin Liebe.
Wir sind in Resonanz mit der Umgebung, wenn wir Liebe empfangen. Wir müssen aber in der Lage sein Liebe auszustrahlen um resonanzfähig zu sein. Erst dann können wir Liebe empfangen, deshalb:
Ich bin Liebe.
Ich bin Liebe.
Ich bin Liebe.
Ich bin Liebe.
Dieser neue Gedanke wirkt jetzt anstatt dem Gedanken, den Sie vorher hatten. Ihr Selbstbewusstsein verstärkt sich. 
Das Unterbewusstsein kennt nur eine einzige Person. Das sind Sie. Wenn Sie Liebe erhalten, ist es gleichgültig, ob diese von Ihnen selbst oder von einer anderen Person stammt. Das Unterbewusstsein wird immer diese Liebe nutzen und für Sie anwenden. Diese Liebe wirkt jetzt in Ihnen und je mehr Sie sich von dieser Liebe geben, umso besser ist es für Sie.
Hier im Buch wird oft davon gesprochen, dass man die Gedanken und die Gefühle trennen soll. Wenn Ihnen das so nicht möglich ist, nutzen Sie diesen kleinen Trick und denken Sie einfach „Ich liebe mich“, auch wenn das so nicht explizit gesagt wird. Denn mit diesem Satz, den Sie sich öfters vorsagen, können Sie jeden Gedanken von dem Gefühl trennen.
Selbsterfahrung, um Emotionen loszulassen
Die Selbsterfahrung eignet sich hervorragend um Süchte und Emotionen loszulassen
Atmen Sie in Ihren unteren Bauch. Gehen Sie in das Gefühl hinein. Wo ruft der Körper hallo. Wo meldet sich das Gefühl. Wo macht sich der Körper auf sich aufmerksam. Man spürt irgendein Gefühl. Wenden Sie sich dieser Körperstelle liebevoll zu und heißen das Gefühl willkommen. Fühlen Sie sich total einig damit und werden Sie damit intim. Seien Sie mit dem Gefühl ohne es verändern zu wollen, ohne Absicht, ohne Bewertung. Gehen Sie direkt in die Mitte des Gefühls und nehmen es von innen her wahr. Das ist gemeint mit dem Gefühl intim werden. Normalerweise geht das Gefühl weg und manchmal ist es an anderer Stelle. Dann erneut alles von Anfang an machen. Beginnen Sie damit von unten her an diese Stelle zu atmen, an der das Gefühl ist. Die Gefühlsregion wird dann von dem Atem umherwirbelt. Wenn das Gefühl nicht weggeht, dann den Atem von unten hoch aufsteigen lassen und die Körperstelle sanft, vorsichtig und liebevoll umschmeicheln. Lassen Sie den Atem die Stelle liebkosen und langsam durch die Stelle hindurchziehen. Lassen Sie zu, dass der Atem die Stelle ganz sanft durchwirkt und durchzieht. Wo ist das Gefühl jetzt? Was nehmen Sie jetzt wahr?
 Ist das Gefühl verschwunden? Dann sind Sie die Sucht los. Mit dieser Auflösung ist sehr viel Willensenergie freigeworden.
Bei dieser Übung ist es sehr wichtig, dass Sie wissen, wo das Gefühl in Ihrem Körper sitzt. Erst dann können Sie das Gefühl auflösen und damit auch die damit verbundenen Gedanken lösen. Wenn Sie mit dieser Atemtechnik nicht so gut zurechtkommen, dann gibt es hierfür noch eine andere Alternative. 

Auflösung von Gefühlen mittels der Pranaröhre

In der Pranaröhre sind extrem hohe Schwingungen. Nutzen wir also das Gesetz der Schwingung und lösen mit einer hohen Schwingung Zustände auf, die uns stören. Wenn wir wissen, wo z.B. so ein Gefühl sitzt, das wir auflösen wollen, denken wir gleichzeitig an die Pranaröhre und an die Stelle des Gefühls. Durch die hohe Schwingung, die jetzt mit der Schwingung des Gefühls in Berührung kommt, kann sich das Gefühl komplett auflösen lassen. 

Interessant ist diese Technik auch um alte festsitzende Gefühle aufzulösen. Wenn man dabei ist und Gefühle auflöst, zeigt uns der Körper meist auch andere alte Gefühle. Manche Gefühle wollen wir ja gar nicht wahrnehmen. Wir kümmern uns nicht um das Gefühl und schieben es quasi weg. Dadurch wird die Schwingung immer langsamer und das Gefühl gefriert regelrecht ein. Das darin enthaltene Prana geht den gleichen Weg. Dieses Gefühl wird statisch und wenn es jetzt durch die Pranaröhre mit dem ganz schnell schwingenden Prana in Berührung kommt, dann löst sich auch das alte Gefühl auf. 
Hierbei ist jedoch zu bedenken, dass die Gefühle wandern können und man sie plötzlich an einer ganz anderen Stelle spürt. Dann sollte man gedanklich mitwandern und diese Stelle wieder mit der Pranaröhre in Verbindung bringen. Manchmal spürt man auch nur eine Vibration und kann dort dann das Gefühl lokalisieren.
Schamanenübung für tiefsitzende Emotionen
Die Schamanenübung ist gut, um tiefsitzende Emotionen aufzulösen.
Nehmen wir an, Sie haben ein Problem mit Ihrem Auto:
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Unten ist ein Gefühlswesen und oben ein Gedanke. Beide haben sich zu einem Paar zusammengefügt und wollen auch so gesehen werden, da sie so nicht zu trennen sind. 
Mit der Zeit ist der Gedanke aber immer eine Geschichte. Sie sind verärgert, dass Ihnen jemand Ihr Auto zerkratzt hat. Das reimen Sie sich zu einer Geschichte zusammen:
Nach dem Einkaufen kommen Sie zu Ihrem Wagen zurück und sehen gerade, wie ein Auto schnell von Ihnen wegfährt. Sie schauen sich Ihr Auto genau an und Ihre Befürchtungen bewahrheiten sich. Sie sehen einen neuen Kratzer, der nur von dem anderen Auto stammen kann. Sie haben eine Stinkwut auf den anderen Autofahrer. Wenn Sie den erwischen.
Durch Ihre Geschichte wurde die Wut zu einer Emotion:
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Das Gefühlswesen ist stark angeschwollen und Sie haben verschiedene Gedanken an dem Gefühl geparkt:
Sie sehen ein fremdes Fahrzeug ausparken
Der Fahrer verwindet schleunigst
Ein Kratzer an Ihrem Auto
Durch diese verschiedenen Gedanken wird das Gefühlswesen dick und mächtig und lässt Ihnen keine Ruhe mehr. Sie denken unablässig an diesen Vorfall. Sie können keinen anderen Gedanken mehr denken. Sie besprechen es mit Ihrem Freunden. Sie führen Selbstgespräche und dieses Gefühl der Wut wird zu einer Emotion der Wut und lässt Sie nicht mehr los.
Um jetzt die Emotion zu schwächen trennen Sie die Gefühle von der Geschichte und leben nur noch die Gefühle. Lassen Sie die Wut in sich aufsteigen und leben Sie diese aus. Denken Sie aber nicht mehr an den Kratzer, denn damit würde die Emotion nur gestärkt. Indem Sie nur das Gefühl der Wut ausleben ohne den Gedanken, löst sich der Gedanke ab und die Emotion wird schwächer:
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Wenn Sie diese Übung machen und die Emotion löst sich nicht in eins bis zwei Minuten auf, dann hat dies eine tiefere Ursache und es verbergen sich verschiedene Situationen, die Sie alle stören.
Nehmen wir an Sie hatten einen Autounfall, der Unfallgegner hat Sie schwer beleidigt. Zu guter Letzt bekamen Sie auch noch eine saftige Geldstrafe aufgebrummt. Sie haben also hier drei Situationen, die Sie wütend machen.
Wenn sich eine Emotion nicht nach einer oder zwei Minuten auflöst, dann befindet sich in der Geschichte noch ein Nebenkriegsschauplatz, den Sie bisher nicht beachtet haben und der Sie noch bedeutend stört.
Dann gehen Sie nochmals in die Geschichte hinein und denken darüber nach. Fühlen Sie Ihre Emotion aufsteigen. Sind Sie jetzt z.B. in der zweiten Situation „der Unfallgegner hat Sie beleidigt“, dann trennen Sie sich wieder von der Geschichte und leben und fühlen nur das Gefühl bzw. die Emotion.
Emotionen sind wie ein verlorenes Kind, das sich verlassen fühlt und gerade jetzt sehr viel Liebe und Anerkennung braucht. Geben Sie dem verlorenen Kind genau dieses. Was würden Sie machen, wenn Sie ein Kind vor sich hätten, das vor einem plötzlichen unerwartet auftauchenden Tier zu Tode erschrocken ist? Sie würden garantiert das Kind veranlassen, die Emotion „Schreck und Angst“ von der Geschichte zu trennen, indem Sie das Kind auffordern an etwas anderes zu denken, indem Sie z.B. sagen: „Hier nimm deinen Teddy. Er braucht dich jetzt am meisten. Er braucht dich und deine Liebe. Nimm ihn fest in deinen Arm und schmuse mit ihm.“ Damit haben Sie eine Trennung erreicht. Die Aufmerksamkeit des Kindes ist jetzt auf den Teddy gerichtet und nicht mehr auf das Tier. Sie hätten jetzt aber einen entscheidenden Fehler gemacht, denn Sie hätten die Emotion „Angst vor Tieren“ unterdrückt. Emotionen wollen aber gelebt und geliebt werden. Sie wollen beachtet werden. Eine unterdrückte Emotion kommt solange wieder an die Oberfläche, bis sie ausgelebt wird.
Eine Emotion ist ein Gefühl und Gefühle wollen gefühlt werden. Unterdrückte Gefühle melden sich solange bei Ihnen, bis Sie diese einmal intensiv fühlen. Dann sind sie beachtet und anerkannt. Dann gehen sie frohgemut und lassen Sie in Ruhe.
Sie erkennen hier wieder die frappierende Ähnlichkeit von Gefühlen und Gedanken. Gedanken wollen gedacht werden und Gefühle wollen gefühlt werden. Erst wenn Gefühle beachtet werden, lösen sie sich auf. Ähnlich ist es mit den Gedanken. Man muss nur ganz kurz wissen, um was es geht, und dann kann man sie loslassen. Sie wollen einmal ganz kurz gedacht werden, vielleicht nur eine Sekunde lang. Dann wissen Sie, um was es bei dem Gedanken geht. Sie kennen den Inhalt des Gedankens. Dann ist der Gedanke bereit zu verschwinden. Die meisten Menschen nehmen dann den Gedanken an und denken ihn sehr lange. Sie kommen nicht mehr von den Gedanken los und lassen sich von ihm versklaven. Dies ist ein Thema, das ich in diesem Buch beim vierten Weg: Gedankenleere ausführlich beschreibe und Ihnen zeige, wie Sie trotzdem von dem Gedanken wegkommen.
Diese Ähnlichkeit zwischen Gefühlen und Gedanken kommt einerseits daher, dass Gedanken an Gefühlen andocken. Damit schwingen die Gedanken wie Gefühle und wirken so. Andererseits sind Gedanken und Gefühlsformen oft gleich im Aussehen, was ich hier bei meinen Beispielen nicht berücksichtige. Damit entsteht aus einem Gedanken direkt ein Gefühl.
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Hängen jetzt mehrere Gedanken an einem Gefühl, dann sind das Schemen:
[image: image124.jpg]



Bei der Auflösung der Emotionen nach der Schamanenmethode löst man einen Gedanken nach dem anderen auf, indem man die Geschichte und die Emotion trennt und dann das Gefühl auslebt. Damit trennen sich die Gedanken und damit schwächt man den Verbund.
Anschließend geht man wieder in die Geschichte und sucht einen anderen Schwerpunkt, z.B. die Bestrafung und trennt sich wieder von der Geschichte, nimmt dann die Wut wahr und löst somit diesen Anteil an Emotion auf. So macht man weiter, bis man fertig ist. Diese Methode besteht also immer aus folgenden Bestandteilen:
Denken an die Geschichte
Das Gefühl steigt auf
Trennung der Geschichte von der Emotion
Ausleben der Emotion
Erst wenn beim Denken an die Geschichte keine Emotion mehr wirksam ist, hat man das Thema für sich erledigt.
Obwohl Gedanken und Gefühle viele Ähnlichkeiten haben, besteht ein klarer Unterschied:
Gedanken werden gestärkt, wenn man sie denkt.
Emotionen werden geschwächt, wenn man sie fühlt.
Hier ist jetzt das Geheimnis dieser Gegensätze zu erkennen. Emotionen wollen gelebt werden. Trennen wir Gedanken und Emotionen und beachten nur die Emotion, dann verlassen die Emotionen den Menschen. 
Gedanken wollen gedacht werden. Da man sich aber sehr intensiv mit ihnen beschäftigt und sie sich gerne zu Verbänden zusammenschließen, werden sie mit der Zeit immer mächtiger und stören oft den Menschen, da sie das Thema immer in den Vordergrund rücken und den Menschen nicht mehr loslassen.
Ein weiteres Beispiel soll Ihnen diese Methode nochmals erklären.
Jemand ist eifersüchtig. Diese Eifersucht lässt ihm nur noch einen Gedanken zu: „Mein Partner betrügt mich“. 
Hier stellt sich jetzt die Frage, wie kann ich diesen Gedanken loslassen, der mich tagaus, tagein nur noch beschäftigt und an den ich dauernd denken muss. Sie sehen so viele Situationen vor sich, dass Ihr Partner mit anderen geflirtet hat und das treibt Sie immer tiefer in die Eifersucht. Kein anderer Gedanke passt mehr dazu. Diese Eifersucht ist eine schwere Krankheit des Geistes und dieser wird gesperrt von dem einen Gedanken.
Die Eifersucht verbrennt Sie innerlich, höhlt Sie aus und zerstört alles, was gut ist. Diese Sucht kann Sie vernichten. Sie ist immens gefährlich. Eifersucht ist ein Kind des Egoismus. Oftmals trifft auch gerade diejenigen Menschen die Eifersucht, welche den Egoismus in sich bekämpfen. Hier erkennt man auch, warum das so ist. Man kämpft und kann diesen Krieg gegen den eigenen Egoismus niemals gewinnen. Die Lösung wäre loslassen. 

Um einen Gedanken loszulassen, reicht es oft, dass man einen anderen Gedanken denkt und diesen anderen Gedanken als seinen hauptsächlichen Gedanken lebt. Denken Sie in diesem Beispiel: „Mein Partner ist kein Sklave von mir. Er darf tun und lassen was er will“. Dieser Gedanke ist so gegensätzlich zu dem vorigen, dass er es schafft, den anderen Gedanken auszuschalten. Damit haben Sie das Loslassen des ursprünglichen Gedankens geschafft und kümmern sich um die Emotionen. Leben Sie die Emotion der Eifersucht aus. Fühlen Sie die Eifersucht. Gehen Sie in das Gefühl hinein und wenden Sie sich der Eifersucht völlig zu. Das ist das, was die Eifersucht will. Sie will von Ihnen gefühlt werden.
Wenden wir uns jetzt der dritten Säule zu, um Gedanken und Gefühle loszulassen.
Um Gefühle zu kurieren und sich nicht von den Gedanken ablenken zu lassen, ist es gut, die Gedanken von den Gefühlen zu trennen und sich nur den Gefühlen zuzuwenden. Dies hatten wir bei der eben besprochenen Methode geübt. 
Fegeatem (einfach)
Beim einfachen Fegeatem geht es nur darum die Gefühle aufzulösen. Sie müssen dann nicht die ganze Situation durchgehen und in allen Einzelheiten alles auflösen.
Sie denken an die Sache. Dann drehen Sie den Kopf sehr weit nach rechts. Anschließend drehen Sie ihn sehr weit nach links und atmen tief ein. Anschließend wieder eine Drehung nach rechts und Sie atmen tief aus. Dies machen Sie solange, bis Sie meinen, dass alles in Ordnung ist. Wenn Ihnen Ihre innere Stimme sagt, dass das Gefühl aufgelöst ist, schließen Sie die Übung ab. Dann machen Sie noch eine Drehung nach links und rechts mit leerem Atem. Anschließend trennen Sie die Verbindungen, die Sie mit der Person verbinden. Ungefähr 98% der Verbindungen zu anderen Personen sind an Ihrem Vorderkörper. Stellen Sie sich vor, dass eine Hand und der Arm ein Hackebeil ist und fahren Sie dann mit dem Beil vorne von oben nach unten. Am besten beginnen Sie beim Kopf und schlagen mit der Hand an Ihrem Vorderkörper herunter bis in den Schambereich. Dann sind fast alle Verbindungen weg. Wenn Sie trotzdem manchmal meinen, dass dies nicht ausreicht, dann stellen Sie sich vor, dass Sie eine Statue wären in der Größe von etwa 20 cm. Sie visualisieren diese Statue vor sich und schlagen mit einer Hand oder mit beiden auf allen Seiten von oben nach unten, dann über den Kopf hinweg und unter den Füßen hindurch. Dann haben Sie alle Verbindungen durchtrennt. Dann sind Sie von dieser Situation befreit.
Der Fegeatem ist eine ganz tolle Sache, wenn an dem Gefühl eine Geschichte verbunden ist. Wenn ich mich über einen Vorgang ärgere oder über eine Bemerkung, dann nutze ich den Fegeatem, denn der hat einen ganz großen Vorteil. Beim Einatmen holt man sich die Energien vom Gegner zurück, die man dem gesendet hat und beim Ausatmen gibt man die Energien ab, die zu dem Gegner gehören. Damit habe ich meine Energie wieder und der andere hat seine Energie wieder. Solange keine Fremdenergien wirken, kann man die Geschichte leicht auflösen.

Wenn keine Geschichten an einem Gefühl hängen und es nur neutrale Schemen sind, die mich auffordern etwas bestimmtes zu tun, dann nutze ich die Pranaröhre, da diese schnelle Erfolge bringt. Wenn man weiß, wo das Gefühl sitzt, kann man es sehr leicht auflösen. Dann geht man die Sache weiter an und verfolgt, ob es noch weitere Gefühle dazu gibt. Man beobachtet flache Gefühle oder dicke lange. Diese fühlbaren Gefühle haben alle möglichen Formen und mit der Zeit kann man alle fühlen. Dann verbinde ich diese mit der Pranaröhre und löse die Gefühle auf, eines nach dem anderen bis keines mehr übrig ist, denn oft sind es mehrere Schemen die wirken oder die Gefühle wandern im Körper. Das Tolle ist, dass es Ihnen gleichgültig sein kann, ob das Gefühl gewandert ist oder ob es mehrere Schemen gibt. Sie lösen ein Gefühl nach dem anderen auf und irgendwann ist das Problem zu Ende.

Bei allen diesen Methoden, bei welchen Sie die Gefühle auflösen, ist zu beachten, dass Gefühle gerne im Körper wandern und wenn Sie eine Sache nicht fertig aufgelöst haben, dann ist das Gefühl evtl. irgendwo anders zu finden. 
Wenn Sie Sachen bei sich behandeln nach denen Sie süchtig sind, dann kann es sein, dass Sie einen Verbund von Schemen haben, also Schemen für unterschiedliche Themen, die aber alle mit dem Generalthema zusammenhängen. Das will ich an dem Beispiel mit einem Auto erklären. Nehmen wir an, Sie haben Interesse an Autos. Dann kann das Interesse vielleicht aus vielen verschiedenen Einzelheiten bestehen, z.B.

· Interesse an Neuwagen

· Interesse an Wagen einer Klasse

· Interesse an Wagen einer Marke

· Interesse an Wagen mit einem besonderen Kennzeichen, z.B. Felgen

· Interesse an Oldtimer Autos

· Interesse an Rennwagen

· Interesse an Stunts mit Autos

Sie sehen hier an diesem einfachen Beispiel, dass Sie für alles ein eigenes Schemen aufbauen können und dann bei einer Sucht sehr viele Schemen auflösen müssen, die auch noch zudem gerne wandern. Dann denkt man manchmal, man wird überhaupt nicht fertig, doch dies ist falsch. Mit der Zeit erkennt man schon, dass die Wirkung nachlässt und man weniger süchtig ist. Wichtig ist, dass man dran bleibt.
Trennung der Gefühle von den Gedanken
Jetzt gehen wir den umgekehrten Weg und trennen die Gefühle von den Gedanken und leben nur noch die Gedanken.
Diese Methode ist wichtig um zu lernen, dass man auch nur die Gedanken denken kann, ohne die Gefühle zu beachten. Damit sind Sie nicht mehr verseucht von schlechten Gefühlen, die Sie in Situationen leiten und bringen, die Sie so nicht haben möchten.
Was soll das für einen Vorteil haben?
Nehmen wir an, Sie sind an einem Streit beteiligt. Ihre Wut nimmt immer mehr zu und lässt Sie Sachen sagen, die Sie später bereuen. So etwas passiert nicht, wenn Sie die Gefühle von den Gedanken abtrennen können und Sie leben nur noch die Gedanken. Dann sind Sie innerlich kühl im Streit und können sich überlegen, wie Sie den Streit angehen. Putzen Sie den anderen herunter oder halten Sie den Ball niedrig. Dies ist nur möglich, wenn Ihnen die Trennung von den Gefühlen gelingt. Sonst würden Sie emotional immer stärker in den Streit hineingezogen.
Sie können das leicht üben, indem Sie sich Bilder oder Filme anschauen, z.B. im Internet, die Sie vorher belasteten, vielleicht weil Sie gegen diese Sachen sind oder weil Sie sich dafür engagieren. Vielleicht ist diese Szene eine Leidenschaft von Ihnen? Bestimmte sexuelle Praktiken lösen in Erwachsenen oft dieses Mitgehen und Mitgefühl aus und lässt sie dies fühlen.
Dann versuchen Sie die Gefühle abzutrennen und sich nur noch das anzuschauen, was Sie auf dem Bildschirm sehen. Ganz neutral. Ganz so, als wären Sie der neutrale Beobachter, den alles nichts angeht und der alles nur sichtet. Sobald es Ihnen gelingt ohne Gefühle das Ganze zu sehen, haben Sie diese Übung einmal geschafft. Das bedeutet dann nicht, dass diese für immer gelingt. Üben Sie weiter, möglichst mehrere Tage.
Sobald man die Gefühle von den Gedanken trennen kann, wird man nicht mehr so leicht in Leidenschaften und Süchten verstrickt. Diese entstehen durch stärker werdende Gefühle. Sind diese aber getrennt von den Gedanken, können sie nicht mehr wirken.
Gesetz des Beobachtens
Dieses Gesetz ist sehr gut, um tief sitzende Gedanken aufzulösen.
Das Gesetz des Beobachtens ist ein universelles Gesetz, das immer eintritt. Es lautet: 
„Alles, was Sie als neutraler Beobachter beobachten, löst sich auf.“ 
Ein neutraler Beobachter bewertet nicht. Er ist nicht dafür oder dagegen. Er schaut sich nur die Situation an, ohne irgendetwas hinein zu interpretieren. 
Versuchen Sie dieses Gesetz in Ihrem Leben wirken zu lassen. Schauen Sie Ihre Eigenschaften ganz neutral an. Neutral bedeutet, dass Sie nicht werten, nicht bewerten und nicht beurteilen. Sie schauen sich Ihre Eigenschaften an, als wäre es das Problem einer Bekannten oder Fremden. Bei der Beobachtung sollten Sie keine Emotionen verspüren. Sie beobachten nur und lassen zu. 
Sie können sich z.B. so sehen, als wäre Ihr Geist noch als Person in dem Raum, in dem alles passiert. Ihr Geist beobachtet Sie selbst und was dort geschieht. Sie fühlen sich nicht verbunden mit der anderen Person. Der Geist ist ein neutraler Beobachter, der nur schaut und nicht bewertet. Beobachten Sie sich mittels Ihres Geistes solange, bis sich die Situation für Sie aufgelöst hat.
Ausgleich der Elemente im physischen Körper 
Diese Methode ist gut, um Krankheiten zu heilen, aber auch sämtliche Seeleneigenschaften. Im Folgenden will ich mich aber vollständig auf Krankheiten beziehen.
Eine Krankheit wieder rückwärts durchlaufen
Unheilbare Krankheiten lassen sich vorwärts nur schlecht heilen. Unter einer Vorwärtsheilung verstehe ich z.B. die Heilung einer Erkältung, nachdem diese ausgebrochen ist. Die Viren breiten sich aus und werden vom Immunsystem besiegt. Dies ist bei unheilbaren Krankheiten so oft nicht möglich. Man muss diese Krankheiten vollständig rückwärts durchlaufen, bis man wieder den Anfang der Krankheit erreicht hat. Was bedeutet dies?
Man durchläuft nochmals alle Höhen und Tiefen einer Krankheit. Diese Rückwärtsheilung ist dann besonders mühsam, wenn man die Krankheit schon viele Jahre mit sich herumschleppt.
Ändern Sie Ihre Krankheitsursache!
Jede Krankheit will Ihnen etwas sagen. Denn jede Krankheit hat einen ganz besonderen Grund. In vielen Büchern können Sie nachlesen, was Ihre Krankheiten bedeuten (z.B. Dethlefsen/Dahlke: „Krankheit als Weg“ oder Wirth: „Krankheitsbilder und ihre verschlüsselten Botschaften“. Ein besonders tiefgehendes Buch ist: Christiane Beerlandt „Der Schlüssel zur Selbstbefreiung, Enzyklopädie der Psychosomatik“. Dieses Buch zeigt sehr umfangreich wodurch Krankheiten entstehen und wie sie geheilt werden können, wenn man die Ursache beseitigt. Dies ist meine Empfehlung an Sie). 
Bevor Sie diese Krankheit heilen wollen, überlegen Sie, wie Sie diesen Zustand ändern wollen, von dem diese Krankheit handelt. Denn Sie werden große Probleme haben, Ihre Krankheit zu heilen, ohne sich um die Ursachen zu kümmern. Sie werden Ihr Leben wahrscheinlich grundlegend ändern müssen. Diese Veränderungen müssen nicht von heute auf morgen passieren. Doch müssen Sie sich schon darauf einstellen, denn sonst haben Sie langfristig keine Chance die Gesundheit zu behalten. Sie bekommen vielleicht nicht wieder die gleiche Krankheit. Doch werden Sie künftig wieder mit denselben Auswirkungen rechnen müssen. Dies will ich an einem Beispiel erläutern.
Wenn Sie sich z.B. von Asthma heilen, dann können Sie nicht völlig sicher sein, in Zukunft nicht mehr an Atemnot und Erstickungsanfällen zu leiden. Wenn Sie die Ursache nicht beheben, dann werden Sie immer weiter Probleme mit dem Atmen haben. Sie werden feststellen, dass Sie bei der geringsten Anstrengung nicht genügend Luft bekommen und dieses Problem wird Ihre Bewegungsfähigkeit in Zukunft ähnlich einschränken wie vorher das Asthma. 
Wenn Sie die Ursache kennen, dann sollten Sie genau überlegen, wie Sie Ihr Leben verändern müssen, um künftig keine Probleme mehr zu erhalten. Halten Sie sich streng an diese Veränderungen und führen diese nicht kurzfristig durch und lassen das Ganze dann wieder. Denn damit machen Sie sich langfristig keinen Gefallen. Wenn Sie Probleme mit dem neuen Leben haben, dann überlegen Sie sich einen anderen Weg. Wenn Sie die eigentliche Krankheit überwunden haben, dann werden Sie sehr schnell feststellen, ob Ihr Weg der richtige ist. Haben Sie z.B. immer noch Probleme mit der Atmung, dann müssen Sie Ihren Lebensweg solange ändern, bis diese ausbleiben.
Ihr Körper, oder in diesem Fall Ihr Unterbewusstsein, zeigt Ihnen mittels dieser Krankheit, dass Sie einen ganz entscheidenden Fehler machen. Ein Fehler, der Ihr ganzes Leben zerstören kann. Wenn Sie den eigentlichen Fehler nicht beheben, dann wird dieser Fehler Ihr Leben zerstören und den Tod bringen. Diese Veränderungen, denen Sie sich jetzt unterwerfen müssen, sind normalerweise völlig gravierend. Ein Mensch, der beispielsweise völlig einsam in seiner eigenen Welt lebt, der muss wahrscheinlich mehr den Kontakt zu anderen Leuten suchen und diesen neuen Weg auch gehen. Solche Veränderungen bedeuten einen großen Einschnitt in das Leben eines Menschen und sind gerade bei den sogenannten "unheilbaren Krankheiten" derartig bedeutend, dass man schon einige Zeit braucht, um diese umzusetzen. Nehmen sie sich diese Zeit. 
Die Rückwärtsheilung braucht auch sehr viel Zeit. Es ist keine Heilungsform, die sehr schnell durchzuführen ist. Sie gibt Ihnen allerdings die Möglichkeit alle Krankheiten loszuwerden. Wenn die Zeit dazu noch ausreicht. Sie können die Rückwärtsheilung intensivieren und so die Heilung beschleunigen. Doch wie funktioniert sie? 
Suggestion
Die Suggestion spielt eine ganz bedeutende Rolle bei der Rückwärtsheilung. Beeinflussen Sie Ihr Unterbewusstsein indem Sie ihm dauernd völlige Heilung vorwerfen. Die Suggestion "Ich bin völlig heil und gesund" sollten Sie ab jetzt in Ihren Tagesrhythmus einplanen und sie immer wieder gedanklich oder wirklich aussprechen. Wenn Sie an Ihre Rückwärtsheilung gehen, dann vermeiden Sie schlechte Nachrichten.
Vermeiden von Negativem
Hören Sie nicht dauernd Nachrichten, um ja nicht irgendeine Katastrophe in der Welt zu verpassen. Sie sollten Ihr Denken nicht mit negativen Energien versorgen. Meiden Sie längere Zeit das Radio und das Fernsehen. Lesen Sie in Ihrer Tageszeitung die Lokalnachrichten und lassen Sie die Meldungen aus der ganzen Welt weg. Es schadet nichts, wenn Sie jetzt gerade mal nicht wissen, dass vielleicht wieder ein Flugzeug abgestürzt ist. Wenn Ihre Freunde und Bekannten sich wegen Ihrem schlechten Informationsstand lustig machen, dann geben Sie ihnen z.B. zur Antwort: "Was interessiert mich, wenn in China ein Sack Reis umfällt". Sie müssen jetzt Ihre Energien auf Ihre Krankheit konzentrieren. Dazu gehört auch, dass Sie jedem Streit aus dem Wege gehen. Bei Streitigkeiten lässt man sehr viele negative Energien in seinem Körper wüten. Sie sollten Ihren Körper aber mit guten Energien versorgen und nur diese vorhalten.
Sie können jeden Gedanken in Ihren Körper bringen, ohne dass das Unterbewusstsein ihn aufhalten kann. Das Unterbewusstsein will normalerweise den Gedanken halten, den Sie derzeit haben. Sind Sie z.B. Raucher, dann kommt das Unterbewusstsein mit dem Rauchen zurecht und will keine Änderung. So eine Änderung kann Ihr Leben und Ihren Körper völlig durcheinander bringen und daran hat Ihr Unterbewusstsein kein Interesse, denn das Unterbewusstsein kümmert sich tagaus und tagein nur um Ihren Körper und seinen Funktionen. 
Man kann Wasser, Luft, Getränke und Nahrung mit einem Gedanken imprägnieren und gegen diese Imprägnierung kann das Unterbewusstsein nichts ausrichten.
Imprägnierung
Wenn Sie diese Imprägnierungen langfristig durchführen, dann können Sie damit alle Krankheiten besiegen. Die Imprägnierungen können Sie praktisch überall durchführen. Egal ob Sie sich im Restaurant befinden oder im Auto auf dem Heimweg von der Arbeit. Besonders wirksam wird die Imprägnierung, wenn Sie diese z.B. Zuhause machen und sich dabei nur um sich selbst kümmern. Legen Sie dazu eine CD auf oder machen Sie Musik. Die Melodien sollten nicht melancholisch sein und möglichst keine Texte enthalten, die Sie verstehen. Lieder in einer fremden Sprache stören dabei nicht, solange Sie von der Sprache nicht abgelenkt werden. Suchen Sie sich Melodien aus, die Sie lustig finden oder die keine allzu große Schwankungen aufweisen. Klassische Musik ist dazu meist bestens geeignet.
Musik
Diese Musik soll Sie ablenken von der Welt und den Sorgen und Belastungen, denen Sie derzeit ausgesetzt sind. Zudem hilft Ihnen die Musik zu lächeln und somit Ihre Lebenskraft an die Stellen zu verteilen, wo Sie diese am meisten brauchen.
Imprägnierung beim Atmen
Legen Sie sich auf eine Couch oder auf das Bett und gehen Sie in die innere Einkehr. Jetzt beginnen Sie mit dem Imprägnieren von Luft. Beim Einatmen nehmen Sie frische Energie in den Körper auf. Beim Imprägnieren sollten Sie beim Einatmen deshalb an diese Sachen denken, die Sie jetzt am nötigsten haben. Suggerieren Sie sich etwas, das auf Ihre Krankheit bezogen ist, z.B. "Ich bin völlig heil und gesund". Beim Ausatmen geben Sie die verbrauchte Energie wieder ab. Deshalb denken Sie beim Ausatmen an etwas, was Sie loswerden möchten, z.B. "Die Krankheit hat meinen Körper verlassen".
Befehlsform oder Gegenwart
Achten Sie darauf, dass Sie alle Aussagen in der Gegenwarts- oder Befehlsform sprechen oder denken. Benutzen Sie keine Verneinung in Ihrem Satz, z.B. auf keinen Fall "Ich habe keine Krankheit mehr". Sie geben solche Aussagen Ihrem Unterbewusstsein und das kann eine Verneinung nicht durchführen. Ihr Unterbewusstsein regelt Ihren Körper und hilft z.B. durch den Blutkreislauf alles am Leben zu erhalten. Das Wort „nicht“ müsste das Unterbewusstsein veranlassen, genau das Gegenteil zu machen. Also den Blutkreislauf anders herum laufen zu lassen. Das wäre aber ihr sicherer Tod. Deshalb kümmert sich das Unterbewusstsein nicht um das Wort „nicht“ und lässt es einfach aus. Wenn Sie sich also suggerieren: „Ich bin nicht krank“, dann streicht Ihr Unterbewusstsein das Wort „nicht“ und merkt sich „Ich bin krank“ und damit wirkt die Krankheit in Ihnen. Sie können diese Wirkung leicht feststellen, wenn Sie sich folgenden Satz sagen: „Ich denke jetzt nicht an Affen“. An was haben Sie gedacht? An Affen natürlich.
Imprägnieren von Essen und Trinken
Beziehen Sie das Imprägnieren in Ihren Tagesablauf ein. Wenn Sie etwas essen, dann imprägnieren Sie die Nahrung, z.B. mit dem Spruch "Diese Nahrung macht mich völlig heil und gesund". Imprägnieren Sie alles, was Sie trinken. Wenn Sie Nahrungsmittel oder Getränke mit einem Gedanken imprägnieren, dann heben Sie beim Imprägnieren die Hände über die Speise, als ob Sie diese segnen möchten. 
Wichtig ist auch, dass Sie alles essen oder trinken, das Sie imprägniert haben. Sonst vernichten Sie eine heilende Mahlzeit. Ihr Unterbewusstsein nimmt das wahr und verzögert die Heilung. Deshalb hatte ich mir angewöhnt ein Essen zuerst zu probieren, ob es auch schmeckt, bevor ich es dann imprägniert hatte.
Imprägnieren von Duschwasser 
Selbst beim Duschen können Sie das Duschwasser imprägnieren mit z.B. "Dieses Wasser nimmt alle Krankheit aus meinem Körper und schwemmt sie aus". Sie müssen dann natürlich darauf achten, dass das Wasser immer gut abläuft. Sonst stehen Sie sozusagen mit Ihren Füßen in der Krankheit. Beim Schwimmen im Meer oder Wasser können Sie das umgebende Wasser imprägnieren. Sie sollten diese Technik nicht nutzen, wenn Sie in der Badewanne sitzen, da Sie dann praktisch wieder in Ihrer Krankheit sitzen. Beim Händewaschen können Sie das Wasser auch imprägnieren und sollten aber darauf achten, dass es direkt abläuft.
Beim Imprägnieren mit Musik in der inneren Einkehr sollten Sie lächeln und damit die Lebenskraft an die Stellen leiten, an denen Sie diese am meisten benötigen. Ihr Lächeln bringt die gute Energie an den Ort, an dem sie diese haben wollen.
In der inneren Einkehr sollten Sie regelmäßig imprägnieren. Planen Sie die Zeit in Ihren Tagesablauf ein. Machen Sie dann täglich zur gleichen Zeit die Imprägnierungen. Für viele Leute hat es keinen Sinn frühmorgens z.B. eine Stunde früher wach zu werden und dann im Bett zu imprägnieren. Sehr viele schlafen dann direkt wieder ein. Sollte dies bei Ihnen passieren, dann verlegen Sie das Imprägnieren auf einen anderen Zeitpunkt oder steigen Sie aus dem Bett.
Wenn sie eine sogenannte "unheilbare Krankheit" haben, dann sollten sie täglich mindestens eine Stunde lang die Atemluft mit Ihren Gedanken imprägnieren und zusätzlich alle anderen Imprägnierungen vornehmen.
Wirkungen der imprägnierten Nahrung
Imprägnierte Nahrung wirkt am längsten. Sie wirkt solange, wie sich die Nahrung noch im Körper aufhält. Auch wenn sich die Nahrung bereits im Darm befindet, hat sie noch einen Nutzen. Getränke wirken natürlich bedeutend kürzer. Die imprägnierte Luft wirkt hauptsächlich in der Zeit, in der man in der inneren Einkehr liegt.
Achten Sie beim Essen und Trinken darauf, dass Sie nichts nebenbei machen. Essen Sie und visualisieren Sie dabei, dass Sie völlig gesund sind. Stellen sie sich vor Ihrem geistigen Auge vor, dass Sie eine Tätigkeit ausüben, die Sie mit der Krankheit nicht hätten durchführen können. Machen sie dasselbe beim Trinken. Lesen sie keine Zeitung beim Essen oder hören sie im Hintergrund kein Radio oder schauen Sie nicht nebenbei fern oder unterhalten Sie sich nicht. Essen Sie und visualisieren Sie dabei und trinken Sie und visualisieren sie dabei. Konzentrieren Sie sich nur auf das Essen und das Trinken und lassen Sie all das weg, was Sie sonst noch so machen könnten.
Essen und Trinken sind heilige Handlungen. Heilige Handlungen sollten immer mit der nötigen Ehrfurcht begangen werden, auch wenn man nicht gläubig ist. Mit essen und trinken wird der Körper mit Energie versorgt. Sind sie beim Essen und Trinken, dann versorgen Sie den Körper mit Leben. Achten Sie darauf, dass das Leben, das Sie dem Körper geben auch für Sie gesund ist und dem Körper förderlich ist.
Mit der Zeit werden Sie feststellen, dass die Krankheit alle Höhen und Tiefen nochmals durchgeht. D.h. Sie haben nochmals die schlimmen und weniger schlimmen Phasen vor sich. Sie können das Ganze aber dadurch steuern, dass Sie in einer schlimmen Phase solange die Luft imprägnieren bis Sie wieder in einer weniger kritischen Phase sind. Wenn Sie gleichzeitig auch die Nahrungsmittel und Getränke imprägnieren, können Sie die einzelnen Phasen nicht genau steuern. Denn dann wird die Rückwärtsheilung auch vorangetrieben, wenn Sie gerade keine Luft imprägnieren. Wenn Sie also z.B. wegen einer Veranstaltung in Ihrer unkritischen Phase bleiben wollen, dann sollten Sie an diesem Tag keine Nahrung und keine Getränke imprägnieren.
Bedenken Sie aber dabei folgendes "Sie werden nur vollständig gesund, wenn Sie diese Methode konsequent durchführen". Mit dieser Technik habe ich bei mir schweres Asthma (chronische Bronchitis) geheilt.
Wir hatten jetzt nur Sachen besprochen, die Sie zu sich nehmen oder Waschwasser oder das Wasser im Fluss. Es ist auch wichtig, dass Sie alles, was Ihren Körper verlässt mit einbeziehen. Wenn Sie urinieren oder auf die Toilette müssen, dann verlässt etwas Ihren Körper. Dann denken Sie den Gedanken, dass jetzt die Krankheit sie verlässt. Dies machen Sie genauso, wenn Sie die Atemluft mit einem Gedanken imprägnieren. Dann denken Sie beim Ausatmen, dass Ihre Krankheit Ihren Körper verlässt.
Zusammenfassend will ich Ihnen nochmals die wichtigsten Stichpunkte für die Rückwärtsheilung aufzeigen:
Vermeidung negativer Energie, z.B. schlechter Nachrichten
Ändern der Krankheitsursache
Imprägnierung von Luft und einem Lächeln in der inneren Einkehr
Imprägnieren von Nahrung
Imprägnieren von Getränken
imprägnieren von Dusch- und Waschwasser
Bei allem, was man abgibt, suggerieren, dass die Krankheit den Körper verlässt
Visualisieren, dass man völlig gesund ist
Diese Technik ist sehr stark. Wenn sie an mehreren schlimmen Krankheiten leiden, dann sollten Sie darauf achten, dass Sie immer nur eine einzige Krankheit gleichzeitig behandeln. Imprägnieren Sie niemals mehrere Sachen gleichzeitig, z.B. Erfolg und Gesundheit. Entscheiden Sie sich, was für Sie gerade am wichtigsten ist und imprägnieren Sie dann solange, bis die Krankheit vollständig geheilt ist. Erst wenn Sie völlig zufrieden mit dem Erfolg sind, sollten Sie die nächste Sache angehen.
Elemente
Bei dieser Methode werden alle Elemente genutzt, um eine Heilung zu erreichen. Das Feuer wird durch den Willen gezeigt. Sobald ich mich regelmäßig hinsetze um meine Heilung voranzutreiben, nutze ich mein inneres Feuer, eben den Willen. Die Luft wird durch die Suggestionen genutzt. Allerdings wirken diese Gedanken nur wenig. Es reicht meist nicht aus nur mittels der Gedanken das Element Luft zu bedienen. Suchen Sie den Ausgleich auch hier und imprägnieren Sie sehr stark die Luft. Das bringt Ihnen dieses Element in Ihren Körper. Das Wasser wird durch die Getränke im Körper gestärkt. Auch das Imprägnieren von Duschwasser und das Wasser im See oder im Fluss, das Sie beim Schwimmen oder Plantschen umgibt, bringt Ihnen sehr viel. Durch das Imprägnieren der Nahrung behandeln Sie das Element der Erde. Somit sind alle 4 Elemente beinhaltet und eine Heilung kann stattfinden.
Die Rückwärtsheilung dauert normalerweise mehrere Monate. Sie können die Behandlungszeit natürlich dadurch verkürzen, dass Sie mehrere Stunden täglich imprägnieren.
Nutzen Sie die Therapie der Rückwärtsheilung zusätzlich zu derjenigen, die Ihnen von Ihrem Arzt verordnet wurde. Man sollte immer alles wahrnehmen, was eine Gesundung bringen kann.
Bleiben Sie konsequent dabei und Sie werden feststellen, dass Sie mit dieser Methode alle sogenannten unheilbaren Krankheiten heilen können und alle anderen dazu. Ich möchte nochmals betonen, dass Sie auch zusätzlich die Ursache Ihrer Krankheit bei sich in Ihrem Leben behandeln müssen. Sonst sind Sie zwar Ihre unheilbare Krankheit los. Doch Sie werden ähnliche Symptome wie vorher wieder bei sich finden. 
Wenden wir uns jetzt wieder der Innenschau zu und versuchen wir eine Sucht zu heilen. Die Methoden, wie man das schafft, habe ich Ihnen jetzt gezeigt.
Innenschau
       J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



     Element
  J    _A_  ___  süchtig

Sucht Computerspiele



Feuer
___  ___  ___  leidenschaftlich
Leidenschaft Computerspiele


Feuer
___  ___  ___  losgelöst








Wasser
___  ___  ___  erschöpft







Wasser
Es geht um obige Seeleneigenschaft.  Der Ursprung war die Sucht.
Es waren viele Begierdeschemen beteiligt.
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Indem Sie die Gefühle erleben und damit intim werden, löst sich dieses Begierdeschemen auf und übrig bleibt eine Leidenschaft:
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Auch hier ist es so, wie überall in der Physik. Sobald Sie so ein Energiebündel auflösen, wird Energie frei und diese können Sie weiter für sich einsetzen. Sie haben damit Lebensenergie aufgelöst und diese Lebensenergie steht Ihnen in Zukunft zur Verfügung. Es ist nicht nur so, dass diese Lebensenergie Ihnen nur jetzt zur Verfügung steht, sondern diese Gedanken- und Gefühlswesen werden Ihnen in Zukunft keine Energie mehr abnehmen und Sie sind agiler.
Wenn Sie jetzt Ihren freiwerdenden Willen einsetzen, hat diese Leidenschaft keine Kraft mehr. Sie ist jetzt klein und schwach und kann Sie nicht mehr stören. Da Sie den obigen Schemenverbund aufgelöst haben, haben Sie jetzt bereits ihre erste Auflösung erreicht. Schauen wir uns nochmals diesen Teil der Innenschau an.
Innenschau
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



       Element
  J       A      A    süchtig

Sucht Computerspiele



Feuer
                   Z    leidenschaftlich
Leidenschaft Computerspiele


Feuer
                   Z    losgelöst

Loslassen der Computerspiele


Wasser
                         erschöpft








Wasser
Ganz oben steht in der dritten Spalte ein „A“ für Abgang, in der zweiten Zeile steht ein „Z“ für Zugang und in der dritten Zeile ebenso, da wir dieses Seelenmerkmal aufgelöst haben.
Das „A“ bedeutet hier ein ‚geplanter‘ Abgang. Es ist noch kein sicherer Abgang. Ebenso bedeutet das „Z“ ein ‚geplanter‘ Zugang.
Mit A für geplanter Abgang und Z für geplanter Zugang können Sie schon mal überlegen, was Sie vorhaben und wie Sie etwas erreichen wollen. Es hat aber noch keine Auswirkung. Sie planen lediglich, diese Seeleneigenschaften mit in Ihr Kalkül zu nehmen.
Ein Zugang wird erst aktiv, wenn er durch ein Rechteck gekennzeichnet wird. Denn dann werden die Elemente als Zugang gezählt. Ähnlich ist es beim Abgang. Beim Abgang wird das Element durchgestrichen und erst dann gezählt.
Unsere Innenschau sähe jetzt folgendermaßen aus:
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In der obersten Zeile ist das Element durchgestrichen. Dafür hat das Feuer bei „leidenschaftlich“ jetzt ein Rechteck, damit wir die Zugänge auch leicht zählen können. In der Gesamtsumme ändert sich nichts, außer dass wir ein Wasserelement dazugewonnen haben. 
Beim Wasserelement ist ein Zugang und das zeigen wir jetzt durch das Rechteck. Dann können wir alle Abgänge - die Durchgestrichenen -, und die Zugänge - die Rechtecke - mit in unsere Berechnung einbeziehen.
Auch wenn Sie in ein paar Jahren erst wieder Ihre Innenschau sich anschauen, erkennen Sie direkt, was da bei Ihnen passiert ist.
Unsere Gesamtsumme war bisher:
Feuer:

 57 Eigenschaften
Wasser:
19 Eigenschaften
Luft:

28 Eigenschaften
Erde:

41 Eigenschaften
Sie hat sich jetzt geändert auf:
Feuer:

 57 Eigenschaften (ohne Änderung, 1 Abgang, 1 Zugang)
Wasser:
20 Eigenschaften (1 Zugang)
Luft:

28 Eigenschaften
Erde:

41 Eigenschaften
Wir sind unserem Ausgleich schon einen Schritt näher. 
Bemerkung: Erste Berechnung der Innenschau




      1. Berechnung
      2. Berechnung
      3. Berechnung




     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
Summe Priorität A und B
    57    19     28  _41      
  ___  ___  ___  ___  
  ___  ___  ___  ___  
+ Zugänge


  __1  _ 1  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
- Abgänge


  __1  ___  ___  ___    
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
Gesamtsumme


  _57  _20  _28  _41     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
Sucht und Gier.
Es gibt sehr viele Süchte, die Sie loslassen sollten. Da wäre zu nennen die TratschSUCHT, die Sie dazu antreibt, alles, was Sie hören, weiter zu geben und damit auch viel Leid bei anderen Menschen zu erzeugen. Heute wird die Tratschsucht oft mit den Mobiltelefonen gelebt. 
Manche Menschen leben in der KritikSUCHT und haben an allem etwas auszusetzen. Nichts ist denen heilig und nichts ist richtig. Alles ist irgendwie falsch. Das Gesetz der Resonanz sagt aus, dass man das zurückbekommt, was man ausstrahlt. Strahlt man Kritik aus, muss man diese Kritik mit der Umwelt erleben und lebt deshalb nur im Streit mit anderen. 
Manche leben die TobSUCHT und denken dabei nur daran sich abzureagieren und nicht daran, dass viele darunter zu leiden haben. Viele Leute davon haben gar nichts mit der Sache zu tun über die sich Menschen ärgern und müssen sich trotzdem die Anfälle anhören. 
Wer mit der EiferSUCHT zu tun hat, klammert sich an seinen Partner und gesteht ihm nicht ein, ein freier Mensch zu sein, der tun und lassen kann, was er oder sie will. Süchte muss man loslassen und dazu sind Suggestionen geeignet. Sagen Sie sich: „Mein Partner ist ein freier Mensch. Er oder Sie kann tun und lassen was er oder sie will“. 
Viele Menschen leben in einer SehnSUCHT. Gerade bei Sehnsüchten ist zu bemerken, dass die Person, bei der die Sehnsucht wirkt, dabei ist, sich nach etwas zu sehnen. Da dieses sich sehnen eine Leidenschaft der Person ist wird es nie dazu kommen, dass das Erwartete längere Zeit im Leben zu spüren ist. Das Wesentliche ist das Sehnen und nur das bleibt uns erhalten. Der eigentliche Wunsch wird nie erfüllt. 
Manche haben Sehnsüchte nach Beziehungen. Käme es zu einer Beziehung, wäre die Sucht weg. Da wir uns aber die Sucht halten, kommt es nie zu einer Partnerschaft, allein das Sehnen bleibt und das ist immer vorhanden. Falls so etwas bei Ihnen ist und Sie schon lange keinen Partner hatten, prüfen Sie nach, ob Sie Sehnsucht nach einer Beziehung haben. Wenn das der Fall ist, dann kann kein Partner kommen, solange Sie der Sucht frönen. Lösen Sie die Sucht in sich auf, dann kommen auch wieder Partner. Suggerieren Sie: „Ich komme mit mir selbst klar und bin allein zufrieden“. Süchte muss man loslassen und das ist nur möglich, wenn Sie mit Ihrem jetzigen Zustand zufrieden sind. Deshalb suggerieren Sie, dass Sie nur das haben wollen, was jetzt ist.
Manche Menschen haben eine Sehnsucht nach Schlankheit oder nach einer guten Figur. Hier ist es genauso. Solange Sie diese Sucht in sich leben lassen, kommen Sie immer in den Jo-Jo-Effekt und nie in lang anhaltende Schlankheit. Lösen Sie diese Sucht in sich auf und die Schlankheit kann kommen. Suggerieren Sie: „Ich bin froh und glücklich über meine Figur und mein Gewicht“.
Sehr viele Menschen haben Sehnsucht nach Erfolg. Auch hier ist es gleich, wie mit den anderen Sehnsüchten. Solange Sie nach Erfolg süchtig sind, kann der Erfolg nicht kommen. Er ist manchmal da, wenn Sie Ihre Sucht mal nicht mehr wahrhaben, aber solange Sie diese in sich herrschen lassen, ist der Erfolg verwehrt. 
Manche sind süchtig nach Gesundheit und diese Sehnsucht zieht natürlich die Krankheiten an. Erst wenn Sie die Sucht loslassen, kann die Krankheit gehen.
Manche Menschen haben eine Sehnsucht danach es allen recht zu machen. Solange sie diese Sucht nicht loslassen, geht dies lange Zeit schief.
Viele spirituelle Menschen haben eine Sehnsucht nach Erleuchtung oder aber nach gewissen Bewusstseinszuständen, wie Gedankenleere <No Mind>, oder Trancezuständen bei der Meditation oder der Glückseligkeit. Sagen Sie sich: „Ich bin zufrieden mit meinem Bewusstseinszustand.“
Außer den Süchten gibt es noch einiges, was Sie sonst noch loslassen sollten. Wenn Sie die NeuGIER in sich tragen, dann lassen Sie vielleicht die Zeitung weg und hören nicht jede Stunde die Nachrichten. Die meisten Nachrichten betreffen Sie gar nicht und viele Katastrophen sind weit weg. Was interessiert es Sie, wenn ein Flugzeug am anderen Ende der Welt abstürzt. Sie können dort nicht helfen und müssen auch nicht mit den Angehörigen mitleiden.
Viele haben eine SammelLEIDENSCHAFT. Hier ist auch ganz klar, wo die Lösung zu suchen ist. Beim Loslassen der Sachen kommt die Leidenschaft zum Erliegen. 
Wer der HabGIER erliegt, will immer mehr besitzen und sollte auch hier vieles loslassen.

Ängste 
Angst öffnet den Dämonen das Tor zu Ihrer Seele.
Sperren Sie die Dämonen aus Ihrem Leben aus. Das ist der sicherste Weg zu einem glücklichen Leben. Wie?
Stärken Sie Ihr Wächterschemen. Es reicht, wenn Sie dies immer wieder eine oder zwei Minuten machen. Lächeln Sie und denken Sie an das Wächterschemen „Freude“. Damit ist es gestärkt und kann Ihnen die wundersamsten Hilfestellungen geben.
Als nächstes gehen Sie die Ängste an.
Auf der linken Seite steht die Angst.
Angst hat einen Zustand der Ohnmacht und der Erstarrung.
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Warum ist das so?
Bei einer Angst hat man keine Chance auf ein Eingreifen. Eine Angst ist immer bezogen auf die Zukunft oder auf die Vergangenheit. Wir können aber die Vergangenheit nicht mehr ändern. Sie ist vorbei. Auch die Zukunft können wir nicht ändern. Sie ist noch nicht da.
Deshalb wirkt sich Angst als völlige Entmutigung aus. Will man von der Angst in Richtung Akzeptanz gehen, dann muss man tapfer sein und Tapferkeit hat auch viel Mut in sich. Tapferkeit ist Handlung mit Mut. Man kann auch sagen: Tapferkeit ist handelnder Mut. Durch eine Tat hebt sich aber die Angst auf. Man bleibt nicht in der Erstarrung hängen, man tut etwas. Ein anderes Merkmal ist, dass man beim Handeln im Hier und Jetzt weilt. Dadurch sind wir in der Gegenwart und in dem Hier und Jetzt können Sie agieren. Damit hebeln Sie die Angst aus.
Wir benötigen also grundsätzlich zwei Sachen, um aus der Angst zu kommen. Wir müssen etwas tun und sind dann direkt in der Gegenwart und nicht mehr nur in der Vergangenheit und Zukunft.
Die meisten Europäer sehen die Angst rein nur körperlich. Dabei übersieht man gerne, dass es vier Arten der Ängste gibt: körperliche, seelische, intellektuelle und moralische Angst.
Körperliche Angst:
Hier geht es um unseren Körper. Wir haben Sorgen, dass unserem Körper etwas passiert oder dass wir etwas Unangenehmen ausgesetzt sind. Eine körperliche Angst ist z.B. die Angst vor Spinnen, bei der wir fürchten, dass diese unangenehmen Tierchen uns ein Leid antun oder unseren Körper bedrohen. Dabei geht es oft um Ekel und nicht so sehr um eine Gefahr, die wir erleiden könnten. Wir fühlen einen Widerstand gegen diese Tiere und durch unsere Angst sind wir diesen Tieren ausgesetzt und können uns deren nicht erwehren. Unsere Angst lässt die Tiere auch sofort massenweise in unserem Umfeld leben, denn hier sind sie sicher. Unsere Schwingung der Angst zieht diese Tiere regelrecht in unser Umfeld. Angst zieht immer das an, was wir nicht haben wollen. 
Diese Wirkungsweise sieht aus wie eine Bedrohung, aber das ist es nicht. Denn wenn Sie so eine Angst vor Spinnen haben, dann haben Sie anschließend mit den vielen Spinnen in Ihrer Wohnung die Chance zu lernen, wie Sie damit umgehen. Das Leben ist ein Lernspiel. Wir haben immer Gelegenheit, dies zu üben. 
Seelische Angst
Hier geht es um Partnerschaft, Familie und Alltagssorgen. Hier wirken Ängste in unserem direkten Umfeld. Wir sind es gewohnt, immer und überall Probleme zu sehen. Wir sind unzufrieden mit unserer Arbeit und überinterpretieren unser Zusammenleben mit dem anderen Geschlecht. Überall scheinen Gefahren zu lauern. Wir spiegeln unsere Unzufriedenheit auf unsere Umwelt und suchen auch immer dort nach einer Lösung. Wenn es in der Partnerschaft nicht klappt, dann muss es eben an der anderen Person hängen und dann überlegen wir uns ggf. den Partner zu wechseln. Ehekrisen sind oft selbstgemacht. Die Ursache liegt an unserer Unzulänglichkeit und nicht an der anderen Person und erst recht nicht an der Umwelt. Nur das will niemand wissen, da die Ursache immer nur im Außen gesucht wird.
Jeder hat die Macht sein Glück selbst zu erschaffen. Er muss es nur angehen. Würden Sie in Ihrer Partnerschaft eher die guten Eigenschaften des Partners sehen, dann könnte sie das wahre Glück für Sie sein. Sehen Sie aber nur die schlechten Eigenschaften des Partners, dann ist der Zwist vorgeplant.
Intellektuelle Angst
Viele europäische Länder sind nach dem zweiten Weltkrieg aus Ruinen auferstanden und haben sich auf den Weg gemacht für Menschen Wohlstand und Erfolg zu bringen. Dazu bedarf es dem Denken, dass man es jetzt anpacken muss und dass vieles möglich ist. Dieses gesellschaftliche Denken hindert die intellektuelle Angst. Sie kann sich nicht auswirken. Dadurch ist der Wiederaufbau gesichert.
Oftmals sind wir aber auch bedroht von Umweltkatastrophen, z.B. Überschwemmungen. Manche Menschen, die in solchen Gegenden leben, haben seit der letzten Überschwemmung, bei der sie vielleicht mal wieder alles verloren haben, resigniert und aufgegeben. Sie leben in der Angst, dass dies jederzeit wieder passieren kann und dass es dann immer sie trifft. Sie waren die Betroffenen und werden es immer wieder sein. Diese Erfahrungen sind Teil der intellektuellen Angst. Sie hat aber auch zu tun mit unserer Kreativität.
Moralische Angst
Hier geht es um Dinge, die wir für gut und richtig halten oder was falsch oder böse ist. Es geht um Überzeugungen, wie: „Wer nicht hören will, muss fühlen“. Hier wirken aber auch Ängste, die unser Zusammenleben mit den anderen Menschen zeigen. Wenn ich mir vorstelle, dass mein Nachbar ein Krimineller ist, dann entstehen leicht Ängste, dass genau dieser Nachbar mich ausrauben kann. Oder schauen Sie sich die Wohnungen vieler Menschen an mit vielen vergitterten Fenstern. Alle diese Leute haben große Ängste, dass irgendwer einbrechen könnte. Sie leben dann lieber wie in einem Gefängnis und fühlen sich sicher. 
Die vier Arten des Mutes
Genauso, wie es vier Arten der Angst gibt, kann man auch vier Arten des Mutes erkennen. Es ist körperlicher, seelischer, intellektueller und moralischer  Mut.

Alle Arten des Mutes sind Wege zuerst einmal in die Richtung Akzeptanz und dann weiter in Richtung Mut. 
Es ist nicht entscheidend, dass Sie den Weg zum Mut finden. Das ist nur wichtig, wenn Sie die Angst in sich auflösen wollen. Um überhaupt aus der Angst zu kommen ist die Akzeptanz zu sehen. Um Ihnen diesen Weg zu zeigen, will ich mich vorläufig darauf beschränken.
Der Weg von der Angst zur Akzeptanz
Wollen Sie weg von der Angst, dann gilt es zunächst das zu akzeptieren, wovor Sie Angst haben. Das erscheint recht schwer, ist es aber nicht. Es bedeutet lediglich, dass Sie eine gewisse Vorsicht an den Tag legen und diese Sache in Ihrem Umfeld akzeptieren. 
Wie akzeptiere ich?
Es reicht aus, wenn Sie in einer Art inneren Einkehr sich sagen, dass Sie das akzeptieren, wovor Sie bisher Angst hatten. Machen Sie es sich bewusst, dass dies real ist. Sie wollen ab jetzt bewusst die Gefahr zulassen. Das hat den Vorteil, dass Sie damit in die Gegenwart gehen. Sie verlassen damit die Vergangenheit und die Zukunft.
Körperliche Akzeptanz: „Ich habe Angst vor Spinnen“
Sobald Sie die Spinnen in Ihrem Umfeld akzeptieren, gehen Sie bewusst mit der Sache um. Sie lassen zu, dass sie da sind. Sie wollen sie nicht bekämpfen aber Sie wollen auch nicht, dass sie sich in Ihrer Wohnung breit machen. Sie wissen, dass Ihre Angst die Spinnen wie von Geisterhand sich vermehren lässt und dass die Akzeptanz die einzige Chance ist, dies zu verhindern.
Sie nehmen also jetzt diese Menge an Spinnen als ihren Anfangsbestand. Mit denen wollen Sie zusammen leben. Die Spinnen sind akzeptiert und haben eine Art Untermietvertrag. Sie dürfen bleiben und sich wohl fühlen. Sie gewöhnen sich jetzt an die Spinnen und lernen sich denen zu nähern. 
Wenn man sich als Mensch überlegt, wie winzig klein solche Spinnen sind und wie groß wir Menschen sind, dann müssten doch erst recht die Spinnen vor uns Angst haben. Wenn man sich an solche Tiere gewöhnt, dann kommt man auch mal näher an sie heran, als dies bei einer Angst möglich wäre. 
Dies ist dann schon ein Bestandteil von Mut und Sie können sich auch dafür loben. Suchen Sie aber kein Lob im Außen. Jemand, welcher diese Angst nicht kennt, wird das nicht als lobenswert erachten. Sie aber wissen, dass Sie hiermit schon Tapferkeit bewiesen haben.
Seelische Akzeptanz: „Ich habe Angst, dass mein Kind psychisch krank wird“
Eine Angst lässt Sie erstarren und hilft nicht Ihrem Kind gesund zu werden. Will man eine Krankheit loswerden, dann muss man sie erst einmal akzeptieren. Erst dann hat man die Chance etwas gegen die Krankheit zu tun. 
Mütter sind normalerweise nicht ängstlich, da sie wissen, dass dies dem Kind nicht hilft und dass sie dann auch keine Chance auf Heilung haben. Sie sind gewohnt, so eine Sache anzugehen und eine Lösung zu finden. Durch das Tun kommt man dann aus den Ängsten heraus. Psychologen und Ärzte werden konsultiert und befragt und irgendwann ist die Lösung parat.
Intellektuelle Akzeptanz: „Ich habe Angst, dass das Geld nicht reicht bis zum Monatsende“
Es bringt nichts, immer nur auf das Monatsende zu starren und zu erwarten, dass das Geld nicht reicht. Denn dann wird auch noch eine Rechnung kommen, die dringend bezahlt werden muss und diese Rechnung bringt das Ergebnis der Angst.
Wichtig ist der Mut, die Sache anzugehen und die Akzeptanz, dass es so sein könnte. Sobald Sie das zulassen, können Sie Gegenmaßnahmen einleiten und Sie werden Wege finden dies zu verhindern. Die Tat hilft Ihnen aus der Angst. Sie ist auch der Garant für die Unwirksamkeit der ursprünglichen Angst. Erst die Tat und Ihr Handeln verhelfen Ihnen zu einer Lösung.
Moralische Akzeptanz: „Ich habe Angst, dass meine Nachbarn kriminell sind“
Solange Sie in Ihrer Angst leben, warten Sie regelrecht auf die Diebe und dann können Sie sicher sein, dass sie kommen. Was wir in der Welt erwarten, kommt sehr wahrscheinlich in Ihr Leben. Die Angst lässt Sie zu Hause verweilen. Aber irgendwann müssen Sie es verlassen und damit der Umwelt anvertrauen. Dann ist Akzeptanz besser. Denn sie ermöglicht Ihnen im Hier und Jetzt zur Tat zu schreiten und Gegenmaßnahmen einzuleiten. 
Wie kann ich eine Angst völlig in mir auflösen?
Um eine Angst aufzulösen geht man den Schritt von der Akzeptanz zu Mut. Meist muss man dann nicht lange nach dem Verursacher suchen.
Beruflich treibe ich Handel mit den Chinesen. Ansich bin ich ein Vermittler. Meine europäischen Kunden wollen bestimmte Waren haben. Ich erhalte von denen einen Auftrag und suche eine Firma in China, welche diese Ware herstellt. Dafür erhalte ich eine Provision, die ich meist auf die Waren aufschlage, so dass der Warenwert für die Europäer teurer ist. So kann ich diese Ware öfter auch an andere Kunden verkaufen. Manchmal weiß der Kunde auch, woher die Ware stammt und ich erhalte nur eine Provision.
Manchmal gibt es Probleme und die Ware ist falsch produziert. Anfangs habe ich die Ursache immer bei meinen chinesischen Geschäftsfreunden gesucht. Wenn Sie die Ursache immer nur bei anderen suchen, finden Sie keine Lösung. Dann ist die alleinige Lösung diejenige, dass Sie einen Schuldigen kennen und benennen können. 
Dann fing ich an die Ursache bei mir zu suchen. Ich bemühte mich um klare Erklärungen, wie der Gegenstand aussehen soll und lernte mit einem Computermalprogramm zu arbeiten, um mittels Zeichnungen alles deutlicher zu machen. Ab diesem Zeitpunkt reduzierten sich die Fehler gegen Null. 
Die Lösung Ihrer Probleme ist meist diejenige, dass Sie selbst der Verursacher sind. Sobald Sie dies einsehen, können Sie leicht reagieren und die Ängste auflösen.
Körperlicher Mut: „Ich habe Angst vor Spinnen“
Sucht man einen Verursacher wegen den Spinnen, gibt es vielerlei Möglichkeiten. Es können bauliche Maßnahmen sein, es kann sein, dass das Klima in der Wohnung sehr gut ist, worauf bekanntlich die Spinnen großen Wert legen, der Vormieter kann daran schuld sein und sowieso der Vermieter. Wenn Sie so an die Sache gehen, kommen Sie nie zu einem Ergebnis.
Suchen Sie die Ursache bei sich und ändern Sie sich entsprechend. Als ich noch Angst vor Spinnen hatte, war meine Wohnung voll von Spinnen. Heute ist vielleicht noch eine da, aber nicht viel mehr. Da ich diese Angst in mir aufgelöst habe, interessieren mich die Spinnen nicht mehr und die Spinnen interessieren sich auch nicht mehr für mich. Das Interesse beruht auf Gegenseitigkeit. Vorher war in meiner Wohnung der Platz, an dem die Spinnen sicher waren, wegen meiner Angst. Sobald ich dies nicht mehr ausstrahle, gibt es in meiner Wohnung keinen sicheren Platz mehr für Spinnen. Tiere reagieren sehr stark auf Gefühle und interpretieren diese richtig.
Mut bedeutet jetzt nicht, dass ich eine Spinne in der Hand halte. Weberknechte ja, Spinnen nein. Mut kann heißen, dass ich in der Lage bin mit einem Glas eine Spinne einzufangen und in der Natur auszusetzen. Ich kündige den ehemaligen Untermietvertrag.
Jetzt traue ich mich näher an sie ran. Früher hatte ich einen großen Abstand zu ihnen gehalten aber durch die Akzeptanz habe ich mich an sie gewöhnt und kann auch mit ihnen umgehen. Meine Wohnung ist jetzt fast spinnenfrei und die restlichen Untermieter interessieren mich nicht mehr.
Das Loslassen ist eines der wichtigsten Faktoren, um aus einer früheren Angst völlig loszukommen. Loslassen ist ganz einfach. Wenn der Gedanke an Spinnen kommt, denken sie an etwas anderes, was einen Zustand in Ihrer Wohnung anzieht ohne Spinnen. In vielen heißen Ländern sind kleine Reptilien, welche die Spinnen dort vernichten. Es sind Geckos. Sie sehen aus wie Eidechsen und können an Wänden und Decken laufen. Diese Tierchen stellen Sie sich vor. Wenn Ihnen der Gedanke an eine Spinne kommt, dann denken Sie an Geckos, welche die Spinne vernichten. Dadurch verlieren sich Ihre Gedanken an Spinnen und diese Tiere lassen Sie in Ruhe.
Seelischer Mut: „Ich habe Angst, dass mein Kind psychisch krank wird“
Ein Amerikaner, ich glaube Mark Twain, sagte einmal: „Erziehung ist kein Problem, die Kleinen machen alles nach, was du ihnen vormachst“.
Wird mein Kind psychisch krank, dann kann ich davon ausgehen, dass ich daran einen großen Anteil habe. Der Verursacher ist also bereits gefunden. Und so muss es dann beim Psychiater nicht heißen: „Wie können Sie meinem Kind helfen?“ Es muss heißen „Wie können Sie uns beiden helfen?“
Wollen Sie diese Angst in sich auslöschen, dann bedeutet dies eine große Tapferkeit, wenn Sie bei sich selbst anfangen und sich ändern und auch noch Ihrem Kind helfen. Erst dann kann diese Angst für immer weg sein.
Intellektueller Mut: „Ich habe Angst, dass das Geld nicht reicht bis zum Monatsende“
Auch hier ist der Verursacher an der Misere leicht auszumachen. Klar gibt es viele Gründe, die man auch anderweitig finden kann. Die ständig steigenden Preise, die Regierung, der Arbeitgeber. Haben aber alle diese Leute Schuld daran, dass Ihr Geld nicht reicht? Oder sollten Sie den Verursacher zuerst bei sich suchen?
Analysieren Sie einmal Ihre Ausgaben, indem Sie jeden Monat jeden Cent aufschreiben, den Sie ausgeben. Dann erkennen Sie bald, wie Sie dieses Problem lösen.
Moralischer Mut: „Ich habe Angst, dass meine Nachbarn kriminell sind“
Hier ist es erstmals zweifelhaft, ob Sie Schuld sind, oder die Nachbarn. Ihre Angst zieht zweifellos Diebe an. Insofern ist immer eine Teilschuld bei Ihnen zu finden. Akzeptanz ist wichtig und Vertrauen auch, aber lassen Sie nie Fenster und Türen offen und lassen Sie Sicherungen anbringen. Haben Sie den Mut die Nachbarn kennen zu lernen. Das hilft Ihnen besser diese einzuschätzen und einem Freund langt man normalerweise nicht in die Tasche. So können Sie durch Ihren Mut die Lage entschärfen.
Schauen wir uns nochmals dieses Beispiel an. Dieses Mal aber von der anderen Seite des Übermutes. 
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Es kann immer beides gleichzeitig vorkommen, Angst und Übermut.
Als ich mich selbständig machte, hatte ich Angst, dass die Kunden nicht rechtzeitig zahlen. Ich hatte aber ein Hobby, das Fliegen und hatte eine Kunstfluglizenz. Beim Kunstflug war ich öfters übermütig.
Ich hatte also gleichzeitig Ängste in mir und Übermut. Kommt man von der anderen Seite, also vom Übermut, dann gilt es zu erkennen, dass eine Gefahr von dem ausgeht, was man macht. Will man das in Richtung Mut ändern, dann lässt man gewisse Kunstflugfiguren aus, die wirklich gefährlich sind. Man sieht und erkennt die Gefahr. Der Weg von Mut zur Akzeptanz wäre dann beispielsweise, dass man solange die gefährlichen Figuren in großer Höhe übt oder sie nur mit Fluglehrer fliegt. Man hat die Gefahr akzeptiert und stellt sich darauf ein. Man wird vorsichtig, was den Kunstflug angeht. Das ist der Weg zur Akzeptanz und damit zur Auflösung des Mutes. Ich benötige keinen Mut mehr für das, was ich vollkommen beherrsche. Es wird zur Routine und damit kann ich diese Beziehung in mir auflösen.
Wut und Ärger
Nachfolgend sehen Sie, dass Wut eine extrem temperamentvolle Angelegenheit ist. Hier herrscht das Feuer in seiner schlimmsten Ausprägung.
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Wut ist kein Gefühl, dem Sie unbedingt folgen sollten. Man meint zwar immer, dass man eine Erleichterung spürt nach einem Wutanfall, aber wie der Name schon sagt, ist es ein Anfall und so sollte man ihn bewerten.
Anfälle treten dann auf, wenn die Wutschemen sehr geballt sind und ihn Ihnen sehr machtvoll wirken. Während so einem Anfall können Sie die Methode nutzen und das Gefühl der Wut in Ihnen wirken lassen und das Gefühl sich ausleben lassen.
Sie nehmen in sich die Wut an und lassen die Wut in sich wirken, ohne dass Sie diese nach außen bringen, sondern Sie heißen die Wut willkommen, atmen von unten in die Wut hinein, beobachten Ihre Wut ohne sie zu be- oder verurteilen und in kurzer Zeit wird die Wut verschwunden sein, ohne dass sie Schaden angerichtet hat.
Es gibt das Gesetz des Beobachtens. Das Gesetz besagt, dass alles, was man eine Zeit lang beobachtet und nicht bewertet von alleine verschwindet. Eine Wut will beachtet und angenommen werden. Dann verschwinden sie von selbst.
Eine Wut hat immer einen Grund, der sich gegen Personen richtet. Sind Sie auf jemand wütend, baut sich ein energetisches Band von Ihnen zu der Person auf. Haben Sie jetzt Ihre Wut bereits an dieser Person ausgelassen, fühlen Sie auch immer, wenn diese auf Sie wütend ist. Dann steigt die Wut in Ihnen auf. Sie spüren also die Wut des anderen Menschen. Dies passiert auch dann, wenn jemand in irgendeiner Art verletzt wurde, ob körperlich, geistig, seelisch oder moralisch.
Sie spüren dann nicht nur die Wut, die Sie der anderen Person gegenüber haben, sondern auch die Wut, welche auf Sie gerichtet ist. Das ist extrem störend und Sie können viel ruhiger werden, wenn Sie zumindest die Wut abbauen, die von der anderen Person stammt.
Loslassen des energetischen Bandes
1. Denken Sie an die Person. Entweder hat diese Person Ihnen Unrecht getan oder Sie waren es, der dieses Unrecht verursachte. Atmen Sie tief ein und lassen beim Ausatmen Ihre Wut und Ihre schlechten Gefühle ziehen. Wiederholen Sie diesen Schritt so oft wie nötig.
2. Atmen Sie erneut tief ein. Beim Ausatmen verzeihen Sie der anderen Person und bitten die andere Person um Vergebung. Segnen Sie diese Person. Machen Sie diesen Schritt so oft wie nötig.
3. Überlegen Sie sich, was Sie von der Person oder aus der Situation gelernt haben. Was wollte Ihnen das Leben durch diese Sache beibringen. Es muss nicht nur eine Sache sein, die Sie daraus lernen sollen. Oftmals sind es auch mehrere Lernziele. Überlegen Sie nochmals alles bis in alle Einzelheiten und entscheiden Sie sich für das, was daraus wichtig ist. Was sollen Sie in Zukunft anders machen?
Die ersten beiden Schritte sind wichtig, um das energetische Band zu lösen. Der dritte Schritt ist der Wichtigste, denn er heilt Sie selbst. Erst wenn Sie wissen, was Sie aus der Sache lernen können, müssen Sie diese Erfahrung nicht nochmals machen. 
Mir ist es öfters passiert, dass ich zwar das energetische Band gelöst hatte. Das hat Erleichterung gebracht. Dann meinte ich, dass alles vorüber sei. Da ich mir aber nie klar machte, was ich daraus lernen sollte, bekam ich sofort den nächsten Fall aufgetischt und musste mich solange wieder damit beschäftigen, bis mir klar wurde, worum es ging. 
In sehr vielen Fällen ist es nicht nur wichtig zu wissen, was mich das Leben lehren will. Ich muss auch zeigen, dass ich es umsetzen kann und dass ich es durchführe. Erst mit der eigentlichen Handlung ist die Lehre beendet. 

Vorgehensweise für die Innenschau
Unsere letzte Bilanz der Innenschau hatte folgende Werte:
Feuer:

 57 Eigenschaften 
Wasser:
20 Eigenschaften 
Luft:

28 Eigenschaften
Erde:

41 Eigenschaften
Der erste Schritt sollte immer darin bestehen die Eigenschaften in uns aufzulösen, egal wie sie sich auf unsere Bilanz auswirkt. Hätte ich in dem Beispiel mit dem Kunstflug den Übermut in mir aufgelöst, dann käme wegen der Akzeptanz ein Feuerelement hinzu. Da aber die Feuerelemente den höchsten Wert in meiner Bilanz aufweisen, könnte man meinen, dass man da den Wert nicht auf 58 Eigenschaften erhöhen sollte. Jede Auflösung bewirkt aber so viel Positives in Ihrem Leben, dass Sie nicht darauf verzichten sollten Jede Auflösung nimmt uns Blockaden, die uns bisher sehr gestört haben und weist uns einen Weg in die Freiheit. Das ist das eigentliche Ziel der Innenschau. Dies sollten wir nicht aus den Augen verlieren.
Schauen wir uns die Bilanz erneut an:
Feuer:

 57 Eigenschaften 
Wasser:
20 Eigenschaften 
Luft:

28 Eigenschaften
Erde:

41 Eigenschaften
Unser zweites Ziel sollte es sein, einige negative Eigenschaften der Elemente zu verringern, die uns am meisten zu schaffen machen. Bei unserem Beispiel würde ich meine Innenschau daraufhin untersuchen, welche Eigenschaften ich bei Feuer und Erde reduzieren sollte.
Alles, was mit Erde zu tun hat, lässt sich anfangs bedeutend leichter loslassen. Elemente der Erde sind z.B. Behäbigkeit, Bequemlichkeit, Faulheit und Müdigkeit. Diese Eigenschaften haben alle mit unserem physischen Körper zu tun und können deshalb besonders einfach aufgelöst werden. Stehen Sie morgens eine halbe Stunde früher auf. Verbringen Sie weniger Zeit auf dem Sofa. Werden Sie agil.
Planen Sie Ihre Abgänge, indem Sie in der dritten Spalte ein „A“ eingeben. Damit ist noch nichts entschieden. Aber Sie geben einem Impuls nach, dass Sie etwas ändern möchten.
  J    _A_  _A_  Sucht

Sucht Computerspiele




Feuer
Sie planen damit negative Eigenschaften aufzugeben, ohne dass sie bereits eine Entscheidung treffen müssten.
Als nächstes überlegen Sie sich Eigenschaften, die Sie als Zugänge nutzen möchten. Wenn Sie als Wächterschemen die Freude nutzen und hatten die Freude bisher in Ihrem Leben vermisst, dann können Sie dieses jetzt hinzufügen.
__  ___  _Z_  Freude

Wächterschemen





Luft
Planen Sie als Zugänge vorläufig nur gute Eigenschaften. Man muss da allerdings sehr feinfühlig vorgehen. Fehlt jemand die Durchsetzungskraft im Leben, dann muss er auch mal nein sagen und auch streng sein zu seinem Umfeld. Das sind Beispiele, dass man nicht nur positive Eigenschaften in seinem Leben einbauen sollte, sondern solche Eigenschaften, die man für sein persönliches Fortkommen braucht. Man darf Ihnen nicht auf der Nase herumtanzen. Das ist mit der Innenschau nicht gemeint. Sie sollen negative Eigenschaften abbauen und Eigenschaften dazu tun, die für Sie gut und wichtig sind, egal ob sie ein Außenstehender als gut oder schlecht erachtet.
Wie man Willenskraft erntet
Egal, wie Sie weiter vorgehen. Sie brauchen sehr viel Willenskraft, um Ihr Leben neu zu gestalten. Wie können Sie diese gewinnen?
Das gibt es einige Tricks und diese wollen wir uns jetzt mal anschaulich machen. Schauen wir uns ein Schemen an, dann wird uns das sofort klar.
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Dieses Schemen hat sehr mächtige Begierden und Leidenschaften. Sie stecken voller Kraft, die sie bereits jahrelang gespeichert haben. Die Gefühlswesen sind alle dick und fett und auch die Gedankenwesen haben mächtig viel Lebens- und Willenskraft gespeichert.
Wenn Sie jetzt so ein starkes Schemen angehen und der Leidenschaft nicht mehr nachgehen, dann wird das Schemen zuerst schlanker. Die Kraft des Schemens wird weniger. Nur wo geht die Kraft hin. Sie zapfen diese Kraft wieder ab und können die Willenskraft in Projekte stecken, die Ihnen noch wichtiger sind, als diese Leidenschaft.
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Wenn sie jetzt beide Schemen vergleichen, dann sind die Bilder gleich. Nur bei dem unteren Bild sehen Sie schlankere Gefühls und Gedankenwesen. Sobald Sie daran gehen und so einer Begierde nicht mehr nachgehen, werden die Gefühls- und Gedankenwesen dünner. Sie verlieren viel Kraft und diese kommt Ihnen zugute. Wenn Sie jetzt weiter machen bricht dieses Schemen auseinander und Sie haben nur noch einzelne Begierdenpaare. 
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Dieses Bild zeigt das obere Begierdenpaar nach der Auflösung des Schemens. Die dazugehörige Leidenschaft ist immer noch sehr mächtig. Je mehr Sie sich davon lösen, je schlanker wird das Gefühlswesen und die Beziehung mit dem Gedankenwesen löst sich auf.
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Ohne das Gedankenwesen kann Sie dieses Gefühlswesen nicht mehr so stark plagen. Je weniger Sie dieser Sache nachgehen, je schlanker wird das Gefühlswesen. Fettzellen, die nicht mehr gebraucht werden, lösen sich nicht auf. Sie werden leer. Sie verbleiben aber im Zellverbund. Genauso ist es mit den Gefühlswesen. Die meisten davon gehen uns nicht verloren. Sie leeren sich immer mehr, bleiben aber Ihrer Seele erhalten. Sobald Sie sich dieser Leidenschaft wieder zuwenden, wird das dazugehörige Gefühlswesen wieder stärker und mächtiger.
Wenn Sie mit der Innenschau beginnen und Eigenschaften in sich auflösen, ist es manchmal einfacher Eigenschaften aufzulösen, die Sie nicht so stark plagen und die Willenskraft dann einsetzen, um mächtige Schemen anzugehen.
Manche Leute verfügen über viel Willenskraft. Sie können gleich kräftige Schemen auflösen. Andere jedoch haben ihren ganzen Willen an die Schemen und Larven abgegeben und können kaum etwas beitragen, um Willenskraft zu erzeugen. Was machen diese Menschen jetzt? Sie lösen zuerst solche Eigenschaften auf, welche sie nicht so stark stören. Sobald sie dann merken, dass sie Erfolg haben, gehen sie an größere Aufgaben. Sie steigern die Aufgaben immer mehr und können schließlich auch die Eigenschaften angehen, die sie am meisten beeinflussen.
Mit welchen Eigenschaften könnte man beginnen, um die Willenskraft zu stärken?
Beginnen Sie mit der TratschSUCHT, der NeuGIER, der HabSUCHT, der SammelLEIDENSCHAFT, der HabGIER und der TobSUCHT. Und beginnen Sie damit Ihre Trägheit aufzulösen. Denn die Trägheit betrifft Ihren Körper und nicht Ihr Bewusstsein. Sie können somit mit Ihrem Körper diese Arbeit unterstützen. Alle weiteren Arbeiten sind geprägt durch Schulung von Bewusstsein und Gefühl. Die Änderung Ihrer Gefühle wird anfangs sehr stark durch Ihren Geist erfolgen, so dass er mit der Zeit sehr strapaziert wird. Insofern ist die anfängliche Unterstützung durch Ihren Körper ein Garant für den Erfolg. 

IVAR
Wer an Engel glaubt oder an feinstoffliche Wesen, welche uns Menschen zur Seite stehen, kann sich an Ivar wenden. Ivar ist das Wesen für die Umwandlung des Menschen <Transformation>.
Franz Bardon schreibt in seinem Werk „Die Kraft der magischen Evokation“ über Ivar:
Ivar gibt Auskunft über die Entstehung von Leidenschaften. Über ihn lehren Sie den tiefen Sinn aller Leidenschaften kennen, die als Mittel zum Zweck dienen und zur Stärkung des Willen und Ihrer Kräfte beitragen sollen. Von Ivar erfahren Sie und er zeigt Ihnen, wie Leidenschaften beherrscht und in die entgegengesetzte positive Eigenschaft umgewandelt werden können. 

Franz Bardon schreibt, dass man solche feinstofflichen Wesen <Genien> ansprechen kann, indem man sein spezielles Zeichen <Sigullum> nutzt. Das Zeichen von Ivar hat folgendes Aussehen:
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Das Zeichen von Ivar ist in Gold zu zeigen. Wenn Sie ihn ansprechen möchten, können Sie gedanklich dieses Bild aussenden oder Sie zeichnen dies z.B. mit einer Hand in die Luft. Sie können sich auch ein Amulett anfertigen lassen. Dies könnte vorzugsweise aus Gold oder Silber bestehen oder aus jedem beliebigen Stoff, auch Steine wie Bergkristall wären möglich. Lassen Sie dann von einem Juwelier das Zeichen mit einem Goldstift nachzeichnen, damit Spuren von Gold an die Stelle kommen. 

Wenn Sie Ivar ansprechen, geben Sie ihm bekannt, was Sie von ihm wollen mit den Worten:
„Ivar beseitigt meine (Angst) und verstärkt meinen Willen – ich erreiche alles, was ich will.“

Das Wort in der Klammer ist völlig auswechselbar. Sie können statt Angst, auch Lust nennen oder Sucht, Wut, Leidenschaft, Begierde, Verlangen, Gewohnheit usw. Nutzen Sie immer das, an was Sie gerade bei sich arbeiten. 

Sie können den Spruch auch z.B. ändern in:
„Ivar beseitigt meine Ängste, Süchte, Begierden und Verlangen und verstärkt meinen Willen – ich erreiche alles, was ich will.“
Weitere Informationen zu Ivar finden Sie im Anhang 4.
Tricks und Tipps für den Anfang
Viele Menschen haben die Problematik, dass ihre Gefühls- und Gedankenwesen ihre ganze Lebenskraft aus dem Körper ziehen. Für die Arbeit der Innenschau bleibt nicht viel Energie übrig. Sie sind aber in diesen Zustand gekommen, weil Sie Ihren Wünschen immer mehr nachgegeben haben und irgendwann konnten die Schemen und Larven Ihre ganze Kraft absaugen. Genau den gleichen Weg kann man auch rückwärtsgehen. Lassen Sie immer mehr von den Wünschen und Begierden weg und Sie sind auf dem Weg Ihre Seelenlandschaft von allem Unrat zu reinigen.
Verzicht und Überwindung
Mit den kleinen Schwächen beginnt man und holt sich die Kraft für die großen Leidenschaften. Steht man ganz am Anfang ist die eigene Beherrschung sehr wichtig und schwierig. Beginnen Sie mit den kleinsten Schwächen und lösen Sie diese auf. Damit erhalten Sie Willenskraft für Ihr weiteres Vorgehen. Lassen Sie vorläufig alle schwierigen Eigenschaften weg.
Viele Begierden entstehen aus Gewohnheiten. Die Zigarette oder der Cognac nach dem guten Essen oder das Naschen vor dem Fernseher.
Werden Sie bewusster
Eine Packung Naschwerk vor dem Fernseher ist schnell weg, weil wir dieses unbewusst verzehren. Es ist uns nicht bewusst, dass wir dies tun. Wenn Sie bewusst so eine Gewohnheit weglassen, haben Sie eine gute Chance Ihre Eigenschaften schneller zu beherrschen. Jeder Verzicht ist ein Weg um Lebensenergie zu erhalten und der Verzicht von heute bringt Ihnen nicht nur heute Lebensenergie, sie haben diese immer zur Verfügung.
Wenn Sie sich etwas gönnen, dann bewusst und nicht gewohnheitsmäßig. Alles, was Sie gedankenlos machen, nährt die Gefühls- und Gedankenwesen und die Geister im Hintergrund. Geben Sie denen nichts freiwillig.
Kleine Änderungen
Nehmen Sie kleine Änderungen in Ihre Gewohnheiten auf. Verzögern Sie die Zeiten in denen Sie naschen. Auch schon kurze Verschiebungen helfen Ihnen Willenskraft zu erhalten.
Terminplanung
Bei den Leidenschaften ist es für viele Leute nicht möglich, diese gleich für immer weg zu lassen. Nehmen Sie sich vor, dass Sie diese einen Tag verschieben oder eine Woche oder länger. Ärgern Sie sich nicht, falls sie es nicht geschafft haben, sondern freuen Sie sich an der Zeit, für welche die Verschiebung möglich war. Wenn sie es schaffen längere Zeit enthaltsam zu sein, werden den Schemen und Larven enorm viel Lebensenergie entzogen und diese kommt Ihnen zugute. Wenn Sie sich vornehmen eine Begierde nur eine begrenzte Zeit zu machen, das ist dies viel leichter für Sie. Es wäre auch möglich, dass Sie die Zeit von Tag zu Tag verlängern, wenn Sie erkennen, dass es Ihnen viel bringt. Wenn Sie eine vorher geplante Zeit auch geschafft haben, zeigt dies, dass Sie immer noch einen starken Willen haben und stärkt Ihr weiteres Vorgehen. 
Gewohnheiten ändern
Versuchen Sie Süchte, Leidenschaften und Verlangen dahingehend zu ändern, dass Sie Ihre Gewohnheiten ändern. Anstatt dem Glas Wein in der Gesellschaft könnte es auch eine Tasse Tee sein. Achten Sie aber bitte darauf, dass die Änderung nicht wieder zu einer Sucht ausartet.
Wann sollten Sie damit beginnen?
Der beste Zeitpunkt ist jetzt. Sie sind jetzt in dem Thema fit. Warum die Gelegenheit nicht am Schopf packen und gleich damit anfangen?
Wäre es nicht besser die Leidenschaft noch einmal richtig auszukosten, um dann einfacher davon loszukommen?
Wenn sie jetzt Ihrer Leidenschaft noch einmal nachgehen, werden die Schemen und Larven immer dicker und wohl genährter und es fällt Ihnen immer schwerer, damit aufzuhören. Denken Sie nie, dass es jetzt sowieso egal ist, da Sie nicht von der Leidenschaft loskommen. Geben Sie sich einen kleinen Schubs und fangen Sie jetzt an. Der jetzige Zeitpunkt ist der beste und jede Zeit, in der Sie das Verlangen loslassen hilft Ihnen Willenskraft zu schöpfen. Damit schaffen sie es immer besser und viel einfacher. Nur den Anfang müssen sie jetzt machen. Da gibt es keine andere Chance. Oder glauben Sie, dass es Ihnen leichter fällt, wenn Sie nochmals wochenlang die gleiche Leidenschaft fortsetzen und Sie sind dann in mehreren Wochen wieder an dem Punkt angelangt, an dem Sie heute schon stehen. Wenn Sie dies jetzt verschieben sind Sie selbst schuld. Dann wird es schwierig und in ein paar Wochen haben Sie das Buch und den Inhalt vergessen und kommen nicht mehr dazu und die Wesen können sich weiter an Ihnen laben. Diese vereinnahmen Sie dann vollständig, so dass Sie keinen Spaß mehr am Leben haben. Sie haben dann nur noch Ihre Sucht und die Leidenschaft.
Was ist bei Rückschlägen
Rückschläge sind naturbedingt. Solange sie nicht überhand nehmen und dauernd passieren, ist da nichts Schlimmes. Freuen Sie sich an der Zeit, in der Sie es geschafft haben. Ein Rückschlag ist keine Niederlage, solange Sie wieder das Verlangen aufgeben.
Schwächen eingestehen
Gestehen Sie sich der Schwäche ein. Wenn Sie noch schwach sind, sagen Sie sich nie, dass Sie diese fest im Griff haben. Je selbstsicherer Sie in Ihrer Schwäche sind und je mehr Sie sich belügen, desto mehr Chancen haben die Dämonen und Geister, die hinter der Sache stehen und Ihnen immer wieder einflüstern und sie beeinflussen wollen. Seien Sie sich der Sache sicher, dass Sie es schaffen.
Wächterschemen
Nutzen Sie ein Wächterschemen und bauen Sie dieses auf, indem Sie z.B. immer wieder versuchen zu lächeln und so Freude in sich erzeugen. Selbst wenn es Ihnen nicht danach zumute ist, lächeln Sie einfach. Das stärkt die Freude in Ihnen.
Was kann mir noch helfen?
Meiden Sie die Gesellschaft, die Sie bisher pflegten. Schemen der Sucht sind in Süchtigen und halten sich auch in Kleidung auf und in Wohnungen und Gaststätten. Sobald Ihre Schemen mit denen der anderen Leute zusammen kommen, können sie von denen wieder Kraft tanken und Sie weiter stören. Es ist dann so, als würden Sie Ihren Schemen eine Kraftspritze geben, so dass Sie noch lange leben können. Wie ist es, wenn SIE in Gesellschaft sind? Sie tanken Kraft nur durch das Zusammensein mit den anderen. Genauso machen es die Schemen und sie kommen verstärkt wieder zum Vorschein und können Sie weiterhin plagen. Sie meinten, Sie hätten das Problem jetzt langsam überwunden und könnten getrost Ihre alte Bekanntschaft wieder sehen. Doch durch die neue Kraft der Schemen sind diese wieder so mächtig, dass Sie wieder enorm entgegensteuern müssen.
Gedanken steuern Ihre Welt
Die Dämonen und Geister um Sie herum wollen alle nur Ihr Bestes, eben Ihre Lebensenergie. Deshalb versorgen diese Sie auch immer mit Gedanken, die Sie wieder in die Richtung leiten sollen, die Sie vorher gegangen sind. Achten Sie auf Ihre Vorstellungen. Sobald Sie an Ihre Leidenschaften denken werden Ihre Begierden wieder geweckt. Gehen Sie bewusst auf andere Gedanken, um diese Gefahren aus dem Weg zu gehen.
Denken Sie an eine schöne Situation in Ihrem Leben. Vielleicht eine Zeit in der Sie verliebt waren oder eine Zeit, in denen Sie erfolgreich waren oder eine Zeit in der Sie einen netten Menschen kennen gelernt haben. Halten Sie diesen Gedanken in Ihren Vorstellungen fest und lassen Sie die Gedanken los, welche Ihnen die Dämonen und Geister vorschlagen und die Sie wieder in die Sucht treiben sollen. 

Weitere Hilfen bei der Verwirklichung
Im Folgenden geht es um Punkte, die immens wichtig sind, aber immer gerne vergessen werden.
Vergebung
J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




Element
___  ___  ___  vergebend
____________________________________________
Wasser
Diese Probleme sind für sie so wichtig, dass Sie keine Chance haben, diese nur irgendwie in den Hintergrund zu drängen. 
Was passiert in Ihrem Verstand, wenn Sie einen Gedanken nicht mehr wegbekommen und fast Tag und Nacht an irgendeine Gegebenheit denken? Es hat Sie jemand beleidigt!
Wenn Sie sich das Wort BeLEIDigung anschauen, dann erkennen Sie direkt, welches Problem Sie haben: LEID. Jede Beleidigung, die Ihnen widerfahren ist, bringt immer nur einem Leid und derjenige sind Sie. Die Person, die Sie beleidigt hat, hat den Vorfall wahrscheinlich schon längst vergessen, oder fühlt sich im Recht oder meint, dass Sie es nicht anders verdient hätten. 
Diese Beleidigung macht Sie wütend auf diese Person. Sie wünschen ihr nichts Gutes. Und damit beginnt Ihr Problem. Ihre Gedanken beginnen zu wirken. Aber leider nicht so, wie Sie es wünschen. Sie wirken nicht negativ bei der Person, die Sie beleidigt hat, sondern sie wirken negativ auf Sie. So wie Ihre positiven Gedanken gut für Sie arbeiten, wirken jetzt Ihre negativen Gedanken schlecht für Sie. Die schlechte Energie, die Sie denken senden Sie aber unbewusst an die andere Person, diese Energie wird verstärkt durch die andere Person und kommt zu Ihnen zurück. Zusätzlich arbeitet noch das Unterbewusstsein mit und hilft bei der Verwirklichung. 
Sie suggerieren Ihrem Unterbewusstsein einen gewissen Hass oder eine Wut auf eine Person. Die einzige Person, die Ihr Unterbewusstsein kennt sind jedoch Sie selbst. Deshalb wird Ihr Unterbewusstsein alles, was in seiner Macht steht in Bewegung setzen, um Ihnen Ihre persönliche Erwartung zu erfüllen. Dadurch wirkt sich dieser negative Gedanke bereits doppelt schlecht für Sie aus.
Aus dieser Sackgasse führt nur ein einziger Weg. Die Vergebung. Sie müssen dieser Person alles verzeihen, was sie Ihnen angetan hat. Das Verzeihen muss nur einmal erfolgen. Sagen Sie sich mental oder mit fester Stimme "Ich vergebe Dir das, was Du mir angetan hast". Sie können auch ganz einfach überprüfen, ob Ihre Vergebung funktioniert. Denken Sie wieder erneut an den Vorfall. Wenn in Ihnen wieder die Wut aufkommt, dann sollten Sie die Vergebung wiederholen.
Nachdem Sie der Person verziehen haben, wird dieser Vorgang Sie nicht wieder belästigen und Sie können wieder an andere Sachen denken. Der Gedanke an den Vorfall ist unwichtig geworden und wird Sie nicht mehr beschäftigen. Sie haben keine negativen Gedanken mehr an irgendwelche Personen.
Überdenken Sie Ihr Leben und versuchen Sie alle Situationen herauszufinden, in denen Sie beleidigt wurden. Verzeihen Sie jetzt den Personen. Ihre Wut an diese Personen sowie die schlechten Gedanken verlassen Sie.
Diese Vergebung sollten Sie unbedingt bei allen Personen durchführen und nicht prüfen, wer Sie schlimm beleidigt hat und welche Beleidigung weniger schlimm war. Sie müssen grundsätzlich allen Leuten verzeihen. Nur so kann sich Ihr Seelenheil verbessern und Sie können wieder ruhig und gelassen an diese Person denken.
Was ist, wenn Sie trotz der Vergebung immer noch an die Sache denken?
Dann haben Sie nicht genug vergeben oder eine oder mehrere Personen vergessen. Vergeben Sie erneut. Überprüfen Sie, ob bei der Sache eine oder mehrere andere Personen dabei waren, denen Sie bisher noch nicht vergeben haben. Vergeben Sie immer allen Leuten!
Die Vergebung ist ein sehr wichtiger Vorgang. Doch das Vergeben selbst besteht aus zwei Teilen. Bis jetzt haben wir uns nur mit einem Teil beschäftigt. Einen ganz wichtigen Teil des Vergebens müssen wir noch besprechen.
Sich selbst vergeben
Sie müssen nicht nur anderen vergeben. Die wichtigste Person, der Sie vergeben müssen, sind Sie selbst. Jeder Mensch hat in seinem Leben Sachen gemacht, mit denen er nachträglich nicht mehr einverstanden ist. Für manche dieser Sachen schämen Sie sich. Für andere Vorgänge kommt Wut in Ihnen auf. Jeder Mensch ist meist innerlich zu sich selbst kritischer als zu anderen Personen. Deshalb sehen Sie auch Ihre Taten kritischer als andere sie sehen. 
Vergeben sie sich diese Taten. Natürlich können Sie nicht alles vergeben. Wenn Sie sich entschuldigen müssen, dann tun Sie es. Wenn dies nicht der Fall ist, dann vergeben Sie sich. Alles, was Sie an Ihrem Leben stört und was Sie nicht mehr verändern können, müssen Sie loslassen. Dies ist meist durch die Vergebung möglich. Sprechen sie sich in Gedanken oder normal die Vergebung aus und überprüfen Sie, ob sie wirkt. Viele können anderen besser vergeben, als sich selbst. 
Sich und anderen vergeben
Wurde man von jemand beleidigt oder so behandelt, dass es Sie fürchterlich stört, dann besteht die große Gefahr, dass Sie diese Person schon einmal unbewusst früher beleidigt haben. Dies kann auch vorkommen, wenn es scheinbar stimmig ist, weil z.B. ein Amt eine Maßnahme einleitet, die für Sie sehr schmerzhaft ist und man dem Amt dafür keinen Vorwurf machen kann. 
Dann kann es Personen geben, die Sie in einem früheren Leben beleidigt haben. Da Ihre Tat jetzt reif ist, existieren ganz starke Energien, welche jetzt diese Maßnahmen gegen Sie einleiten. Wenn Sie jemand gegenüber böse sind und können trotz vieler Verzeihungen diese Maßnahme nicht vergessen, dann handelt es sich sehr wahrscheinlich um so eine Retourkutsche. 
Dann müssen Sie solange die jeweiligen Personen, auch wenn Sie diese nicht kennen, mental (in Gedanken) um Verzeihung bitten, bis Sie sicher sind, dass der Vorfall erledigt ist. 
Da Sie nie genau ausschließen können, dass es sich um so einen Fall handelt, sollten Sie deshalb grundsätzlich in jedem Fall, in dem Sie beleidigt worden sind, den anderen auch in Gedanken um Verzeihung bitten. Damit schließen sie aus, dass Sie jemand vergessen und Ihnen dieser Vorgang nicht mehr aus dem Gedächtnis kommt.
In diesem Fall ist noch ein dritter Faktor wichtig, den ich schon einmal besprochen habe. Überlegen Sie sich, was Sie aus dem Fall lernen können und zeigen Sie der Umwelt, dass Sie das Gelernte in Ihrem Leben ausführen. 
Die andere Seele um Verzeihung bitten
J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




Element
___  ___  ___  verzeihend
____________________________________________
Wasser
Manchmal gibt es die Situation, dass Sie einen Tatbestand, bei dem Sie ungerecht behandelt wurden, nicht mehr loslassen können, obwohl Sie schon unzählige Male die Sache verziehen haben. Wenn man diese Sache folgendermaßen umschreiben kann: "Mitgefangen, mitgehangen", dann handelt es sich meist um Vorgänge, welche ein Bearbeiter oder eventuell auch ein Beamter maßgeblich durchgeführt hat. In dieser Angelegenheit wurde dann zwischenzeitlich durch Presse und Anklagen usw. so viel Staub aufgewirbelt, dass zumindest die Gegenseite einen Standpunkt eingenommen hat, von dem sie nicht mehr weg kommt und dieses Problem sperrt.
Für Sie stellt sich dann dieses Problem so dar, dass Sie es selbständig nicht mehr lösen können. Es ist wie an einer stählernen Kette zwischen Ihnen und der Gegenseite angekettet. Ihr Gegenüber kann es nicht loslassen, weil er sich im Recht fühlt. Deshalb meldet es sich immer wieder bei Ihnen. Sie sind jetzt der Ansprechpartner, der den Schlüssel hat und die Kette lösen kann.
In diesem speziellen Fall müssen Sie jetzt Ihr Gegenüber um Verzeihung bitten. Ist die Gegenpartei nicht spirituell geschult, erfährt sie davon nichts. Doch die gegnerische Seele erfährt Ihren Wunsch und leitet die Annahme der Entschuldigung ein. Die Seele ist Bestandteil eines physischen Menschen und wenn die Seele die Entschuldigung angenommen hat, wird auch der Mensch sehr bald Ihren Fall loslassen und die Kette ist gelöst.
Sie selbst bemerken es schon, dass die gegnerische Seele Ihrer Entschuldigung zugestimmt hat. Denn ab sofort können Sie diese Sache auch wieder loslassen und sind davon befreit.
Es gibt also zwei Fälle, bei denen Sie sich bei Ihrem Gegenüber unbedingt entschuldigen müssen, obwohl das für Sie nicht direkt ersichtlich ist. Der erste Fall kommt dann vor, wenn Sie sich für einen Vorgang entschuldigen müssen, der bereits vor Ihrem jetzigen Leben lag. Der andere Fall ist der, dass sich durch die Umstände die Fronten so verhärtet haben, dass die gegnerische Seele nicht mehr bereit ist, die Sache loszulassen. Sobald Sie jetzt aber wieder an die Sache denken können, ohne dass in Ihnen Groll entsteht, haben Sie alles völlig losgelassen und die gegnerische Seele auch.
Reue
J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




Element
___  ___  ___  bereuend
____________________________________________
Wasser
Zeigen Sie sich und anderen Personen gegenüber Reue. Die Reue ist eines der mächtigsten Instrumente in Ihrem Leben. Wenn Sie etwas ganz schlimmes gemacht haben, dann sollten Sie die Reue auch anderen Personen gegenüber zeigen. Ansonsten wirkt diese in Ihnen, wenn Sie diese sich selbst gegenüber zeigen. Nicht Ihr Verstand bereut, sondern Ihr Herz. Die Reue muss aus Ihnen kommen, so als wäre der Verstand dazu nicht nötig. Dann wirkt die Reue richtig. Lassen Sie sich richtig hineingleiten in die Reue und durchleben Sie die Reue und leiden Sie damit mit den Menschen, denen Sie wehgetan haben. Damit nehmen Sie das Leid, das Sie an andere ausgeteilt haben, wieder zu sich zurück. Fühlen Sie den Schmerz, den Sie anderen zugefügt haben. DurchLEIDen Sie wieder diesen Schmerz.
Merken Sie worauf ich hinaus will. Sich zu vergeben ist die Reue des Verstandes. Sobald Sie jetzt aber noch Ihr Herz an dieser Sache beteiligen sowie Ihr ganzes Wesen und von innen her den Schmerz und das Leid fühlen, das Sie anderen zugefügt haben, dann sind Sie auf dem richtigen Weg. Er führt dahin, große Teile des Schmerzes wieder zu neutralisieren. Wenn Sie einer anderen Person Schmerz zufügen, werden Sie in irgendeiner Form diesen Schmerz wieder zu spüren bekommen. Ob es sich hierbei jetzt um eine Krankheit oder um eine andere schmerzhafte Angelegenheit handelt, eventuell auch um einen Unfall. Viele Menschen meinen immer, so ein Unfall passiert aus heiterem Himmel. Aber das ist nicht richtig. Diesem Menschen wird dadurch wieder ein Teil des Leides zugefügt, den er anderen Leuten in irgendeiner Art und Weise bereits zugefügt hat. Solange der Mensch keine Reue zeigt, wird er das Leid auf andere Art erfahren. Die Reue hilft Ihnen aber, diesen Schmerz zu umgehen und für sich selbst zu vernichten.
Die Reue ist sehr wichtig bei Sachen, welche schlimme Auswirkungen hatten. Bei einer strafbaren Handlung sollten Sie die Reue auf alle Fälle anwenden. Ist diese Handlung nicht strafbar und nur noch für Sie im Nachhinein schlimm, dann sollten Sie selbst entscheiden, ob und wie lange Sie die Reue durchführen. 
Die Reue selbst sollte man, wenn die Tat nicht schlimm war, nicht zu lange für sich durchführen. Es sind sehr negative Energien, die Sie aufbauen. Diesen Energien sollten Sie sich nicht zu lange hingeben. Sonst kann es für Sie schädlich sein. 
Wenn Sie noch mehr Hilfe brauchen bei der Vergebung oder Reue, dann machen Sie die Übungen im Anhang 5 am Ende dieses Buches. Sie helfen Ihnen dieses gewaltige Problem loszulassen.
Schadenfreude
J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




Element
___  ___  ___  schadenfreudig
____________________________________________
Feuer
Sobald Sie Schadenfreude empfinden, kann sich Ihr Leben nicht verbessern. Durch die Schadenfreude erhalten Sie in Ihrem Leben den entsprechenden Schaden, den der andere gehabt hat. Bei jedem Mal Schadenfreude können Sie sich darauf einstellen, dass jetzt bei Ihnen wieder ein Schaden in ähnlicher Höhe auftreten wird.
Lassen Sie die Schadenfreude vollständig weg, denn Sie kommen damit nicht von der Stelle. Durch den Schaden, der bei Ihnen eintritt, hemmt dieser Ihre materielle Entwicklung. Solange sie aber Schadenfreude empfinden, wird Ihnen ein Schaden zugefügt. Diese Erinnerung kommt im gleichen Maße wie die Schadenfreude. Sie zeigt Ihnen immer wieder, dass Sie keine Schadenfreude haben dürfen.
Ihre Seelenlandschaft ist ein eigener Körper. Ein weiterer Körper ist der Geist. 
Unser Geist ist für das meiste verantwortlich, mit dem Sie sich herumschlagen müssen. Wenn wir uns für etwas interessieren und es wird zur Leidenschaft, dann hat ursprünglich zuerst der Geist damit zu tun gehabt. Diese Fälle habe ich aber bereits behandelt. Es gibt aber immer noch einige Sachen, die ich noch nicht behandelt habe, die aber auch grundlegend wichtig sind.
Denken Sie einfach mal an die Fälle in Ihrem täglichen Leben, an denen Ihnen irgendetwas an einem Menschen missfällt. Jeder Mensch ist geneigt, diesen anderen Menschen dementsprechend zu beurteilen und zu verurteilen.
Be- und Verurteilung
J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




Element
___  ___  ___  beurteilend
____________________________________________
Erde
Fast jede Beurteilung bringt normalerweise auch eine Verurteilung mit sich. In unserem Geiste richten wir direkt den anderen Menschen.
Jede Verurteilung ist ein schwerer geistiger Fehler. Sie sollen sich nicht um die Schwächen im Leben der anderen Menschen kümmern, sondern um dessen Stärken. "Jeder Mensch kehre nur vor seiner eigenen Tür". Beurteilen Sie sich selbst oder allerhöchstens Ihre engste eigene Familie. Alle anderen sollten künftig für Sie tabu sein.
Jeder Mensch lebt SEIN Leben und er darf auch Fehler machen. Kümmern Sie sich nur um die Fehler, wenn es Sie direkt betrifft. Sie müssen sich nicht auf der Nase herumtanzen lassen. Ansonsten lassen Sie die anderen deren Leben leben.
Es gehört zu den schwersten geistigen Fehler, wenn Sie Ihre Maßstäbe an andere Menschen anlegen und meinen, dass diese jetzt unbedingt so funktionieren müssen, wie Sie dies wünschen. Solange die anderen keine Gesetze übertreten, sollten Sie alles loslassen, was zu deren Leben gehört. Beurteilen sie keine anderen Menschen und vor allem verurteilen sie niemand.
Mit Be- und Verurteilungen verschmutzen Sie Ihren Geist. Es gibt aber auch noch anderen Unrat, den Sie gerne in Ihrem Geist verteilen. Wie sieht es mit Ihrem normalen Denken aus. Gehören Sie auch zu den Personen, welche alles zuerst einmal negativ sehen, für die ein halbvolles Glas mit einem Getränk immer bereits halbleer ist.
Kritik
J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




Element
___  ___  ___  kritiklustig
____________________________________________
Feuer
Jeder kehre nur vor seiner Haustür. Dies heißt, dass Sie allerhöchstens bei sich selbst kehren sollen. Sie sollen sehr selbstkritisch sein aber bei anderen Leuten keine Kritik anwenden. Wenn Sie meinen, dass Kritik notwendig ist, dann nutzen Sie nur die positive Kritik. Das ist Kritik durch Lob.
Stellen Sie bei der Person heraus, was sie besonders gut macht und weisen Sie diese dann darauf hin, dass Sie diese Leistung sehr an ihr schätzen und gerne hätten, dass sie so in allem ist. Wenn Sie das geschickt in das Gespräch einfließen lassen, dann weiß sie sicherlich, um was es Ihnen geht.
Negatives Denken
J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




Element
___  ___  ___  negativ denkend
____________________________________________
Luft
Lassen Sie Ihr negatives Denken los!
Dies ist eine sehr umfangreiche und weitreichende Forderung. Denn wenn Sie sich in Ihrem Denken die grundlegende Richtung anschauen, dann ist es sehr schwer, dies zu erreichen. Wie ist dieses Denken beeinflusst?
Hören Sie zuhause auch viel Radio oder läuft der Fernseher sehr oft? Wir leben in einer Informationsgesellschaft. Das bedeutet, dass wir heute fast alles zeitnah miterleben können. Wenn irgendwo ein schwerer Unfall passiert, dann sind Sie mittels der Medien gleich hautnah dabei. Sie bekommen alle schlechten Nachrichten sofort mit.
Achten Sie einmal darauf, wie viele schlechte Nachrichten Sie in einer Stunde im Radio hören.  Das beginnt mit den Nachrichten, geht dann mit den Verkehrsverhältnissen weiter. Alles nur schlechte Nachrichten. Zwischendrin in einer Sendung werden Ihnen kritische Meldungen verkündet. Auch wieder schlechte Nachrichten. Sie hören Musik und zwischendurch mal wieder Werbung, in der Ihnen jemand weismachen will, was Sie noch unbedingt brauchen. Auch nicht die besten Informationen.
Jetzt vergleichen Sie einmal, wie oft Sie eine gute Nachricht hören. Merken Sie etwas? Die guten Nachrichten sind weit in der Minderzahl.
Jetzt schauen Sie sich Ihre Tageszeitung an und vergleichen Sie die schlechten Nachrichten mit den guten. Auch hier erkennen Sie, dass auch da eine ganz gewaltige einseitige Berichterstattung vorliegt. Sie lesen hauptsächlich schlechte Nachrichten. Die guten sind stark in der Minderzahl.
Manche Menschen meinen, dass Sie sehr viele negative Energie aufnehmen, wenn Sie sich dauernd die schlechten Informationen einverleiben. Sie brauchen dann schon einen großen Teil Ihrer Kraft, die Sie zu Verfügung haben dazu, die negativen Energien aufzufangen. Dieser Ansicht bin ich auch.
Sie vergeuden einen Großteil Ihrer Energie damit, um die schlechte Energie zu neutralisieren. Würden Sie dazu übergehen, nur noch zweimal wöchentlich Ihre Tageszeitung zu lesen und verzichten Sie sehr oft auf Radio und Fernsehen, dann müssen Sie viel weniger schlechte Energie verarbeiten.
Es ist aber nicht nur die schlechte Energie, welche Sie über die Medien erhalten. Denn all das, was dort geschrieben und gesagt wird, finden Sie wieder in Ihrem Gehirn. Damit wird Meinung gemacht. Wenn Sie am Tag nur 90% schlechte Nachrichten aufnehmen, dann besteht Ihre herrschende Meinung auch zum größten Teil aus negativem Denken.
Man kann das negative Denken fast nicht bei sich ausschalten, wenn man sich tagtäglich davon überfluten lässt. Man lässt ja nichts mehr anderes in sein Denken hinein, außer schlechten Nachrichten.
Hier ist ein Eckpunkt, an dem Sie ansetzen können. Zur Beruhigung Ihrer Gedanken können Sie Ihre Freizeit auch dahingehend ändern, dass Sie zuhause eine Meditation machen, anstatt in Kneipen nächtelang zu diskutieren oder fern zu sehen.
Sie kommen nicht in eine andere Denkweise hinein, wenn sie Ihr Leben nicht grundlegend ändern. Ich hatte Ihnen nicht vorgeschlagen, Ihren gesamten Bekanntenkreis zu wechseln und nicht mehr in die Kneipe zu gehen. Machen Sie es wie bei den Nachrichten. Lassen Sie einige Kneipenbesuche ausfallen und Sie werden bei sich feststellen, dass sich Ihr Denken beruhigt.
Wenn Sie nur noch halb so gut über das tägliche Geschehen in der Welt informiert sind, als bisher, reicht das für Ihre Bekannten auch. Sie sollten Ihre Meinung vertreten, müssen sich diese aber nicht von anderen vordenken lassen. Je weniger Sie informiert sind, je besser wird Ihr Abstand zur Welt und je mehr erkennen Sie die wirklich wichtigen Sachen.
Es ist wie immer im Leben. Je mehr Sie von Ereignissen überschüttet werden, je weniger können Sie die einzelnen Sachen beurteilen. Stellen Sie sich das vor wie Schneefall. Abends stellen Sie fest, dass es angefangen hat zu schneien. Am nächsten Morgen ist alles bedeckt. Sie schaufeln sich dann wieder etwas frei und am Abend ist alles wieder verschüttet. So geht es immer weiter. Sie leben so in Ihren schlechten Energien, dass Sie überhaupt keinen Überblick mehr haben, wie es ist, wenn man von guten Energien umgeben ist.
Vieles in Ihrem eigenen Leben wird überschattet von den Weltnachrichten. Sie brauchen auch viel zu viel Zeit, um Ihr Informationsbedürfnis zu stillen. Sie haben keine Zeit mehr für sich. Sie kümmern sich hauptsächlich um Sachen, die Sie sowieso nicht ändern und beeinflussen können. Sagen Sie sich öfters: "Was interessiert es mich, wenn in China ein Sack Reis umfällt" und lassen Sie die Welt so, wie sie ist.
Sie kommen dann in die innere Ruhe und haben viel mehr Zeit für sich selbst. Sie werden feststellen, dass es etwas ganz tolles und herausragendes ist, wenn man mal wieder etwas für sich tun kann.
Das wichtigste aber ist, dass Sie Ihre negativen Gedanken abstellen. Wenn Sie dann schon einmal begonnen haben, die schlechten Nachrichten wegzulassen, stellen Sie auch Ihr Denken um. Suchen Sie bei allem das Gute. Dann ist ein halbleeres Glas mal wieder halb voll.
Beginnen Sie jetzt Ihr negatives Denken so umzustellen, dass Sie eher positiv denken. Sie wissen vielleicht auch, dass das sogenannte "Positive Denken" einen entscheidenden Nachteil hat. Man steht morgens auf und liest den positiven Gedanken durch, den man sich für den Tag vorgenommen hat. Denn ganzen Tag sind Sie dann in Ihren Problemen, Sorgen und Ängsten und irgendwann stellt man fest, dass alles nicht funktioniert. Und das, was Sie von vornherein wussten, tritt ein. Nicht der positive Gedanke verwirklicht sich, sondern der negative. Also funktioniert das Ganze nicht.
Doch! Alles funktioniert. Wenn man es richtig macht. Wenn man morgens fünf Minuten positiv denkt und dann den ganzen Tag nur noch negativ, dann können die positiven Ideen kaum durchschlagen. Ändern Sie sich durchgängig. Achten Sie tagsüber darauf, dass Sie nicht im Stress festhängen und Sie Angst und Sorgen plagen. All dies bringt das Gegenteil in Ihr Leben und nicht das, was Sie eigentlich wollen. Leben Sie Ihre Tage anders als bisher und Ihr Leben verändert sich.
Wie weit sollte man gehen bei der Innenschau?
Es stellt sich immer die Frage, wie weit man gehen sollte bei der Auflösung der Fehler, die Sie in der Innenschau erkannten. Soll ich so weit gehen, dass alle meine schlechten Eigenschaften aufgelöst sind?
Nein, das ist nicht das Ziel.
Ein erstes Ziel ist ein Ausgleich der Elemente zu schaffen und in Balance mit dem Leben und den Elementen zu kommen. Ein zweites Ziel sollte sein alle Begierden und Verlangen aufzulösen. Buddha hatte bereits vor Tausenden von Jahren erkannt, dass alle unsere Probleme aus den Begierden und Verlangen entstanden sind. Er hatte damals die Vier Edlen Wahrheiten erkannt und sie sind bis heute das Kernstück des Buddhismus:
Geburt ist Leiden, Leben ist Leiden und Altern ist Leiden. Krankheit ist Leiden, Tod ist Leiden. Auch Kummer, Wehklagen, Schmerz und Verzweiflung sind Leiden.
Das Leiden wird durch Begierden und Verlangen erzeugt.
Sobald man Begierde und Verlangen in sich löst, wird Befreiung vom Leiden erlangt.
Dahin kommt man über den Edlen Achtfachen Pfad. Die rechte Sicht, rechts Reden, rechtes Handeln, rechte Entschlossenheit, rechter Lebensunterhalt, rechtes Bemühen, rechte Achtsamkeit und rechte Sammlung. 

„Ein Gramm Praxis wiegt mehr als eine Tonne Wissen“.

Gehen Sie an die Praxis. Sie ist sehr wichtig. Es macht keinen Sinn, dieses Buch nur als Theoriebuch zu lesen und dann wegzulegen. Dann haben Sie überhaupt nichts davon. Dies ist kein Theoriebuch. Es wird Ihnen nur nützen, wenn Sie die Praxis nicht vergessen.
Zeit des Erwachens: Introspektion
Im zweiten Teil dieses Buches suchen wir die Sachen, welche schwieriger in uns zu finden sind. Mit denen haben wir uns schon vor Jahren verbunden. Sie wollen wir aufspüren und einige von ihnen auflösen und damit haben wir unseren göttlichen Prozess erledigt: die Verbundenheit und das Lösen. Andere konservieren wir und wenn es an der Zeit ist werden vielleicht auch sie aufgelöst.
Im ersten Teil des Buches hatten wir Vorgaben, die in unserem Leben möglich sind, weil sie in vielen Leben genauso vorkamen. Jetzt suchen wir die Eigenschaften, die genau nur Sie betreffen, oder die Sie bisher vergessen hatten oder übersehen haben.
Wie sind die wesentlichen Unterschiede zwischen Mann und Frau?
Frauen sind von ihrem Wesen her ein Teil der Natur. Sie fühlen wie die Natur. Sie handeln wie die Natur. Ihr Wesen ist Natur. Sie sind Teil der Schöpfung und können diesen Urbestandteil der Natur, eben die Schöpfung kopieren. Sie haben die Gebärmutter und diese gibt ihnen die Möglichkeit der Schöpfung. Neues Leben gebären und dieses Baby erziehen zum Kleinkind und später zum Erwachsenen und ggf. begleiten bis zum Tod. Aber nicht nur das. Die allumfassende Liebe einer Mutter zum Kind ist ein weiterer Bestandteil der Natur und der Frau.
Das Leben in der Natur bedeutet die Natur so anzunehmen, wie sie ist und nicht einzuschränken. Die Begrenzung der Natur ist nicht Sache der Frau. Das ist ein Bestandteil des Mannes.
Maria, die Mutter von Jesus Christus, war Teil der Natur. Aber sie wollte auch die Natur in sich überwinden. Das ist aber ursprünglich nicht möglich durch eine Frau. Dazu braucht sie einen Mann. Und dieser Mann sollte ihr Sohn sein.

Schauen wir uns jetzt die Männer an. Sie erschaffen die Begrenzung. Eine Begrenzung ist der Tod. Menschen in den Tod zu schicken war früher immer die Domäne des Mannes. Ein Henker war früher nie eine Frau. Krieger waren auch nur Männer. Eine Begrenzung in der Natur zu erschaffen kann auch bedeuten den Wind von sich selbst abzugrenzen. Frauen würden in ihrer natürlichen Art eher mit dem Wind leben, ihn als etwas Naturgegebenes annehmen. Männer dagegen bauen Wände gegen den Wind und stellen sich somit gegen die Natur. Große Architekten waren in früherer Zeit immer Männer, da diese sich gegen die Natur erhoben hatten. Das heißt nicht, dass auch Frauen dies erlernen könnten. Doch Frauen müssen dies als Handwerk erlernen, wobei viele Männer die Kenntnis als Begabung in sich tragen.
Die Mathematik versucht immer die Natur des Menschen in sich abzubilden. Die Frau ist ursprünglich die Verbundenheit mit der Natur und dies wird mathematisch als „ᴗ“ abgebildet. Der Mann ist die Begrenzung oder der Durchschnitt. Dies wird als „ᴖ“ dargestellt. Die Verbindung von Mann und Frau könnte man als beides darstellen, einerseits „ᴗ“ und andererseits „ᴖ“. Dann käme man zu folgendem Bild „[image: image136.jpg]


“.
Will man jetzt ein Ganzes darstellen, so muss man immer das eine und sein Gegenteil nehmen. Dies will ich an einem einfachen Beispiel erklären. Habe ich „rechts“ und suche das Gegenteil, dann wählen wir normalerweise „links“. Rechts und links müssen aber nicht das Ganze darstellen, denn alles besteht aus dem Sichtbaren und dem Unsichtbaren. Das Unsichtbare sind beispielsweise die Gedanken, Gefühle und Emotionen. Solange wir nur das Sichtbare betrachten, gelangen wir nie zur Einheit. Um die Einheit zu erhalten, müssen wir immer das Gegenteil in Betracht ziehen.
Suchen wir die Einheit der Natur oder der Frau, so ergibt sich das Gegenteil des Zeichens „ᴗ“ als „ᴖ“ und beide zusammen ergeben „ᴑ“ oder die Null, also das Zeichen der Trennung. Gleiches ergibt sich beim Mann. Nur wenn wir die Verbindung von Mann und Frau betrachten „[image: image137.jpg]


“ und nehmen das Gegenteil hinzu „[image: image138.jpg]


“, so ergibt beides „[image: image139.jpg]


“, eben das Unendlichkeitszeichen und dieses ist das Zeichen für Alles und Nichts gleichzeitig und das ist Gott.
Hier erkennen wir genau, dass die Vereinigung von Mann und Frau ein göttlicher Bestandteil ist, aber nur, wenn sich beide Seiten und die Gegenteile ausleben können. Wir Menschen suchen oft einen Partner, der uns sehr ähnlich sein sollte. Da er dies aber nie ist, versucht oft ein Partnerteil den anderen so zu erziehen, dass er seinem Ideal sehr ähnlich wird. Damit wird aber nie die Unendlichkeit abgebildet, sondern nur die Null, wenn ein Mann sehr ähnlich wie die Frau werden soll oder umgekehrt. 
Vollkommene Liebe bedeutet auch, dass sich der Partner ausleben kann und sich so entwickelt, wie das für ihn wichtig ist und trotzdem in eine Ehe passt. Ich weiß, dass dies ein schwieriger Schritt ist, dem viele Paare nicht gewachsen sind.
Wenn wir diese Betrachtung von eben weiterspinnen, erkennen wir, dass immer zwei Sachen zusammengehören und ein drittes, scheinbar unabhängiges, eben das Gegenteil. Das ist die Göttliche Dreieinigkeit. Die christliche Kirche nennt das Gott Vater, Gott Sohn und der Heilige Geist. Gott Sohn ist aus Gott Vater entstanden. Beides sind eine Einheit, wie Mann und Frau. Der dritte Bestandteil ist das Gegenteil. Der Heilige Geist hat scheinbar nichts mit den beiden ersteren zu tun. Scheinbar ist es so. Aber wenn wir es genau betrachten, dann erkennen wir, dass es das genaue Gegenteil ist. Nehmen wir das Eine als das Sichtbare, dann ist das Andere das Unsichtbare. Geist ist z.B. sichtbar in Büchern, Liedern, Gebäuden und Werken aber unsichtbar im Wesen. Es ist das Ursprüngliche, das alles vereinende.
Schauen wir uns diese christliche Dreieinigkeit genauer an, so ist Gott Vater vergleichbar mit der Mutter Natur, dem Verbindenden und Gott Sohn ist die Begrenzung. Die Begrenzung ist aber gleichzusetzen mit dem Loslassen der Mutter Natur. Wir haben hier also das Ursprüngliche und das, was aus dem Ursprünglichen entstanden ist und sich davon abgrenzt.
Das Ursprüngliche ist vergleichbar mit der Natur, der Verbundenheit mit Allem. Das daraus Entstandene ist vergleichbar mit dem Loslassen der Natur. Eine Begrenzung ist immer ein Loslassen. Wir haben also als wesentliche Merkmale die Verbindung und das Loslassen.
Diese beiden Merkmale sind auseinander entstanden. Das Gegenteil, also der unsichtbare Bestandteil ist das Bewusstsein. Verbindung und loslassen können wir darstellen als „[image: image140.jpg]


“ und das Bewusstsein als sein Gegenteil kann man darstellen als „[image: image141.jpg]


“. Durch die Verbindung beider haben wir die Unendlichkeit, also das Absolute.
Wichtig für uns ist zu erkennen, dass wir die Verbindung und das Loslassen brauchen und als Gegenteil das Bewusstsein, das alles erschaffen kann und gleichzeitig auch nichts mit beidem zu tun haben muss. Es ist das Neutrale Dritte.
Mit diesem neutralen Dritten können wir alles erreichen. Das neutrale Dritte ist aber gleichzeitig in der Lage, sich um nichts zu kümmern.
Wir sehen also, dass wir immer drei Sachen brauchen, um etwas zu erreichen. Sich mit einer Sache zu verbinden, sie loszulassen und das Bewusstsein wirken zu lassen.
So sieht es aber nicht in uns aus. Wir sind oft weit weg von dieser Idealvorstellung. Manche Menschen suchen das Erwachen, die Erleuchtung oder das Einssein mit Gott.
Alle drei Sachen haben fast denselben Ursprung. Dann schauen sie sich um in deren Gesellschaft um zu erkennen, wie andere das erreicht haben. Viele haben das Einssein mit Gott durch eine Religion erreicht. Also scheint die Religion als der einzig wirkliche Weg dazustehen. Sie sehen nicht, dass viele dies durch eine Verbundenheit mit ihrer Religion erreicht haben und durch das gleichzeitige Loslassen. Dann kann das Bewusstsein wirken und das ursprünglich Gewünschte ins Leben bringen.
Hängt man zu sehr an seiner Religion und lässt sie nicht mehr los, dann wirkt dieses Festhalten wie eine Blockade. Viele Religiösen glauben, dass nur ein bestimmter Weg Ihr Weg zu Gott ist. Durch dieses Bewusstsein sperren sie sich selbst ab. Sie lassen nichts anderes mehr zu und trennen sich somit von der Gesamtheit. Will man sich mit der Gesamtheit verbinden, muss man sie loslassen. Das ist der Schlüssel zur Glückseligkeit.
Lassen Sie mich ein anderes Beispiel zeigen. Viele Junggesellen sehnen sich nach einem Partner oder Partnerin. Er oder sie wissen ganz genau, wie der- oder diejenige aussehen soll. Diese Vorstellung von dem möglichen Partner sperrt die Partnerschaft, denn oftmals muss dieser künftige Partner genaue Vorgaben erfüllen. Diese Vorgabe ist die eigentliche Blockade. Sie verhindert, dass ein neuer Partner in das Leben eintreten kann. Diese Leute suchen genau diese eine Person, die es in ihrem Land vielleicht nur einmal gibt und die genau diese Eigenschaften haben. Möglichst soll diese Person auch ein ganz bestimmtes Aussehen haben und eine genau definierte Größe. Diese Person entspricht den Idealvorstellungen.
Durch das Festhalten an unseren Vorstellungen blockieren wir uns und wir blockieren auch das Eintreffen. Erst wenn wir loslassen und somit alles wieder zulassen, schaffen wir die Voraussetzung für eine neue Partnerschaft. Dann nehmen wir nämlich kleine Fehler in Kauf und erkennen auch, dass die meisten Fehler nicht in dem anderen war, sondern in uns selbst. Wir haben die Fehler so gesehen, aber es könnten auch Vorteile sein. Je nach Sicht auf die Person. Wir haben Fehler definiert durch Erfahrungen der Vergangenheit und waren nie offen dafür uns selbst zu ändern. Immer nur der andere sollte sich uns anpassen. Wir sind schon ideal und hätten uns nie ändern müssen.
Wir hatten durch unsere Sichtweise zu viele Partner ausgeschlossen. Dies wurde den anderen Menschen durch unsere Schwingung gezeigt und diese Ausstrahlung verhinderte, dass sich ein Partner zeigen konnte.
Ist es Ihnen schon einmal aufgefallen, dass es Leute gibt, welche gut loslassen können? Wieder andere können sich hervorragend verbinden. Viele Menschen können auch beides. Aber meist können sie die eine Eigenschaft nur verbinden und die andere nur loslassen. Aber das ist nicht das Ziel.
Das Ziel ist es, beides gleichzeitig durchzuführen. Verbinden und loslassen.
Gefühle und Emotionen 
Alberto Villoldo unterscheidet in seinen Büchern zwischen Gefühlen und Emotionen. Er schreibt, wenn wir uns z.B. über einen Menschen ärgern, dann ist das ein Gefühl. Wenn wir aber noch Jahre später an den Vorfall denken und in uns keimt wieder der Ärger auf, dann ist es eine Emotion, da sich hier der Ärger in uns fest verankert hat. Wenn die Geister und Dämonen in unserem Bewusstsein uns immer wieder an den Ärger erinnern, dann spricht er von Emotionen. Aber ein Ärger, der einmal kommt und wieder weggeht, nennt er ein Gefühl. Dies bezieht sich natürlich nicht nur auf Ärger, sondern auf Wut, Angst usw. und alle anderen Eigenschaften.
Intuition
Lernen Sie auf Ihre Intuition zu achten. Diese wird Ihnen in Ihrem täglichen Leben sehr viele Hinweise in Form sogenannter "Aha-Erlebnisse" geben. 
Alle Autofahrer unter Ihnen kennen folgenden Fall: Sie fahren auf einer Landstraße. Vor Ihnen ist ein langsamer LKW. Sie haben es sehr eilig. Sie wollen vorbeifahren, um besser voran zu kommen. Doch es gibt keine Chance. Sie haben es schon einige Male erwägt. Herunterschalten und durchfahren. Doch jedes Mal, wenn sie soweit sind, kommt wieder ein Fahrzeug entgegen. Die Verkehrslage ist viel zu gefährlich. Sie dürfen nichts riskieren. Also schalten Sie wieder in den höheren Gang.
Sie wollen gerade überholen und fühlen förmlich: „Jetzt hinter dem Laster bleiben“! Sie wissen, dass Sie in Gefahr sind. Sie schauen an dem LKW vorbei und sehen ein entgegenkommendes Fahrzeug. Ihre Intuition hat Sie gewarnt. 
Die Intuition zeigt sich zuerst in Ihrem Gehirn. Denn Sie wissen augenblicklich und ohne nachzudenken, was los ist. Ihre Intuition macht nicht viele Worte. Sie sagt Ihnen eigentlich nur „Stopp“ oder "Jetzt". Dann müssen Sie sofort handeln. Sonst hören Sie nicht auf die Intuition. Wenn Sie auf sie hören und ihr folgen, haben Sie mit der Zeit eine laute und deutliche Stimme, die Ihnen immer einen Hinweis gibt, wenn Sie diesen brauchen. Erwarten Sie einfach, dass Ihnen die Intuition hilft, dann wird die Intuition Sie warnen. 
Achten Sie in Zukunft auf die Intuition. Sie zeigt Ihnen sehr oft Chancen, die Sie gefahrlos annehmen können und warnt vor Handlungen, die Sie in Gefahr bringen könnten. Sie begegnen ihr nicht nur im Straßenverkehr, sondern überall im täglichen Leben. Sobald Sie darauf geschult sind, sie zu erkennen, können Sie immer wieder sich ihrer bedienen. Sie wird Ihnen das geben, was Sie gerade jetzt am meisten brauchen.
Die Intuition zeigt Ihnen Sachen, die sich vielleicht weit weg befinden. Es ist ein Hinweis auf äußere Einflüsse. Es kann eine Gefahr sein, oder sich auf etwas beziehen, was für Sie positiv wirkt.
Beim intuitiven Erkennen haben Sie einerseits das Wissen, aber andererseits können auch alle Sinne mit einbezogen sein. 
Achten Sie in Zukunft auf Hinweise Ihrer Intuition. Sie können dann Ihr Leben besser gestalten. Sie wissen dann im Vorwege schon, was wichtig und richtig ist.
Vollständige Innenschau
Ziel des Seelenspiegels ist es, den Ausgleich der Elemente in der Seele zu erreichen. Wenn Sie soweit sind, werden Sie sehr viele Energien aus diesem Zustand gewinnen. Zudem ist es eine wichtige Voraussetzung, da Sie belastende Leidenschaften löschen, welche Ihnen am meisten Probleme bereiten. Dies ist gleichbedeutend mit dem Loslassen. Das wichtige hieran ist jedoch, dass Sie nicht irgendetwas loslassen, von dem Sie wissen, dass es Sie stört, sondern Sie gehen gezielt vor und lassen das los, was jetzt unbedingt notwendig ist.
Diese Arbeit ist immens wichtig. Deshalb habe ich mich entschlossen, Ihnen eine Übungsaufgabe zu erstellen und begleitend dazu ein Beispiel aufzubauen. Anhand dieses Beispiels fällt es Ihnen leichter Ihre eigene Innenschau zusammenstellen.
Tagebuch
Dieses Tagebuch dient Ihrer Selbstkontrolle und Ihrer Planung.
Dieses Tagebuch könnte ein Kalender sein, wie ihn viele Geschäftsleute dauernd im Gebrauch haben. Dort notieren Sie, was Sie in dieser Woche und in der nächsten Zeit geplant haben.
Solange sie sich selbst kontrollieren und tagtäglich Ihre Erfolge sehen, werden Sie stets mit den Übungen weiter machen. Mit Hilfe des Tagebuches können Sie sich immer wieder leicht Ihre früheren Erfolge vorführen, wenn Sie gerade keine Lust haben oder glauben, wegen der täglichen Arbeit keine Zeit für die Innenschau zu haben.
Notieren Sie eigene schlechte Eigenschaften In Ihr Tagebuch
Versuchen Sie alles herauszufinden, was zu Ihren schlechten Seiten gehört. Nennen Sie Ihre Fehler, Gewohnheiten, Leidenschaften, Triebe und sonstige unschöne Charakterzüge. Gehen Sie hart und streng gegen sich vor. Verschönern Sie keinen Ihrer Fehler und Mängel. Denken Sie darüber nach, was Sie in welcher Situation gemacht haben und wie Sie reagierten. Schreiben Sie alle Schwächen auf. Finden Sie Ihre schlechten Eigenschaften in den feinsten Nuancen und Variationen. Je mehr Sie davon entdecken, je besser ist es.
Für diese Arbeit sollten Sie sich eine Woche Zeit lassen. Wenn Sie nach dieser Zeit glauben, dass Sie noch nicht fertig sind, dann können Sie noch eine weitere Woche einplanen. Sie können später immer noch Eigenschaften notieren, die Sie vergessen haben. Schreiben Sie Ihre Fehler immer gleich dann auf, wenn sie Ihnen einfallen. Nehmen Sie sich am besten zweimal täglich Zeit, um weitere Fehler herauszufinden.
Horoskop
Für viele Menschen ist es schwierig, die guten und schlechten Eigenschaften zu finden. Um Ihnen den Einstieg zu erleichtern, kann es gut sein, wenn Sie Ihr Geburtshoroskop zu Hilfe nehmen. Dort stehen zumindest die guten und die schlechten Eigenschaften drin, welche zur Zeit der Geburt für Sie sehr wahrscheinlich sind. Sie können dann immer noch die richtigen Eigenschaften auswählen, denn die angesprochenen Eigenschaften müssen nicht alle für Sie zutreffen. 

Beispiel für schlechte Eigenschaften
Innenschau
Prio  Z/A  


Seelenmerkmal



Element

___  ___  Eifersucht






        [image: image142.jpg]F W L E




___  ___  Prahlerei
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___  ___  Tratschsucht
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___  ___  Gleichgültigkeit
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___  ___  Phlegma
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___  ___  Selbstüberhebung
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___  ___  Nachgiebigkeit
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___  ___  Schüchternheit
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___  ___  Unbeständigkeit
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___  ___  Trotz
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___  ___  jähes Aufbrausen
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___  ___  schnell beleidigt sein
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___  ___  Faulheit
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___  ___  krank feiern






        [image: image155.jpg]F W L E




___  ___  Gewissenlosigkeit





        [image: image156.jpg]F W L E




___  ___  Schwerfälligkeit





       [image: image157.jpg]F W L E




Notieren Sie Ihre guten Eigenschaften in Ihr Tagebuch
Haben Sie Ihre schlechten Eigenschaften notiert, dann gehen Sie dazu über und schreiben Sie all das auf, was Sie als Ihre guten Eigenschaften halten. Gehen Sie genau so vor, wie Sie bei den Fehlern und Mängel vorgegangen sind. Nehmen Sie sich eine Woche Zeit und wenn Sie glauben, dass Sie bis dahin nicht damit fertig sind, dann planen Sie eine weitere Woche dafür ein. 
Beispiel für gute Eigenschaften
Innenschau
Prio  Z/A  


Seelenmerkmal



Element

___  ___  Kühnheit






       [image: image158.jpg]F W L E




___  ___  Freude






      [image: image159.jpg]F W L E




___  ___  Optimismus
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___  ___  Bescheidenheit
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___  ___  Enthaltsamkeit





      [image: image162.jpg]F W L E




___  ___  Mitleid
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___  ___  Gründlichkeit





      [image: image164.jpg]F W L E




___  ___  Nüchternheit





      [image: image165.jpg]F W L E




___  ___  Verantwortungsgefühl




      [image: image166.jpg]F W L E





Wenn Sie jetzt Ihre guten und schlechten Eigenschaften kennen, dann müssen sie diese in die drei Kategorien einteilen, wie wir es bereits früher einmal getan haben. Ziel ist es herauszufinden, wie stark diese Eigenschaften noch in Ihnen wirken. Manche dieser Fehler wirken so stark in Ihnen, dass Sie diese nicht mehr loslassen und Sie unablässig an die Sache denken. Andere wirken kaum noch in Ihnen und wieder andere waren vielleicht nur einmalig und kommen bei Ihnen nicht mehr vor. Sie haben den Fehler bereits überwunden und haben ihn nur noch der Vollständigkeit halber in dieser Aufstellung aufgenommen.
Unterteilen der Eigenschaften in die Kategorien A, B oder C
A: Die Eigenschaft lässt Sie nicht mehr los. Dieser Fehler beeinflusst Sie sehr stark.
B: Die Eigenschaft wirkt nur noch schwach oder selten.
C: Die Eigenschaft wirkt nicht mehr oder war eventuell nur einmalig und kommt jetzt nicht mehr vor.
Diese Unterteilung zeigt Ihnen jetzt, welche dieser Eigenschaften Sie nicht mehr loslassen, welche Sie nicht mehr stören und welche überhaupt keinen Einfluss mehr auf Sie haben.
Sie sollen in Zukunft Ihre Seele von den Eigenschaften reinwaschen, die Sie am meisten stören. Mit dieser Aufstellung finden wir das heraus. Nach dieser Arbeit wissen Sie, welche Probleme Sie in Zukunft verstärkt angehen müssen.
Beispiel: Einteilung  der schlechten Eigenschaften in die 3 Kategorien A, B und C:
Innenschau
Prio  Z/A  


Seelenmerkmal



Element

_B_  ___  Eifersucht
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_B_  ___  Prahlerei
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_A_  ___  Tratschsucht
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_A_  ___  Gleichgültigkeit
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_A_  ___  Phlegma
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_C_  ___  Selbstüberhebung
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_A_  ___  Nachgiebigkeit
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_A_  ___  Schüchternheit
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_B_  ___  Unbeständigkeit
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_A_  ___  Trotz
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_C_  ___  jähes Aufbrausen
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_A_  ___  schnell beleidigt sein
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_A_  ___  Faulheit
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_A_  ___  krank feiern
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_A_  ___  Gewissenlosigkeit
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_B_  ___  Schwerfälligkeit





       [image: image182.jpg]F W L E




Unterteilen Sie die guten Eigenschaften in die Prioritäten A, B C.: 
In der Kategorie C sind eventuell Sachen dabei, die aus Ihrer Kindheit stammen und die heute für Sie so nicht mehr machbar sind. Es können auch Fälle sein, die durch eine besondere Situation entstanden sind.
Einteilung in die Kategorien A, B und C:
Innenschau
Prio  Z/A  


Seelenmerkmal



Element

_A_  ___  Kühnheit
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_A_  ___  Freude






      [image: image184.jpg]F W L E




_B_  ___  Optimismus
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_A_  ___  Bescheidenheit
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_B_  ___  Enthaltsamkeit
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_B_  ___  Mitleid
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_A_  ___  Gründlichkeit





      [image: image189.jpg]F W L E




_B_  ___  Nüchternheit





      [image: image190.jpg]F W L E




_B_  ___  Verantwortungsgefühl




      [image: image191.jpg]F W L E




Jetzt kommt die Hauptarbeit. Wenn Sie soweit sind, müssen Sie alle bei Ihnen wirksamen Eigenschaften einem Element zuordnen. Sie können jedoch alle Eigenschaften auslassen, welche Sie mit der Kategorie C bewertet haben. Da diese bei Ihnen nicht mehr wirken, brauchen Sie diese auch nicht zu bewerten. 
Finden Sie für alle Ihrer schlechten Eigenschaften die dazu gehörigen Elemente. Die folgenden Beispiele sollen Ihnen dabei helfen:
Feuer: jähes Aufbrausen, Eifersucht, Hass, Rachsucht, Zorn
Luft: Leichtsinn, Prahlerei, Selbstüberhebung, Tratschsucht, Verschwendung
Wasser: Gleichgültigkeit, Phlegma, Kaltherzigkeit, Nachgiebigkeit, Nachlässigkeit, Schüchternheit, Trotz, Unbeständigkeit
Erde: Beleidigtsein, Faulheit, Gewissenlosigkeit, Schwerfälligkeit, Schwermütigkeit, Unregelmäßigkeit
Diese Arbeit ist die wichtigste überhaupt. Sie müssen sie sehr sorgfältig machen. Überlegen Sie genau, welchem Element Sie Ihre Eigenschaften zuordnen. Im Anhang 3 finden Sie jede Menge an Eigenschaften und können so leicht eine Zuordnung erreichen.
Ein Beispiel soll dies verdeutlichen. Nehmen wir an, es ist Ihnen aufgefallen, dass Sie in Ihrem Schul- oder Arbeitsleben sehr viele Ausfälle durch Krankheit hatten. Sie wissen, dass es sich oftmals nicht um schwerwiegende Leiden handelte und sie in vielen Fällen genauso gut hätten arbeiten können, wäre Ihnen Ihr Hausarzt nicht entgegen gekommen und hätte sie krank geschrieben. Ihrer eben beschriebene schlechte Eigenschaft könnte man folgenden Namen geben:
"Ich feiere gerne krank".
Haben Sie diese Eigenschaft bei sich notiert, dann kommt es darauf an, welche Gründe ausschlaggebend sind. Ist es Ihr persönliches Phlegma, weil Sie lieber daheim, als am Arbeitsplatz sind, dann müssten Sie das Element "Wasser" auswählen. Ist der Grund Ihres Krankfeierns eher Leichtsinn, weil Sie sich über die Folgen nicht klar sind, dann ist das Element "Luft" das richtige. Wenn Sie durch das "Kranksein" Ihren Arbeitgeber bewusst schaden möchten, dann gehört es in die Rubrik "Feuer" und wenn es sich dabei um pure Faulheit handelt, dann wählen Sie "Erde".
Beispiel: Zuordnung der schlechten Eigenschaften zu den Elementen:
Innenschau
Prio  Z/A  


Seelenmerkmal



Element

_B_  ___  Eifersucht
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_B_  ___  Prahlerei






       [image: image193.jpg]



_A_  ___  Tratschsucht
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_A_  ___  Gleichgültigkeit





       [image: image195.jpg]



_A_  ___  Phlegma
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_C_  ___  Selbstüberhebung
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_A_  ___  Nachgiebigkeit





       [image: image198.jpg]



_A_  ___  Schüchternheit





       [image: image199.jpg]



_B_  ___  Unbeständigkeit





       [image: image200.jpg]



_A_  ___  Trotz
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_C_  ___  jähes Aufbrausen
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_A_  ___  schnell beleidigt sein





       [image: image203.jpg]



_A_  ___  Faulheit
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_A_  ___  krank feiern
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_A_  ___  Gewissenlosigkeit





       [image: image206.jpg]



_B_  ___  Schwerfälligkeit





      [image: image207.jpg]



Elemente: F = Feuer, W = Wasser, L = Luft, E = Erde
Finden Sie für alle Ihrer guten Eigenschaften die dazu gehörigen Elemente. Die folgenden Beispiele sollen Ihnen dabei helfen:
Feuer: Aktivität, Begeisterung, Entschlossenheit, Kühnheit, Mut
Luft: Fleiß, Freude, Gewandtheit, Gutherzigkeit, Lust, Optimismus
Wasser: Bescheidenheit, Enthaltsamkeit, Inbrunst, Mitleid, Ruhe, Vergebung, Zartheit
Erde: Achtung, Ausdauer, Gewissenhaftigkeit, Gründlichkeit, Nüchternheit, Pünktlichkeit, Verantwortungsgefühl
Im Anhang 3 finden Sie jede Menge an Seeleneigenschaften alphabetisch sortiert zu den jeweiligen Elementen. Wenn Sie dort Ihre Eigenschaft vergleichen, finden Sie leicht die Zugehörigkeit.
Gehen Sie so vor, wie Sie es bereits mit den schlechten Eigenschaften gemacht haben. Seien Sie sehr sorgfältig und meditieren Sie gegebenenfalls über jeden Fall, bis Sie die Lösung haben.
Innenschau
Prio  Z/A  


Seelenmerkmal



Element

_A_  ___  Kühnheit






    [image: image208.jpg]



_A_  ___  Freude
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_B_  ___  Optimismus





      [image: image210.jpg]



_A_  ___  Bescheidenheit
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_B_  ___  Enthaltsamkeit





      [image: image212.jpg]



_B_  ___  Mitleid
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_A_  ___  Gründlichkeit
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_B_  ___  Nüchternheit
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_B_  ___  Verantwortungsgefühl




      [image: image216.jpg]



Fügen Sie jetzt Ihren Seelenspiegel mit dem anderen Seelenspiegel zusammen. Für dieses Beispiel belasse ich es dabei, den guten und schlechten Seelenspiegel zusammen zu führen. 
Innenschau
Prio  Z/A  


Seelenmerkmal



Element

_B_  ___  Eifersucht






    [image: image217.jpg]



_B_  ___  Prahlerei
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_A_  ___  Tratschsucht
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_A_  ___  Gleichgültigkeit
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_A_  ___  Phlegma
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_C_  ___  Selbstüberhebung
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_A_  ___  Nachgiebigkeit
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_A_  ___  Schüchternheit
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_B_  ___  Unbeständigkeit





       [image: image225.jpg]



_A_  ___  Trotz
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_C_  ___  jähes Aufbrausen
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_A_  ___  schnell beleidigt sein
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_A_  ___  Faulheit
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_A_  ___  krank feiern
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_A_  ___  Gewissenlosigkeit
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_B_  ___  Schwerfälligkeit
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_A_  ___  Kühnheit
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_A_  ___  Freude
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_B_  ___  Optimismus






      [image: image235.jpg]



_A_  ___  Bescheidenheit
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_B_  ___  Enthaltsamkeit





      [image: image237.jpg]



_B_  ___  Mitleid
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_A_  ___  Gründlichkeit
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_B_  ___  Nüchternheit
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_B_  ___  Verantwortungsgefühl




      [image: image241.jpg]



Zählen sie die Elemente durch und finden Sie Ihr persönliches Gleichgewicht heraus. Für Sie ist es wichtig zu wissen, wie oft die verschiedenen Elemente in Ihrer Seele vorhanden sind.




      1. Berechnung
      2. Berechnung
      3. Berechnung




     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
Summe Priorität A und B
  _2_  _9_  _4_  _8_   
  ___  ___  ___  ___  
  ___  ___  ___  ___  
+ Zugänge


  ___  ___  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
- Abgänge


  ___  ___  ___  ___    
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
Gesamtsumme


  ___  ___  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
An diesem Beispiel erkennen Sie, dass Sie sehr im Ungleichgewicht sind. Sie haben 2 Feuerelemente, 4 Luftelemente, 9 Wasserelemente und 8 Erdelemente in Ihrer Seele. Ihr Ziel muss es sein, einerseits alle Eigenschaften loszuwerden, die aus der A-Kategorie stammen und andererseits einen Ausgleich der Elemente zu erreichen.
So ein Ausgleich der Elemente könnte bedeuten, dass z.B. 5 Feuerelemente, 5 Luftelemente, 5 Wasserelemente und 5 Erdelemente bei Ihnen wirksam sind. Dann sind die aktiven Elemente Ihrer Eigenschaften ausgeglichen.
Die Zuordnung der Elemente müssen Sie jetzt natürlich auch bei Ihren guten Eigenschaften machen.

Jetzt müssen wir uns Gedanken machen, wie wir die Elemente in unserem Körper 
ausgleichen können. Diese Arbeit ist extrem wichtig. Denn Sie sollen jetzt nicht unkontrolliert 
irgendwelche Eigenschaften bei sich entfernen. Sie sollen dies immer nur so durchführen, 
dass die Elemente in Ihrem Körper ausgeglichen sind.
Damit schaffen Sie bei sich sehr viele Vorteile. Sie erreichen Ihr Gleichgewicht. Zudem bringt Ihnen dieser innere Ausgleich sehr viel Kraft, die Ihnen in der Zukunft hilft.
Ihr Ziel muss es jetzt sein, die Anzahl der Elemente in Ihren Eigenschaften auszugleichen. Um dies zu verwirklichen, haben wir drei Möglichkeiten:
1. Systematische Anwendung der Autosuggestion
2.Auflösung oder Umformung der Leidenschaften in entgegengesetzte gute Eigenschaften. Dies ist über verschiedene Methoden möglich. Es kann durch Autosuggestion oder durch öfteres Meditieren respektive dauerndes Sich vergewissern der guten Eigenschaften erreicht werden. Es ist auch möglich, eine schlechte Eigenschaft durch eine neue, gute Eigenschaft aufzuheben.
3. Durch Achtsamkeit und Willenskraft lässt man die Leidenschaft nicht zum Ausbruch kommen und bekämpft sie gleich im Urkeim. Diese Methode ist die schwierigste und nur für diejenigen bestimmt, die über eine große Willenskraft verfügen oder durch den Kampf mit den Leidenschaften eine starke Willenskraft erreichen wollen.
Suchen Sie die Eigenschaften, die Sie durch Autosuggestion, Auflösung (Umformung) sowie Achtsamkeit und Willenskraft bekämpfen wollen.
Dies ist der Schlüssel zum Ausgleich der Elemente in Ihren Eigenschaften.
Sie sind gehalten, bei den schlechten Eigenschaften alle A-Bewertungen auszuschließen. Bei den guten Eigenschaften können Sie die B-Eigenschaften wählen.
Um Ihnen die Vorgehensweise klarer zu machen, ziehen wir wieder unser Beispiel heran und zeigen Ihnen danach, wie Sie am besten vorgehen sollten.
Wenn Sie daran gehen, den Seelenspiegel auszugleichen, dann müssen Sie sich an den Elementen orientieren, die in der Minderzahl sind. In unserem Beispiel ist es das Feuer, das zweimal vorhanden ist. Doch Vorsicht. Da wir durch die Auflösung (Umformung) ein Feuerelement durch eine gute Eigenschaft umwandeln, reduzieren sich die Feuerelemente um eins und es verbleib 1 Stück. Wir müssten damit alle Elemente auf eins reduzieren.
Autosuggestion
Finden Sie einen Spruch, der eine schlechte Eigenschaft von Ihnen aufhebt.
Um in der Autosuggestion Erfolg zu haben, müssen Sie sich einen Leitspruch zulegen, den Sie sich kurz vor dem Einschlafen und auch nach dem Aufwachen immer wieder vorsagen. Dieser Spruch muss entweder in der Gegenwartsform oder in der Befehlsform gesprochen werden. Zudem darf das Wort "nicht" auf keinen Fall benutzt werden. Wenn Sie sagen: "Ich werde nicht mehr schüchtern sein" dann haben Sie gleich zwei Fehler begangen, denn mit dem Verb 'werde' legen Sie Ihre Aussage in die Zukunft. Wenn Sie den Spruch in 10 Jahren immer noch aufsagen, dann liegt der Sinn immer noch in der Zukunft und kann sich somit niemals erfüllen.
Das zweite Problem ist das Wort "nicht". Die Wirkung dieses Wortes können Sie leicht abschätzen, wenn Sie sich folgendes vorsagen: "Ich denke nicht an weiße Mäuse". Sagen Sie sich den Spruch vor und versuchen Sie nicht an weiße Mäuse zu denken.
Haben Sie es probiert? Wie war der Erfolg? Haben Sie nicht an weiße Mäuse gedacht? Es wird Ihnen nicht gelingen, nicht an weiße Mäuse zu denken. Sie haben die ganze Zeit nur an weiße Mäuse gedacht.
Das Problem liegt darin, dass unser Unterbewusstsein das Wort 'nicht' auf keinen Fall umsetzen kann. Es würde bedeuten, etwas zu tun, dann alles abzustoppen, auch das Leben, und alles umzukehren. Dazu ist das Unterbewusstsein nicht in der Lage. Deshalb überhört es einfach das Wort 'nicht'. Jetzt wissen Sie auch, was passiert, wenn Sie sich sagen: "Ich will nicht mehr rauchen, Alkohol trinken usw." Ihr Unterbewusstsein interpretiert den Satz um, in "Ich will rauchen, Alkohol trinken usw." und damit haben Sie niemals eine Chance Ihre Laster loszuwerden.
Wie Sie mit der Autosuggestion eine Ihrer schlechten Eigenschaften loszuwerden, will ich Ihnen anhand der Eigenschaft "Schüchternheit" erklären. Wie Sie soeben gesehen haben, müssen Sie einen Spruch in der Gegenwarts- oder Befehlsform wählen und dürfen das Wort 'nicht' auf keinen Fall benutzen.  Dies ist vom Prinzip her sehr schwer.
Sie müssen sich überlegen worin Ihre Schüchternheit liegt. Liegt sie z.B. darin, dass Sie sich nicht getrauen auf einen Fremden zuzugehen und ihn anzusprechen. Können Sie sich anderen gegenüber eventuell nicht richtig öffnen und haben Sie Probleme, sich als gleichwertig anderen gegenüber zu sehen?
Dann könnte Ihr Autosuggestionsspruch etwa folgender sein: "Ich bin offen und frei, gehe auf Fremde zu und spreche sie an. Ich bin andern gegenüber völlig gleichwertig." Diesen Leitspruch sollten Sie sich jetzt allabendlich vor dem Einschlafen und morgens nach dem Aufwachen mindestens 40 Mal vorsagen.
Diese Autosuggestion können Sie noch dadurch verstärken, dass Sie sich immer wieder einen Film bei sich im Gedächtnis ablaufen lassen. Dieser Film zeigt Sie, wie Sie Fremden gegenüber selbstsicher auftreten. Sie zeigen so Ihrem Unterbewusstsein, wie Sie in Zukunft sein möchten. Lassen Sie diesen Film auch immer vor dem Schlafen gehen und nach dem Aufwachen in Ihrem Gedächtnis ablaufen. So ein Film wirkt wahre Wunder, wenn Sie ihn länger als 4 Wochen regelmäßig sich selbst zeigen.
Hier kann ich Ihnen noch eine weitere Hilfe zeigen. Es gibt Aufkleber, die z.B. kleine rote Punkte zeigen (Das Motiv ist gleichgültig und auch die Farbe). Diese roten Punkte können Sie überall in Ihrer Umgebung aufkleben. Gleichgültig, ob Sie in Ihrem Auto sitzen und den Punkt auf dem Tacho und auf dem Rückspiegel sehen, oder in Ihrem Büro ist er auf einigen Ordnern zu sehen, die Sie sehr oft in die Hand nehmen, oder am Rand des Computermonitors oder auf Werkzeug, das Sie regelmäßig brauchen. Zuhause klebt er auf Ihrem Fernseher, auf der Kaffeemaschine oder auf dem Badspiegel. Alle diese roten Punkte sollen Ihnen jetzt immer nur eines sagen: "Ich bin offen und frei, gehe auf Fremde zu und spreche sie an. Ich bin andern gegenüber völlig gleichwertig." Niemand außer Ihnen kennt das Geheimnis dieser roten Punkte. Anderen gibt er keinen Hinweis. Doch Ihnen sagt er immer wieder Ihre Autosuggestionsformel.
Innenschau
Prio  Z/A  


Seelenmerkmal



Element

_A_  ___  Schüchternheit
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Wenn Sie sich überlegen die Schüchternheit abzulegen, können Sie in der zweiten Spalte ein „A“ für Abgang eintragen. Das ist noch keine Entscheidung, sondern eher eine Planung. Damit können Sie sich schon mal überlegen, wie Sie zu einem guten Ergebnis kommen und planen Abgänge.
Innenschau
Prio  Z/A  


Seelenmerkmal



Element

_A_  _A_  Schüchternheit
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Sollten Sie sich jetzt entscheiden, Ihre Schüchternheit aufzugeben, so streichen Sie das „W“ im Kreis durch. Dadurch lassen sich Abgänge leicht zusammenzählen, da Sie immer vor Augen haben, um welches Element es sich handelt.
Innenschau
Prio  Z/A  


Seelenmerkmal



Element

_A_  _A_  Schüchternheit
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Wenn Sie durch Autosuggestion Ihre Schüchternheit bekämpfen, dann ist das gleichbedeutend damit, dass bei Erfolg das Wasserelement bei Ihnen nicht mehr wirkt. Sie reduzieren also ein Wasserelement in Ihrem Körper.
Auflösung (Umformung)
Bei der Auflösung wollen wir eine schlechte Eigenschaft in eine gute umwandeln und so diese aufheben. Bleiben wir beim Beispiel Schüchternheit. Schüchternheit kann man durch Selbstbewusst-heit auflösen. Selbstbewusstheit ist ein Bestandteil des Feuers. Das ist genau das Element, das in uns am wenigsten enthalten ist.
Nach unserem Beispiel wäre es also ratsamer ein Feuerelement zu gewinnen, um dadurch unsere Elementebilanz zu verbessern.
Innenschau
Prio  Z/A  


Seelenmerkmal



Element

_A_  _A_  Schüchternheit
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_ _  _Z_  Selbstbewusstheit
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Dadurch hat sich jetzt unserer Elementebilanz folgendermaßen geändert:




      1. Berechnung
      2. Berechnung
      3. Berechnung




     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
Summe Priorität A und B
  _2_  _9_  _4_  _8_   
  ___  ___  ___  ___  
  ___  ___  ___  ___  
+ Zugänge


  _1_  ___  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
- Abgänge


  ___  _1_  ___  ___    
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
Gesamtsumme


  _3_  _8_  _4_  _8__     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
Übertragen Sie jetzt die Gesamtsumme auf die zweite Berechnung, dann können wir von da aus weitermachen.




      1. Berechnung
      2. Berechnung
      3. Berechnung




     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
Summe Priorität A und B
  _2_  _9_  _4_  _8_   
  _3_  _8_  _4_  _8_  
  ___  ___  ___  ___  
+ Zugänge


  _1_  ___  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
- Abgänge


  ___  _1_  ___  ___    
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
Gesamtsumme


  _3_  _8_  _4_  _8__     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
Achtsamkeit und Willenskraft. 
Dies sind die Leidenschaften, die Sie nicht zum Ausbruch kommen lassen oder gleich im Urkeim bekämpfen wollen:
Innenschau
Prio  Z/A  


Seelenmerkmal



Element

_A_  ___  Gleichgültigkeit
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_A_  ___  Phlegma
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_A_  ___  Nachgiebigkeit
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_A_  ___  Trotz
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_A_  ___  schnell beleidigt sein





       [image: image251.jpg]



_A_  ___  Faulheit
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_A_  ___  krank feiern
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_A_  ___  Gewissenlosigkeit
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Diese obigen Eigenschaften wollen Sie also in Zukunft dadurch bekämpfen, dass Sie diese nicht mehr bei sich zulassen und sie im Urkeim bekämpfen. Dies ist eine recht schwierige Aufgabe. Geben Sie sich selbst genug Zeit, diese Aufgabe ganz zu erfüllen.
Je unausgeglichener ein Seelenspiegel ist, desto schwieriger ist er durch Autosuggestion und Auflösung auszugleichen. Normalerweise werden Sie immer Eigenschaften durch Achtsamkeit und Willenskraft ausgleichen müssen. Dies ist aber keine Aufgabe, die Sie sich heute stellen und damit ist sie erledigt. Viele diesbezügliche Probleme werden Sie erst feststellen, wenn Sie die Aufgabe bewältigen wollen.
Lesen Sie sich anfangs mindestens einmal täglich die Fälle durch, die Sie durch Achtsamkeit und Willenskraft lösen wollen. Später können Sie das Lesen auf wöchentlich oder monatlich reduzieren.
Gehen sie erst daran, weitere Eigenschaften aufzugeben, wenn Sie die zuerst genannten vollständig und langfristig bei sich behoben haben.
Wenn wir uns jetzt den Seelenspiegel nochmals anschauen, erhalten wir folgendes Bild:
Innenschau
Prio  Z/A  


Seelenmerkmal



Element

_A_  _A_  Gleichgültigkeit
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_A_ _A_  Phlegma
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_A_  _A_  Nachgiebigkeit
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_A_  _A_  Trotz
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_A_  _A_  schnell beleidigt sein
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_A_  _A_  Faulheit
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_A_  _A_  krank feiern
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_A_  _A_  Gewissenlosigkeit
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Zählen wir jetzt die Eigenschaften durch und korrigieren wir die Elementebilanz, so kommen wir auf folgende Werte:




      1. Berechnung
      2. Berechnung
      3. Berechnung




     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
Summe Priorität A und B
  _2_  _9_  _4_  _8_   
  _3_  _8_  _4_  _8_  
  ___  ___  ___  ___  
+ Zugänge


  _1_  ___  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
- Abgänge


  ___  _1_  ___  ___    
  ___  _4_  ___  _4_   
  ___  ___  ___  ___   
Gesamtsumme


  _3_  _8_  _4_  _8__     
  _3_  _4_  _4_  _4_   
  ___  ___  ___  ___   
Der Ausgleich ist jetzt schon fast geschafft. Übertragen wir nochmals die Werte auf die 3. Berech-nung.




      1. Berechnung
      2. Berechnung
      3. Berechnung




     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
Summe Priorität A und B
  _2_  _9_  _4_  _8_   
  _3_  _8_  _4_  _8_  
  _3_  _4_  _4_  _4_  
+ Zugänge


  _1_  ___  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
- Abgänge


  ___  _1_  ___  ___    
  ___  _4_  ___  _4_   
  ___  ___  ___  ___   
Gesamtsumme


  _3_  _8_  _4_  _8__     
  _3_  _4_  _4_  _4_   
  ___  ___  ___  ___   
Unser Ziel sollte es sein, alle mit A bewerteten Eigenschaften loszuwerden. Die mit B bewerteten Eigenschaften können Sie beibehalten. Man kann davon ausgehen, dass unser Leben zu Ende ist, wenn Sie keine Wünsche mehr haben. Da sich unter den schlechten Eigenschaften auch Wünsche verbergen, sollten wir auf keinen Fall, diese zu weit reduzieren. Sie können davon ausgehen, dass alle Menschen, die wir heute als Heilige verehren, auch noch eigene Wünsche und auch schlechte Eigenschaften hatten.
Suchen Sie die guten Eigenschaften, die Sie ändern wollen, um zu einem Ausgleich zu kommen. Sie können auch durch weitere gute Eigenschaften Ihr Ziel erreichen..
Dies ist der Schlüssel zum Ausgleich der Elemente in Ihren Eigenschaften.
Ausgleich der Elemente durch Hinzufügen einer guten Eigenschaft:
Wenn Sie daran gehen, die Innenschau auszugleichen, dann können Sie sich an den Elementen orientieren, die am wenigsten vorkommen. Dies ist in unserem Fall das Feuer.
Wenn Sie jetzt davon ausgehen, dass Begeisterung eine Eigenschaft ist, die Sie unbedingt brauchen, dann könnte man diese auch noch mit einfügen. Begeisterung ist ein Feuerelement und passt insofern hervorragend in unserer Elementebilanz.
Innenschau
Prio  Z/A  


Seelenmerkmal



Element

___  _Z_  Begeisterung
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Unsere Elementebilanz wäre damit ausgeglichen:




      1. Berechnung
      2. Berechnung
      3. Berechnung




     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
Summe Priorität A und B
  _2_  _9_  _4_  _8_   
  _3_  _8_  _4_  _8_  
  _3_  _4_  _4_  _4_  
+ Zugänge


  _1_  ___  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  _1_  ___  ___  ___   
- Abgänge


  ___  _1_  ___  ___    
  ___  _4_  ___  _4_   
  ___  ___  ___  ___   
Gesamtsumme


  _3_  _8_  _4_  _8__     
  _3_  _4_  _4_  _4_   
  _4_  _4_  _4_  _4_   
Schauen wir uns nochmals unseren ursprünglichen Seelenspiegel aus und betrachten wir, wie sich die Innenschau ausgeglichen hat.
Innenschau
Prio  Z/A  


Seelenmerkmal



Element

_B_  ___  Eifersucht
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_B_  ___  Prahlerei
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_A_  ___  Tratschsucht
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_A_  _A_  Gleichgültigkeit
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_A_  _A_  Phlegma
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_C_  ___  Selbstüberhebung
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_A_  _A_  Nachgiebigkeit
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_A_  _A_  Schüchternheit
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_B_  ___  Unbeständigkeit
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_A_  _A_  Trotz
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_C_  ___  jähes Aufbrausen
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_A_  _A_  schnell beleidigt sein
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_A_  _A_  Faulheit
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_A_  _A_  krank feiern
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_A_  _A_  Gewissenlosigkeit
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_B_  ___  Schwerfälligkeit
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_A_  ___  Kühnheit
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_A_  ___  Freude
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_B_  ___  Optimismus
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_A_  ___  Bescheidenheit
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_B_  ___  Enthaltsamkeit
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_B_  ___  Mitleid
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_A_  ___  Gründlichkeit
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_B_  ___  Nüchternheit
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_B_  ___  Verantwortungsgefühl
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_ _  _Z_  Selbstbewusstheit
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___  _Z_  Begeisterung
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Wenn Sie sich jetzt nochmal die Liste anschauen, dann brauchen Sie nur die Elemente zu zählen, welche einen Kringel haben, aber nicht durchgestrichen sind. Dann erhalten Sie sofort das Endergeb-nis. So ist es sehr einfach die Innenschau durchzuführen und zu berechnen. Es geht auch sehr schnell.
Die Buchhaltung ist ganz einfach. Schwierig ist dies alles bei sich selbst durchzusetzen.
Unser Ergebnis war folgendes:




      1. Berechnung
      2. Berechnung
      3. Berechnung




     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
Summe Priorität A und B
  _2_  _9_  _4_  _8_   
  _3_  _8_  _4_  _8_  
  _3_  _4_  _4_  _4_  
+ Zugänge


  _1_  ___  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  _1_  ___  ___  ___   
- Abgänge


  ___  _1_  ___  ___    
  ___  _4_  ___  _4_   
  ___  ___  ___  ___   
Gesamtsumme


  _3_  _8_  _4_  _8__     
  _3_  _4_  _4_  _4_   
  _4_  _4_  _4_  _4_   
Wollen wir dieses jetzt nachprüfen, dann brauchen wir nur die Kringel zu zählen und in die erste Reihe zu schreiben und kommen dann auf den Ausgangswert. Wir zählen aber auch die durchgestrichenen Kringel.
In der zweiten Zeile kommen die Rechtecke und damit die Zugänge.
In der dritten Zeile kommen die durchgestrichenen Kringel. Es könnten auch mal durchgestrichene Rechtecke dazu kommen. Man ändert sich mit der Zeit und manches sieht man anders als vor Jahren und wenn man seine Innenschau nach Jahren wieder auf den neuesten Stand bringt, kann es gut sein, dass man einen früheren Zugang auch wieder als Abgang sieht.
Wir haben jetzt dasselbe Ergebnis wie oben. Sie kommen so auch immer auf Ihr Ergebnis.




      1. Berechnung
      2. Berechnung
      3. Berechnung




     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
Summe Priorität A und B
  _2_  _9_  _4_  _8_   
  ___  ___  ___  ___  
  ___  ___  ___  ___  
+ Zugänge


  _2_  ___  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
- Abgänge


  ___  _5_  ___  _4_    
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
Gesamtsumme


  _4_  _4_  _4_  _4_     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
Das Ego ist ein Schutz für den Menschen. Er benötigt es dringend, um sich in der Welt durchzusetzen.
Ego
Das Ego hält Sie in Ihrem Denken fest. Laut Duden ist das Ego das für die eigene Person gültige Leitbild, das durch seinen Grundsatzcharakter zur Persönlichkeit beiträgt. 

Ein Leitbild soll Sie leiten und führen und festhalten. Genau das will aber auch das Ego. Das Ego ist normalerweise nicht an Veränderungen interessiert. Es will möglichst alles beim Alten belassen.
Das Ego führt Sie in die äußere Welt und hält Sie dort fest. Es verankert Sie. Das hat Vorteile. Es hat aber auch starke Nachteile. Dies merken Sie vor allem, wenn Sie ausbrechen wollen.
Diese Führung des Egos erkennen Sie am schnellsten bei Ihren Wünschen. Beobachten Sie sich. Dann erkennen Sie diese innere Problematik. Ein Wunsch erwacht in Ihnen. Er will erfüllt werden. Oft verbindet er sich mit einem Gefühl und wird körperlich. Damit ist er in der Welt aktiv. Sie denken oft, dass wenn dieser Wunsch erfüllt ist, dann werden Sie glücklich sein. Ihr Ego zeigt Ihnen also genau das, was für die meisten Menschen das Wichtigste ist, das Glücklich sein. Erfülle dir diesen Wunsch und dem Glück steht nichts mehr im Wege. Und was passiert nach der Erfüllung? Nichts. Kein Glück. Der nächste Wunsch wartet und dieser wird Ihnen vom Ego wieder als Glück vorgegaukelt. Nur noch diesen einen Wunsch. Erfülle ihn dir und du bist vom Glück beseelt. Und danach? Nichts, kein Glück, aber der nächste Wunsch und die Sehnsucht nach Glück. So geht es immer weiter und das Ego bleibt am Leben. Das ist ihm am liebsten. Nur keine Änderung dieser Vorgehensweise.
Je mehr Sie jetzt aber Ihre Begierden, Verlangen und Wünsche auflösen, je mehr gehen Sie aus dem Ego heraus und lösen es allmählich auf. Das ist nicht das, was sich das Ego vorstellt. Das Ego will Ihnen erhalten bleiben. Vielleicht schmeichelt es sich dann bei Ihnen ein mit dem Gedanken „Ich liebe dich“. Vorher hatte es Ihnen das Glück vorgegaukelt und jetzt die Liebe. Sie sehen damit genau, wie das Ego gestrickt ist und wie es versucht, Sie zu beeinflussen. Es nutzt all das, was Ihnen wichtig ist, um Sie bei Laune zu halten. Es zeigt Ihnen eine Fata Morgana und meint, Sie fallen darauf herein, denn bisher ist das immer gelungen. Sie wurden schwach und haben sich einen Wunsch erfüllt. Mit jedem Wunsch stärken Sie das Ego, denn es kann Sie um den kleinen Finger wickeln. 
Der Geist
Das Ego ist nicht alles. Unser Geist ist der wichtigste Faktor. Unser Geist besteht aus Ego, Gefühl, Gedanken, Verstand und den Träumen. Die Innenschau hilft Ihnen den Verstand, das Ego, die Gefühle und die Gedanken zu beruhigen. Damit sind die vier Faktoren, die bei Ihnen am Aktivsten sind, in einer Balance begriffen. Normalerweise will sich das Ego immer hervortun und die Macht an sich reißen. Durch die ganzen Wünsche, die es Ihnen aufzeigt, stärkt es die Gedanken und die Gefühle. Der Verstand will dem Ego helfen alles umzusetzen. Damit entstand hier ein Quartett, das Ihr Leben bisher bestimmt hat. Das Ego war der Anführer und hatte das Sagen, der Verstand hatte alles umgesetzt.
Wenn Sie die Innenschau bei sich machen und in die Balance der Elemente kommen und dies möglichst regelmäßig jedes Jahr überprüfen, wo Sie stehen, dann stellen Sie fest, dass Ihr Geist mit der Zeit ruhiger und ruhiger wird. Bei vielen Leuten ist das ein Prozess, den sie unbewusst immer weiterführen. 
Die Buddhisten sprechen davon, dass man erwacht, wenn Sie das Ego verlässt. Die Buddhisten sprechen von dem „Nichts“, das dann kommt. Dieses „Nichts“ ist die Beruhigung des Geistes und dies wird automatisch mit der Innenschau erreicht. 
Der ruhige Geist ist das Tor zu einem reinen Bewusstsein. Das ist das, was die Buddhisten den Weg zum „Nichts“ nennen.
Zeit des Erwachens: Achtsamkeit
Die immerwährende Achtsamkeit ist ein Herzensweg und insofern für verstandesgemäß gesteuerte Menschen, sogenannten Kopfmenschen, sehr schwer durchzuführen. Sehr viele Bücher behandeln nur diesen Weg. So enthält das Werk von Buddha fast nur den Weg der immerwährenden Achtsamkeit. Dieser Weg ist für viele Westler sehr schwer durchzusetzen, da keine Strukturen vorhanden sind, anhand dessen man die Seeleneigenschaften erkennen kann. Man nutzt nur immer das, was gerade ansteht. Erkennt man in seinem Leben einen Leidenszustand, dann geht man sofort daran und heilt ihn. Das ist der Weg, dass man immer im Hier und Jetzt weilt und sobald man merkt, dass man in sich ein Leiden erzeugt, lässt man dieses los.
Für Kopfmenschen wären die ersten beiden Wege die wichtigen und dieser Weg kann man dann nutzen, wenn man den zweiten Weg für sich abgeschlossen hat und jetzt noch die Feinheiten in seinem Leben verändern will. Dieser Weg ist dann lediglich eine Fortsetzung der vorigen beiden Hilfen. 
Ich hatte schon oft vom Geist gesprochen. Der Geist besteht aus: Ego, Verstand, Gedanken, Gefühl und den Träumen. Gerade das Ego ist für viele Menschen problematisch.
Kennen Sie den Ausdruck „wunschlos glücklich“? Er zeigt Ihnen, wann Sie glücklich sein können. Es ist immer der Augenblick, wenn Sie wunschlos sind. Das Ego weiß das, es interpretiert aber alles nach seinem eigenen Gutdünken. Es will Ihnen immer vormachen, dass Sie sich jetzt noch irgendeinen Wunsch erfüllen sollen und dann sind Sie glücklich. Also einen Wunsch haben, diesen Wunsch sich erfüllen und dann herrscht vollkommenes Glück. So gibt Ihnen Ihr Ego das immer vor.
Sie haben einen Wunsch und erfüllen ihn sich und weil es der allerletzte Wunsch ist, sind Sie dann im vollkommenen Glück. Leider präsentiert Ihnen dann das Ego sofort den nächsten Wunsch und alles startet von neuem. Erfüllen Sie sich diesen Wunsch und das vollkommene Glück zeigt sich. So will Ihnen Ihr Ego einreden. Und danach? Dann kommt der nächste Wunsch. 
Die Geschichte ist einfach diejenige, dass Ihnen das Ego kein Glück bringen kann. Es kann Sie gar nicht glücklich machen. Es täuscht das immer nur vor. Da Sie bisher immer nur Ihren Gedanken gefolgt sind und diese als die absolute Wahrheit angesehen haben, haben Sie blind Ihrem Ego vertraut und immer weiter auf das Glück gehofft. Das Ego hat Sie bisher immer enttäuscht, aber Sie haben es nicht bemerkt. Ihre Gedanken haben Ihnen etwas vorgemacht, Ihnen etwas vorgegaukelt und Sie sind darauf hereingefallen. 
Ist also der Begriff „wunschlos glücklich“ vollkommen falsch? Nein. Er ist absolut richtig. Nur sollten Sie mal Ihrem Ego nicht mehr vertrauen und sich mehr um Ihren Verstand kümmern. Das ist auch ein Bestandteil des Geistes. Ihr Verstand sagt Ihnen: Wenn Sie keinen Wunsch mehr haben, dann sind Sie glücklich. Er sagt Ihnen nicht, jetzt noch den nächsten Wunsch, dann noch einen, dann weitere und immer so fort. Und alles ohne ein wirkliches Ende. 
Der Weg zum Glücklichsein, den wir alle suchen, ist der Weg wunschlos glücklich zu sein. Der bedeutet jetzt aber nicht, dass wir uns jeden Wunsch erfüllen sollen, sondern dass wir jetzt Schluss machen mit den Wünschen. Jetzt ist Schluss mit Wünschen.
Aber wie sollen wir das erreichen? Es ist der Zustand, dass Sie aus dem ganzen Begehren gehen. 
Um Ihnen aus dem Begehren zu helfen, rate ich Ihnen ab und zu die „Gut genug-Meditation“ zu machen.
Gut-Genug-Meditation
Setzen Sie sich in Meditationshaltung und stellen Sie sich vor, dass alles gut genug ist in Ihrem Leben. Ihre Arbeit ist gut genug. Ihr Verdienst ist gut genug. Ihre Freizeit ist gut genug. Ihre Mahlzeiten sind gut genug. Ihre Wohnung ist gut genug. Ihr Auto ist gut genug.

Hört man auf die Gut-genug-Wahrnehmung, dann hört das Begehren auf. Solange alles gut genug ist, muss man nichts mehr ändern. Das Ego will Ihnen aber immer vormachen, dass nichts gut genug ist und dass vor Allem Sie nicht gut genug sind. Mit der Gut-Genug-Meditation wird Ihr Ego aber ruhiger und ruhiger, denn plötzlich gibt es nichts mehr zu meckern. Sobald Ihnen das Ego wieder etwas zuruft, was nicht gut genug ist, machen Sie wieder eine kleine Gut-Genug-Meditation. Sie kann überall stattfinden, wo Sie gerade sind. Sie sagen sich dann wieder, dass Ihnen das gut genug ist und das Ego verstummt wieder. 
Bringen Sie sich in den Zustand, dass Sie mit allem zufrieden sind. Alles ist für Sie gut genug und das den ganzen Tag. Dann beruhigt sich das Ego immer mehr, denn es kann Ihnen nicht mehr mit Wünschen kommen, die Sie sich jetzt unbedingt erfüllen müssen. 
Ein Wächterschemen aufbauen
Wie bei allen anderen Wegen ist es auch hier besonders wichtig, ein Wächterschemen aufzubauen. Lächeln Sie und meditieren Sie kurz über die Freude. Gewöhnen Sie sich an, möglichst immer mit einem Lächeln unterwegs zu sein. Freud sollte Ihr ganzes Leben bestimmen und damit haben Sie den besten Wächter, den Sie haben können.
In der immerwährenden Achtsamkeit können Sie alle Methoden nutzen, die wir bisher gelernt hatten. Die Fortgeschrittenen unter Ihnen können auch die folgende Übung machen, die jedoch eine wirkliche Fortgeschrittenenmethode darstellt und keine Anfängermethode. Wer mit der immerwährenden Aufmerksamkeit anfängt, sollte die Übungen machen, die als die Säulen bezeichnet wurden, um Gedanken, Gefühle oder Emotionen aufzulösen.
Aufmerksamkeitsübung
Beobachten Sie sich immer, was für Gedanken und Gefühle Sie haben. Bemerken Sie so etwas in Ihnen, dann gehen Sie sofort in das Gefühl und leben das Gefühl solange aus, bis es von selbst verschwindet.
Normalerweise denkt man an eine Sache, z.B. an Ihren Expartner, der Sie verlassen hat. Sie denken dann an diese Sache und Sie verdrängen dann die Gefühle. Dadurch werden die Gedanken und Gefühle stärker. Das ist das gewohnt Schema, das die Gedanken verstärkt und die Gefühle auch. Durch diese Aufmerksamkeitsübung lassen Sie den Gedanken sausen und kümmern sich nur um die Gefühle. Ein Gedanke, den Sie nicht denken, wird immer schwächer bis er sie eines Tages ganz verlässt. Ein Gefühl, das gefühlt wird, wird auch schwächer. Sobald der Gedanke nicht mehr genügend gefüttert wird, verlässt er das Gefühl. Wenn sie jetzt an den Vorfall wieder denken , dann spüren Sie das negative Gefühl nicht mehr. 
Die Buddhisten nennen das, „den Gedanken emotionslos ziehen lassen.“ Dann kann man sich auf das Gefühl konzentrieren und dieses damit auflösen.
Sobald Sie sich um Ihre Gefühle kümmern, sind Sie immer im Hier und Jetzt. 
Vorgehensweise bei der immerwährenden Achtsamkeit
Bei dieser Methode geht es darum, dass Sie alle Seeleneigenschaften in sich auflösen, die genau jetzt in Ihnen vorkommen. Es geht immer nur um den aktuellen Moment. Nur dieser Moment ist wichtig.
Sie lösen also alles auf, was gerade jetzt bei Ihnen wirkt, egal um was es sich handelt. Wenn Sie das tun, dann sind Sie fast den ganzen Tag geistig in der Gegenwart. Normalerweise will das Ego nicht in das Hier und Jetzt. Das Ego weiß, dass dies sein sicherer Tod ist. Deshalb schickt Sie das Ego dauernd in die Vergangenheit oder in die Zukunft. Menschen, die gut versichert sind, haben Angst vor der Zukunft und Menschen, die sich um den Rechtsschutz kümmern, haben Angst vor der Vergangenheit. 
Geist und Körper ist eine einzige Sache. Das haben Mediziner schon lange entdeckt. Wie könnten Sie sonst mittels Tabletten den Geist heilen, wenn der Geist ein eigener unabhängiger Körper wäre. Dann gäbe es keine Psychopharmaka. Da aber Geist und Körper zusammen gehören, können Sie den Geist mittels des Körpers heilen.
Wenn Geist und Körper eine einzige Sache ist, dann sollten beide im gleichen Zustand sein. Der Körper steht in der Welt. Er kann nur in der Gegenwart hier sein, und nie in der Vergangenheit oder der Zukunft. 
Der Geist will nicht in die Gegenwart, da das Ego sich dagegen wehrt. Sobald der Geist nur noch in der Gegenwart ist, sind Geist und Körper nur in der Gegenwart. Das ist der Zustand der Balance, denn die Seele, der dritte Faktor ist auch nur in der Gegenwart. 
Die Balance ist wichtig. Egal, ob Sie diese durch einen Ausgleich der Elemente erreichen oder dadurch, dass alle Körper in der Gegenwart sind.
Beide dieser Zustände sind gleich gut. Sie müssen also nicht unbedingt in der Balance aller Elemente sein, damit das Erwachen kommt. Wenn Sie mit Ihrem Geist immer in der Gegenwart verweilen, dann schaffen Sie das Erwachen einfacher, als mit dem Ausgleich der Elemente. Sobald Sie mit dem Geist die Gegenwart suchen, kommen Sie in den ruhigen Geist oder ins „Nichts“.
Der Ausgleich der Elemente ist aber eine sehr gute Methode, welche das gleiche Ergebnis bringen kann. In der immerwährenden Achtsamkeit achten Sie nicht mehr auf die Balance der Elemente. Denn sobald Sie bemerken, dass Sie in irgendwelche Leiden fallen, fangen Sie an, diese aufzulösen und anschließend kommen Sie normalerweise sofort wieder in die Gegenwart. Sie sind also fast dauernd in der Gegenwart und damit in der Balance.
Der Ausgleich der Elemente ist dann wichtig, wenn Sie mit dem Geist mal in der Zukunft und mal in der Vergangenheit weilen. Dann bringt dieser Ausgleich eine Balance in Ihnen und diese hilft beim Erwachen. 
Sie müssen aber nicht alles auflösen. Manche Wünsche betreffen elementare Wünsche. Dazu gehören essen, trinken, schlafen. Sie brauchen eine Wohnung. Wenn Sie verheiratet sind, gibt es einige weitere elementare Wünsche, die für die Ehe notwendig sind. Haben Sie Kinder, dann müssen Sie diese auch ernähren und ihnen eine Wohnung geben. Jeder Mensch weiß selbst, was für ihn die elementaren Wünsche sind. 
Alles andere, außer den elementaren Wünschen, müssen Sie auflösen. Das ist jetzt Ihre Aufgabe.
Wenn Sie öfters die Gut-Genug-Meditation machen, dann reduziert sich bei Ihnen das, was Sie auflösen müssen. 
Sie sollten sich also keine Wünsche mehr erfüllen, außer den Elementarwünschen. Lösen Sie alle Wünsche auf. Genauso machen Sie es mit Verlangen, Leidenschaften, Begierden, Süchte, Ängsten, Sehnsüchte, Schmerzen, sowie Ihren Gewohnheiten und Anhaftungen. Alles, was Ihnen in den Sinn kommt lösen Sie auf.
Wenden Sie dazu die Methoden an, die ich Ihnen unter dem Titel „Säulen, um Gedanken und Gefühle aufzulösen“ beschrieben habe. 
Wenn Sie diese Übungen beherrschen, können Sie auch die Aufmerksamkeitsübung machen, die ich Ihnen im dritten Weg gezeigt habe.
Zeit des Erwachens: Gedanken loslassen
„Wir müssen alles über das Bewusstsein lernen. Wir müssen verstehen, wie wir unsere eigene Falle erschaffen und dann darin gefangen sind. Sie müssen verstehen, dass Sie Ihr eigenes Universum und Ihr eigenes Elend erschaffen haben. Dies passiert dann, wenn Sie nicht im Bewusstsein sind. Dann sind Sie in Ihrem Elend gefangen. Wir haben das Elend erschaffen. Wenn Sie das wirklich verstehen, dann sind Sie aus dem Netz des Elends heraus. Wir alle schauen mit unseren Augen nach draußen. Draußen ist diese Vielfalt. Aber das gehört nicht zu Ihnen. Dies ist nicht Ihr Teil. Dies ist nur eine Illusion. Wenn wir dieser Vielfalt folgen, dann folgen wir den Objekten und wir verpassen unser inneres Sein. Dann verpassen Sie alles.
Die äußeren Objekte sind nur die Illusion. Sie haben einen Anfang und ein Ende. Sie erschaffen eine Art der Hypnose in Ihrem Verstand. Sie jagen diesen äußeren Objekten hinterher. Aber Sie vermissen das Eine. Wenn Sie diesen Objekten hinterher mit Ihrem Verstand hinterher jagen, dann denken Sie, Sie sind reich. Aber Sie denken nur, dass Sie reich sind. Zur gleichen Zeit werden Sie nämlich arm. Sie sammeln all diese äußeren Objekte, aber innerlich sind Sie leer. Sie gehen an Ihrem eigenen Sein vorbei. Dieser äußere Reichtum gibt Ihnen Ihre innere Armut. Wenn Sie die ganze Zeit all das sammeln, dann werden Sie eines Tages sterben und es gibt keine Verwendung mehr für all diese Dinge, die Sie gesammelt haben. Jemand wirft sie weg, verschenkt sie oder verkauft sie auf dem Flohmarkt. Alles war reine Zeitverschwendung. Sie jagen einer Illusion nach. Das kostet Sie Ihre Lebenszeit. Nutzen Sie also Ihre Zeit sinnvoll. Zeit ist ein restriktiver Faktor. Es gibt tatsächlich ein Ende Ihrer Zeit. Die Zeit kommt nicht zurück. Sie haben Ihr Leben verpasst.
Ständig sammeln wir die Meinungen von anderen Menschen. Aber was ist der Grund reich zu sein. Der Grund für Sie, dass Sie reich sein wollen ist, dass Sie sich nicht selber kennen. Sie schauen ständig nur durch die Augen von anderen. Andere Menschen geben Ihnen eine bestimmte Art von Selbsterkenntnis. Andere Menschen sagen, dass Sie gesund sind, oder dass Sie krank sind.  Dann glauben Sie, dass Sie krank oder gesund sind oder was auch immer. Wenn Sie aber versuchen zu verstehen, dann sind Sie sicher. Dann sind Sie Eins. Dann ist auch alles andere sicher.
Für die Menschen zählt nur das Äußere. Aber wir sind immer nur auf der Reise. Wir geben allem, was wir sammeln, einen Grund. Ich muss jetzt dieses kaufen, weil es kalt ist und ich muss jetzt jenes kaufen, aus einem anderen Grund. Aber wenn wir immer dem Tun die Idee geben, dann verpassen wir den tatsächlichen Weg. Dann sind wir falsch gelaufen.
Das Leben ist wie ein Gasthaus. Es ist ein ständiges Kommen und Gehen. Wenn Sie heute da sind, dann ist ein anderer da, als wenn Sie morgen kommen. Dann ist der andere vielleicht schon gestorben. Wir sind hier nicht für immer. Wir kommen und gehen. Nur dort, wo wir nach dem Tod sind, bleiben wir für immer. Sie sollten Ihr „für immer“ verstehen. Wir brauchen kein solches Haus, wo wir denken, dass wir da wohnen. Ihr Sein, das ist Ihr Haus. Das ist Ihr wirkliches Haus. Und wenn Sie das versäumen und verpassen, weil Sie all diese Dinge sammeln,  dann verpassen Sie Ihr Leben. Dann sind Sie wirklich alleine. Sie kamen ohne etwas und Sie gehen auch ohne etwas. Ich bitte Sie zu verstehen, wo Ihr wirkliches Zuhause ist. Denn da nur ist die Freiheit und der Frieden.
So wie die Wolken sich von einem Platz zum anderen bewegen und ständig reisen, so ändern sich auch ständig unsere Gedanken. Wie in den Wolken können wir manchmal darin etwas sehen. Da kann man z.B. ein Gebirge erkennen oder sonst was. Aber auch das ändert sich jeden Moment. Und so ändern sich auch unsere Gedanken. Jeden Moment sind andere Gedanken da. Sie haben eine andere Form. Sie können in diesen Gedanken, wie in den Wolken, immer ein anderes Bild erkennen. Diese Gedanken ändern sich eben in jedem Moment. Wie können Sie Ihren Gedanken glauben, wenn sie sich ständig ändern. Wenn die Form sich ändert, wenn die Gedanken sich ständig ändern, wie können wir nur einer Form glauben. Wie können wir glauben, das ist ein Haus, das ist ein Auto? Diese Formen sind verbunden mit den Gedanken. Die sind nicht wirklich glaubwürdig. Aber wenn Ihr Leben regiert wird von Gedanken, dann wird das Leben sich ändern. Genauso wie die Ideen sind. Gute Gedanken, gutes Leben. Schlechte Gedanken, schlechtes Leben. Aber das ist nicht das, was ich sagen will. Wir sollen nicht positiv denken und dann kommt etwas Positives heraus. Es geht vielmehr darum, dass wenn die Idee verschwindet, dann gibt es keine Form. Dann sind Sie Zuhause. Die Idee ist diese: „Der Gedanke soll verschwinden“. Dann ist auch die wirkliche Ruhe da und der Frieden. Dann ist auch das Glücklichsein da, ganz automatisch. Wenn wir aber das wirkliche Sein, eben dieses Leben verpassen und anderen Aktivitäten hinterher jagen, dann sind wir in Trauer und Schmerz. Wenn wir aber das Bewusstsein verstehen, gibt es kein Schmerz mehr. Es ist einfach so. Das Objekt und das Verlangen existieren beide in Ihnen. Nicht draußen sondern drinnen in Ihnen. Durch eine bestimmte Art von Hypnose geben Sie dem Verlangen nach. Das Objekt ist bestimmt durch die Ideen und durch die Gedanken. Und diese Gedanken wechseln sich ab wie Wolken. Sie verändern sich ständig. Aber es gibt auch einen inneren Himmel in Ihnen. So wie draußen die Wolken wandern, so wandern sie auch innen. Aber gleichzeitig können die Wolken auch so wie im äußeren Himmel in Ihnen verschwinden. Dann können Sie Ihr eigenes Gesicht sehen und Sie brauchen nicht diejenigen, die es Ihnen irgendwie widerspiegeln.
“
Mein indischer Lehrer meinte in seinem Vortrag, dass man dann in sein ursprüngliches Bewusstsein kommt, wenn man alle Gedanken loslässt. Erst dann ist man zu Hause.
Eine der wesentlichsten Neuerungen für Sie war bisher, dass Sie die Gedanken von den Gefühlen trennen können. Es ist Ihnen auch oft aufgefallen, dass man auch Gedanken loslassen kann und  dann in einem Zustand lebt außerhalb der Gedanken.
Jetzt können Sie sich überlegen, ob die Gedankenleere ein wichtiger Bestandteil Ihres Lebens wird.
Die meisten Übungen für die Gedankenleere werden in der inneren Einkehr oder in der Meditation gemacht. Um diesen Zustand in uns zu erzeugen ist es besser, wenn man die Übungen anfangs in der Stille macht und erst später in den Alltag einbaut. 
Wichtig für uns ist, wie das Bewusstsein funktioniert und dass die Gedanken nur ein Teil des Bewusstseins sind und eigentlich überhaupt nichts damit zu tun haben. Es scheint nur immer so zu sein, ohne dass dies zutrifft. Bewusstsein und Gedanken sind zwei völlig verschiedene Sachen. Gedanken sind fremde Wesen, die von Ihnen angezogen wurden und deshalb bei Ihnen sind. Ihr Bewusstsein ist aber immer da und Sie sind meist auch immer in genau einem Bewusstseinszustand.
Schauen Sie sich Ihr Bewusstsein an. Wir haben 4 Bewusstseinsarten, die in dem Bild als Herzen dargestellt sind:

rotes Herz zeigt das Chaosbewusstsein
gelbes Herz soll das Kamelbewusstsein zeigen
blaues Herz ist das Löwenbewusstsein
violettes Herz stellt das universale Bewusstsein dar
Die Menschen sind meist im Chaos- oder im Kamelbewusstsein.
Schauen wir uns zuerst das Chaosbewusstsein genauer an:

In den ersten drei Jahren unseres Lebens schreien wir, wenn uns danach ist. Wir machen in die Hose, wenn es gerade nötig ist und kümmern uns nicht darum, was die Gesellschaft dazu meint. Wir sind einverstanden mit allen Menschen und sehen uns nicht als etwas Besonderes an. Auch Tiere sind im Chaosbewusstsein. Ein Tier fühlt sich nicht besser, als ein anderes Tier.
Wenn der Mensch Alkohol trinkt oder Drogen nimmt, dann kehrt er wieder in das Chaosbewusstsein zurück, um die Umwelt ertragen zu können und seine Sorgen und Ängste zu vergessen. Er fühlt sich wieder eins mit der Menschengemeinschaft. Das macht das Chaosbewusstsein interessant und lässt deshalb auch immer viele Menschen tagtäglich hierin verweilen.
Nach dem Chaosbewusstsein kommen wir in das Kamelbewusstsein.

Ab etwa drei Jahren entwickelt sich das Ego. Dann kommen wir in das Kamelbewusstsein. Vor dem Alter von drei Jahren können sich viele Kinder an nichts erinnern, sie leben größtenteils unbewusst. Im Kamelbewusstsein lebt man auch noch sehr viel unbewusst und man automatisiert seine Tagesabläufe. Man ist das Kamel der Gesellschaft und diese macht mit ihm, was ihr passt. Kamele gehen zur Arbeit, und wenn sie das Ruhestandsalter erreicht haben, werden sie abgeschoben. Denn ab diesem Zeitpunkt weiß die Gesellschaft mit den alten Menschen nichts mehr anzufangen.
Manche brechen aber aus dem Kamelbewusstsein aus.

Diese Menschen erkennen, dass sie von der Gesellschaft nur ausgenutzt werden und sie gehen in das Löwenbewusstsein. Sie stellen sich gegen die Gesellschaft. Deshalb ist das blaue Herz hier so dargestellt, dass es die andere Richtung zeigt, als das Kamelbewusstsein. Menschen im Löwenbewusstsein werden von der Gesellschaft nicht geliebt. Man will diese Quertreiber nicht, denn sie lassen sich nicht alles gefallen. Sie leben nicht so, wie die anderen. Sie versuchen auch sehr viel Zeit des Tages bewusst zu leben und reduzieren die Gewohnheiten, lassen sich nicht mehr so leicht beeinflussen. Sie schulen ihren Charakter, weil sie erkennen, dass man damit sehr viel Energie erhält und langsam aufwacht. Das Erwachen im Löwenbewusstsein ist ein allgemeines Merkmal.
Sobald das Erwachen weiter fortgeschritten ist, gehen einige in das universale Bewusstsein.
Während des Erwachens erkennen sie, dass das Gute aus dem Bösen und das Böse aus dem Guten entsteht und dass das eine nicht existieren kann, wenn es das andere nicht gibt. Sie erkennen das Böse als Teil der Polarität "Gut-Böse" und üben Gnade dem Bösen gegenüber. Deshalb wird die Richtung wieder gleichlautend wie die des Chaos- und Kamelbewusstseins. Sie sind von der Gesellschaft nur noch schwer als andersartig zu erkennen. Sie sind völlig erwacht, manche werden als erleuchtet angesehen und anerkannt. Sie leben im universalen Bewusstsein und fühlen sich verbunden mit dem ganzen Universum.
Man kann diese Bewusstseinsarten auch vergleichen mit: Lehrling, Geselle, Meister, Führungskraft
Ein Lehrling kommt in einen Betrieb und weiß nicht recht, was er dort anfangen soll. Er ist dort im Betrieb normalerweise im Hier und Jetzt. Er ist sich immer seiner Unsicherheit bewusst. Er hat viele Fragen und sehr vieles ist ihm unklar. 
Irgendwann nach meist 3 Jahren (wie beim Kleinkind) macht er dann seine Gesellenprüfung und wird dann bereits selbständig eingesetzt. Das meiste kann er jetzt selbst erledigen und falls noch Fragen auftauchen, kann er diese mit seinem Meister besprechen. Viele bleiben in diesem Gesellenstatus haften. Manche machen die Meisterprüfung. Ab dem Zeitpunkt muss der Meister dann alle Fragen selbst klären. Er kann selbst niemand mehr fragen und muss alles selbst herausfinden.
Manche der Meister machen sich selbstständig oder gehen in einen Betrieb ohne Meister und sind dann die Führungskraft, die nicht nur die Arbeit bestimmt, sondern auch Führungsaktivitäten entwickeln. 
Wir wollen heute die Methoden kennen lernen, mit denen wir schnell aus den Gedanken kommen.
Übung 1: Legen Sie ein Tagebuch für Ihre Übungen an
Sobald Sie Ihre Übungen kontrollieren, stellen Sie auch einen Erfolg der Übungen fest. Ein Tagebuch muss nicht gebunden sein, sondern kann eine Zettelwirtschaft sein, die Ihnen aber die Erfolge vor Auge führt. Bei vielen Übungen ist es wichtig, dass Sie sich entwickeln und erkennen, dass Sie auf dem Weg zum Erfolg sind. Deshalb ist dieses Tagebuch so wichtig. Dann kommen Sie schnell voran.
Alles Wichtige im Universum ist rund
Das Universum bevorzugt bestimmte Formen. So ist alles ganz Wichtige rund. Die Sonne ist rund, der Mond ist rund, die Planeten sind rund und der Atem ist rund. Viele meinen, die Atmung wäre flach, aber das ist eine Fehleinschätzung. Sie ist rund und deshalb kann man mit der Atmung auch ganz wichtige Erfolge erzielen. Sehr viele spirituelle Techniken sind an die Atmung gekoppelt, damit der Erfolg viel größer wird. 

Auf Atmung achten
Allein wenn Sie nur Ihre Aufmerksamkeit auf Ihren Atem lenken, wird Ihr Denken ruhiger und Sie kommen langsam aus den Gedanken heraus. Probieren Sie es aus. Es ist ein ganz einfacher Trick. Konzentrieren Sie sich nur auf den Atem und schon reduzieren sich in Ihnen die Gedanken.

Diesen Trick nutzen meist die buddhistischen Mönche bei ihren Meditationen. Indem sie sich auf den Atem konzentrieren aber nicht kontrollieren und den Atem frei fließen lassen, verlassen Gedanken den Menschen nach und nach. Es stellt sich Glück, Energie und Zufriedenheit ein. Mit der Zeit wird dann der Atem zum ‚schönen Atem‘. Dieser Zustand ist ein Zeichen, dass man sich schon von vielem gelöst hat. Durch die Konzentration auf den Atem, lassen Sie immer mehr von der Welt ab und damit auch von den Gedanken. Sie kommen damit in die Stille. 

Übung 2: Meditation: Achten Sie auf die Atmung
Nehmen Sie Meditationshaltung ein und achten Sie auf die Atmung. Sie erkennen, dass die Gedanken immer weniger werden. Je mehr Sie sich auf den Atem konzentrieren, je weniger werden Ihre Gedanken
Konzentration auf das höhere Selbst
Der äußerste Körper um uns herum ist der göttliche Körper. Die christliche Kirche nennt diesen Körper die Seele. Durch ihn können wir alles erreichen, was in unserem Leben wichtig ist. Wenn wir etwas Bestimmtes in unserem Leben erreichen möchten, dann ist es wichtig eine Meditation zu machen und anschließend sich auf das höhere Selbst zu konzentrieren. Meditation und Konzentration sind also zwei verschiedene Sachen. Zuerst die Meditation bringt uns in die Ruhe und dann anschließend die Konzentration bringt uns mit unserem höheren Selbst in Verbindung. Durch Konzentration erreichen wir die Verbindung zum Höheren Selbst und können dieses dann bitten, irdische und materielle Schwierigkeiten zu lösen. Wichtig hierfür ist also immer: Meditation und dann Konzentration
.
Energie folgt den Gedanken und wir wollen uns Wünsche erfüllen durch das Höhere Selbst.
Übung 3: Meditation auf die Stille und Konzentration auf das Höhere Selbst
Überlegen Sie sich zuerst, was Sie von Ihrem höheren Selbst wünschen. Nehmen Sie einen kurzen Satz, der Ihnen auch in der Meditation wieder einfällt und der den Wunsch spezifiziert. Machen Sie eine Meditation und meditieren Sie über die Stille um sich herum.
Sobald Sie tief genug in der Meditation sind, konzentrieren Sie sich auf Ihr Höheres Selbst. Sie müssen dabei nur nach innen gehen und an das Höhere Selbst denken und dabei Ihre Konzentration erhöhen. Denken Sie dann Ihren vorher definierten Satz und warten Sie auf eine Antwort. Das Höhere Selbst antwortet oft mit sehr leiser Stimme
Schreiben Sie das Ergebnis in Ihr Tagebuch.
Wir sollten uns verbinden mit dem Höheren Selbst. Dies ist so erst dann möglich, wenn wir uns zuvor mit dem Unterbewusstsein verbunden haben. Viele Menschen trennen sich vom Unterbewusstsein, weil sie annehmen, dass dieses einen schlechten Einfluss auf den Menschen hat und nie das zulässt, was das Bewusstsein will.
Übung 4: Gehen Sie in die innere Einkehr oder in die Meditation und schaffen Sie die Verbindung mit dem Über- und dem Unterbewusstsein. Während Sie in der Stille sind, sagen Sie sich dann die nachfolgenden beide Sätze:
Ich verbinde mein Bewusstsein mit dem Unterbewusstsein
Ich verbinde mein Bewusstsein mit dem Überbewusstsein
Bewusstsein und Unterbewusstsein
Bewusstsein und Unterbewusstsein haben völlig verschiedene Funktionen. Unser Bewusstsein kommuniziert mit unseren Sinnen und hat somit alle Informationen, die von außen kommen. Unser Unterbewusstsein handelt nach dem, was es von dem Bewusstsein mitgeteilt bekommt. Es handelt eigentlich blind, denn es hat keine Sinne, nach denen es sich richten kann. Es muss die Informationen als richtig anerkennen, die es erhält und kann nur danach handeln. Zudem kontrolliert es alle inneren Funktionen, auch das Gehirn. Wenn das Gehirn eine Sache speichert, dann geschieht dies sehr schnell und es können mehrere Funktionen gleichzeitig in diesem Massenspeicher abgelegt werden. Dagegen kann das Bewusstsein immer nur eine Information nach der anderen abarbeiten.
Merke: 
Das Bewusstsein arbeitet außen und ist blind nach innen.


Das Unterbewusstsein arbeitet innen und ist blind nach außen
Wir wollen uns die Wirkungsweise an einem Beispiel vorstellen. Nehmen wir an, wir suchen in einer Straße nach einem bestimmten Haus. Da wir das Haus kennen, hat unser Unterbewusstsein die wichtigsten Merkmale gespeichert. Anzahl der Stockwerke, Balkone, Größe des Hauses, Farbe, Garten usw. Wir sind am Anfang der Straße und unser Unterbewusstsein übergibt an das Gehirn diese Vielzahl an Informationen. Das Bewusstsein kann jetzt nur eines machen und die Merkmale mit der Wirklichkeit einzeln vergleichen.
Erstes Haus:
Anzahl der Stockwerke: 4 statt 5
Information passt nicht, also falsches Haus
Zweites Haus:
Anzahl der Stockwerke: 5
Balkone: keine statt 5
Information passt nicht, also falsches Haus
Drittes Haus:
Anzahl der Stockwerke: 5
Balkone: 5
Farbe: weiß
Garten: Rasen
Alle Informationen stimmen überein. Es ist das richtige Haus.
Diese Information, dass das Bewusstsein nur immer einen Inhalt gleichzeitig verarbeiten kann, können wir uns für unsere Zwecke nutzen.
Ersetzen eines Gedankens
Diese Methode kennen wir bereits und haben sie schon sehr oft genutzt. Wir ersetzen einen Gedanken durch einen anderen Gedanken und dann sind wir den ursprünglichen Gedanken los. Nehmen wir an, Sie haben eine Sehnsucht und wollen die Sehnsucht auflösen. Dann bietet es sich an, dass Sie den Sehnsuchtsgedanken auflösen und statt dessen einen anderen Gedanken denken. Denken Sie statt dessen „Ich liebe mich“ oder „Ich bin Liebe“, also:
ICH LIEBE MICH
ICH LIEBE MICH
ICH LIEBE MICH 
ICH LIEBE MICH
ICH LIEBE MICH
Bei einer Sehnsucht suchen Sie die Liebe. Dabei ist es gleichgültig, ob diese Liebe von Ihnen selbst kommt, oder von anderen Menschen. Umgeben Sie sich zuerst mit eigener Liebe. Wenn Sie dann Liebe ausstrahlen, sind viele Menschen an Ihnen interessiert. Probieren Sie es aus.
Machen Sie eine kurze Meditation, in der Sie sich immer wieder diesen Satz sagen und gehen Sie anschließend auf eine belebte Straße und sehen Sie sich die anderen Menschen an. Sie werden feststellen, dass Sie viel mehr Beachtung finden als vorher.
Dies ist die einfachste Methode, die Gedanken für sich zu nutzen und anzuwenden. Die nächsten Methoden werden immer anspruchsvoller. Die letzte dieser 5 Methoden ist die Beste. Sie ist aber auch diejenige, die am schwierigsten zu lernen ist. Man sollte alle diese Methoden anwenden und ausprobieren.
Warum alle Methoden lernen, wenn mir einige unwichtig sind oder überhaupt nicht behagen oder ich sie auch nur schwer lerne? Mit diesen Methoden beginnen Sie, Ihr Bewusstsein auszutricksen. Das will aber das Bewusstsein gar nicht. Es will die Kontrolle über Sie behalten. Es wird Ihnen immer wieder Hindernisse auf den Weg legen. Wenn Sie mehrere Methoden kennen, können Sie jederzeit wechseln und wenden wieder eine andere Methode an. Damit kommen Sie viel schneller in die Gedankenleere.
Ein Problem mit dem Verstand ist, dass sich in unserem Gehirn Gedanken einnisten und auswirken und Sie glauben, dass Sie keinen Einfluss darauf haben.
Übung 5: Nehmen Sie Meditationshaltung ein und ersetzen Sie immer die Gedanken, die sie haben durch: „Ich bin Liebe“.
Dem Verstand einen Namen geben
Wie machen Sie es, wenn Sie Ihren Freund oder Freundin ansprechen wollen? Richtig. Sie nennen den Namen und derjenige weiß, dass er oder sie gemeint ist. 
Und wie steht es mit Ihrem Verstand? Wie sprechen Sie Ihren Verstand an? Was, Sie haben keinen Namen dafür? Geben Sie ihm einen Namen. Dann können Sie es ansprechen. 
Was für einen Namen sollte es sein? Dies ist fast gleichgültig. Solange Sie keinen schlimmen Namen dafür nehmen, können Sie jeden nutzen. Bei manchen Völkern nennt man den Verstand manchmal den "Teufel des Menschen", weil die Leute glauben, dass sie keinen Einfluss darauf haben, was es macht. Sie sollten Ihren Verstand nicht beleidigen und ihm einen schlechten Namen geben, denn jedes Mal, wenn Sie es ansprechen, tun Sie dies entweder neutral oder Sie beleidigen es. 
Es spielt keine Rolle, ob Sie ihm einen Mädchen- oder Jungennamen geben. Ich bin männlich und mein Bewusstsein heißt Denise. Von der Aussprache her ist dies ein neutraler Name, denn es gibt ihn für Jungen, wie für Mädchen. Geben Sie ihm einen schönen Namen, gleichgültig woher er kommt.
Jetzt können Sie ihn ansprechen. Sagen Sie z.B. "Denise sei jetzt ruhig!". Sie werden erstaunt sein. Es funktioniert. Der Verstand beruhigt sich. Das hält zwar nicht lange an. Doch es gibt Ihnen die Möglichkeit, Ihre Gedanken zu unterbrechen.
Wie sollten Sie Ihren Verstand ansprechen? Immer in der Gegenwartsform oder als Befehl! Sagen Sie "Denise, Ruhe jetzt!" oder "Denise sei ruhig". Nehmen Sie auf keinen Fall irgendeine Formel für die Zukunft. 
Wenn Sie im Bett liegen und eigentlich schlafen sollten, aber Ihr Verstand lässt Sie nicht zur Ruhe kommen und ein Gedanke jagt den nächsten, dann können Sie damit Ihren Gedankengang unterbrechen und Ruhe finden. Auch sonst, wenn Sie für einen Moment Ruhe von Ihren Gedanken finden wollen, ist diese Methode hervorragend. Möglicherweise haben Sie aber damit den Gedanken nicht verscheucht, sondern er kommt sehr bald wieder. Um dieses zu erreichen, sollten Sie eine andere Methode nutzen. 
Übung 6: Suchen Sie einen Namen für Ihren Verstand
Sie sollten ihm keinen schlechten Namen geben, weil es sich manchmal gegen Sie verhält. Geben sie ihm einen guten Namen. Überlegen Sie sich, welchen Namen Sie für den Verstand nutzen. Warten Sie innerlich auf Eingebungen und wählen Sie den Namen aus, der Ihnen am Neutralsten erscheint.
Jetzt können Sie den Verstand ansprechen.
Übung 7: Geben Sie Ihrem Verstand den Befehl ruhig zu sein
Tragen Sie die Übung in Ihr Tagebuch ein. Machen Sie eine Meditation und jedes Mal, wenn ein Gedanke kommt, sprechen Sie den Verstand an und  befehlen Sie den Gedanken zu stoppen.
Eine eher schmerzhafte Methode, um Gedanken loszuwerden ist das Exerzitium des Schmerzes.

Exerzitium des Schmerzes
Immer, wenn Sie einen Gedanken loswerden wollen, graben Sie mit dem Nagel des Zeigefingers tief in das Nagelbett des Daumens. Konzentrieren Sie sich auf den Schmerz. Lockern Sie den Druck erst, wenn der Gedanke aus dem Kopf verschwunden ist. Wiederholen Sie es solange, bis Sie der Gedanke verlässt. Dies kann auch mehrmals hintereinander sein. Es wird jedes Mal länger dauern, bis der Gedanke wiederkommt. Wenn Sie nicht aufgeben, ist dieser Gedanke irgendwann ganz verschwunden 
Personen, welche dieses Exerzitium anwenden, haben bald ein wundes Nagelbett. 
Übung 8: Beobachten Sie den Lauf Ihrer Gedanken, ohne sich mit den Gedanken zu beschäftigen. 
Achten Sie darauf, dass jeder Gedanke einen Anfang und ein Ende hat.
Legen Sie sich bequem auf ein Sofa oder setzen Sie sich auf einen Stuhl. Stellen sie sich einen Wecker so ein, dass Sie etwa 10 Minuten Zeit haben. Schließen Sie die Augen. Beobachten Sie jetzt den Lauf Ihrer Gedanken. Nehmen Sie jeden Gedanken an und lassen Sie ihn wieder los. Beschäftigen Sie sich nicht mit den auftretenden Gedanken, sondern versuchen Sie, die Gedanken einfach verstreichen zu lassen. Tragen Sie die Übung in Ihr Tagebuch ein. Machen Sie eine Meditation und beobachten den Lauf Ihrer Gedanken.
Übung 9: Überdenken Sie nur ein Thema
Überlegen Sie ein Thema, über das Sie nachdenken wollen. Es kann ein Thema aus Ihrem täglichen Leben sein oder eines, das Ihnen besonders am Herzen liegt, z.B. der Umgang mit dem anderen Geschlecht. Legen Sie sich bequem auf ein Sofa oder setzen Sie sich auf einen Stuhl. Stellen sie sich einen Wecker so ein, dass Sie 10 Minuten Zeit haben. Schließen Sie die Augen. Behandeln Sie jetzt nur das vorher gewählte Thema. Lassen Sie sich auf keinen Fall von diesem einen Gedanken abbringen. Spinnen Sie dieses Thema jetzt so aus, wie es Ihnen gefällt. Achten sie darauf, dass Sie keinen anderen Gedanken annehmen. Tragen Sie die Übung in Ihr Tagebuch ein. Machen Sie eine Meditation und überdenken Sie nur ein Thema.
Sollten Sie Sorgen haben, dann nutzen Sie auch diese Übung. Denken Sie dann an etwas, das für Sie interessant ist, aber auf keinen Fall an Ihre Sorgen.
Übung 10: Bauen Sie sich eine Knotenschnur
Nehmen Sie sich ein Stück Schnur, vielleicht so etwa einen halben Meter lang und machen darin Knoten hintereinander. Diese Knoten helfen Ihnen später beim Zählen. Sie brauchen dann keine Energie aufzuwenden beim Zählen, sondern gehen mit dem Finger von einem Knoten zum nächsten.
Sie können aber auch andere Hilfsmittel zum Zählen nutzen. Ein Rosenkranz hat 54 Knoten und eignet sich hervorragend dafür. Zudem sind alle 10 Knoten ein zusätzlicher Merkstein vorhanden. Es gibt auch Ketten zum Beten von Mantras, diese Ketten werden „Malas“ genannt. Sie haben 108 Glieder und am Ende befindet sich ein 109. Kettenglied. Malas werden oft aus Lotossamen gemacht. Dies sind besonders dicke Samenglieder, mit denen die Ketten sehr leicht zu bedienen sind.
Übung 11: Zählen von Gedanken
Legen Sie sich bequem auf ein Sofa oder setzen Sie sich auf einen Stuhl. Stellen sie sich einen Wecker so ein, dass Sie 10 Minuten Zeit haben. Schließen Sie die Augen. Beobachten Sie jetzt alle Gedanken und versuchen, wieder von den Gedanken abzulassen. Zählen Sie die unterschiedlichen Gedanken. Nutzen Sie eine Kette oder Knotenschnur zur Kontrolle. Tragen Sie das Ergebnis in Ihr Tagebuch ein. 
Dies ist eine Vorübung für weitere wichtige Gedankenaufgaben. Das Zählen der Gedanken sollten Sie mit der Knotenschnur oder Kette durchführen. Sie sind dann nicht abgelenkt. Sie könnten zwar auch so zählen, ohne ein Hilfsmittel. Sie müssen sich dann immer merken, bei welcher Zahl Sie gerade angelangt sind und den neuen Gedanken dazuzählen. Da diese Zählarbeit wieder nur mit Gedanken geschieht, können Sie sich schlecht nur auf die Aufgabe konzentrieren.
Übung 12: Merken Sie sich den Inhalt der Gedanken
Legen Sie sich bequem auf ein Sofa oder setzen Sie sich auf einen Stuhl. Stellen sie sich einen Wecker so ein, dass Sie 10 Minuten Zeit haben. Schließen Sie die Augen. Beobachten Sie jetzt alle Gedanken. Zählen Sie die Gedanken. Merken Sie sich den Inhalt der Gedanken und notieren Sie diese nach den 10 Minuten aus dem Gedächtnis in Ihr Tagebuch. Beobachten Sie, dass immer zwischen zwei Gedanken eine Lücke existiert. Nutzen Sie die Perlenkette oder Knotenschnur zum Zählen der Gedanken. Dann wissen Sie später, wie viele Gedankeninhalte Sie eintragen müssen. Tragen Sie das Ergebnis in Ihr Tagebuch ein.
Diese Übung hilft Ihnen die Gedankenflut stark zu reduzieren. Anfangs werden noch sehr viele Gedanken in Ihrem Gehirn sein. Nach häufigerem Üben werden Sie feststellen, dass sich immer weniger Gedanken einstellen bis es sich auf einem etwa gleichen Niveau einpendelt. 
Diese eben genannte Übung sollten Sie nur im stillen Kämmerlein ausführen. Die jetzt folgenden Aufgaben sollen Sie langfristig in Ihr Tagesbewusstsein übernehmen. Es empfiehlt sich jedoch sie zuerst für sich alleine durchzuführen.
Gedanken sind wie Pakete auf einem Laufband
Gedanken können wir uns vorstellen wie Pakete, die auf einem Laufband unterwegs sind. Es sind kleine und große Pakete dabei. Manch ein Paket ist leicht, das andere wieder schwer. Diese Pakete kommen von irgendwoher in unser Gehirn und wollen sich verwirklichen und uns beherrschen.
Nehmen wir an, wir haben ein Ziel, das sich in 10 Jahren erfüllen soll. Die Vorstellung von der Sache ist noch nicht völlig ausgereift. Es ist wie ein kleines Paket, das auf dem Laufband unterwegs ist. Ist unsere Zielplanung soweit bereits eingetreten und stellen wir uns vor, dass wir das Ziel mit großer Wahrscheinlichkeit erreichen werden, dann wird das Paket bereits viel schwerer. Der Gedanke an dieses Ziel tritt in unserem Gehirn bereits sehr effizient auf. Sind wir sicher, dass das Ziel auch in dieser Zeit erfüllt wird, dann ist das Paket schon ganz beachtlich schwer.
Je näher wir an das Ziel kommen und je mehr sich die Verwirklichung erfüllt, je größer wird das Paket und umso mehr füllt es unser Gehirn aus. Das Paket ist jetzt groß und schwer.
Einen Gedanken wegschieben
Überlegen Sie sich nochmals das Beispiel mit den Paketen. Jeder Gedanke ist vergleichbar mit einem Paket. Wenn Sie das ganze Paket beiseiteschieben, dann ist der Gedanke weg. Sie können sich einerseits überlegen, dass Sie das Band schneller laufen lassen oder dass Sie das Paket einfach zur Seite schieben.
Der Gedanke ist nicht mehr da und stört Ihr Leben nicht mehr. Diese Methode müssen Sie üben. Manche Leute beherrschen sie sehr schnell. Andere brauchen etwas länger. Diese und die folgenden beiden Methoden sollten Sie so beherrschen, dass Sie jederzeit anwenden können. 
Je größer das Paket ist oder je schwerer es ist, desto schwieriger ist es, das Paket beiseite zu schieben. Je mehr sich ein Gedanke in Ihr Gehirn einnistet, je schwieriger ist es, den Gedanken wieder loszuwerden. Mit dieser Methode haben Sie eine ideale Möglichkeit dies zu schaffen. Viele Menschen schaffen es, sich die Gedanken als Pakete vorzustellen und dann einfach das Paket wieder wegzuschieben.
Übung 13: Schieben Sie einen Gedanken einfach weg.
Durchführen können Sie diese Aufgabe auf zwei verschiedene Arten. Die erste Möglichkeit ist, den Gedanken beiseite zu schieben. Die andere Möglichkeit ist, Sie stellen sich das Beispiel mit den Paketen vor und lassen das Laufband schneller laufen oder aber Sie schieben das Paket zu Seite, so dass die Lücke zwischen den Paketen kleiner wird. Nutzen Sie die Perlenkette oder Knotenschnur zur Kontrolle der Fehler. Tragen Sie das Ergebnis in Ihr Tagebuch ein. 
Bei der Durchführung dieser Übung können Sie sich vorstellen, dass der Gedanke ein Paket ist. Das funktioniert. Dann ist es ganz einfach, das Paket beiseite zu schieben. Dann ist der Gedanke weg. Sie können auch das Band so schnell laufen lassen, dass Ihr Paket direkt verschwunden ist. Damit können Sie auch zurechtkommen. Sie können sich den Gedanken selbst auch als etwas Gegenständliches vorstellen, das Sie wegschieben. Das funktioniert auch. 
Die Lücke zwischen zwei Gedanken nutzen
Nutzen Sie die Lücke zwischen zwei Gedanken. Stellen Sie sich nochmals das Beispiel mit den Paketen vor. Zwischen zwei Paketen ist auf einem Laufband immer eine Lücke. Wechseln Sie von dem Gedanken auf die Lücke, dann haben Sie den Gedanken verlassen. Sie müssen sich das nur bildlich vorstellen, dann ist das ganz einfach. Sie befinden sich jetzt zwischen zwei Gedanken, also in der Gedankenleere.
Diese Methode können wir auf zwei verschiedene Arten anwenden. Die Einfachste davon ist, sich auf die Lücke hinter dem Gedanken zu konzentrieren. Die Wirkungsvollste jedoch ist, die Lücke vor dem Gedanken zu nutzen. Denn Sie wissen jetzt, was der Gedanke beinhaltet. Wenn Sie die Lücke vor dem Gedanken sperren, dann stoppen Sie langsam das Band der Gedanken. Den nächsten Gedanken kennen Sie bereits und nehmen diesen nicht mehr an.
Ihr Unterbewusstsein will eigentlich die Kontrolle über das Gehirn behalten und sucht nach einer Lösung, Sie an der Kontrolle zu hindern. Es wird bald eine Möglichkeit finden, auch diesen Trick zu umgehen. Doch er hilft Ihnen langfristig in die Gedankenleere zu kommen. 
Die Gedankenleere ist das vollkommene Loslassen. Es ist ein Zustand, den Sie leicht bei sich erreichen können. Dieses Kapitel zeigt Ihnen, wie Sie es machen. Dadurch, dass sie nur noch das denken, was sie wollen und zwischenzeitlich überwiegend Gedankenleere üben, kommen keine Gedanken mit Sorgen usw. mehr in ihnen auf. Es wirken nur noch die positiven Gedanken.
Das so genannte "Positive Denken" wirkt deshalb bei vielen Menschen nicht richtig, weil sie dieses Denken nur zeitweise durchführen und dann wieder ihren alten Sorgen und Ängsten nachhängen. Ihre Ängste sagen ihnen, dass sie das, was sie positiv denken, nicht erreichen werden. Wenn Sie jetzt mehr Zeit in Ihre Angstgedanken stecken, dann werden diese stärker als die positiven Gedanken und die positiven Gedanken können sich nicht erfüllen. Es bleibt alles beim Alten.
Übung 14: Nutzen Sie die Lücke zwischen zwei Gedanken. 
Zwischen zwei Gedanken existiert immer eine Lücke. Jetzt können sie von Ihrem Gedanken auf die Lücke zwischen den Gedanken gehen. Dann ist der Gedanke vorbei. Dies funktioniert einerseits mit dem Gedanken als Gegenstand oder mit dem Gedanken als Paket. 
Diese Übung können Sie so durchführen, dass Sie die Lücke nach dem Gedanken nutzen oder die Lücke vor dem Gedanken. Die einfachste Lösung ist die Lücke nach dem Gedanken. Die wirkungsvollste ist die Lücke vor dem Gedanken. Denn Sie wissen jetzt, was der Gedanke beinhaltet. Wenn Sie die Lücke vor dem Gedanken sperren, dann stoppen Sie langsam das Band der Gedanken. Nutzen Sie die Perlenkette oder Knotenschnur zur Kontrolle der Fehler. Tragen Sie das Ergebnis in Ihr Tagebuch ein. 
Diese Übung ist sehr effektiv und einfach durchzuführen. Damit sind Sie in der Lage sehr viele Gedanken zu übergehen. 
Alle Methoden, die Gedanken los zu werden, die wir bisher besprachen, haben einen entscheidenden Nachteil. Ein Gedanke ist Energie. Wir haben uns mit dem Gedanken bereits identifiziert, also haben wir die Energie angenommen. Um den Gedanken wieder loszuwerden, müssen wir weitere Energie verwenden. Wir produzieren einen weiteren Gedanken "Ich liebe mich", oder Sie geben Ihrem Bewusstsein einen Befehl (Gedanke), oder Sie schieben den Gedanken weg oder gehen vom Gedanken auf die Lücke zwischen zwei Gedanken. Alle diese Lösungen lassen sich nur verwirklichen, wenn wir weitere Energie aufwenden.
Das Energiesparmodell finden Sie jetzt:
Einen Gedanken nicht annehmen
Ein Gedanke bildet sich in unserem Gehirn. Sie wissen, um was es sich dabei handelt und lassen den Gedanken vorbeigehen. Sie nehmen den Gedanken einfach nicht an. Damit ist der Gedanke vorbei und wird uns vorläufig nicht mehr belästigen. Wenn er irgendwann später wieder auftaucht, lassen Sie ihn wieder vorüber ziehen und mit der Zeit wird er sich nicht mehr aufdrängen. Dadurch, dass wir die Energie nicht annehmen, materialisiert sich der Gedanke nicht und wird nicht körperlich. Sie haben weiter keine Probleme damit.
Ab jetzt benützen Sie die Knotenschnur nur noch dazu zu zählen, welche Gedanken Sie trotzdem denken. Es sind Gedanken, die Sie trotz aller Anstrengungen durchgelassen haben oder auch nur wenige Sekunden gedacht haben.
Übung 15: Einen Gedanken nicht annehmen. Ihn einfach nicht beachten.
Ein Gedanke bildet sich in unserem Gehirn. Sie wissen jetzt, um was es sich handelt. Hängen Sie jetzt wie gewohnt dem Gedanken nach, dann haben Sie ihn angenommen. Lassen Sie ihn einfach vorüber ziehen, dann verlässt er Ihr Gehirn und ist verschwunden. Er wird Sie vorläufig nicht mehr belästigen. Nutzen Sie die Perlenkette oder Knotenschnur zur Kontrolle der Fehler. Tragen Sie das Ergebnis in Ihr Tagebuch ein. 
Gibt es noch Tricks, um in die Gedankenleere zu kommen?
Hängen Sie nicht mehr allen Gedanken nach, die in Ihnen aufkommen. Setzen Sie Prioritäten und lassen Sie nur noch Gedanken zu, die für Sie gerade jetzt wichtig sind. 
Gedankentrennung bzw. Gedankenzucht
Weisen Sie z.B. in Ihrer Freizeit alle Gedanken ab, die Sie an Schule oder Beruf erinnern. In Ihrer Freizeit sollten sie nur an das denken, was für Ihre Freizeit wichtig ist. Sind Sie im Beruf oder in der Schule, dann lassen Sie nur Gedanken zu, die Probleme des Berufs- oder Schultages betreffen. Pflegen Sie Ihre Freundschaften oder sind Sie in Ihrer Familie, dann denken Sie nicht über Berufs- und Freizeitaktivitäten nach. 
Diese Methode hat den großen Vorteil, dass Sie jetzt ganz gezielt Gedanken abweisen. Sie lernen und üben also tagtäglich die Möglichkeiten, Gedanken von sich zu weisen. Einige Gedanken nehmen Sie an und von anderen trennen Sie sich wieder. 
Wenn sie es bereits recht gut fertig bringen nur noch das zu denken, was gerade wichtig für Sie ist, gehen Sie einen Schritt weiter. Versuchen Sie z.B. eine Minute lang nichts zu denken. Sie werden bald feststellen, dass der Erfolg eintritt. Steigern Sie jetzt die Zeit kontinuierlich von einer Minute auf zehn Minuten und länger.
Übung 16: Gedankenzucht
Lernen Sie, nur noch die Gedanken anzunehmen, die gerade zu Ihrer momentanen Beschäftigung passen. Sind Sie in der Freizeit, so denken Sie nur Sachen für die Freizeit und wehren jeden Gedanken ab, der den Beruf angeht. Genauso verfahren Sie in Ihrem Beruf oder in der Schule. 
Übung 17: Üben Sie Gedankenleere
Diese Übungen für die Gedankenleere sind dann besonders einfach, wenn das Bewusstsein beschäftigt ist. Machen Sie z.B. einen Spaziergang im Wald oder üben Sie beim Einkaufen oder beim Bummel in der Innenstadt. Das Bewusstsein schaut auf die Passanten, die Ihnen entgegen kommen. Bewusstsein und Unterbewusstsein arbeiten zusammen. Ihr Bewusstsein gibt z.B. an, dass eine Person entgegenkommt und man dieser ausweichen muss. Ihr Unterbewusstsein wird nach den Angaben des Bewusstseins Ihre Füße anweisen, einen Schritt zur Seite zu tun. Ihr Bewusstsein und Ihr Unterbewusstsein sind in ihrem gewöhnlichen Trott. 
Beide sind so mit sich beschäftigt, dass es ihnen sichtlich entgeht, dass Sie gerade eine Übung machen. Dadurch haben Sie die Chance Ihres Lebens. Üben Sie die Gedankenleere. 
Würden Sie die Übung z.B. während einer Meditation machen, wäre Ihr Bewusstsein nicht beschäftigt und das Unterbewusstsein beaufsichtigt nur Tätigkeiten, die für das Leben des Körpers wichtig sind, wie z.B. verdauen, atmen usw. Jetzt kann Ihr Unterbewusstsein, das die Kontrolle über die Gedanken behalten will, Wege finden, um Sie von der Übung abzuhalten oder einen Misserfolg herbeiführen. Durch die Beschäftigung des Bewusstseins und damit indirekt auch des Unterbewusstseins, das ja die Befehle des Bewusstseins ausführt, ist der Erfolg zwangsläufig. Sie umgehen damit den Einfluss des Unterbewusstseins.
Untersuchungen haben festgestellt, dass man besonders beim Autofahren zwangsläufig oft in der Gedankenleere ist. Oftmals konzentrieren Sie sich so auf das Fahren, dass Gedanken nur schwer in Ihnen aufkommen. Deshalb können Sie solche Übungen auch sehr gut beim Autofahren beginnen.
Mit der Zeit werden Sie feststellen, dass man nur für sehr wenige Tätigkeiten das normale Denken braucht. Sie können einen großen Teil Ihres Tages in der Gedankenleere verbringen. 
Wenn Sie jetzt etwas Bestimmtes erreichen wollen, dann denken Sie so über diese Sache nach, als wäre sie bereits eingetreten. Brauchen Sie z.B. mehr Geld, dann stellen Sie sich vor, Ihr Konto wäre immer so gedeckt, dass Sie sich alles leisten können. Anschließend gehen Sie in die Gedankenleere und verwenden keinen Gedanken daran, dass es sich nicht erfüllt, denn solche Gedanken sind Zweifel und lenken von der Sache ab. 
Wie sind große Leute, wie Jesus Christus, Buddha oder Mohammed in die Gedankenleere gekommen?
Diese großen Menschen waren alle im universellen Bewusstsein. Dieses wird auch gerne das Christus- oder das Buddha-Bewusstsein genannt. Mohammed wie Buddha haben gesagt, dass man sich den blauen Himmel in seinem Denken anschauen soll. Niemand hat sie verstanden. Was haben sie wohl damit gemeint?
Beide haben die Gedanken verglichen mit den Wolken am Himmel. Schaut man sich Wolken an, so erkennt man oft zwischen allen Wolken noch blauer Himmel. Wenn Sie sich einen normal bewölkten Himmel ins Gedächtnis rufen, dann sehen viele Menschen nur die Wolken. Sie bemerken überhaupt nicht, dass dabei noch sehr viel blauer Himmel zu sehen ist.
Genauso ist es mit den Gedanken des Menschen. Sie springen von einem Gedanken zum nächsten. Dies ist vergleichbar, als wenn man überlegt, dass man von einer Wolke auf die nächste wechselt, ohne die Lücke zwischen den Wolken zu sehen. Doch Buddha und Mohammed wollten zeigen, dass an einem normalen wolkenverhangenen Himmel etwa genauso viel blauer Himmel zu sehen ist, wie Wolken. Springt man jetzt nicht mehr von Wolke zu Wolke sondern vom blauen Himmel zu blauem Himmel, dann sieht man vorwiegend blauer Himmel. Die meisten Menschen sehen bei einem solchen Wetter aber nur Wolken.
Beide wollten uns sagen, dass wir uns mehr in der Gedankenleere halten sollen. Dann haben wir in unserem Geist nur noch den blauen Himmel. Da kaum ein Mensch die Gedankenleere pflegt, hat man diese Worte lange nicht verstanden und wusste mit dem blauen Himmel, von dem diese Religionsgründer sprachen, nichts anzufangen. 
Übung 18: Gedankenleere mit geschlossenen Augen
Legen Sie sich bequem auf ein Sofa oder setzen Sie sich auf einen Stuhl. Stellen sie sich einen Wecker so ein, dass Sie 10 Minuten Zeit haben. Schließen Sie die Augen. Üben sie die ganze Zeit Gedankenleere, indem Sie die Methoden anwenden, die Sie bisher gelernt haben. Nutzen Sie die Perlenkette oder Knotenschnur zur Kontrolle der Fehler. Tragen Sie das Ergebnis in Ihr Tagebuch ein. 
Diese Übung können Sie zwar immer durchführen, wenn Sie unterwegs sind. Sie sollten sie jedoch übungshalber ein- bis zweimal täglich alleine in stiller Meditation durchführen. Nur ein stetiges und tägliches Üben bringt Sie an das Ziel der Gedankenleere. 
Übung 19: Spaziergang machen und üben: Gedankenleere unterwegs 
Machen Sie einen Spaziergang und üben dabei die Gedankenleere. Nutzen Sie die Perlenkette oder Knotenschnur zur Kontrolle der Fehler. Tragen Sie das Ergebnis in Ihr Tagebuch ein. 
Übung 20: Gedankenleere im Tagesablauf
Üben Sie die Gedankenleere an einem oder mehreren Tagesabschnitten, wenn Sie sich nicht allzu sehr konzentrieren müssen, z.B. beim Weg zur Arbeit, in der Mittagspause, auf dem Nachhauseweg, in der Freizeit. Nutzen Sie die Perlenkette oder Knotenschnur zur Kontrolle der Fehler. Tragen Sie das Ergebnis in Ihr Tagebuch ein. 
Wir sind keine Mönche und können unsere Zeit nicht im Kloster verbringen. Für die meisten Menschen ist es wichtig, dass sie die Übungen in Ihren Tagesablauf integrieren.
Übung 21: hauptsächliche Gedankenleere
Gewöhnen Sie sich an, so lange Sie wach sind hauptsächlich in der Gedankenleere zu verweilen. Gehen Sie nur aus der Gedankenleere heraus, wenn dies notwendig ist und verlassen die Zeit in den Gedanken sofort wieder, wenn es Ihnen wieder möglich erscheint. 
Wenn Sie die hauptsächliche Gedankenleere üben, kommen Sie meist selbstständig auf eine weitere Übung, mit welcher die Gedankenleere noch effektiver auszuführen ist. Dabei werden die Gedanken so vollständig abgeblockt, dass Sie die kommenden Gedanken noch nicht mal vom Inhalt kennen lernen. 
Übung 22: Abblocken der Gedanken
Blockieren Sie alle Gedanken und erzeugen Sie damit die völlige Gedankenleere. Übernehmen Sie die völlige Gedankenleere in Ihren Tagesablauf. 
Diese völlige Gedankenleere kennen Sie alle. Sie üben diese tagtäglich, ohne darauf aufmerksam zu werden. Es ist der Zustand kurz bevor Sie schlafen. 
Aus diesem Grund sollten Sie bei den Übungen anfangs etwas vorsichtig damit sein, wenn Sie müde sind. Konzentrieren Sie sich dann etwas mehr auf Ihre Umgebung, z.B. bei Ihrem Spaziergang.
Übung 23: Annehmen der Gedankenleere
Die Gedankenleere fühlt sich anfangs so an, als ob sich ein riesiges Loch im Gehirn befindet. Manche meinen, sie stehen oben auf dem Berg und vor sich befindet sich ein gigantischer Abgrund. Sie haben Angst, diesen Abgrund zu nutzen. Nehmen Sie die Gedankenleere an. Dann können Sie die Gedankenleere schnell in Ihr tägliches Leben integrieren.
Wie kommt man in das universelle Bewusstsein?
Die Meditationen, um ins universelle Bewusstsein zu kommen, wollen wir später machen. Man hat dann das Bewusstsein, dass man mit dem gesamten Universum verbunden ist, mit allen Menschen, mit allen Tieren, mit allen Pflanzen und mit allem, was existiert. Achten Sie nicht so sehr darauf, diese Verbindung zu allen Menschen in sich zu erkennen. Dieses Gefühl ist anfangs nur sehr schwach. Sie werden eventuell eher bemerken, dass Sie sehr leicht in der Gedankenleere verweilen können. Wenn Sie vorher die Gedankenleere geübt haben, dann ist dieses Kriterium bedeutend prägnanter.
Man hat auch so ein Gefühl der Durchlässigkeit von Gegenständen und erkennt dadurch, dass die Gegenstände nicht völlig fest sind, sondern eine Illusion.
Zudem hat man das Gefühl, dass der eigene Geist das gesamte Universum umfasst. Man fühlt sich geistig sehr groß, weit über unseren jetzigen Zustand hinaus.
Sobald Sie das universelle Bewusstsein in sich hervorrufen können, müssen Sie daran gehen, dieses in Ihren normalen Tagesablauf zu integrieren. Es beginnt dann ein täglich vielfaches Üben für Sie. Es gibt einige wenige tägliche Situationen, in denen Sie denken müssen und es gibt eine Vielzahl von Zeiträumen, in denen Sie in der völligen Gedankenleere bleiben können.
Bei fast allen Gelegenheiten des täglichen Lebens verbleiben Sie in der völligen Gedankenleere. Menschen, die im universalen Bewusstsein leben, werden vom Universum auch besonders geschützt. Sie werden das immer wieder feststellen. Alles, was für Sie wichtig ist, wird Ihnen vorher in irgendeiner Art und Weise gezeigt. Sie machen vieles automatisch richtig.
Besonders deutlich wird dies im Straßenverkehr. Sitzen Sie in Ihrem Auto und sind in der Gedankenleere, dann werden Sie auf alle Gefahren aufmerksam gemacht. Sie brauchen auch keine Befürchtung zu haben, dass Sie in eine Radarkontrolle geraten und zu schnell sind.
Hierbei muss ich Sie aber auf ein Problem aufmerksam machen. Sobald Sie das universelle Bewusstsein verlassen und wieder Ihren Gedanken nachhängen, ist auch dieser Schutz zunichte. Dann sind Sie wieder allen Gefahren völlig selbst überlassen und dürfen sich nicht darauf verlassen universell geführt zu werden.
Sind Sie in der dauernden Gedankenleere <No Mind> oder im universellen Bewusstseins wird Ihnen derart viel Energie zugeführt, dass Sie direkt staunen werden. Sie werden es sofort bemerken. Anfangs, wenn Sie dabei sind sich an die Gedankenleere zu gewöhnen, fällt Ihnen die Gedankenleere immer zuerst dadurch auf, dass ein unaufhörlich starker Energiestrom durch Sie hindurch fließt. Sie haben regelrechte Lichtdurchflutungen. Diese bewirken, dass Ihre spirituelle Entwicklung verstärkt wird.
Sind Sie im universalen Bewusstsein geübt und haben Sie einen sehr reinen physischen Körper, dann kommt eine Zeit, in der Sie bei Schlafengehen folgendes Problem haben: Sind Sie in Gedanken, dann können Sie nicht schlafen. Gehen Sie in die Gedankenleere, dann wird Ihnen derart viele Energie übermittelt, dass diese Energie vollkommen ausreicht, Sie wach zu halten. Sie sind vielleicht sehr müde, können aber nicht schlafen. Sie liegen nachts stundenlang herum und können nur für zwei oder drei Stunden schlafen. Die Zeitdauer, die Sie schlafen können schwankt sehr. Manchmal ist es nur eine Stunde, ein anderes Mal sind es vielleicht drei Stunden, aber es sind nicht mehr 7, 8 oder 9 Stunden wie vorher. Dieses Schlafproblem ist aber völlig normal. 
Nutzen Sie jetzt diese Zeit, die Sie nicht schlafen können für andere Tätigkeiten, z.B. für Ihren Beruf, oder für eine Meditation oder machen Sie Sport. Bleiben Sie aber nicht stundenlang im Bett liegen, ohne dass Sie schlafen können. Sie haben jetzt vom Universum zusätzliche Zeit erhalten, die Sie sinnvoll nutzen sollten, um Ihren Aufstieg vorzubereiten. 
Wenn Sie sich bewusst machen, dass Sie schlafen wollen, dann können Sie auch in diese Zustände kommen und die Nacht durchschlafen.
Sie können allerdings den Zustand der völligen Gedankenleere dann wieder verlassen, wenn Sie wieder bewusst in die Gedanken gehen und dann auch in den Gedanken bleiben. Normalerweise braucht Ihr physischer Körper etwa 3 Nächte, bis er wieder soweit ist, wie vorher. Sie müssen allerdings auch wieder mit der gleichen Zeitdauer rechnen, wenn Sie direkt wieder zurück wollen. Lassen Sie sich dann nicht allzu viel Zeit, denn dann kann es passieren, dass Sie wieder monatelang üben müssen, um in die Gedankenleere zu kommen.
Gedankenleere im Alltag
Wenn Sie die Gedankenleere im Alltag üben, dann können Sie jederzeit entscheiden, ob Sie Gedanken haben wollen oder nicht. An einem normalen Tag gibt es sehr viele Zeiten, in denen Sie keine Gedanken brauchen. Schauen wir uns einen Tagesablauf an. Sie stehen morgens auf und duschen. Bei der Körperpflege brauchen Sie normalerweise keinerlei Gedanken. Anschließend planen Sie den Tag und bereiten das Frühstück vor. Hier könnten Gedanken manchmal nötig sein. Beim Frühstück selbst brauchen Sie überhaupt keine. Sie machen sich fertig und fahren zur Arbeit. Während der Fahrt können Sie in die Gedankenleere gehen. Bei der Arbeit bleiben Sie in Gedanken und in Pausen gehen Sie in Gedankenleere. Ist Ihre Tätigkeit eher handwerklicher Art, die Sie oft schon automatisch verrichten, können Sie auch oft ohne Gedanken bleiben.
Wenn Sie Ihren Arbeitstag analysieren stellen Sie viele Zeiten fest, die Sie ohne Denken zubringen können. Sobald Sie das üben, stellen Sie immer mehr fest, dass Sie viele Stunden am Tag in fast völliger Gedankenleere verbringen können.
Der göttliche Ansatz des Bewusstseins
Wir können unser Bewusstsein nach dem göttlichen oder weltlichen Ansatz nutzen. Der ganzheitliche Ansatz ist meist der göttliche. Alles Göttliche ist normalerweise auf drei Sachen ausgerichtet. Man spricht in der Religion von der göttlichen Dreieinigkeit. Beim Bewusstsein gibt es das Normalbewusstsein, Unterbewusstsein und Überbewusstsein. 
Will man sich mit dem Überbewusstsein verbinden, so geht das nur über das Unterbewusstsein, d.h. das Bewusstsein muss sich zuerst mit dem Unterbewusstsein verbinden. Erst dann ist ein Verbund mit dem Überbewusstsein möglich.
Der weltliche Ansatz des Bewusstseins
Der weltliche Ansatz enthält meist vier Bestandteile. Beim Bewusstsein spricht man vom Chaosbewusstsein, Kamel- oder Dualbewusstsein, Löwen oder multiplen Bewusstsein und universalen Bewusstsein. 
Beim göttlichen Ansatz benötigen wir Ganzheitlichkeit, also alle drei Bestandteile gleichzeitig. Beim weltlichen Ansatz sollten wir immer nur in einem der Bewusstseinsformen gleichzeitig mit Geist und Körper verweilen. Wenn Sie dies nicht beachten, können Sie Probleme in Geist oder Körper erhalten, z.B. psychische oder physische Krankheiten. 
Körper und Geist sind oft in unterschiedlichen Bewusstseinsstadien
Körper und Geist sind meist in unterschiedlichen Bewusstseinszuständen. Der Körper kann nur im Hier und Jetzt verweilen. Er selbst hat von sich aus keine Chance, in einen anderen Zustand zu kommen. Er lebt immer in der Gegenwart. Lediglich der Geist kann entscheiden, in welchem Zustand er leben will. Bei normalen Menschen ist der Geist immer entweder in der Zukunft oder in der Vergangenheit. Er ist normalerweise nie in der Gegenwart. Der Mensch denkt immer daran, was er machen will, oder was er gemacht hat. Er lässt selten los und lebt in der Gegenwart. Allerdings leben alle Menschen, die sich in der Gedankenleere befinden hauptsächlich im Hier und Jetzt, also in der Gegenwart. Das ist der Zustand, in dem der Mensch glücklich und zufrieden ist, denn er lässt sich nicht von der Vergangenheit oder Zukunft beeinflussen. Die Vergangenheit ist vorbei und kann nicht mehr beeinflusst werden. Die Zukunft hat noch nicht stattgefunden. Nur Gegenwart ist ständig aktuell. Wer seinen Geist in die Gegenwart bringt, erreicht eine Harmonisierung in sich, die er sonst nicht erleben kann.
Wie wirkt Alkohol oder Drogen in Verbindung mit Gedankenleere oder im universalem Bewusstsein aus?
Um diese Frage zu beantworten, sollten Sie sich über die Zustände des Bewusstseins im Klaren sein. Der weltliche Aspekt des Bewusstseins kann 4 Zustände annehmen. Das Chaos-Bewusstsein, das duale Bewusstsein, das multiple Bewusstsein und das universale Bewusstsein, also das Buddha- oder Christusbewusstsein. Diese Bewusstseinsarten hatten wir bereits besprochen. 
Wie ist die Gedankenleere hier einzuordnen?
Die vollkommene Gedankenleere ist der Übergang vom normalen Menschbewusstsein zum universalen Bewusstsein. In vielen Zeiten am Tag ist dieser Mensch in der Gedankenleere und in anderen Zeiten in Gedanken. Er kann es selbst beeinflussen, in welchem Zustand er ist. Auch die völlige Gedankenleere ist im Übergang zum höchsten Bewusstseinszustand. 
Wie wirken jetzt Alkohol oder Drogen?
Sobald Sie in der vollkommenen Gedankenleere sind, sind Sie bereits ganz weit in Richtung zum universalen Bewusstsein. Sie stehen praktisch am Tor zum universalen Bewusstsein. Trinken Sie jetzt Alkohol, so wird Ihr physischer Körper gewaltsam durch den Alkohol in das tierische Bewusstsein, also in das Chaosbewusstsein gedrückt. Sie fühlen sich eins mit Ihren Mitmenschen und nach dem Alkoholkonsum haben Sie auch immer den starken Drang zu sexuellen Tätigkeiten. 
Das Problem liegt darin, dass Ihr Geist bereits am Tor zum universalen Bewusstsein steht und der Körper jetzt in das Tierbewusstsein gedrückt wird. Dies ist kein natürlicher Zustand. Geist und Körper dürfen nicht zu weit auseinander sein. Geist und Körper sind ein. Beides ist ein Körper. Der Geist ist der unsichtbare Körper und der Körper ist sichtbar. Beide müssen einem ähnlichen weltlichen Zustand sein, sonst kann es schwere gesundheitliche Probleme geben. Das bringt Ihren Geist in einen Konflikt mit Ihrem Körper. Dadurch können sehr starke psychologische Probleme entstehen. Bei meinen Selbstversuchen habe ich auch Kreislaufbeschwerden und starken Haarausfall erkannt.
Wenn Sie diese Zustände erreichen wollen, sollten Sie sich entschieden haben, ob Sie mit Ihrem Körper noch dauernd in das tierischen Bewusstsein wollen oder diese höheren Ziele anstreben. Ein Divergieren von Körper und Geist kann ganz schwere Krankheiten erzeugen. Davon muss ich ganz bestimmt abraten. Treffen Sie die Entscheidung, bevor Sie diesen Zustand anstreben.
Vegetarisches Essen
Eine ähnliche Problematik, wie beim Alkohol besteht, wenn Sie Fleisch und Fisch essen. Personen, die ein Organ von einem anderen Menschen eingepflanzt bekamen, übernahmen manchmal die Gewohnheiten dieses Menschen, von dem dieses Organ stammte. Geist und Körper sind eins. Der Geist ist der unsichtbare Körper und der physische Körper ist der sichtbare Geist. Geist und Körper beeinflussen sich gegenseitig. 
Essen Sie tierische Nahrung, dann übernehmen Sie auch teilweise tierische Handlungsweisen. Eine dieser Handlungsweisen ist, sich immer öfters im Tierbewusstsein aufzuhalten. Das funktioniert gut mit Alkohol, wie eben schon erklärt. Eine andere tierische Handlungsweise ist ein starker Sextrieb. Nach Umstellung auf vegetarisches Essen soll sich der Sextrieb um etwa 60% reduzieren. Durch tierische Nahrung bringen Sie Ihren Körper für gewisse Zeit in das tierische Bewusstsein. Dann sind Körper und Geist in unterschiedlichen Bewusstseinen. Das blockiert oder verlangsamt Ihren spirituellen Aufstieg und Ihre Weiterentwicklung. Wenn Sie eine schnelle Entwicklung wünschen, sollten Sie auf vegetarisches Essen umstellen. 
Manche Menschen meinen, dass es keine Rolle spielt ob man Fleisch, Fisch oder Hühnchen isst oder vegetarisch lebt. Alles auf der Erde hat Bewusstsein, die Pflanzen genauso wie die Tiere. Essen wir eine Pflanze, dann stirbt die Pflanze genauso einen Tod wie das Tier. Dem will ich aber entscheidend widersprechen. Wenn Sie einen Apfel essen, dann fällen Sie nicht den Baum. Und wenn Sie sich einen Salat aus dem Garten holen, bleibt die Wurzel im Boden und könnte weitere Pflanzen hervorbringen. Wer vegetarisch isst, schützt das Leben. Zudem ist es erwiesen, dass die Ernte auf der Welt für etwa doppelt so viele Menschen ausreichen würde, wenn alle nur vegetarisch essen würden. Für die Tiernahrung muss aber so viele Getreide und Körner angepflanzt werden, dass die Weltproduktion an Nahrung nicht für alle Menschen ausreicht. Wer sich vegetarisch ernährt, entscheidet sich für das Leben. Je mehr Menschen dies tun, je weniger Menschen müssen hungern.
Tierische Nahrung und Alkohol
Menschen, die sehr viel tierische Nahrung und zudem auch noch Alkohol zu sich nehmen, strahlen oft sehr schlechte Energien aus. Wenn Sie dann mit solchen Menschen mehrere Tage zusammen sind, werden diese Energien auch auf Sie übertragen. Sie spüren Aggressionen in sich und merken, dass sich psychische Probleme bei Ihnen aufbauen. Wenn Ihnen das bewusst wird, sollten Sie baldmöglichst abreisen und sich eine gewisse Auszeit vor diesen Menschen nehmen, auch wenn diese Ihnen sehr nahe stehen. 
Diese Menschen klammern sich oft sehr stark an Sie, weil Sie ihnen die guten Energien geben, die sie sehr gerne haben. Sie leben dann in einem regelrechten Energieaustausch. Die andere Person zieht unbewusst Ihre gute Energie ab und überträgt die eigene schlechte. Mittels dieser Energie kommen Sie wieder in das Tierbewusstsein, ohne dass Ihnen das klar ist. Dies kann Ihnen schwere psychische Probleme bringen.
Choa Kok Sui, der Begründer der Pranaheilung, hat öfters folgende Geschichte erzählt:
In Singapur wollte man das Bewusstsein steigern und suchte Erleuchtete. Da in der Stadt selbst keine so hoch entwickelten Personen zu finden waren, suchte man in den Bergen und fand schließlich zwei Männer und überredete sie, mit in die Stadt zu kommen. Der eine Mann war nur ganz kurze Zeit in der Stadt. Er kam nicht mit den dort vorhandenen Energien zurecht und flüchtete bald wieder. Der andere aber blieb für immer. Wenn man ihn sah, rauchte er. Man sah ihn immer nur rauchen. Wozu rauchte er? Durch den Tabakrauch brachte er seinen physischen Körper viel näher an das Menschenbewusstsein heran und spürte nicht zu sehr die vielen negativen Energien. Er war sich bewusst, dass die Menschen ihn brauchten und durch die Vergiftung seines Körpers konnte er es in Singapur aushalten. Er hat damit seinen Körper auf die Schwingung von Singapur eingestimmt. 
Wenn Sie nicht in der Lage sind, sich gegen schlechte Schwingungen zu wehren, gibt es keinen anderen Weg, als ab und zu flüchten, um sich selbst wieder zu regenerieren. 
Gedankenleere und universales Bewusstsein
Warum sind diese Zustände so wichtig für den Menschen? Wenn Sie sich hauptsächlich in diesen Bewusstseinen aufhalten, wächst Ihr persönliches Bewusstsein unaufhörlich. Sie wachsen buchstäblich über sich hinaus. Viele sogenannten erleuchteten Menschen wissen Dinge, die in der Zukunft liegen. Wie ist das möglich? Ist das Humbug oder Betrug?
Sie sollten schon vorsichtig sein, wenn ein so genannter Erleuchteter Ihnen die Zukunft deutet und Ihren Geldbeutel schröpft. Denn es gibt viel Schwindel im Markt. Doch ein Mensch, der sich hauptsächlich im Hier und Jetzt und in der Gedankenleere befindet, baut große Mengen an Bewusstsein in sich auf. 
Sie können sich das folgendermaßen vorstellen. Nehmen Sie an, Sie sitzen unten an einem Hügel und ein Bekannter sitzt obenauf. Dann kann Ihr Bekannter Sachen erkennen, die für Sie in der Zukunft liegen. Er sieht z.B., dass ein Pferd die Straße entlang galoppiert und kann Sie diesbezüglich warnen. Für Sie ist das ähnlich wie Wahrsagerei. Sie erfahren etwas, das bald auf Sie zukommt. Dies ist aber keine Deutung Ihrer Zukunft, denn Ihr Bekannter hat von oben die bessere Übersicht. 
So können Sie sich vorstellen, wie so ein Erleuchteter oder ein im universalen Bewusstsein lebender Mensch Ihnen etwas vorhersagen kann. Sein Bewusstsein ist so ausgebreitet wie ein Berg aus Bewusstsein. Von diesem Berg aus hat er eine viel bessere Übersicht. Er weiß, was auf Sie zukommt und kann Ihnen Hinweise geben, die erst in Ihrer Zukunft eintreffen und die Ihnen durch Ihr eher kleines und enges Bewusstsein nicht auffallen. 
Meditationen für die Gedankenleere
Übungen für die Gedankenleere
Die Übungen, um die Gedankenleere zu unterstützen das Universale Bewusstsein entstammen dem Shiva-Tantra. Lord Shiva erklärt im Tantra seiner Frau Parvati, wie man in Bewusstseinszustände kommt, wie vollkommene Liebe. Die Gedankenleere und das Universale Bewusstsein ist ein Zustand der vollkommenen Liebe.
Diese Übungen soll man daraufhin betrachten, ob sie ein besonderes Gefühl bringen. Wenn das der Fall ist, dann soll man sie 2 bis 3 Mal machen und der Erfolg bleibt nicht aus. 
Das Bewusstsein ist Geist und verursacht alles im Leben. Er wird gesteuert durch die Sinne. Schließe die Sinne, dann stoppt das Bewusstsein. Dann ist man im Frieden und in der Liebe und in der Wahrheit.
Übung 24: Schließe die Sinne
Man verschließt die Sinne mit den Fingern:
2 Daumen verschließen die Ohren
2 Zeigefinger verschließen die Augen
2 Mittelfinger verschließen die Nase so weit, dass man noch atmen kann
2 Ringfinger verschließen den Mund
Machen Sie eine Meditation und verschließen Sie Ihre Sinne. Tragen Sie das Ergebnis in Ihr Tagebuch ein. 
Übung 25: Sei wie ein Stein
Seien Sie so unbeweglich wie ein Stein. Der Körper ist wie eine Statue. Man bewegt sich nicht. Wenn Schmerz kommt, dann weist man ihn zurück. Er kommt wieder und man weist ihn wieder zurück. Irgendwann hört der Schmerz auf.
Das Ego ist materiell und will immer kontrollieren. Mit dieser Übung nimmt man dem Ego bewusst die Kontrolle. Mit der Zeit überlässt es die Kontrolle dem Bewusstsein. War es vorher eher unser Feind, wird er jetzt unser Freund.
Übung 26: Konzentration auf den blauen Himmel und Sie kommen in die Gedankenleere
Wenn man sich auf die Leere konzentriert, dann kommt das Ego zur Ruhe. Zuerst konzentrieren Sie sich darauf, dass das ganze Universum leer ist, also muss ich auch leer sein. 
Übung 27: Die Haut ist fest wie eine Wand. Im Körper selbst ist nichts
Wir empfinden nur das, was von außen in unseren Körper kommt. Ist aber in unserem Körper „Nichts“, dann kann außen auch nur „Nichts“ sein. Wir stellen uns vor, dass die Haut wie eine Wand fungiert und innerhalb der Haut nichts steckt, kein Gehirn, keine Lunge, kein Herz, keine Galle, keine Leber usw. Rein gar nichts ist im Körper. Sie leiden wegen Ihrer Gedanken und Gewohnheiten. Sie haben diese Krankheiten, diesen Körper, rein alles gewählt. Wenn da nichts drin ist, kann auch nichts da sein. Tragen Sie das Ergebnis in Ihr Tagebuch ein.
Übung 28: Stellen Sie sich eine Schale vor und schauen Sie von oben in die Schale
Schaue in eine leere Schüssel. Schaue von oben in die Schüssel. Stelle dir vor, dass die Wände der Schüssel plötzlich weg sind. Dann ist nur noch Leere da.
Übung 29: Schaue in einen Brunnen. Sehe die Tiefe und übersehe den Rand
Schauen Sie in einen Brunnen. Schauen Sie von oben in den Brunnen. Stellen Sie sich vor, dass die Wände des Brunnens plötzlich weg sind. Dann ist nur noch Leere da.
Übung 30: Verschließen Sie die Ohren mit den Daumen und singe das OM
Nach jeder Melodie kommt die Leere. Wenn Sie einen Sound transzendieren, dann ist nur noch Leere da. In warmen Ländern machen die Leute mehr Musik und Lärm, als in kalten Ländern. Es gibt immer ein Problem für Menschen aus Deutschland, wenn sie mit Leuten aus Indien zusammen sind. Denn diese machen viel Lärm. In Deutschland leben die Leute geräuschlos zusammen und friedlich. Jedem Ton folgt eine Art „Nichts“. Dieses Nichts ist Ihre wahre Natur. Verschließen Sie Ihre Ohren mit den Fingern, singen Sie das OM und hören auf die inneren Geräusche. Dann kommen Sie in die Leere und in das Nichts. 
Übung 31: Ein Feuer ist in Ihrem Körper
Dieses Feuer breitet sich in Ihrem Körper aus und verbrennt immer mehr von Ihrem Körper. Das Feuer brennt zuerst die Gedanken weg und dann erst den Körper. Wenn die Gedanken weg sind, kommen Sie in die vollkommene Gedankenleere.
Meditationen für das universelle Bewusstsein
Bei dieser Übung ist es wichtig auf eine Botschaft im Körper zu schauen. Wenn Sie eine Botschaft erhalten, dann kommen Sie damit leicht ins universelle Bewusstsein.
Übung 32: Universelles Bewusstsein
Machen Sie die Meditation und gehen sie ganz tief in sich hinein. Gehen Sie bis kurz vor den Einschlafpunkt. Überlegen Sie sich, dass Ihr physischer Körper immer dicker und dicker wird. Mit der Zeit passt das Zimmer in Ihren Körper, in dem Sie Ihre Meditation machen. Der Körper wächst weiter und weiter. Sie haben bereits die gesamte Wohnung in Ihrem Körper und dann sogar das ganze Haus. Nach und nach verschlingen Sie die Ortschaft. Ihr Körper wächst immer weiter und Sie nehmen immer mehr der Gegend in sich auf, in der Sie sich aufhalten. Irgendwann ist die gesamte Region in Ihrem Bauch und später auch das ganze Land. Ihr Körper wird immer dicker. Sie haben jetzt die ganze Erde in sich, dann den Mond und alle Sonnentrabanten. Später auch die Milchstraße und das gesamte Universum. Sie sind jetzt völlig verbunden mit dem Universum. Sie sind Mensch und gleichzeitig haben Sie das ganze Universum in sich. 
Es geht darum den Körper zu verlieren. Nach und nach werden Sie das universelle Bewusstsein erhalten. Ihr Geist gibt Ihnen eine Botschaft. Schauen Sie sich diese Botschaft genau an und befolgen Sie diese. 
Übung 33: Stellen Sie sich vor, allmächtig und allwissend zu sein
Unsere Vorstellungs- und Einbildungskraft ist sehr wichtig, denn die Materie folgt dieser Kraft. Warum machen wir eine Meditation. Wegen diesem Gesetz. Die Vorstellungskraft spielt eine große Rolle in unserem Leben. Sie ist sehr, sehr wichtig. 
Das ganze Meer lebt in einem einzigen winzigen Tropfen. Du selbst bist auch so ein Tropfen aus dem Meer. Wir müssen uns frei machen von allen Mustern. Der Glaube und die Einbildungskraft ist fast dasselbe. 30% der Leute brauchen einen Führer. Sie haben keinen eigenen Willen. Das hat Hitler ausgenützt. 30% waren für ihn und diese 30% haben die anderen mitgerissen. Der eine braucht einen Führer, der andere einen Direktor, der nächste einen Priester. 

Wie merkt man, dass man in der völligen Gedankenleere ist?
Die völlige Gedankenleere erkennt man an dem starken Zustrom an Energie. Diese Energie ist so prägnant, dass es jedem sofort auffällt. Viele Menschen können ein Energiezentrum ausmachen, über das die Energie in den Körper kommt. Sie fühlen eine regelrechte Vibration. Bei mir ist es immer das Hals-Chakra. Das ist eine Stelle mitten im Hals vorne. Sie können diese Schwingung aber auch irgendwo anders spüren.
Was ist, wenn Sie meinen, dass Sie in der Gedankenleere sind, aber keine Energie spüren?
Wenn Sie die Energie nicht spüren, sind Sie nicht in der Gedankenleere. Sie sind dann in einem anderen Phänomen. Sie haben dann einen Gedanken angenommen, dass Sie in der Gedankenleere sind. Das ist mir auch schon passiert. Das ist nichts Schlimmes. Wir sind es leider gewöhnt, dass wir uns mit Gedanken beschäftigen. Sie haben dann einen Gedanken kreiert, der an diesen Zustand erinnert und der Sie scheinbar in diesen Zustand bringt. Dieser Gedanke bekommt dann von Ihnen besonders viel Energie und er wird besonders stark. Er wirkt dann ähnlich wie die Gedankenleere. Dieser Gedanke bringt Ihnen aber nicht diesen Erfolg und Sie kommen damit nicht ins universale Bewusstsein. Sie haben sich dann so auf diesen Gedanken konzentriert, dass Sie meinen, dass Sie in der Gedankenleere sind.
An manchen Orten ist es leicht in die Gedankenleere zu kommen
Wenn Sie diese Übungen machen werden Sie feststellen, dass es an manchen Orten sehr leicht ist in die Gedankenleere zu kommen und an anderen normal schwer. Wenn Sie aber an zwei Tagen an diesem Ort sind, kann es vorkommen, dass dort, wo Sie vorher schnell in die Gedankenleere kamen, es plötzlich alles viel schwieriger ist. Was geht da vor sich?
Für die Gedankenleere gibt es keinen Ort, wo man es besonders schnell schafft, außer es befindet sich eine erwachte Person dort, die auch schon in diesem Zustand ist. Diese Person ist maßgebend und nicht der Ort. Durch das große und ausgedehnte Bewusstsein dieser Person ist es besonders einfach in diesen Zustand zu kommen. Wenn die Person dann weg ist, müssen Sie wieder mehr an sich arbeiten.
Prinzipiell ist es aber so, dass Sie es viel leichter haben in den Zustand zu kommen, wenn Sie in Bewegung sind. Wenn man selbst Auto fährt, ist es besonders leicht. Wenn Sie spazieren gehen, kann es auch noch sehr leicht sein. Probieren Sie ruhig auch andere Varianten aus, wenn Sie unterwegs sind. Hatte meine Übungen auch schon in einem Freizeitpark gemacht, wenn ich vor einem Karussell gewartet hatte. Das hatte auch immer gut funktioniert. Mitten in der Schlange stehend unter vielen Wartenden kann es auch funktionieren.
Zeit des Erwachens: Studium Generalis
Dies waren die Übungen, um in die Gedankenleere und in das universale Bewusstsein zu kommen. Die weiteren Themen sind für alle Wege wichtig.
Innere Stimmen
Sie haben zwei innere Stimmen. Eine gehört dem Ego. Das Ego ist Ihre Scheinpersönlichkeit. Sie ist meist mit Ihnen nicht zufrieden und verlangt, dass Sie besser werden. Wir hören Tag und Nacht auf diese Stimme und meinen, dass sie das Sagen hat. Sie kommandiert Sie herum und sagt Ihnen jederzeit, was Sie zu tun haben und wie es in der jetzigen Situation am besten weitergeht. Diese Stimme ist es auch, die Sie auf die Meinungen der anderen hören lässt. Dadurch beurteilen Sie sich nach dem, was andere sagen. Das Ego ist die ganz laute Stimme in Ihnen.
Es gibt aber auch noch eine ganz leise Stimme in Ihnen. Es ist die göttliche Stimme und sie kommt aus Ihrem Herzen. Manche nennen sie auch das Höhere Selbst. Wenn Sie diese Stimme hören wollen, ist es sehr gut, wenn Sie bei der Beruhigung des Geistes und der Emotionen sind. Um diese Stimme besser hörbar zu machen, sollten Sie auch noch einige zusätzliche Maßnahmen durchführen. Einer davon ist, dass man sich immer mehr von der Welt abwendet. Normalerweise sind Sie sehr an die Welt gebunden. Unsere Welt verlangt Aufmerksamkeit von Ihnen. Lassen Sie immer mehr davon ab. Verschwenden Sie nicht Ihre eigenen Energien mit Sachen, die Sie noch nicht einmal selbst ändern können. Sie binden Sie nur an die Welt und vernebeln Ihre Sicht nach innen zu den göttlichen Seiten in Ihnen..

Die innere Stimme ist sehr leise und für viele Menschen fast unhörbar. Warum ist das so? Die innere Stimme ist das, was Sie früher als Kind gewarnt hatte und die Ihnen sehr oft geholfen hatte. Aber als das Ego zu stark wurde, hatten Sie nicht mehr auf Ihre innere Stimme gehört und sie wurde immer leiser und leiser und deshalb hören Sie diese heute fast gar nicht mehr. Sie haben zwei Stimmen in Ihnen. Die innere Stimme und das Ego. Da das Ego aber sehr laut wurde, musste die innere Stimme leise werden. Sonst kann man sie nicht mehr unterscheiden. Je mehr Sie jetzt auf die innere Stimme achten, je lauter wird sie wieder. Doch Vorsicht. Das Ego will die Oberhand gewinnen und wird sich immer mal einschalten. Es lügt Sie aber nie an. Wenn Sie innerlich nachfragen „War das jetzt das Ego?“, dann erhalten Sie immer die richtige Antwort. Diese Nachfrage ist am Anfang sehr wichtig, um sich wieder an die innere Stimme zu gewöhnen.
Führung
Achten Sie auch auf die Führung. Sie werden geführt und normalerweise merken Sie das nicht. Sie achten einfach nicht darauf, da das laute Ego alles übertönt. Diese Führung erkennen Sie in Ihrem täglichen Leben. Es gibt sehr viele Hinweise um Sie herum. Oft ist es etwas, was Ihnen direkt in das Auge sticht. Sie arbeiten innerlich an einer Situation und äußerlich wird Ihnen die Lösung gezeigt. Vielleicht ist es ein Straßenschild oder der Name einer Wirtschaft oder sonst etwas. Ihre innere Führung zeigt Ihnen alle Lösungen für Ihr tägliches Leben. Sie müssen nur Augen und Ohren offen halten und finden dann das, was wichtig ist. 
Sie wollen gerade etwas sagen und müssen nießen. Dieses Nießen soll Sie unterbrechen und an Ihrem Ausspruch hindern. Wenn Sie jetzt alles nicht nochmals überlegen und nicht aussprechen, sind Sie selbst schuld. Später wissen Sie dann, dass das Nießen eine Warnung war und Sie hindern sollte, denn später haben Sie mit den Auswirkungen Ihres Gesagten zu kämpfen. Wenn Ihnen klar wird, dass Sie geführt werden, dann nehmen Sie solche Herausforderungen ruhig an und überdenken Sie alles, was Ihr Ego Ihnen vorher vorgeschlagen hatte.
Gefühle und Intuition
Was ist der Unterschied zwischen einem Gefühl und der Intuition?
Unsere Gefühle sind mit einem Gedanken besetzt. Das sind oftmals Gedanken, die schon lange mit den Gefühlen verbunden sind und die immer mal wieder auftreten und insofern erhalten die Gedanken auch immer wieder Energie. Solche Gefühle sind z.B. die Wut oder der Ärger. Es gibt Tage, da ärgern Sie sich nicht, aber manchmal kann es vorkommen, dass Sie sich mehrfach am Tag ärgern. Hier bleibt das Gedankenwesen am Gefühl haften und erhält dann Energie, wenn Sie diesem Gefühl nachgehen.
Es gibt aber auch Gefühle, die nicht mit einem Gedanken besetzt sind. Dann spricht man von Intuition. Die Intuition gibt Ihnen Hilfen, die Sie gerade jetzt brauchen und dann vielleicht nie wieder. Wieso soll sich an dieses Gefühl ein Gedanke heften, wenn sonst nie Energie zu bekommen ist?
Viele Menschen, vor allem Männer, reagieren oft nur auf die Gedanken und hören nicht auf die Intuition. Wenn die Intuition nie beachtet wird, dann wird sie schwächer und schwächer. Irgendwann fühlen Sie die Intuition dann gar nicht mehr. Dann muss diese wieder herbei gerufen werden, z.B. durch einen Spruch „Ich bin froh, dass ich meine Intuition sofort spüre“. Diese Suggestion sollten Sie sich dann eine längere Zeit einreden und sofort reagieren, wenn sich die Intuition wieder meldet. 
Neulich hatte ich das dringende Gefühl an einer unübersichtlichen Stelle sofort die Straße zu überqueren und sah auf meiner vorigen Seite, dass jemand auf dem Vordach eines Geschäftseingangs saß und diesen putzte. Die Dreckbrühe tropfte auf den Gehweg. Da wäre ich garantiert durchgelaufen ohne die Reinigung über mir zu bemerken und hätte die Brühe abbekommen.
Vieles, was die Intuition uns sagt, kann man sofort verstehen und ausführen. Einiges muss man aber interpretieren und das ist oft schwer zu verstehen.
Achten Sie bei der Intuition auf das Gefühl, also auf das, was kurz da ist und wieder weg. Diese Gefühle wollen uns meist warnen und helfen. So ein Gefühl ist z.B. das Nasenkitzeln, das Ihr Nießen verursacht hatte und Sie warnte. Es gibt aber sehr viele Gefühle, die etwas aussagen und viele dieser Gefühle werden von uns als Krankheiten diagnostiziert. Oftmals wäre es ganz einfach diese Krankheiten loszuwerden, wenn wir uns einige Prinzipien überlegen würden. 
Man sagt im deutschen Volksmund, dass ein Kitzeln an der Nase uns eine Neuigkeit verkündet, die bald in unser Leben tritt. Die Nase ist genau in der Mitte des Gesichtes. Was ist, wenn mir der rechte Arm juckt oder der linke Fuß. Rechts bekommen Sie oft Informationen über zukünftiges und links über vergangenes Leben. Juckt mich mein rechter Arm, soll ich etwas tun was für meine Zukunft wichtig ist und juckt mich der linke Fuß, soll ich zu jemand gehen aus meiner Vergangenheit. 
Weil das Loslassen mit das Schwierigste ist für die Menschen gibt es auch sehr viele Informationen darüber in allen Nuancen. So haben großer und kleiner Stuhlgang mit loslassen zu tun. Wenn Ihnen dieses Gefühl überkommt, denken Sie darüber nach, was Sie gerade gedacht oder gemacht haben. Sie sollen es sehr wahrscheinlich loslassen. Auch plötzliche Blähungen haben damit zu tun. Haben Sie sich schon mal beobachtet, dass Sie eine Blähung losgelassen haben und dann die Menschen verlassen hatten, in deren Nähe Sie standen? Genau das sollten Sie auch tun. Das wollte Ihnen dieses Gefühl sagen. Auch Schluckauf geht in diese Richtung. Er ist nur nicht so penetrant und stinkend.
Wenn Sie von Afterjucken geplagt sind, dann hat das auch mit loslassen zu tun. Sie sitzen auf Ihrem Hintern und führen Sachen aus, welche Sie vorher geplant hatten. Afterjucken bedeutet, dass Sie die Planung loslassen sollen. Werden Sie spontan. Leben Sie im Hier und Jetzt. Ihre Intuition oder Ihre innere Stimme sagen Ihnen in dem Moment schon, was Sie machen sollen. Geben Sie alles auf, was Sie sich vorher überlegt haben und handeln aus dem jetzigen Moment.
Ein Hexenschuss bedeutet, dass Sie ein zentrales Thema, das Sie gerade sehr beschäftigt, sofort loslassen sollen. Alle Leute, die öfters einen Hexenschuss haben, haben psychische Probleme, die sie tagaus und tagein mit sich herumschleppen und die sie belasten. Wenn Sie diese Probleme nicht beseitigen und sich nicht mehr damit beschäftigen sollen, bekommen sie den Hexenschuss und damit können Sie das zwangsweise nicht mehr machen. Leute mit Hexenschuss sind recht agile Menschen. Sind sie gerade in einer ruhigeren Phase, dann leiden sie an Migräne. Auch das bedeutet, dass man psychischen Belastungen aus dem Weg gehen soll.
Auch Tinnitus zeigt auf, dass Sie loslassen sollen. Tinnitus kommt zustande, wenn Sie Gedanken oder Emotionen in sich haben und diese in Ihnen Stress erzeugen. Durch diese lauten Geräusche soll Ihr Denken in eine andere Richtung kommen. Sehen Sie das an wie der Pfiff eines Schiedsrichters auf einem Spielfeld. Er unterbricht sofort das Spiel. Wenn Sie diese Geräusche hören, dann sollten Sie sofort gedanklich das Thema wechseln.
Manche haben ein Jucken in einer Achselhöhle. Es geht dabei um eine Handlung, die Sie bereits erfüllt haben sollten. Wenn Sie das nicht befolgen, dann beginnt die Achselhöhle zu stinken und soll Sie den ganzen Tag an die Erfüllung erinnern. Wir Menschen schmieren dann ein Deo in die Achselhöhle, anstatt unsere längst fälligen Arbeiten zu erfüllen.
Manche Menschen haben Gedächtnisverlust. Wenn Sie sich dann in deren Umgebung umschauen, erkennen Sie schnell, was das bedeutet. Ihre Umgebung ist vollgestopft mit allem wichtigen und unwichtigen. Gerade alten Menschen passiert das gerne. Alte Menschen lassen gerne irgendwelche Aufträge, die sie sich gegeben haben, halbfertig liegen und fangen etwas anderes an oder gehen fernsehen. Dann bleibt das Halbfertige lange liegen bevor es nochmals in die Hand genommen wird. Eigentlich wollen sie gar nicht daran erinnert werden. Sie wären wochenlang damit beschäftigt unfertige Sachen in die Hand zu nehmen. Dazu haben sie keine Lust mehr. Dann lassen Sie die Sachen lieber liegen und vergessen sie bewusst. Das bringt den Gedächtnisverlust.
Wenn Sie Ihre Brustwarzen spüren, geht es oft um Ihre Busenfreunde oder Freundinnen. Bei der rechten Brustwarze geht es um Leute, die Sie kennenlernen wollen und bei der Linken um Freunde aus der Vergangenheit.
Wenn ein Gefühl, das Sie als Intuition interpretieren, sehr oft zu spüren ist, dann hat sich daran ein Gedanke geheftet, der Sie immer wieder daran erinnert. Dann einfach den Gedanken vom Gefühl trennen und das Gefühl lange fühlen. Dann löst sich der Gedanke und Sie können sich wieder auf die Intuition verlassen.
Jetzt habe ich Ihnen viele Hilfen gegeben für Ihre Zukunft. Wenn Sie das beachten, sind Sie auf dem Weg hinaus aus dem Unbewussten und hinein in das vollkommene Bewusstsein. Dieses vollkommene Bewusstsein wird gerne auch das Erwachen genannt. 
Ich bedanke mich bei Ihnen, dass Sie meinem Weg gefolgt sind und im Erwachen sind. Ich wünsche Ihnen auf Ihrem weiteren Weg Erfolg.
Wenn Sie vor der Wahl stehen, zu verletzen oder verletzt zu werden,
zu betrügen oder betrogen zu werden,
zu missachten oder missachtet zu werden:
dann wählen Sie immer, immer, immer das Letztere.

Liebe
Sobald Sie in den ruhigen Geist kommen, sind Sie bereit für die Liebe. Ihre innere Stimme ist die göttliche Stimme, welche Sie jetzt durch das Leben führt. Sie weist Ihnen auch den Weg zur Liebe. Der stille Verstand ist dabei die Voraussetzung, dass die innere Stimme zu Ihnen durchkommt. Einen ersten Schritt macht man indem man sich stufenweise von der Welt und deren Ereignissen abwendet. Die Welt will unsere Aufmerksamkeit. Wir sollen uns interessieren für Politik, Wirtschaft, Gesetze, das soziale Leben und vieles andere mehr. Diese Ereignisse betreffen uns meistens überhaupt nicht und in den wenigsten Fällen ist es notwendig, dass Sie sich eine Meinung darüber bilden. Beschäftigen Sie sich nicht den ganzen Tag mit solchen Ereignissen. Sie verschwenden Ihre Zeit. Investieren Sie Ihre Energie und Zeit in etwas, das Sie weiter bringt und Sie in Kontakt bringt mit dem Wesen, das von vielen Religionen als Gott bezeichnet wird. Solange wir uns von der Welt ablenken lassen, hat Gott kaum eine Chance zu uns durchzudringen. Erst das Lösen von der Welt bringt einen entscheidenden Vorteil. Sie müssen die Welt zumindest vorerst bewusst beiseiteschieben.
Sobald Sie sich bewusst von der Welt abwenden und sich nicht mehr hauptsächlich mit der Presse, den Nachrichten, der Politik und den Weltereignissen interessieren kommen Sie in eine Art von Abgeschiedenheit. Dazu müssen Sie nicht in ein Kloster. Das kann überall passieren, auch in Ihrem Alltag. Versuchen Sie auch Störungen von außen zu eliminieren. Sie haben dann mehr Zeit für die Ruhe und für sich. 
Ihr Ego hat immer das Bestreben Sie mit sich selbst zu verketten. Dabei hegt man auch eine tiefe Abneigung allem Fremden gegenüber. Dadurch grenzen wir uns von der Welt ab. So eine Trennung ist das genaue Gegenteil von Liebe. Liebe will nicht trennen. Liebe vereint. Liebe sucht keine Macht. Sie ist bescheiden und will dauernd nur geben. Sie braucht nicht zu unterdrücken, um das zu erhalten, was sie sich vorgenommen hat. Liebe braucht keine hierarchischen Strukturen um zu wirken. Liebe sorgt sich um das Wohl und das Interesse der anderen.
Liebe und Egoismus sind gegenteiliger Natur. Egoismus denkt nur an sich und will seine Position verbessern. Liebe denkt an andere und hat kein Interesse sich hervor zu tun. Das Göttliche kann in unserem Leben nicht wirken, solange wir dem Egoismus den Vorrang lassen. Damit trennen wir zwischen uns und den anderen. Liebe trennt nicht, Liebe verbindet.
Suchen Sie bewusst den Weg in die Liebe. Alles, was wir bitten, wird uns gegeben. Sie brauchen nur zu bitten, und die Liebe kommt. Sie spüren es. Anfangs noch etwas ungewohnt und später spüren Sie es deutlicher. Eine starke Schwingung kommt in Ihr Leben und wird Ihr weiteres Leben bestimmen.
Ich hatte Ihnen bereits vom Gesetz „Wie oben so unten“ erzählt. Wenn wir unseren physischen Körper anschauen, dann haben wir eine Luftröhre und die Lunge. Mit beidem zusammen können wir atmen und ausatmen. Wir nehmen uns etwas aus der Natur und wir geben zurück. Auch haben wir eine Speiseröhre und einen Magen und einen Darm. Damit fließt Speise und Getränke durch unseren Körper. Auch hier ist es wieder ein Geben und Nehmen. Wie ist es aber mit unserem Seelenkörper? Unser Seelenkörper ist oft derart verstopft, dass kaum etwas durchkommt. Ich hatte Ihnen schon mal das Beispiel mit dem Lagerhaus erzählt, das vollgestopft ist mit Kisten und Kästen. Wenn unsere Seelenlandschaft so aussieht, dass nichts mehr aufgenommen werden kann und auch nichts mehr abgegeben, dann sind wir nahe dem Tod, denn wir können das Wichtigste nicht mehr aufnehmen, was es für uns gibt und das ist die göttliche Liebe. Wir können sie nicht mehr aufnehmen, nicht mehr speichern und nicht mehr abgeben. Das Letztere gehört zu dem Wichtigsten. Wir können feststellen, wie weit es bei uns ist. Bitten Sie Gott um Liebe und fühlen Sie dann die göttliche Liebe. Wenn Sie die Liebe nicht spüren, dann haben Sie noch Unmengen an Unrat in Ihrem Körper. Wenn Sie die Liebe ganz stark spüren, dann sind Sie sehr rein. Die göttliche Liebe kann so als Messlatte dienen für unser Leben.
Wenn Sie mit Ihrer inneren Stimme kommunizieren, dann machen Sie es nicht fordernd, sondern so, wie Sie zu einem liebenden Partner sprechen würden. Sie können auch Kosenamen verwenden und Ihre innere Stimme z.B. Liebes nennen oder was Ihnen gerade einfällt. Die innere Stimme ist immer da und sie war immer da. Sie haben sie meist nur nicht gehört und nicht auf sie geachtet. Sie ist sehr liebevoll und will nur das Beste für Sie. Sucht und bittet um den Liebesweg zu Gott und er wird Ihnen erfüllt. Fragen Sie nach, wie Sie zur Liebe Gottes kommen. Sie erhalten eine Antwort. Nicht immer in Worten. Manchmal sehen Sie die Antwort in der Natur oder auf Ihrem Weg zur Arbeit oder auf dem Weg zu Ihren Vergnügungen. Alles wird Ihnen gezeigt.

Sobald Sie sich intensiv mit der Innenschau beschäftigen werden Sie merken, dass Sie immer mehr Seeleneigenschaften abbauen. Sie bauen dann auch unbewusst Sachen ab, an die Sie vorher nicht gedacht hatten. Je weniger Seeleneigenschaften in Ihrem Leben wirken, je mehr gehen Sie den Weg der Heiligen. Heiligtum ist nicht ein äußerer Zustand, es ist ein Zustand aus dem Innern. Sie sehen die Heiligen gerne als Menschen mit einem Heiligenschein. Diesen kann man zwar sehen, doch er ist feinstofflich und für die meisten Menschen unsichtbar. Habe einmal bei einem polnischen Priester diesen Heiligenschein gesehen und dann andere Polen gefragt, ob ihnen bei der Person etwas aufgefallen wäre. Dabei bekam ich nur Verneinungen. Niemand hatte den Heiligenschein beachtet. 
Bei einem Heiligen geht es nicht um Äußeres, sondern es geht um das Innere. Je mehr Eigenschaften Sie aus Ihrer Seele verbannt haben, je heiliger werden Sie. Das kann jeder tun und bei jedem, der das macht, wächst dann der Heiligenschein, der aber für die meisten Menschen unsichtbar ist. Sie spüren aber die Ausstrahlung der Menschen und diese zeigt Ihnen, dass dieser Mensch sein Leben so lebt, wie man selbst es sich vorstellt.
Je weniger Seeleneigenschaften für Sie bestimmend sind, je stärker kommen Sie in die Liebe. Denn jede Seeleneigenschaft versucht zu trennen und je mehr Sie davon loslassen, je eher schaffen Sie die Verbindung zu dem ganzen Universum.
Liebe vereint. Versuchen Sie sich mal an Menschen zu erinnern, die Sie lieben. An was denken Sie dabei direkt? Sie denken daran, dass Sie gerne mit der Person zusammen sind. Sie denken an die Vereinigung. Eine Vereinigung muss nichts sexuelles sein. Es bedeutet, dass wir uns mit anderen Menschen zusammengehörig fühlen. Wir wollen mit denen zusammen leben.
Je mehr Sie von dem loslassen, was Sie im Leben trennt, je näher kommen Sie zur Liebe. Sie können das auch testen. Wenn Sie sich Kriegsfilme anschauen, in denen Mord und Totschlag gezeigt wird und gehen dann in Ihrer Stadt spazieren, dann erkennen Sie an Ihren Gedanken und Gefühlen wieder diesen Zustand der Trennung. Sie spüren Schlechtes, wenn Sie an anderen Menschen vorüber gehen. Durch diesen Kriegsfilm sind Sie in Resonanz mit Verbrechen an der Menschheit gegangen. Diese Resonanz lässt Sie genauso schwingen, als wären Sie nicht nur Zuschauer, sondern als wären Sie Vorort im Kriegsgeschehen. Ihr Unterbewusstsein kann nicht feststellen, dass alles nur ein Film ist und für Sie nicht relevant ist. Es nimmt an, dass Sie in dem Moment im Krieg sind und lässt Sie diese Gefühle auch spüren, wenn Sie zusammen mit anderen Menschen sind.
Jetzt schauen Sie sich einen Film an in dem es um Liebe geht. Auch hier kann das Unterbewusstsein nicht feststellen, dass es ein Film ist und Sie strahlen Liebe aus. Gehen Sie jetzt auf die Straße und beobachten sich und was Sie fühlen, wenn Sie an anderen vorbei gehen. Beobachten Sie auch die anderen, wie die sich aufführen. Da Sie jetzt Liebe ausstrahlen, treffen Sie Leute, welche die Liebe suchen. Diese erkennen Sie dann an dem Lächeln oder wie die Person sich gibt.
Sie fühlen sich zusammen gehörig mit anderen Menschen, da die Liebe verbindet. Wenn Sie einmal diesen Test machen und beide Arten von Filmen sich anschauen und die Reaktionen der Anderen beobachten, dann können Sie sofort den Unterschied erkennen zwischen Krieg und Frieden. Beides sind Gefühle, die Sie haben können und die leicht in Ihr Bewusstsein kommen. Kriegsgefühle bringen Sie mit Leuten zusammen, welche daran Interesse haben und Liebesgefühle ziehen Menschen an, welche dieses Gefühl suchen. Zudem erkennen Sie an Ihren Gedanken und Gefühlen, dass Sie jetzt ein anderer Mensch sind und an Sachen denken, die Sie vorher so nie gedacht oder gefühlt hatten. So werden Sie vom Fernsehen und vom Film beeinflusst und niemand bemerkt den Unterschied in seinem Leben. Man muss den Test schon bewusst machen. Dann wird Ihnen klar, was die Liebe in Ihrem Leben bewirken kann.
Das Liebesgefühl spüren
Können Sie sich noch daran erinnern, wie das Liebesgefühl war? War Ihre letzte Liebe so lange her, dass Sie es nicht mehr wissen?
Erinnern Sie sich, als Sie verliebt waren? Sie spürten eine starke Vibration in sich. Diese Vibration ging durch den ganzen Körper. Sie hat Sie elektrisiert. Man sagt zwar, dass Liebe normalerweise immer Eigenliebe ist und dass man die Liebesschwingung der anderen Person so deutlich nicht spürt. Man spürt die eigene Liebesschwingung, die man empfindet, wenn man an die geliebte Person denkt.
Viele Menschen würden gerne diese Schwingung oft in sich spüren, denn sie ist ein ganz besonderes Erlebnis, das sie gerne lange bei sich halten möchten. Sie hat etwas stark Verbindendes. Man spürt sich zu jemand hingezogen und will die Person unbedingt sehen. Man fühlt sich fast von dieser Schwingung genährt. Man meint plötzlich, man könnte nur mit diesem Gefühl allein leben und alles würde sich so fügen, wie man es gerne hätte. Es hat etwas Allumfassendes in sich. Liebe ist verbindend und stärkend. Sie gibt uns Selbstvertrauen und übt eine magische Anziehung auf uns aus. Wir möchten möglichst lange in diesem Gefühl verweilen und es möglichst oft spüren. Wie das geht, will ich Ihnen jetzt beibringen.
Wir haben in unserem Körper das physische Herz. Genau auf gleicher Höhe befindet sich das spirituelle Herz. Dieses ist aber in der Mitte des Körpers. Das folgende Bild soll das veranschaulichen.
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An der Stelle von dem violetten Punkt ist das spirituelle Herz. Es befindet sich auf der Mitte der Brust in Höhe des Herzens. Sie können sich dieses spirituelle Herz vorstellen wie eine Röhre mit einem Ausgang nach hinten zum Rücken hin. Es ist also von der Vorderseite und von der Rückseite erreichbar. Das spirituelle Herz ist immer offen.
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Stellen Sie sich das spirituelle Herz vor wie eine Röhre, die durch Ihre Brust führt, vorn auf der Höhe des Herzens einen Ausgang und hinten auch. Auf beiden Seiten sind Ein- und Ausgänge.
Jetzt stellen Sie sich vor, dass Sie gedanklich durch diese Röhre wandern und die Liebe, welche dort sitzt, aufnehmen.
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Stellen Sie sich ein Oval vor, das sich in einer beliebigen Richtung in dieser Röhre bewegt, immer von einem Ausgang zum nächsten. Nehmen Sie die Atmung zu Hilfe und gehen Sie gedanklich z.B. bei Einatmen von vorne gedanklich nach hinten und beim Ausatmen wieder nach vorne. Es spielt keine Rolle, welche Richtung Sie beim Ein- und Ausatmen nutzen. So ein Zyklus mit Ein- und Ausatmung gehen Sie dann gedanklich z.B. von vorne nach hinten und wieder nach vorne. Von diesen Zyklen brauchen Sie mindestens 12 Stück.
Dann verteilen Sie diese erzeugte Liebe auf Ihrem Körper. Gehen Sie dazu gedanklich am Rücken vom Hals zum Po und zurück. Bleiben Sie dabei aber immer auf der Mitte Ihres Körpers. Sie kreuzen dann immer das spirituelle Herz. Diese Übung machen Sie solange, bis Sie diese Vibration spüren. Bei den meisten Menschen kommt sie sehr bald, sobald man das ein paar Mal geübt hat.
Man verteilt die Liebe deshalb auf dem ganzen Körper, da jeder von uns dieses Gefühl irgendwo anders spürt. Sie spüren die Schwingung dann kurze Zeit, vielleicht eine Minute lang oder länger.
Eine andere Methode nutzt auch diese Röhre durch den Körper. Dabei stellen Sie sich vor, dass die Liebesenergie durch die Röhre fließt, dann den Körper auf einer Seite verlässt und links und rechts um den Körper fließt und auf der anderen Seite wieder in den Körper kommt. Dies machen Sie zwölf Mal mindestens. Daraufhin kommt wieder diese Auf- und Abwärtsbewegung, um die Schwingung zu verstärken.
Es gibt Zeiten, da spüren Sie überhaupt nichts. Das sind die Zeiten, in denen Sie in Ihren Leiden sind, vielleicht Sehnsüchte in sich aufkommen lassen, Ihren Süchten nachgehen oder sich Ihren Ängsten hingeben. Wenn Sie gegen sich selbst Krieg führen, dann kommt die Liebe nicht in Ihren Körper. Liebe ist kein Separatismus. Liebe ist Vereinigung. Wenn Sie sich bewusst von der Welt separieren, kann die Liebe nicht zu Ihnen kommen, dann haben Sie den Schalter umgelegt auf Leiden. Finden Sie dann zuerst zu sich selbst zurück und fühlen Sie wieder die Verbindung zum Universum, dann hat die Liebe wieder eine Chance.
Liebe versenden
Wenn Sie die Liebe weiterschicken wollen, dann erzeugen Sie davon immer mehr und denken dabei an eine bestimmte Person. Dann geht die Schwingung direkt zu der Person hin. Manchmal spüren Sie dann bei sich gar nichts mehr. Dann saugt die andere Person alle Liebe ab. Nach einer gewissen Zeit, wenn Sie diese gedankliche Auf- und Abwärtsbewegung machen - immer am spirituellen Herz vorbei - spüren Sie die Liebe wieder bei sich. Manchen Menschen muss man sehr viele Liebe schicken, bis man sie wieder bei sich selbst spürt.
Man kann dies ähnlich wie einen Temperaturfühler nutzen, nur dass er hier wie ein Liebesfühler wirkt. Sie schicken jemand Liebe und wenn sie sofort zurück kommt und Sie diese immer noch in der gleichen Stärke spüren, dann hat der Andere sehr viel Liebe in sich. Spüren Sie plötzlich gar nichts mehr und das auf längere Zeit, dann saugt die andere Person die Liebe ab und dieser Person fehlt jetzt diese Schwingung, die sie begierig aufnimmt. 
Wenn Sie am Tag schon mal die Liebe in Ihrem spirituellen Herz angeregt haben, müssen Sie meist nur noch die Auf- und Abwärtsbewegung sich denken, um die Liebe wieder zu aktivieren. Oftmals wird nachts diese Verbindung getrennt und Sie müssen am anderen Tag die Liebesröhre erneut anregen.
Man kann diese Liebesschwingung überall hinschicken, in die Gegenwart, die Zukunft und in die Vergangenheit. Manchmal, wenn ich einen besonderen Wunsch habe, schicke ich Liebe an die Person und meist geht mein Wunsch in Erfüllung. Sie können auch Liebe schicken an Ihren künftigen Chef, wenn Sie gerade die Stelle wechseln, oder an Ihren zukünftigen Nachbarn, der kommende Woche einziehen soll und den Sie noch nicht kennen. Das ist keine Beeinflussung oder Magie. Sie zeigen damit den Leuten, wie Sie behandelt werden wollen.
Vorher hatte ich einmal angeregt, dass Sie zwei Filme anschauen, einen Kriegsfilm und einen Liebes-film. Statt dem Liebesfilm können Sie  natürlich auch Liebe senden und dann in die Welt schauen, wie sich Ihre Gefühle ändern und wie die Umwelt darauf reagiert. Warum ist das so?
„Energien durchdringen alles. Die Menschen tauchen in ihr Feld ein und strahlen sie aus.“ 
 Im Endeffekt reicht es aus, an eine schlimme Person zu denken oder an einen Frevel. Dann sind Sie schon in dieser Energie und strahlen diese aus. Sobald wir an andere Menschen denken, verbinden wir uns mit ihnen. Wenn wir die Person sehr gut kennen, dann kommen wir ganz leicht in die Energie dieses Menschen und strahlen diese selbst aus. Manche Menschen scheinen äußerlich ruhig zu sein, innerlich sind sie aufgebracht und negativ. Sobald wir an diese Leute denken, können wir leicht in deren Energie kommen und strahlen die gleiche Art von Energie aus und dadurch können Sie auch krank werden.
Religionen des Ostens raten ihren Anhängern oft, dass Sie den Namen Gottes sehr oft wiederholen. Dann sind die Menschen in der Energie Gottes, da sie an Gott denken und strahlen Liebe aus. Diese Technik hat eine enorme Kraft und sie kann Sie völlig reinigen und Ihr persönlicher Weg in eine positive Richtung bringen.
Egal, wo Sie sind. Alle Menschen in Ihrer Umgebung strahlen Energie aus. Diese Energie durchdringt dann Sie selbst und beeinflusst Sie. So können äußere Energien einen starken und oftmals auch schlechten Einfluss auf Sie haben.
Einmal ist mir auf der Straße eine Frau begegnet. Sie hatte im Gesicht und am Hals und an den Armen überall blaue Flecken. Als ich an ihr vorbei ging hatte ich das Gefühl, mit ihr streiten zu müssen. Gott sei Dank waren es nur wenige Sekunden, während unsere Energien sich trafen. In dem Moment war mir sofort klar, in welchem psychischen Zustand sie ist und dass sie Schläge anderer Menschen allein durch ihr Denken anzog.
Die eben genannten Techniken stärken Ihr Ego und sollen Ihnen nur helfen, das Liebesgefühl in sich zu erzeugen und zu erkennen, wie sich die Schwingung in Ihrem Körper auswirkt. Bitten Sie Gott Sie mit der Liebe zu verbinden, dann benötigen Sie keine Techniken und können alles Weitere immer nutzen. Sie sind dann mit Ihrem Herzen mit der Liebe verbunden und können den Verstand und das Ego loslassen. Erst wenn wir aus dem Verstand und dem Ego gehen, sind Sie richtig im Herzen verankert und strahlen göttliche Liebe aus. Alles andere sind Ersatzhandlungen, die Sie so nicht brauchen.
Deshalb ist es immer gut in sich die Liebesschwingung aufzubauen, da man dann dieses Gefühl auch an andere ausstrahlt. Sie können natürlich auch an Gott denken oder seinen Namen wiederholen. Dann fällt Ihnen Ihre Arbeit und das Leben leichter. Denken Sie immer daran: Verbinden Sie sich mit Gott oder der Liebe.  

Fremde Energien in sich aufnehmen
Sobald Sie an jemand denken, ziehen Sie die Energien dieser Menschen zu sich heran. Seien Sie da sehr vorsichtig, wenn Sie selbst krank sind. Sind Sie psychisch nicht belastbar, denken Sie bitte nie an jemand, der psychische Probleme hat, da Sie sonst diese psychischen Energien zu sich ziehen. Sind sie dagegen in einer gesunden Position können Sie an jeden denken und denen auch Liebe schicken. 
Allein durch Ihr Denken ziehen Sie die Energie des Anderen zu sich und sie verweilt in Ihrer Aura und Ihre Aura durchdringt diese andere Aura und heilt sie. Wenn Sie dann noch Liebe schicken, heilen Sie zusätzlich.
Das ist eine Heilmethode, die jeder sofort nutzen kann. Bauen Sie die Liebesschwingung in sich auf und denken Sie an kranke Personen. Sie sind sofort verbunden mit der Energie des anderen Menschen und beeinflussen diese direkt. 
Schwerwiegende Seeleneigenschaften in sich auflösen
Bei meiner persönlichen Innenschau hatte ich schwere Probleme mit einer Seeleneigenschaft. Es war eine Sehnsucht und Süchte sind oft recht schwer zu heilen. In meiner Not bat ich Gott um Hilfe. Mit einem Lächeln bat ich ihn, diese Seeleneigenschaft in mir aufzulösen. Genau ab diesem Zeitpunkt hatte ich keine Probleme mehr damit. Die Hinwendung zu Gott war die Lösung. 
Wenn Sie schwerwiegende Seeleneigenschaften in sich auflösen wollen, probieren sie es mal mit diesem goldenen Tipp. Lächeln Sie und bitten Sie Gott um die Auflösung. Das Lächeln ist dabei eine Art Katalysator. Sie geben sich freudig Ihrem Freund Gott gegenüber. Mit Lächeln können Sie fast alles erreichen, auch wenn Sie andere Wünsche haben. Erinnern Sie sich noch, ein Gedanke, der Wille und das gute Gefühl erzeugen die Realität? Mit Ihrem innigen Wunsch zeigen Sie Ihren Willen, der Gedanke war ursprünglich, diese Seeleneigenschaft aufzulösen und jetzt brauchen Sie noch das gute Gefühl dazu. Freude ist das Gefühl das alles in Ihr Leben zieht.
Gott
Die Religion ist ein Wegweiser zu Gott hin. Jede Religion soll uns zeigen, wie wir zu Gott kommen. Es zeigt Beispiele, wie andere Menschen den Weg zu Gott gefunden haben, z.B. Mohammed, Jesus Christus, Buddha, Krishna, Sai Baba und viele andere mehr.
Sie alle sind Wegweiser zu Gott.
Schauen wir uns mal so einen Wegweiser an. Da steht z.B. 
Rom 2.200 km. 
Dieser Wegweiser ist nicht Rom. Es ist nur ein Wegweiser, der anzeigt, welcher Weg von hier aus nach Rom führt und es zeigt uns auch manchmal die Entfernung. Der Wegweiser ist nie das Ziel. Das sehen aber viele Menschen anderes.

Eine Religion ist auch nur ein Wegweiser zu Gott. Eine Religion ist nicht das Ziel. Wenn Sie das Ziel suchen, dann suchen Sie den Weg zu Gott.
Wenn Sie den Weg nach Rom suchen, dann finden Sie garantiert Rom.
Wenn Sie den Weg zur Religion suchen, dann finden Sie garantiert die Religion.
Wenn Sie den Weg zu Gott suchen, dann finden Sie garantiert Gott.
Viele suchen den Weg zu Gott und bleiben an den Wegweisern hängen. Sie kommen nicht weiter. Jede Religion versucht aus dem eigenen Wissen eine Wissenschaft zu machen und diese fängt die Gottgläubigen ein und macht Sie zu Religionsgläubigen. Eine Wissenschaft ist immer nachvollziehbar. Wenn ein Apfel vom Baum fällt, dann wird er eine bestimmte Fallgeschwindigkeit erreichen. Das können Sie immer nachvollziehen, wenn die Voraussetzungen gleich sind.
Jetzt nehmen Sie eine Religion. Da gibt es z.B. im Christentum die Auferstehung Christi. Wer hatte schon mal versucht dies nachzumachen? Und ist es gelungen? Sie sehen, eine Religion kann nie eine Wissenschaft sein. Man kann solche Aussagen nicht nachvollziehen. 
Aber diese Pseudowissenschaft zieht die Menschen in ihren Bann und lässt sie nicht mehr los. Für viele Menschen ist die Religion der Weg zu Gott, was natürlich nicht sein kann, denn der Wegweiser ist nie das Ziel. Sie erkennen diese Unterschiede ganz deutlich. Gott ist Liebe. Gott will vereinen. Gott liebt alle Menschen und alle Wesen aber auch die Fauna und Flora und alles, was dazu gehört. 
Religionen
Wie sieht es aber mit den Religionen aus?
Die christliche Religion sieht die Moslems als Falschgläubige und die Moslems sehen die Christen als Falschgläubige. Beide trennen. Sie sagen, wir sind eine Gemeinschaft, und die anderen gehören nicht dazu. Die anderen sind alles Heiden. Beide Religionen sagen: „Es gibt nur einen Gott“. Ist dieser eine einzige Gott vielleicht nur der Gott der Moslems? Wo bleibt dann der alleinige Gott der Christen?
Sie sehen, dass die Religionen trennen. Gott trennt nie, denn Liebe kann nicht trennen.
Was wäre, wenn in Ihrer Stadt eine sehr reiche Person leben würde und Sie treten dort dann als Vermittler auf. Sie nehmen z.B. Geld ein für diese Person und geben das Geld für sich aus. Glauben Sie, dass diese Person Sie lange machen lässt oder glauben Sie, dass sie Rechtsanwälte, Polizei oder andere Leute einschalten würde, um Sie loszuwerden?
Wie ist das aber mit Gott? Gott sehen wir an als das höchste Sein, das es gibt. Trotzdem glauben wir, dass er Vermittler braucht, damit wir den Weg zu ihm finden. Vermittler sind z.B. Jesus Christus, Buddha usw. Ich persönlich bin ein großer Verehrer aller dieser zwei Personen, die ich hier genannt habe, aber ich glaube trotzdem nicht, dass Gott einen Vermittler braucht. Wir würden Gott als unmündig ansehen. Warum soll jemand, der alle Möglichkeiten hat, jemand anderen brauchen, der für ihn handelt und der ihm die Gläubigen schickt? 
Konversation mit Gott
Wenn Sie mit Gott kommunizieren wollen, dann sehen Sie ihn als Ihren besten Freund an. Das hatte ich Ihnen bereits gesagt. Manches muss man wiederholen. 
Wie sprechen Sie mit Ihrem besten Freund oder der besten Freundin? Auf keinen Fall ernst oder böse. Sie sind freundlich und nett. Wie sprechen Sie mit Gott. Viele sind wütend, weil Gott ihnen nicht das gibt, was sie haben wollen. Sie klagen Gott an.
Gott ist auf keinen Fall jemand, der über Sie richtet und der von Ihnen verlangt, dass Sie sich ihm unterwerfen. Sie müssen ihn nicht anbeten. Das verlangt er auf keinen Fall, außer Sie wollen das. Gott wird Ihnen auch nichts Schlechtes tun, weil Sie nicht auf seiner Seite sind. Gott ist Liebe und Liebe richtet nicht. Weder beurteilt er sie noch verurteilt er sie. Gott nimmt sie so, wie Sie sind. Sie können Gott so vertrauen, wie Ihrem Partner. Gott will nur das Beste für Sie. 
Lächeln Sie, wenn Sie mit Gott kommunizieren. So gehen Sie auch mit Ihrer besten Freundin um. Seien Sie fröhlich und freudig. Wenn Sie sich die göttlichen Eigenschaften anschauen, dann erkennen Sie nur solche, die immer gute Energien ausstrahlen, wie Freude, Gnade, Glück und Liebe.
Alle Höhenmesser in Flugzeugen funktionieren falsch
Bei allen Flugzeugen ist es sehr wichtig, dass der Höhenmesser richtig funktioniert. Flugzeuge fliegen in verschiedenen Flughöhen nach den sogenannten Halbkreisflughöhen. Das ist deshalb so geregelt, weil Flugzeuge, die entgegengesetzte Richtungen fliegen, immer verschiedene Höhen haben müssen, damit sie nicht kollidieren. Jetzt gibt es aber ein Problem mit den Höhenmessern. Früher waren diese mechanisch und pneumatisch. Da die Höhe sich aber nicht linear mit dem Luftdruck verändert, sondern logarithmisch, wurden in die mechanischen Höhenmesser zwei Federn eingebaut, welche für die verschiedenen Höhen diesen logarithmischen Verlauf erreichen sollen. Inzwischen kennt man die richtige Höhe durch das GPS (Global Position System). Jetzt hätte man zwei verschiedene Höhen, eine richtige durch GPS und eine falsche Höhe durch pneumatische Höhenmesser. Damit die GPS-Höhenmesser jetzt aber die gleiche Höhe anzeigen, wurde dieser mechanische Fehler auch in die GPS-Höhenmesser eingebaut. Damit funktionieren alle Höhenmesser in allen Flugzeugen falsch, aber alle Höhenmesser haben den gleichen Fehler. Damit stimmen die Höhendifferenzen in allen Flugzeugen überein und es kann deshalb rein theoretisch zu keiner Kollision kommen.
Warum erzähle ich Ihnen das?
Was die Ingenieure mit den Flugzeugen machen, das machen die Religionen mit Gott. Niemand auf der Welt kann wissen, wie Gott aussieht. Es ist absolut unmöglich, dass dies jemand weiß. Jetzt hat aber jede Religion ein sogenanntes heiliges Buch, von dem immer behauptet wird, dass es von Gott kommt. Aber diese Bücher wurden alle von Menschen geschrieben und insofern sind die Geschichten nicht von Gott, sondern von den Menschen. Das kann niemand bestreiten.
Alle Religionen der Welt nutzen deshalb diesen einen Fehler, wenn es um Gott geht. Sie definieren einfach, wie Gott auszusehen hat, obwohl das niemand wissen kann. Die einen sagen, es gibt einen Gott, andere meinen es gibt mehrere. Manche Religionen haben bis zu 20.000 Götter. Dann gibt es den Buddhismus, die Gott völlig ablehnen und nur vom Nichts sprechen. Alle haben Ihre Anschauung in ihren heiligen Büchern beschrieben.
Wenn man sich die Moslems und die Christen anschaut, dann erkennt man am besten den eingebauten Fehler. Beide behaupten, es gäbe nur einen Gott. Und beide behaupten, nur ihr Gott sei der einzig richtige Gott. Alle anderen haben einen falschen Gott. Diese Behauptung müssen die Religionen machen, um ihre Alleinvertretung für alle Menschen behaupten zu können. Dann darf der Gott der anderen nichts wert sein, auch wenn diese behaupten, dass es nur einen Gott gibt.
Wie Sie sehen, machen alle Religionen diesen Fehler und deshalb schlage ich Ihnen vor, genau diesen Fehler nochmals zu machen, aber nur für sich selbst. Bauen Sie für sich ein Gottesbild auf, das ganz bestimmt falsch ist. Sehen Sie Gott, als wäre er eine Gestalt. Warum so ein Quatsch?
Menschen können mit Menschen umgehen. Menschen können Menschen umarmen und warum nicht auch Gott umarmen. Menschen können Hand in Hand miteinander gehen oder Arm in Arm. Sie können Rücken an Rücken stehen oder ein Mensch sitzt auf dem Schoß des anderen. Wir wissen, wie wir mit Menschen umgehen und wenn wir uns Gott als Wesen ansehen, dann ist das zwar falsch, aber es ist kein anderer Fehler als der, den alle Religionen machen. Zudem ist es eine Vereinbarung nur zwischen Ihnen und Gott und kein anderer Mensch muss davon wissen. Sie brauchen mit niemand darüber zu diskutieren. Sie stellen sich nur ab und zu vor, dass Sie Hand in Hand mit Gott spazieren gehen oder ihn umarmen und so an seiner Liebe teilhaben. Wenn Sie ihm gedanklich ganz nahe sind, dann können Sie auch seine Liebe spüren und diese weitergeben an alle Menschen, die Ihnen lieb sind.

Dabei ist es nicht wichtig, dass Sie eine bestimmte Vorstellung haben, wie Gott aussieht. Das Aussehen des Wesens selbst ist nicht wichtig. Es sind die inneren göttlichen Eigenschaften, die hier wichtig sind. Stellen Sie sich ein Wesen vor, das Güte, Liebe, Zärtlichkeit, Weisheit, Glück und Freude ausstrahlt. Meditieren Sie ab und zu und fühlen Sie sich verbunden und vereinigt mit dieser Gestalt. Lächeln Sie das Wesen an. Stellen Sie sich vor, Sie würden die Gestalt umarmen. Übertragen Sie dieses Gefühl der Liebe und Freude und der Zärtlichkeit auch in Ihr tägliches Leben und fühlen sich zusammen mit dem göttlichen Wesen. Lächeln Sie, wenn Sie sich vereinigt mit Gott wissen.
Manche Religionen wollen uns einreden, dass Gott ein Wesen des Schreckens und der Macht ist. Dies ist die Strategie, um uns einzuflüstern, nur diese Religion kann hier weiterhelfen, denn sie vermittelt zwischen Gott und uns. Dem ist aber in Wahrheit nicht so. Gott will uns nicht unterdrücken. Wenn Gott dies wollte, könnte keine Religion uns retten. Dann hätten wir keine Chance gegen Gott anzukommen.
Jede Religion will, dass Sie Ihren Glauben stärken. Der Glaube ist aber eine Sache des Verstandes und nicht des Herzens. Religionen wollen uns weißmachen, dass Gott im Außen zu suchen ist und für das Außen ist der Verstand zuständig. Gott ist aber in unserem Inneren im Herzen. Dort ist die Liebe und damit kommen wir in Kontakt mit dem Schöpfer. Liebe und Göttlichkeit ist eines. Jeder Versuch, die Göttlichkeit mit dem Verstand zu erfassen, muss kläglich scheitern. Das liebende Licht des Schöpfers wartet in unserem Herzen. 
Denken Sie nicht schlecht von Ihrer Religion und von anderen. Sehen Sie diese einfach als Wegweiser zu Gott. Wir schleppen diese Wegweiser dauernd mit uns herum und halten uns daran fest. Werfen Sie den Wegweiser weg und gehen Sie Ihren Weg alleine. Lassen Sie von allem ab, was Sie beschwert, Dann können Sie viel leichter Ihren Weg gehen. Vergessen Sie die Bindungen der Religion. Vergessen Sie die Vergangenheit. Eilen Sie leichtfüßig in die Arme des liebenden Schöpfers. Die Liebe zu Ihrem Gott ist die höchste Form der Religiosität. Nur dieser Weg ist für Sie wichtig. 
Schauen Sie nicht auf die Religion und denken Sie nicht darüber nach. Suchen Sie den Weg zu Gott und seine Liebe. Denken Sie nicht an die Welt und auch nicht an die anderen. Lassen Sie die Vergangenheit los und auch die Zukunft. Zählen Sie nur auf die liebende Göttlichkeit. Es existiert immer nur die Liebe. Das ist die höchste Wahrheit des Weltalls. 
Beginnen Sie die göttliche Liebe und Freude in sich aufzubauen, indem Sie anfangs möglichst oft diese Meditation machen und Ihr göttliches Wesen umarmen. Lächeln Sie immer dabei. Später können Sie versuchen, sie dauernd zu leben. Sie sind dann immer mit Gott verbunden. 

Dies ist ein Weg zu Gott. Es gibt aber noch andere.
Menschen werdet Brüder
Ein Weg zu Gott ist es, wenn wir alle Menschen als Brüder ansehen und ihnen auch in allem helfen. Dies wird auch oft in Religionen so gesehen. Leider trennen die Religionen und sie sehen nur die eigenen Gläubigen als Brüder an und die anderen als Feinde. Das kann aber nicht das Ziel sein.
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Friedrich Ludwig Schröder, ein deutscher Schauspieler, Theaterdirektor, Dramatiker und Freimaurer meinte dazu: „Die Wasserwaage (Winkelwaage) ist uns ein Symbol der ursprünglichen Gleichheit aller Menschen. Wir finden darin eine Aufforderung, alle Menschen als Geschöpfe Gottes wie Brüder zu lieben“. 
 
Große Worte, die aber so nicht umgesetzt werden. Es wäre schön, wenn Menschen dieses Denken in die Tat umsetzen und so das Denken in die Welt bringen. Es braucht nur eine kleine Gruppe von Menschen, um so ein Denken zu manifestieren.
Alle Menschen als Brüder anzusehen, ist ein Weg zu Gott. Denn damit vereinen wir alle Menschen. Wir gehen den Weg der Liebe. Liebe vereint.
Der direkte Weg zu Gott
Warum suchen Sie nicht den Weg direkt zu Gott?
Kennen Sie den anderen Weg zu Gott?
Der Weg zu Gott ist ganz einfach. Er ist in unserem Herzen zu finden. Gott finden Sie immer im Herzen bei jedem Wesen und jeder Sache. Haben Sie ein Herz? Dann suchen Sie dort Gott. Sie brauchen keine Religion, die Ihnen den Weg zu Gott zeigt. Warum suchen Sie ihn nicht direkt? Einfach so. Ohne fremde Hilfe. Ohne Anleitung. Ohne einen Vermittler und ohne einen Wegweiser.
Der Weg zu Gott führt in Ihr Herz.
Der Weg zu Ihrem Herzen ist so einfach. Dafür brauchen Sie niemand, der Ihnen den Weg zeigt. Jeder kennt den Weg zu seinem Herzen. Sobald Sie aus Ihrem Herz handeln, haben Sie den Weg zu Gott gefunden. So einfach ist es. Sprechen Sie Gott liebevoll an, denn er ist immer mit Ihnen. Er kann Ihnen alles sagen und wird Ihnen in Zukunft auch vieles zeigen, was Sie wissen wollen. Lächeln Sie ihn an. Bitten Sie ihn. Wie? Beispielsweise durch ein Gebet oder durch eine normale gedankliche Bitte. Nehmen Sie dabei etwas Eigenes. Wenn Sie mit einer geliebten Person sprechen, lesen Sie ihr auch nicht aus dem Gebetbuch vor. Warum das Ganze? Können Sie keine Bitte formulieren? Lächeln Sie dabei und freuen Sie sich, da Sie mit Gott reden.
„Gott, mein Liebstes Göttliches Sein, ich bitte dich, zeige mir deine Liebe. Führe mich zu deiner Liebe. Zeige mir den Weg zu dir. Ich danke dir für die Gnade, Freude, Liebe und das Glück für mich und alle Wesen. Mögen alle Wesen glücklich sein!“

So oder so ähnlich könnte so eine Bitte lauten. Wenn Sie andere Gedanken haben, um was Sie bitten möchten, dann nehmen Sie ihre eigenen Gedanken. Lächeln Sie aber immer dabei. Das gute Gefühl ist wichtig. Wenn Sie glücklich sind reicht es. Achten Sie auf die Antworten. Sie erhalten diese Antworten. Manche finden Sie in sich und manche finden Sie in der Welt. Sie finden die Antworten.
Garantiert
Liebe, Wahrheit, innere Reinigung und Erwachen.
Die Tür, der Türgriff, der Schlüssel und das Unausweichliche. 

Gott und Mensch
Es gibt eine Formel, die Ihr Verhältnis zu Gott zeigt: Gott + Mensch = eins
Wenn der Mensch ein starkes Ego hat, dann hat der Mensch den Wert eins. Dann bleibt für Gott nichts übrig. Dann ist Gott null. Je mehr Stärke die Person nach außen strahlt, je weniger bleibt für Gott übrig. Je mehr sich die Person zurück nimmt, je stärker ist Gott in der Person vertreten. Sich zu Gott zu wenden bedeutet verzeihen und geben. Sich von Gott abzuwenden bedeutet anklagen, beurteilen und nehmen. Überprüfen Sie sich, wie weit Sie sind. Davon muss niemand etwas erfahren. Das können Sie nur für sich selbst tun. Das braucht niemand zu wissen.
Gott ist Liebe und Liebe kann nicht trennen. Das Ego trennt zwischen sich und der Welt, zwischen sich und den anderen. Ein starkes Ego lässt keine Liebe zu. Ein starkes Ego ist die Ursache vieler Leiden.
Ein bescheidener Mensch hat ein schwaches Ego. Wenn Sie den Weg zu Gott suchen, dann bitten Sie doch Gott bei Ihrer nächsten intimen Zwiesprache um Bescheidenheit. Bescheidene Menschen brüsten sich nicht mit einem starken Ego und das vermeidet sehr viele Scherereien. Das Ego bewirkt, dass Sie außer sich selbst nichts mehr wahrnehmen, am wenigsten Gott. Alles, was erstrebenswert erscheint, flieht dann vor Ihnen: das Glück, die Freude, die Liebe. Wenn Ihr Ego Ihr Altar ist, opfern Sie alles dem Ego. Sie lassen einfach nichts mehr anderes zu als Ihr Ego.
Ihr ganzes Leben ist dann darauf ausgelegt, Ihr Ego zu stärken. Sie zeigen das aber auch bei Ihrer Kleidung, bei der Gestaltung der Wohnung. Der Weg zu Gott führt aber in die entgegengesetzte Richtung. Deshalb rate ich Ihnen mehr abzulassen vom Äußeren. Lasst Gott und der Natur mehr Raum in Ihrem Leben. Gehen Sie mehr nach innen und legen Sie weniger Wert auf das Äußere.
Der Weg zu Gott geht den Weg der Demut und der Bescheidenheit.
Gott ist Ihr ganz persönlicher Lehrer, der Sie durch die Welt führen kann. Und Gott ist Liebe. Suchen Sie die Liebe.
Liebe bedeutet nicht, dass Sie nichts mehr für sich zulassen und dass Ihre Person immer mehr in Richtung Null geht. Liebe heißt, dass Sie mehr auf andere eingehen. Sie reagieren auf andere Menschen. Wenn Sie jemand angreift bringt es nichts zu sagen: Schlage mich tot, ich bin die Liebe. Wenn Sie jemand angreift, dann will der Gegner den Kampf. Dann können Sie kämpfen. Auch das ist Liebe. Kämpfen Sie dann so, wie Sie wollen und lassen Sie sich nicht ein auf das, was der Gegner verlangt. Wenn der Gegner sagt, wir kämpfen mit Pfeil und Bogen dann wählen Sie Kanonen. Sie müssen nicht Pfeil und Bogen annehmen. Wir kämpfen oft mit anderen Mitteln als unser Gegner. Wählen Sie Ihren eigenen Weg. Holen Sie sich einen Menschen der gerne rauft, wenn der andere den persönlichen Kampf mit den Fäusten sucht. Sie müssen sich nicht auf den Kampf einlassen, den der andere aussucht. Wählen Sie Ihren eigenen Weg.
Wenn jemand seine Verträge nicht einhält, dann will der andere Streit. Dann sollten Sie streiten. Nehmen Sie sich einen Rechtsanwalt und lassen den streiten. Sie streiten dann nicht für sich, sondern Sie reagieren auf den anderen und innerlich sind Sie vollkommen ruhig. Dann wird dieser Streit nicht Ihr Ego aufblähen. Bleiben Sie innerlich ruhig und nehmen Sie die Welt so, wie sie ist. Sie reagieren dann nur noch auf die Welt. Wenn Sie dann merken, dass jemand von Ihnen Liebe will, dann geben Sie Liebe. Auch einer wildfremden Person. Dann kümmern Sie sich um diese Person und laden Sie diese ein. Oder Sie besuchen diese Person. Oder Sie schenken ihr das, was sie gerade braucht.
Liebe und Demut und Bescheidenheit soll Sie also nicht in die Abhängigkeit von anderen führen. Sie soll Sie unabhängig machen von der Welt. Sie kümmern sich dann mehr um Menschen und weniger um das Äußere. Sie reagieren auf das Äußere so, wie es der andere will. Da dies bei Ihnen nur noch eine Reaktion bewirkt, die Sie innerlich vollkommen in der Ruhe und Bescheidenheit lässt, bleiben Sie stets in der Liebe. Dann haben Sie den Weg zu Gott gefunden.
Wenn Sie gerne manifestieren, dann kann ich Ihnen einen neuen Weg zeigen. Bitten Sie Gott darum und vertrauen Sie, dass dies eintrifft. Sie werden erstaunt sein, wie gut das wirkt. 
Wie finden Sie den Weg in Demut und Bescheidenheit? Bitte Sie Gott darum. Er hilft Ihnen persönlich. Bitten Sie ihn auch darum Ihr Ego zu reduzieren. Vertrauen Sie. 

Ich wünsche Ihnen göttliche Liebe, göttliches Licht, göttliche Kraft und göttliche Freude.
Suchen Sie Ihren Weg zu Gott.
Sie finden IHN.
Der Sinn des Lebens
Welchen Sinn hat unser Leben? Sie werden staunen, wenn Sie die Antwort hören.
Der Mensch lebt nur, um Gott Freude zu bereiten.
Wenn Sie glücklich oder freudig sind, dann ist es Gott auch.
Gott selbst hat für sich keine Wünsche. Deshalb ist seine Freude und Liebe selbstlos. Gott ist Wahrheit und Schönheit. Er ist die Hauptursache für alle diese Punkte. Zudem ist Gott sehr bescheiden und er kann als das bescheidenste Wesen im Weltall angesehen werden. Zudem ist er außerstande Sie in die Irre zu führen und Sie für schlechte Zweck e zu nutzen. Alles, was Gott macht, geschieht nur zum Besten für andere. Er oder sie hat keine Spur Egoismus und ist vollkommen wunschlos. Am besten stellen Sie fest, ob Sie lieben können. Ist Ihre Antwort nein, dann nutzen Sie die beschriebene Meditation mit der Umarmung des Schöpfers, um die Liebe zu lernen.
Wie können wir Gott dienen? Anbei einige Antworten:
· Lächeln Sie. Lächelns Sie zu Gott und zu anderen.
· Die Liebe erwartet die Menschen. Indem Sie sich der Liebe zuwenden freut sich der Schöpfer.
· Arbeiten Sie zum Wohl anderer Menschen. Stellen Sie sich immer wieder die Frage, wie Sie für andere nützlicher sein können.
· Überlegen Sie sich, wie Sie Gott eine Freude machen können. Er oder sie freut sich mit Sicherheit, wenn Sie Gott als innigsten Geliebten ansehen.
· Begrenzen Sie Ihre Wünsche. Sie sind es, welche Sie auf Abwege führen.
· Lächeln Sie die Natur an und bewundert deren Schönheit und Großartigkeit.
· Hüten Sie sich vor Lügen. Sollte es trotzdem einmal passieren, dass lassen Sie bald davon ab. Sprechen Sie so, dass Sie andere nicht verletzen.
· Achten Sie auf das Wohl Ihrer Mitmenschen und denken Sie dabei weder an eine Belohnung, noch an eine persönliche Auszeichnung.
· Ihr Verstand lebt im Außen. Gönnen Sie ihm Ruhe. Für viele Menschen stellt die Welt das eigentliche Problem dar, aber Gott ist die Lösung und der wohnt im Herzen jedes Menschen.
· Nähern Sie sich dem liebenden Schöpfer, lächeln Sie ihn an und umarmen Sie ihn. Machen Sie das dauernd und für immer. Das ist sehr, sehr wichtig.
· Meditieren Sie immer mal. Durch Meditation wachsen Ihre Geisteskräfte und Ihr Leben wird intensiver und reichhaltiger.
· Lassen Sie immer mehr von der Welt ab. Begrenzen Sie die Zeitungslektüre und die Zeit vor dem Fernseher. Nutzen Sie die eingesparte Zeit zum Arbeiten, Beten, Meditieren und für die Arbeit an anderen.
· Nehmen Sie in anderen Menschen die Vollkommenheit Gottes wahr und versucht immer öfters bei anderen Menschen zu denken, dass Sie in anderen die lebendige Liebe Gottes sehen.
· Lassen Sie ab von der Gewohnheit sich für die Angelegenheiten anderer Menschen zu interessieren. Kritisieren Sie diese nicht und bewerten Sie nicht. Falls Sie erkennen, dass andere Menschen Hilfe brauchen bitten Sie Gott für diese um Hilfe. Lernen Sie milde, sanft und gütig mit anderen Menschen umzugehen. Dann können Sie bald erkennen, wie sich alles um Sie herum verändert.
· Beginnen Sie Tiere zu lieben. Auch sie brauchen Liebe und Fürsorge. Reden Sie ruhig und sanft zu ihnen. Behandeln Sie diese, als wären es Ihre jüngeren Brüder oder Schwestern, als gehörten sie zur Familie. Tiere sind nicht dazu da, um getötet zu werden. Mit dem Fleisch von getöteten Tieren nehmt ihr sehr viele negative Energie auf. Falls Sie sich Gedanken machen, warum die Menschheit von so vielen Katastrophen und so viel Unglück heimgesucht wird, dann gehen Sie zum Schlachthof und schauen den genau an. Dort finden Sie die Ursache dafür. 
· Leben Sie vegetarisch. Es gibt inzwischen unzählige Ersatzstoffe, die reich an Eiweiß sind und die viel bekömmlicher sind, als tierische Produkte. Das Wichtigste ist aber, dass sie frei sind von den Energien aus der Tierwelt. Vegetarisch zu leben ist die Ernährungsweise der Zukunft.  Alle auf dem geistigen Pfad sollten Abstand nehmen vom Fleisch-, Fisch- und Geflügel-konsum.
· Versuchen Sie in Ihren Beziehungen die Göttlichkeit an erster Stelle zu setzen. Das hilft Ihnen im Zusammenleben mit Ihren Lebenspartnern. 
· Beten Sie, dass die liebende Göttlichkeit in jeder Situation Anteil an Ihrem Leben nehmen möge. Damit fallen alle Barrieren zwischen Gott und Ihnen.
· Versuchen Sie aus den genannten Punkten zwei bis drei Sachen auszuwählen und diese umzusetzen. Konzentrieren Sie sich eine Weile darauf. Das Tun ist das Wichtige, nicht das Denken. Die Praxis verändert Ihr Leben und nicht die Theorie.
· Bittet Gott darum Sie von Ihrem Ego zu befreien. Dann wird dies geschehen.
Liebe und Göttlichkeit ist dasselbe. Die Liebe ist die mächtigste Kraft im Universum. Wenn Sie sich an die Liebe wenden, dann gelangen Sie ins Licht und dadurch werden Sie gestärkt, Ihre Fehler und Gebrechen aufzugeben. Dies ist der eigentliche Weg der Befreiung und des Erwachens.
Es ist aber auch der Weg, den ich Ihnen in diesem Buch zeige. Geben Sie das Außen immer mehr auf und kommen Sie immer mehr auf Ihr Herz zurück. Sie werden dann immer demütiger, denn Demut und Bescheidenheit ist der Weg zum Erwachen. 
Bei den menschlichen Beziehungen beruht fast jede Verbindung auf der Angst. Angst vor Einsamkeit, die Angst in die Leere zu fallen. Diese Leere versuchen Sie mit Liebe, Freundschaft, Nähe, Akzeptanz und Verständnis zu füllen. Für viele Menschen scheinen die Beziehungen das Rezept zu sein, um nicht in dieser Leere zu sein. Dies ist aber nicht die wirkliche Wahrheit. Wonach Sie suchen ist im Prinzip etwas ganz anderes und was Sie suchen liegt in Ihrem Inneren, denn dort sind Sie in Kontakt mit der Liebe, dem Allbewusstsein, der Güte, Schönheit und Akzeptanz. Leider ist aber Ihr Inneres mit einer Hülle bedeckt, einem Schleier falscher Gedanken. Deshalb wäre es Ihr Ziel nach innen zu gehen und aus der Quelle und dem unerschöpflichen Brunnen der Liebe zu schöpfen.
Durch Ihre Beziehungen ist aber Ihre Aufmerksamkeit nach außen gerichtet. Sie verbinden sich mit den Energien anderer Menschen und der Welt. Dies fördert jedoch die Liebe nicht, denn die Liebe ist nicht außen, sie ist innen. Ihr innerstes Sein ist Liebe und damit ist diese Liebe unabhängig von äußeren Bedingungen und Umständen.
Wenn Sie in einer Beziehung leben und die Liebe kennen lernen wollen, dann sollten Sie lernen frei zu werden. Das ist nicht der einfachste Weg, aber er lohnt sich. Dieses Freiwerden bedeutet nicht, dass Sie sich trennen. Es bedeutet, dass Sie sich frei machen von den Gedanken an die andere Person. Sie sind gedanklich nicht gebunden an die andere Person und diese kann im Prinzip machen, was sie will. 
Viele Menschen leben in einer Beziehung und sehen diese als Behinderung in Ihrem Leben. Dann bitten Sie die Göttlichkeit, dass er diese Beziehung auflöst, weil diese Ihren Weg zu Gott verhindert. Andere bitten Gott darum, dass er ihre Beziehung segnet und erhält. Überlässt der Göttlichkeit die Führung, wie das funktioniert. 
Sobald Sie in Ihrer Beziehung den Weg zu Ihrem Innern gefunden haben, sind Sie Menschen voller Liebe und Güte. Das erreicht man nur durch die Umkehr zur Liebe. Überlassen Sie sich und alle Ihre Beziehungen, auch die an Ihre Kinder und an die Verwandten und Freunden, der Einwirkung einer nie erlöschenden Liebe. Diese verbrennt dann Traurigkeit, Ihre Anhaftungen und alle Fehler. Sie erhalten dann Ihre eigene Freiheit zurück sowie Glücklichsein und Freude. Diese innere Liebe vernichtet dann alles in Ihnen, was hinfällig und unnötig ist und stellt Sie ins Licht. Sie verändern sich dann durch diese Liebe und auch andere werden das erkennen. Sie werden dann zu einer Quelle der Liebe und können dadurch auch andere Menschen beschenken.
Bitten Sie Gott um diese Veränderungen und für Liebe für Sie und alle Ihre Partner. Bitten und beten Sie auch um Liebe für diejenigen, von denen Sie glauben, dass sie Ihnen feindlich gesinnt sind oder welche vielleicht auch Sie als Feinde betrachten. Die Liebe kann auch hier wirken.
Falls Sie einen Rat brauchen bitten Sie darum und dieser wird Ihnen gegeben. Meist finden Sie diesen außen in irgendeiner Sache. Eine Bitte um Rat und Hilfe ist ein universeller Rat, den Sie in jeder Situation nutzen können. 
Die Anhaftung an die Dinge der Welt ist für viele von Ihnen ein großes Problem. Sie fühlen sich verlassen und wehrlos und zudem empfinden Sie diese innere Leere. Deshalb wenden Sie sich nach Außen, weil Sie dort nach einer Lösung suchen. Sie umgeben sich mit Gütern und Menschen und Dingen und trotzdem fühlen Sie immer wieder diese innere Leere, die nicht zu füllen ist. Diese Leere zeigt Ihnen, dass in Ihnen die Göttlichkeit anwesend ist. Sie ist ein Merkmal Gottes. Diese Leere zeigt Ihnen, dass Sie ein göttliches Wesen sind. 
Wenn Sie den Weg zu Gott gehen, dann müssen Sie manche Annehmlichkeiten, Bekanntschaften und Interessensgebiete aufgeben. Dann sind Ihnen manche Beziehungen hinderlich, die Sie heute noch nutzen, um sich in der Welt zurecht zu finden und die Ihnen helfen Ihren sozialen Status zu halten. 
Sie können aber jederzeit darum bitten, dass Ihnen sanfte Wege gezeigt werden. Dann haben Sie einfach kein Interesse mehr an diesen Menschen und den Beziehungen.
Geben Sie anderen Menschen und zeigen Sie Gott so Ihre Güte, Liebe und Hingabe. Verändern Sie sich und zeigen Ihren guten Willen und die Bereitschaft zur Mitarbeit. Gehen Sie wenigstens einige Schritte in die göttliche Richtung und Sie werden erkennen, dass Gott Ihnen merklich näher kommt. 
Geistige Reife braucht Ruhe. Diese können Sie sehr gut durch Meditation erhalten. Sie lehrt Sie den Kontakt zu Ihrer inneren Göttlichkeit aufzubauen. Gehen Sie jeden Tag einen kleinen Schritt vorwärts.
Achten Sie auch auf Ihre Anhaftungen. Beobachten Sie Ihre Gedanken. Falls Sie an etwas denken, was störend für Ihre Entwicklung ist, dann schieben Sie diesen Gedanken beiseite und denken Sie an Gott.  Kämpfen Sie nicht gegen den Gedanken an, denn dadurch erhalten Sie keine Lösung. Seien Sie ganz ruhig und ersetzen Sie einen Gedanken durch einen anderen. Üben Sie das eine Weile und Sie werden bemerken, dass Ihr Erfolg immer stärker wird.  

Sollten Sie vor einer Entscheidung stehen, dann folgen Sie der Stimme Ihres Herzens.
Das ist der Weg, den ich Ihnen zeigen wollte. Es ist kein theoretischer Weg, den ich mir ausgedacht habe. Es ist der Weg, den ich selbst gegangen bin und der mir unsäglich geholfen hat. Diesen Weg habe ich deshalb in einem Buch beschrieben, dass ich ihn wiederfinde, falls ich in einem späteren Leben nochmals auf die Welt komme. Dann hilft mir dieses Buch viel früher wieder an meinen heutigen Stand anzuknüpfen und kann mich weiterbringen. 
Falls Sie, liebe Leserin, lieber Leser manche Sachen für sich interessant finden und vorteilhaft, dann nehmen Sie es in Ihr Leben auf. Den ganzen Rest können Sie dann getrost vergessen. Denn im Endeffekt sollten Sie irgendwann alles loslassen, auch Ihr Wissen. Leben Sie dann Ihr Leben in Freude und nutzen Sie die Liebe für Ihr Fortkommen. Alles im Universum ist Liebe.
Zeit des Erwachens: Transformation

Einleitung

Wenn Sie das Buch bis hierher studiert haben, sind Sie jetzt mit den Grundlagen vertraut. Dann müssen Sie jetzt nur noch wissen, wie Sie sich transformieren können, um in eine neue Welt zu kommen. Wir sind in der dritten Dimension mit Höhe, Breite, Tiefe und wollen in die vierte/fünfte Dimension. Das ist die Schwingung des Äthers oder Akasha. Wir bleiben in unserem physischen Körper und sind dann in dieser sehr hohen Schwingung.
Laut alten sumerischen Schriften und den Überlieferungen von Thoth stammen wir väterlicherseits von den Sirianern von Sirius B ab und mütterlicherseits von den Nefilim von Nibiru. Dieser Planet wurde von den Babyloniern auch Marduk genannt. Die Nefilim werden in manchen Werken auch Annunaki genannt.

Die ersten Menschen auf Erden hatten eine rechtsdrehende 12-Strang DNS. Die Rechtsdrehung war wichtig, weil göttliche Informationen rechtsdrehend sind und man damit an göttliche Informationen andocken konnte. Wir haben heute eine linksdrehende Zweistrang DNS. Ganz früher nutzen die Menschen noch 100% des Gehirns und nicht wie wir heute nur etwa 12% bis 15%. Durch diese Reduzierung des Gehirns braucht man auch nur noch etwa 15% der Hypophyse (Hirnanhangdrüse) und auch nur noch 15% der Epiphyse (Zirbeldrüse).

Die Hypophyse versorgt den Körper mit Hormonen und steuert damit den Körper. Da sie momentan sehr klein ist, kann sie diese Aufgabe nicht völlig leisten. Die Epiphyse dagegen steuert die Funktion des Gehirns. Hier schläft in Euch der „Heilige Geist“ und kann durch Euch geweckt werden. Wenn die beiden Drüsen wieder ihre volle Funktionalität haben, kann sich Eure eigene Mer-Ka-Ba zünden und sich somit Euer Leben grundlegend ändern.

Mer-Ka-Ba bedeutet in der ägyptischen Sprache: Mer=Licht, Ka=Geist, Ba=Körper. Es ist also ein Licht-Geist-Körper. Wer über einen Mer-Ka-Ba verfügt, kann mit seinem physischen Körper das Universum bereisen und kann auch die Zeiten wechseln.

Die Nefilim hatten Probleme mit ihrer Atmosphäre und brachten Gold in die Atmosphäre ein, damit die Sonnenstrahlen  und die Wärme reflektiert wurden. Sie nutzten die reichen Goldvorkommen auf der Erde, um hier Gold zu schürfen. Anfangs schürften sie das Metall mit eigenen Leuten. Nachdem diese aber wegen der harten Arbeit streikten, versuchte man hierfür Menschen einzusetzen. Diese waren aber nicht dazu bereit.

Dann gingen die Nefilim dazu über die Menschen zu klonen und haben Menschen geschaffen, so wie wir heute sind. Sie hatten kaum Bewusstsein und waren unfruchtbar. Die Menschen wurden von Nefilimfrauen ausgetragen.

Damit sich nur die Menschen auf der Erde befinden, welche für die Nefilim als Sklaven arbeiten sollten, hatten diese nukleare Waffensysteme gezündet und alle anderen Menschen getötet. Dadurch gibt es seither keine Menschen mehr mit einer 12-Strang DNS und voll funktionierendem Gehirn. Diese Funktionen schlummern aber in unserem Körper und können wieder reaktiviert werden. In der Bibel werden die Nefilim (dort Nephilim) als bösartige Wesen beschrieben.

Diese Waffen waren anders als unsere Atombomben. Sie schufen ein Vakuum um jede Seele und ließen die Seelen nicht wieder frei. Es gab großes Leid unter den gestorbenen Seelen. Da griff die galaktische Föderation ein (es gibt sie wirklich und nicht nur in Science Fiktion Filmen). Sie befreite die Seelen und töteten gleichzeitig auch die beteiligten Nefilim. Jetzt müssen alle das gleiche Leben auf Erden führen und haben die gleichen Probleme, um in die Erleuchtung zu kommen. Seit der Zeit haben die Menschen Angst, dass Leid kommt von Wesen von anderen Planeten. Inzwischen besteht die Gefahr nicht mehr, da alle Planeten außer der Erde in der fünften Bewusstseinsebene sind und die Wesen um die göttlichen Gesetze wissen. So ein Drama wie damals, kann nicht mehr passieren.

Wir Menschen waren Millionen Jahre auf der Erde und sind in diesem Zustand mit der Zwei-Strang DNS wohl etwa 200.000 Jahre hier und wuchsen anfangs auf einer Insel namens Gondwana westlich von Afrika auf. Wir wurden von den Nefilim sehr gut behandelt. Wir lebten im Paradies und es hatte uns an nichts gefehlt.

Als wir alt genug waren wurden wir für die Arbeit im Bergwerk in Südafrika eingesetzt und später auch um Gärten zu pflegen in einem Regenwaldgebiet in der Nähe vom heutigen Irak, wo sich die Städte der Nefilim befanden.

Einer der Anführer der Nefilim war Enlil. Er war für das Paradies in Gondwanaland verantwortlich. Er hatte einmal einen Streit mit seinem jüngeren Bruder Enki. Enki heißt zu Deutsch „Schlange“. Da sich Enki an seinem Bruder rächen wollte, hatte er zwei Menschen geholfen fruchtbar zu werden und sie entwickelten dann auch Bewusstsein. Sie hießen Adam und Eva. Als Enlil das bemerkte, wurde er sehr wütend. Damit die beiden nicht den anderen in denselben Zustand halfen, wurden sie an einen anderen Ort gebracht und dort beobachtet. Deshalb weiß man auch von diesen ersten Nachfahren die Namen.

Für uns war dies der Rauschschmiss aus dem Paradies. Für Adam und Eva war es der Gang in eine neue Welt. Es war eine Befreiung, denn beide konnten ihr Leben so leben, wie sie es wollten und mussten nicht im Bergwerk nach Gold schürfen. Sie konnten ihr Leben selbst bestimmen, waren aber nicht mehr versorgt, wie vorher in Gondwanaland. Sie wurden jedoch von Enlil beobachtet und der hätte immer noch helfen können, wenn es notwendig gewesen wäre.

Von da an gab es zwei Gruppen von Menschen. Die Bewussten und Fruchtbaren lebten anfangs in Afrika und später in Lemurien. Die anderen blieben auf Gondwanaland. Bei einer großen Flut sind die letzteren alle untergegangen.

Unsere direkten Vorfahren lebten dann auf Lemurien. Sie lebten bewusst und wussten irgendwann, dass dieses Inselreich untergeht und haben sich meist verteilt auf Mittel- und Südamerika. Nach dem Untergang Lemuriens ist gleichzeitig der Kontinent Atlantis entstanden. Sehr viele Lemurier sind dann nach Atlantis gezogen, um dort ein spirituelles Leben zu führen.

Jetzt wissen Sie, wie das Menschengeschlecht entstand. Gerne möchte ich Sie einladen zu einer Geschichte, die ziemlich genau 13.000 bis 16.000 Jahre zurück liegt.

Unsere Erde braucht genau ein Jahr, um einmal um unsere Sonne zu reisen. Unser Sonnensystem braucht aber 25.600 Jahre, um einmal um die Zentralsonne zu reisen. Da gibt es einen Zeitpunkt, da nähert sich unser Sonnensystem der Zentralsonne. Dieser Zeitpunkt wurde am 21.12.2012 erreicht. Jetzt erhalten wir von unserer Zentralsonne so viel Energie, dass sich das Licht=Bewusstsein auf der Erde dauerhaft erhöht. Vor ca. 12.800 Jahren war unser Sonnensystem am weitesten entfernt von der Zentralsonne und ab dem Zeitpunkt reduzierte sich das Licht bzw. das Bewusstsein. Es war das Zeitalter der Dunkelheit. Momentan ist das Zeitalter des Lichts angebrochen.

Die freudige Botschaft ist also, dass wir jetzt in einer Phase sind, in der wir sehr lange unsere Energie erhöhen. Als unser Sonnensystem das letzte Mal an diesem Punkt war, sah die Erde noch ganz anders aus. Es gab einen zentralen Kontinent der ziemlich nahe am Äquator lag, sehr fruchtbar war und der von Osten nach Westen verlief. Dieser Kontinent hieß Atlantis.

Auf Atlantis lebten drei Völker, die sehr unterschiedlich waren. Es waren einmal die Hebräer, die Atlanter, die wir als unsere direkten Vorfahren ansehen können und es lebten da die Marsianer. Die Hebräer kamen aus der Zukunft, also wahrscheinlich aus der jetzigen Zeit und wollten noch einmal diese Zeit auf Atlantis erleben. Sie vertrugen sich sehr gut mit den Atlantern und arbeiteten trefflich miteinander. Die Marsianer hatten durch Kriege ihren Planeten zerstört und hatten einen Weg gesucht, um ihren Planeten zu verlassen und auf einem anderen Planeten anzusiedeln. Um dies zu erreichen hatten sie sich eine künstliche Mer-Ka-Ba gebaut. Diese Mer-Ka-Ba war eine Art Raumschiff, mit dem die Marsianer es schafften sehr schnell mit vielen Leuten auf die Erde zu kommen.

Die Marsianer sehen äußerlich aus wie die Menschen. Es gibt aber einen Unterschied. Sie haben keinen oder kaum Emotionalkörper. Ohne Emotionalkörper haben sie keine Gefühle und sind rein logisch ausgerichtet. Rein logische Menschen sehen meist nur ihren Vorteil, sie leben in einer unstillbaren Gier und sind besessen von Macht. Sie hatten es sich zum Ziel gesetzt die Atlanter zu beherrschen und waren zu dem Zeitpunkt, als unser Sonnensystem sehr nahe an der Zentralsonne war, etwa 50.000 Jahre auf der Erde. Sie hatten den Atlantern bald den Krieg erklärt. Da sie aber nur sehr wenige waren, damals nur ein paar tausend Leute, mussten sie bald aufgeben.

Die Atlanter waren Menschen mit einem Mentalkörper und einem Emotionalkörper. Sie haben also einen Körper mehr als die Marsianer. Sie lebten die reine Liebe und Mitgefühl für alle Wesen und wussten, dass alle Wesen auf der Erde „Eins“ sind. Sie lebten in völligem Frieden untereinander.

Auf der Erde war ein Volk mehr ansässig, als wir immer glaubten. Die Marsianer, die nur den Mentalkörper haben und denen der Emotionalkörper fehlt. Da wir aber auf der Erde auch die Gefühle brauchen, lebten sie von den Gefühlen der Atlanter. Diese speisten die Gefühle Liebe und Mitgefühl in das morphogenetische Feld ein.

Die Marsianer lebten sehr stark die männliche Seite, während die Atlanter die weibliche Seite bevorzugten. Das männliche Handelnde war bei den Marsianer bestimmend. Die Atlanter lebten mehr die weibliche Seite und ließen geschehen. Es ist das Wirken (männlich) und das Werden (weiblich).

Genau in der Zeit vor 13.000 bis 16.000 Jahren kam ein Komet der Erde nahe und man befürchtete ein Unheil. Die Marsianer wollten den Kometen abschießen und so der Gefahr entgehen. Die Atlanter wollten erreichen, dass der Komet auf die Erde kommt und alles geschehen lassen, was natürlich ist. Letztendlich haben sich die Atlanter durchgesetzt und man wartete der Dinge, die da kamen. Der Komet schlug hinter dem Gebiet der Marsianer ein und dieses Volk hatte dadurch große Verluste zu verzeichnen.

Die Marsianer waren wütend auf die Atlanter und sahen in den Atlantern das Problem ihres Verlustes. Sie wollten den Planeten Erde vollkommen beherrschen und konstruierten wieder eine künstliche Mer-Ka-Ba. Sie waren jetzt 50.000 Jahre auf der Erde und wussten nicht mehr so genau, wie man so eine Mer-Ka-Ba konstruiert. Als die Mer-Ka-Ba zündete, gab es eine riesige Explosion. Dadurch fanden viele Atlanter den Tod.

Seit dieser Zeit leben diese zwei verschiedenen Völker auf der Erde, die früheren Marsianer und die früheren Atlanter. Der Unterschied zwischen den Völkern ist der Emotionalkörper, nur Nachfahren der Atlanter haben diesen. Den Nachfahren der Marsianer fehlt dieser vollkommen. Inzwischen haben sich die Marsianer umgestellt und erkannt, dass sie mit den negativen Energien viel besser zurecht kommen. Gefühle von Hass, Ärger, Sorgen, Nöte, Leid, Pein, Schmerz und Ängsten passen besser zu unstillbarer Gier und Macht.

Vielleicht ist Ihnen schon einmal aufgefallen, dass Nachrichten hauptsächlich von Katastrophen und Leid handeln. Sie lösen in den Menschen Ängste aus und diese werden in das morphogenetische Feld eingespeist und von diesen Gefühlen können die Marsianer trefflich leben.

Insofern gibt es auf der Erde zwei Richtungen, welche die Menschen gehen. Es gibt die Marsrichtung und die atlantische Richtung. Beide Richtungen haben zwei Seiten:

Die Marsrichtung sieht auf der einen Seite nur den eigenen Vorteil, ist voll ausgerichtet auf Gier und Macht und will die Welt dahingehend verändern, dass diese Merkmale dauerhaft bestehen bleiben. Dies ist die männliche Seite der Marsrichtung. Die weibliche Seite sind Menschen, die in Ängsten und Nöten verbleiben und sich sehen, dass sie selbst nichts an ihrem Leben ausrichten können und nur die anderen schuld sind an ihrer Misere. Jeder Mensch, der in seinen Ängsten lebt, unterstützt dadurch die Marsianer und lebt für sie die weibliche Seite und bringt den Marsianern diese Energie als Opfer dar. Diese Menschen sind die wahren Sklaven der Marsianer.
Die atlantische Richtung ist ausgelegt auf die selbstlose Liebe und das Mitgefühl und will, dass sich das Christusbewusstsein auf der Erde durchsetzt. Dabei ist die selbstlose Liebe und das Mitgefühl die männliche Seite und das Christus- bzw. Einheitsbewusstsein ist die weibliche Seite.

Jeder von uns kann sich jetzt überlegen, zu welcher Gruppe er oder sie gehört und kann sich auch leicht umentscheiden. Der freie Wille des Menschen ist das Grundgesetz unter den Gesetzen des Universums. Jeder kann jederzeit eine andere Richtung einnehmen. Wir können uns für eine dieser Richtungen entscheiden. Doch der reine Wille taugt nur etwas, wenn man diesen auch umsetzt. Man muss schon sein Leben verändern.

Der atlantische Weg sieht alle Wesen als „Eins“ an. Zu allen Wesen gehören auch die Tiere und solange Sie noch Wesen essen, die „Eins“ sind mit Ihnen, gehören Sie zu den Marsianern. Das Einssein mit allen Wesen bedeutet auch, dass man sich mit allen verbunden fühlt. Wenn Sie noch glauben, dass Bettler aussortiert gehören und dass solche Menschen zu den niedrigsten Wesen auf Erden gehören, dann sind Sie auch ein Marsianer. Das gleiche gilt, wenn für Sie jeder, der bei uns Unterhalt vom Staat erhält in Ihren Augen zum Arbeitsdienst gezwungen werden müsste. Wir sind alle Brüder und Schwestern und niemand auf der Erde ist besser oder schlechter als Sie. Andere leben eben ein anderes Leben und da gibt es nichts auszusetzen.

Letztendlich ist es gleichgültig zu welcher Gruppe Sie gehören und früher oder später müssen auch die Marsianer den Weg der Erleuchtung gehen. Marsianer drehen jetzt noch ein paar Ehrenrunden und werden noch einige Male wiedergeboren. Irgendwann müssen sie dann auch diesen Weg gehen.

Der Untergang von Atlantis passierte dann mehrere hundert Jahre nach der Zündung der Mer-Ka-Ba in einer einzigen Nacht und es kamen etwa 65 Millionen Menschen um.

Eine grundlegende Änderung haben die heutigen Menschen gegenüber den Atlantern. Sie leben fast völlig unbewusst. Die Atlanter dagegen lebten bewusst. Sie hatten ein sehr hohes Bewusstsein.

Ist es Ihnen nicht auch schon aufgefallen, dass man manchmal meint, dass man zwar wach ist, aber dieser Wachzustand ist ähnlich wie ein Wach-Schlaf-Zustand. Es ist ein Zwischending zwischen dem Wachsein und dem Schlafen. Dies kommt durch das unbewusste Leben.

Wenn Sie sich einmal in Ihrem Umfeld umschauen, dann werden Sie erkennen, dass es spirituelle Leute gibt, die regelrecht süchtig sind nach dem Erwachen. Was ist eigentlich das Erwachen? Wenn wir hauptsächlich bewusst leben, dann fühlen wir uns wach und wenn wir hauptsächlich unbewusst leben, dann fühlen wir uns in diesem Wach-Schlaf-Zustand.

Normalerweise kann man nur süchtig werden, wenn man etwas sehr genau kennt. Wer noch nie eine Zigarette geraucht hat, kann nicht süchtiger Raucher werden und wer noch nie Alkohol getrunken hat, kann auch kein süchtiger Alkoholiker werden. Das funktioniert einfach nicht. Wie ist es möglich, dass so viele Menschen süchtig sind nach dem Erwachen?

Wenn Sie sich ein Baby anschauen, dann sehen Sie das reinste menschliche Wesen, das es auf der Erde gibt. Babys leben im reinen Bewusstsein. Das geht so lange, bis sie etwa 2 – 3 Jahre alt sind. In dieser Zeit wirken die Familie und die Verwandtschaft, die Gesellschaft, die Kindertagesstätte und die Freunde auf das Kind ein und es beginnt sich zu konditionieren. Es lernt das Leben, so wie wir es heute leben. Es geht allmählich aus dem reinen Bewusstsein heraus und kommt in die Gedanken. Gedanken verhindern, dass das reine Bewusstsein weiterhin wirken kann. Stattdessen nutzen wir den Verstand. Er ist davon überzeugt, dass ohne ihn gar nichts läuft. Der Verstand wird angetrieben durch das Ego und gerade das Ego will sich durchsetzen. Beide, Ego und Verstand, arbeiten Hand in Hand und lassen es ab einem bestimmten Zeitpunkt nicht mehr zu, dass das reine Bewusstsein zu Wort kommt, denn das könnte das Ende sein von Ego und Verstand. Beide wollen das Kind führen. Sie zeigen dem Kind, wie man anhand der Vergangenheit die Gegenwart gestaltet und dass so alle Geschehnisse der Vergangenheit wieder für die Zukunft genutzt werden können. In dieser Art der Vorgehensweise sind Ego und Verstand Meister. Das reine Bewusstsein funktioniert aber durch die Gefühle und auch ganz stark durch das Herz und da kennen sich Ego und Verstand nicht aus und sie wollen tunlichst verhindern, dass das Kind damit zu tun hat.

Erinnern Sie sich noch daran, dass ich Ihnen am Anfang des Buches erklärt hatte, dass der Geist aus Wille, Ego, Verstand, Gefühlen und Träumen besteht und alle diese 5 Bestandteile nutzen Gedanken, um sich auszudrücken? Alle Bestandteile des Geistes bestehen aus reinem Bewusstsein. Dieses Bewusstsein könnte in uns wirken und uns die reine Liebe und das Christusbewusstsein bringen. Doch die Gedanken verhindern das.

Jeder von uns hat schon eine Zeit im reinen Bewusstsein gelebt. Dies ist der Zustand des Erwachens. Deshalb kann jemand auch nach diesem Zustand süchtig sein. Insgeheim wollen wir alle wieder in diesen Zustand zurück, den wir als Kleinkind im Alter bis ca. 3 Jahren hatten.

Wenn Sie sich heute die Erde anschauen, dann leben hier die Marsianer neben den Menschen und noch ein paar andere Völker, die von der Explosion nicht betroffen waren, wie z.B. die Aborigines, Mayas und Inkas. Die Marsianer sind die eigentlichen Herren auf der Erde und die Menschen dienen ihnen. Es gibt heute noch reine Blutlinien der Marsianer und diese wissen auch, dass sie ein anderes Volk sind. Die Marsianer sind die Herrschenden. In Deutschland hatte ein Politiker folgenden Satz gesprochen (ich möchte seinen Namen nicht veröffentlichen): Diejenigen, die gewählt wurden, haben nichts zu sagen und diejenigen, welche bestimmen, sind nicht gewählt. Seit Jahrtausenden sind es die Marsianer, welche herrschen. Sie wechseln sich zwar untereinander ab, aber sie lassen nicht zu, dass Nachfolger der Atlanter eine Chance haben.
Die Menschen werden durch die Zeitungen, das Fernsehen, das Internet, das Radio und durch alle Medien in den Ängsten und Sorgen gehalten und bilden dadurch den weiblichen Aspekt, durch den die Marsianer ein gutes Leben auf der Erde führen können. Sie brauchen diese Energien der Ängste und Sorgen. Damit können sie auf der Erde ohne Emotionalkörper existieren.

Jetzt hat aber dieses Datum 21.12.2012 noch einen anderen Aspekt. Ab diesem Datum beginnt die Erde in die vierte/fünfte Dimension aufzusteigen. Dies wollte die Erde eigentlich schon zu Zeiten von Atlantis. Sie hatte das verschoben, da sie dann alles Leben auf der Erde hätte auslöschen müssen.

Was ist die vierte Dimension. Wir Menschen leben in drei Dimensionen: Breite, Tiefe und Höhe. Wenn da noch eine Dimension dazu kommt, dann kann niemand auf der Erde da hinein schauen. Dies ist auch ein Zustand, den die anderen Planeten haben. Wenn unsere Satelliten irgendwelche Planeten streifen und fotografieren, dann erkennen wir immer nur ödes Land. Wir können nur die dreidimensionale Sicht sehen. Seit dieser Zeit vor 25.600 Jahren sind aber alle anderen Planeten unserer Galaxie in der vierten Dimension und in diese können wir leider nicht hineinschauen. Dazu sind wir nicht in der Lage. Die Wesen dieser Planeten sind inzwischen in der fünften Dimension und leben die vollkommene Reinheit der Gedanken.

Durch diesen Unfall vor mehr als 13.000 bis 16.000 Jahren, als die künstliche Mer-Ka-Ba explodierte, konnte die Erde nicht in die Vierte Dimension aufsteigen. Dies wurde aber am 21.12.2012 gestartet. Damit die Menschen aber weiterhin auf der Erde leben können, wurde ein Hologramm aufgebaut, das auf dem Halm der Erde gleicht. In diesem Hologramm können die unbewussten Menschen weiterhin leben.

Für uns Menschen sieht alles gleich aus. Die Erde in der vierten Dimension sieht so aus, wie die Erde in der dritten Dimension. Nur kann kein Mensch da hinein schauen, der nur in der dritten Dimension lebt. Das ist ein Schutz für die vierte Dimension.

Um in der vierten Dimension zu leben, ist die reine Liebe, das Mitgefühl und das Christusbewusstsein wichtig. Das wird in der dritten Dimension nur sehr wenig gelebt. Kämen wir Menschen leicht in die vierte Dimension, würde dort auch sofort die Gier vorherrschen und Verbrechen wären an der Tagesordnung.

Haben Sie schon einmal versucht etwas zu manifestieren? In der dritten Dimension braucht das schon manchmal etwas Zeit. In der vierten Dimension funktioniert das zeitgleich. Sobald Sie einen Gedanken haben, der sich manifestieren soll, ist dieser sofort erfüllt. Das klingt für Menschen sehr faszinierend. Man kann sich absolut alles sofort erfüllen. Das Ganze hat aber auch einen Haken.

Nehmen wir an, Sie kommen in die vierte Dimension und haben sich gestern noch einen Krimi angeschaut und denken an den Mord, dann wird der Mord geschehen und zwar nicht an der Puppe aus dem Fernsehen, sondern an Ihnen. Alles manifestiert sich sofort und an diesem Beispiel können Sie erkennen, dass es schon manchmal gut ist, wenn Manifestationen Zeit brauchen. Dann kann man noch etwas an dem Ergebnis drehen. In der vierten Dimension ist das nicht möglich. Deshalb werden einige Menschen auch dort nicht zurechtkommen und wieder zurück in die dritte Dimension wollen. Der Rückweg ist jederzeit möglich.

Sobald Sie in der vierten Dimension sind, stehen Ihnen dort ein Vater und eine Mutter zur Verfügung, die Sie in vollkommener Liebe führen. Sie sind also nicht allein. Sie brauchen gerade dort Hilfe, um sich zurecht zu finden. Sie sind dann in einem Zustand ähnlich wie Babys bei uns. Sie wachsen dann auch wieder, ähnlich wie unsere Babys.

Unsere Größe ist abhängig von unserem Bewusstsein. Je bewusster wir sind, desto größer werden wir. Zudem ändert sich die Zahl der Chromosomen. Menschen, welche die erste Bewusstseinsebene erfahren, wie z.B. die Aborigines haben 42 + 2 Chromosomen und eine Körpergröße von 1,20 bis 1,80 Meter. Die meisten Menschen leben auf der zweiten Bewusstseinsebene, haben 44 + 2 Chromosomen und eine Körpergröße von 1,50 bis 2,10 Meter. Unsere Vorfahren, die Nefilim, hatten eine Größe von 3,00 bis 4,80 Meter und 46 + 2 Chromosomen. Leute von der vierten Bewusstseinsebene haben eine Größe von 9 bis 11 Meter und eine Chromosomenzahl von 48 + 2. In der fünften Bewusstseinsebene haben die Wesen 50 + 2 Chromosomen und eine Körpergröße von 15 bis 18 Meter.

In der Zeit, als der Tempel von Abu Simbel in Ägypten erschaffen wurde, mussten die Bildhauer die Größe der Personen ganz genau darstellen. Die Pharaonen, die man ganz vorne sieht, hatten eine Größe von etwa 18 Meter, was darauf schließen lässt, dass sie in der fünften Bewusstseinsebene lebten. Damit ist auch klar, dass sie ein sehr hohes Bewusstsein hatten. An einer anderen Wand hatten die Figuren eine Größe von 10,5 Meter, was der vierten Bewusstseinsebene entsprach. Am Eingang der Hathoren (Venusianer) sind Wesen gezeigt mit einer Größe von 4,80 Meter. Sie lebten in der dritten Bewusstseinsebene. Bei einer Statue ist ein Pharao mit seiner Königin zu sehen. Sie hat unsere Größe, entspricht also der zweiten Bewusstseinsebene.

Damit Sie die Bewusstseinsebenen  vollständig verstehen, will ich es mit Bildern darstellen.

Wir leben in drei Dimensionen. Sie umhüllen zwei Bewusstseinsebenen:
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Momentan leben wir das Getrennt-Sein. Getrennt-Sein ist einerseits getrennt sein von Gott, aber auch getrennt sein von allen Wesen.

Wir übersehen dabei, dass auch die dritte Dimension ihre Bewusstseinsebene hat:
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Diese dritte Bewusstseinsebene Heil-Sein ist die Ebene für das Christusbewusstsein. Sobald wir diese dritte Bewusstseinsebene leben, schaffen wir den Sprung in die vierte Dimension:
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Diese drei Bewusstseinsebenen zeigen die göttliche Dreieinigkeit. Das Eine=Eins-Sein, sein Gegenteil = Getrennt-Sein und das neutrale Dritte ist das Heil-Sein und steht für das Christusbewusstsein. Es bringt die Verschmelzung aller Bestandteile. Wir sind dann wieder „EINS“ mit Allem-was-ist.

Was kommt nach der vierten Dimension? Es ist die Bewusstseinsebene des Seins. Wichtig hierfür sind ganz reine Gedanken und nur wer das schafft, kann in die 5. Dimension aufsteigen. Nur wer völlig friedvoll in der eigenen Mitte ruht, kann mit einem Aufstieg rechnen.

Wie kommt man in die vierte Dimension? Einige Beispiele habe ich Ihnen schon gegeben. Wichtig für die vierte Dimension sind die reine Liebe, liebevolle Güte, das Mitgefühl und die innere Demut. Es bedeutet nicht, dass wir demütig sind allen Menschen gegenüber und alles geschehen lassen, was irgendjemand will. Es bedeutet, dass wir anerkennen, dass alle Wesen „Eins“ sind und das durch unser Handeln zeigen. Alle Eigenschaften, Liebe, liebevolle Güte, Mitgefühl und Demut, bringen uns in das Christusbewusstsein. Zudem müssen Ihre Gedanken gereinigt sein. Was will ich damit sagen?

Nehmen wir nochmals diesen Krimi und dort wird eine Frau vergewaltigt und ermordet. Sobald Sie in der vierten Dimension daran denken, passiert ihnen Ähnliches. Jetzt ist es aber sehr schwierig, nicht an Vergewaltigung zu denken, wenn der Gedanke stets bei Ihnen im Kopf ist. Sie können aber solche Gedanken ändern. Wenn Sie jetzt anstatt an Vergewaltigung daran denken, dass die Personen nur nett beieinander gesessen hatten und sie denken diesen Gedanken öfters, dann prägt der sich bei Ihnen ein und wird nur noch so bei Ihnen vorkommen. Sie denken jetzt also an ein Zusammensein mehrerer Menschen und damit ist der erstere Gedanke geändert.

So ähnlich beginnen Sie jetzt mit dem Ändern von Gedanken. Sobald Sie Gedanken denken, welche Ihnen Unheil bringen könnten, ändern Sie diese und lassen die ursprünglichen Gedanken los. Wenn Sie jetzt wieder an die Situation denken, kommt Ihnen sehr wahrscheinlich die geänderte Version in den Sinn. Wenn nicht, dann ändern Sie erneut den Gedanken und damit wird es dann auch gut sein. Auf diese Weise ändern Sie mit der Zeit alle kritischen Gedanken.

Jeder von uns hat solche Gedanken und ich bin auch stets dabei meine zu ändern. Man muss nur gut aufpassen, welche Gedanken dauernd kommen und dann gibt man denen einen neuen Sinn, der mit Liebe, Mitgefühl, Demut und Christusbewusstsein zu tun hat. Dabei ist es vollkommen gleichgültig, dass Ihr ursprünglicher Krimi jetzt langsam zum Liebesroman wird.

Zudem beginnen Sie jetzt aus dem Ego und aus dem Verstand zu gehen. Bitte sehen Sie das nicht falsch. Auch ich habe noch ein Ego und jeder Erleuchtete hat weiterhin ein Ego. Aber dieses Ego ist nicht bestimmend. Es ist ein Bestandteil des Geistes, der weiterhin am Leben sein darf, der aber nicht mehr zu 100% bei uns Menschen bestimmen darf. Das Ego ist der Chef des Verstandes. Wenn das Ego bei Ihnen reduziert ist, dann hat das auch starke Auswirkungen auf den Verstand. Dann ist dieser auch nicht mehr der alleinige Herrscher über Ihr Leben. Sobald Sie den Verstand beruhigen, kommt bei Ihnen immer mehr das reine Bewusstsein durch.

Warum ist das so wichtig? Der Verstand hat uns doch das ganze Leben begleitet und immer  geführt? Das ist vollkommen richtig. Doch der Verstand ist ein Organ des Egos und hält diese Führung mit Bewertungen und Urteilen. Solange ich z.B. einen Menschen als schlechter bewerte, als einen anderen, sehe ich niemals alle Wesen als EINS an. Dann habe ich Abstufungen und Bewertungen in mir. Das ist aber nicht der Sinn des Lebens auf Erden. Wir sollen uns EINS fühlen mit allen Wesen und niemanden ausschließen. Der Verstand urteilt auch gerne und damit sieht er sich als das Höchste in seiner Welt an und andere als minderwertiger oder er sieht sich selbst als weniger gut an und andere als besser. Unser Verstand trifft nur Entscheidungen aufgrund von Urteilen und Beurteilungen. Zudem nutzt unser Verstand nur die Erfahrungen der früheren Lebenszeit und erlaubt nicht, dass Sie eine Entscheidung treffen aus dem Herzen heraus. Er erlaubt es uns nicht, dass wir uns mit unserem Höheren Selbst unterhalten und hält die Schwingung unseres Körpers niedrig, damit wir nur nicht in Höhere Dimensionen kommen.

Allerdings möchte ich nochmals betonen, dass Sie nur dann einfach aus Verstand und Ego kommen, wenn Sie aus den Gedanken gehen. Denn das reine Bewusstsein existiert hinter einem Vorhang aus Gedanken. Sobald Sie aus den Gedanken gehen, verlassen sie langsam das Ego und den Verstand. Techniken und Methoden, um aus den Gedanken zu kommen, finden Sie im Abschnitt: „Zeit des Erwachens: Gedanken loslassen“.

Die Marsianer merken zur Zeit, dass sich die Energie der Erde immer mehr erhöht und damit die Gefahr besteht, dass immer mehr Menschen erwachen und damit die Umwandlung schaffen von der Zweistrang DNS auf die Zwölfstrang DNS, welche dann später rechts herum rotiert und damit wieder an die Informationen des Göttlichen angeschlossen sind. Zudem wird sich dann das Gehirn auch wieder zu 100% nutzen lassen und die Hypophyse sowie die Epiphyse werden sich erholen und wieder zu alter Funktion kommen. Diese Wesen gehen aus den Ängsten und sind für die Marsianer für immer verloren.

Dieses Erwachen hat noch einen zweiten Effekt, der sich sehr nachteilig auf die Marsianer auswirkt. Wir sind alle miteinander verbunden. Je mehr Leute erwachen, je mehr steigt diese Energie bei allen Menschen. Das zieht immer mehr Menschen in den Sog des Erwachens und irgendwann sind alle Nachfahren der Atlanter in diesem Zustand. Dann sind die Marsianer ziemlich allein hier und sind gezwungen, auch diesen Weg zu gehen. Auch Marsianer können den Weg der Liebe gehen, der andere ist für sie bequemer und bisher hat er auch vorzüglich geklappt. Allen Marsianern, welche dieses Buch lesen, kann ich versichern, dass auch sie den Weg der Erleuchtung gehen müssen. Es ist ein Weg des Herzens und dafür braucht man keine Gefühle. Die Herzenergie kommt aber nur in den Menschen, wenn diese gelebt wird. Alle Marsianer sind herzlich willkommen in der 4. Dimension. Wir sind alle Eins.

Was machen die Marsianer, um das zu verhindern? Sie haben schon sehr viel im Vorwege gemacht und uns mit Techniken versorgt, welche unsere Energien wieder reduzieren. Dazu gehört das Handy, Fernsehen, die Computer, die Tablets sowie alle Methoden zur Übertragung von Daten durch die Luft, wie WLAN, Hotspot, LTE usw. Alle diese Techniken verhindern den Energieanstieg. Besonders schlimm ist auch die Mikrowelle, welche das erwärmte Essen so verändert und die Körper von innen her krank machen. Zudem haben die Marsianer riesige Energiestrahler aufgestellt, welche in die Stratosphäre hineinstrahlen und verhindern, dass die dort ankommende Energie uns Menschen trifft.

Wenn Sie meinen, dass Sie Ihr Handy unbedingt brauchen und nicht darauf verzichten können, dann machen Sie bitte einmal wöchentlich die Meditation von Thoth. Sie dauert nur einige Minuten und hilft Ihnen, Ihren Körper vor den Strahlungen zu schützen. Dazu hören Sie sich anfangs die erste und die zweite Meditation an, die auf folgender CD zu hören ist: Kerstin Simoné: Die Thoth Meditationen, ISBN 978-3-938489-61-1.

Reduzieren Sie aber so weit, wie möglich diese Medien. Ich kann Ihnen raten nicht mehr fernzusehen und keine Zeitung zu abonnieren, kaum mehr Radio zu hören und auch das Internet als Medium zu meiden. Ich sehe jetzt schon seit etwa 10 Jahren nicht mehr fern, habe keine Zeitung und höre kaum Radio und kann Ihnen versichern, dass wichtige Informationen bis jetzt immer mich gefunden haben. Sie kommen an jede Information, die Sie brauchen. Es ist nicht nötig, dass Sie sich mit Informationen zumüllen, nur weil Sie meinen, dass man informiert sein muss, um mitreden zu können. Nachrichten enthalten Informationen, welche so hergerichtet sind, dass Sie in Angst und Schrecken verweilen. Alles wird Ihnen so präsentiert, dass die herrschenden Marsianer immer von Ihnen die schrecklichen Gefühle bekommen und es denen gut ergeht. Haben Sie noch nie bemerkt, dass vieles so nicht stimmen kann, was sie so aufgetischt bekommen? Wenn Sie schon einige Male bemerkt hatten, dass etwas nicht stimmt, dann können Sie davon ausgehen, dass alles nicht stimmt, was man Ihnen weißmachen will.

Man will Sie nicht informieren, man will Ihre Schreckensgefühle haben und darin baden und dann geht es den Marsianern gut, denn diese negativen Gefühle helfen ihnen in Gier und Machtstreben zu bleiben. Warum immer nur denen dienen und niemals sich selbst?

Was ist jetzt für die Atlanter zu tun? Sie kennen doch die „Gesetze des Universums“ und dort das „Gesetz der Neutralisierung“. Dieses Gesetz der Neutralisierung ist eine Zusammenfassung aller 7 Hauptgesetze des Universums.

Ich will Ihnen dieses Gesetz der Neutralisierung bildlich darstellen:
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Sie leben nur einen Pol in Ihrem Leben. Nehmen wir mal an, es sind die Ängste. Sie sind dargestellt durch den dicken Balken auf der linken Seite. Dadurch spielt sich Ihr Leben auch nur an genau diesem Punkt ab. Sie sind vollkommen erfüllt von dieser Sache.

Jetzt entscheiden Sie sich, mehr das Gegenteil zu leben, also den Mut:
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Sie verlassen also den bisherigen Pol (-) und gehen mehr in die Richtung des anderen Pols (+). Dadurch kommen Sie immer mehr in die Mitte.

Wenn jetzt Ihr neuer Pol genauso stark ist, wie Ihr alter Pol, dann sieht das Bildchen folgendermaßen aus:
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Ihr neuer Pol (+) ist jetzt genauso stark, wie der alte Pol (-). Plus und minus heben sich auf und dadurch befinden Sie sich auf der Position (0). Die Position (0) ist aber die neutrale Position. D.h. durch die Konzentration auf den neuen Pol konnten Sie den alten Pol neutralisieren und sind jetzt nicht mehr von ihm abhängig. Sie leben jetzt neutral genau in der Mitte. Damit haben Sie das ursprüngliche Problem für sich aufgehoben. Für Sie ist Angst und Mut gleich wichtig und damit können Sie diese Dualität für sich auflösen.

Genau dieses wollen wir jetzt machen. Sie hatten sich bestimmt einige Polaritäten aufgeschrieben, die Sie in Ihrem Leben verändern wollen. Jetzt nutzen Sie neue Polaritäten, die Sie in Ihrem Leben haben wollen.

Folgende Polaritäten schlage ich Ihnen für die Zukunft vor:

· Dauerhaft volles Potential des Gehirns

Diese Polarität erreicht, dass Ihre Hypophyse (Hirnanhangdrüse) und die Epiphyse (Zirbeldrüse) wieder zu Ihrer vollen Tätigkeit kommen. Dadurch kommen Sie immer mehr in das Erwachen. Die Ausweitung des Gehirns hilft hierbei.

· Habe dauerhaft die 12-Strang DNS

Diese Polarität erreicht, dass Ihre 2-Strang DNS wieder auf die ursprüngliche Größe einer 12-Strang DNS anwächst. Sobald Sie eine vollständig funktionierende 12-Strang DNS haben, können Sie in die vierte Dimension aufsteigen.

· Meine 12-Strang DNS ist dauerhaft völlig reaktiviert

Es reicht nicht aus, dass sich diese 12-Strang DNS in Ihrem Körper ausbreitet. Sie muss auch zu ihrer vollen Funktion reaktiviert sein.

· Meine 12-Strang DNS rotiert dauerhaft rechts herum

Erst wenn die 12-Strang DNS wieder eine Rechtsdrehung hat, können die göttlichen Informationen an die DNS andocken und Sie kommen faktisch in eine andere Welt.

· Meine Hypophyse funktioniert dauerhaft 100%

Dies wollten wir auch schon dadurch wieder reaktivieren, indem wir das volle Potential des Gehirns aktivieren. Aber so ist es besser und ähnlich funktioniert auch die nächste Polarität:

· Meine Epiphyse funktioniert dauerhaft 100%

Damit wir es einfacher haben mit der Ruhe des Verstandes, nutzen wir eine Polarität dafür:

· Ich bin dauerhaft in der Gedankenleere (oder Gedankenruhe)

Wir wollen hauptsächlich in das Christusbewusstsein und das wollen wir abschließend auch annehmen:

· Ich bin dauerhaft im Christusbewusstsein

Jetzt fragen Sie sich vielleicht, wie diese Polaritäten in Ihnen wirken sollen? Nachfolgend will ich deshalb kurz nochmals die sieben Gesetze des Universums erklären.

Gesetz der Geistigkeit

Dieses Gesetz besagt, dass alles Geist ist und wir mittels dieses Geistes unser eigenes Universum erschaffen. Alle unsere Realitäten werden von uns durch unseren Geist erzeugt.

Um die eben erklärten Änderungen der Polaritäten zu erwirken, brauchen wir nur unseren Geist.

Gesetz der Schwingung

Alles ist Schwingung. Manches, das wir als fest ansehen, ist langsam schwingend. Unser Geist z.B. ist sehr hoch schwingend. Je höher etwas schwingt, je eher wird es unsichtbar für unsere Augen.

Mit unserem Geist können wir etwas höher oder niederer schwingen lassen.

Durch höhere Schwingungen können wir Veränderungen vornehmen. Das nutzen wir immer beim Kochen oder Backen. Wir mischen mehrere Zutaten und kochen das Gemisch und dadurch wird es zu einem neuen Gericht.

Wir könnten aber auch in unserem Körper durch das Gefühl der Leichtigkeit die Schwingung in unserem Körper anheben und durch das Gefühl der Schwere dieses reduzieren.

Das macht sich gerne unser Verstand zunutze. Leichtigkeit und Schwere sind Herzensenergien. Der Verstand lässt uns gerne die Schwere fühlen. Damit verhindert er Manifestationen, da es dafür ein negatives Gefühl darstellt. Zudem verhindert die Schwere die Schwingungserhöhung. So kann er gleich zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen. Er braucht uns nur den ganzen Tag die Schwere als Gefühl zu bieten und schon braucht er sich um nichts mehr zu kümmern, denn alle Manifestationen gehen ins Leere. Falls die Person dann auch noch gerne eine Schwingungserhöhung hätte, hat er da auch gleich vorgesorgt.

Wollen Sie mittels Ihrer Gefühle eine Sache manifestieren, wie z.B. die Änderung der Polaritäten, dann rate ich Ihnen dazu, einerseits das Gefühl der Leichtigkeit in sich aufzubauen und dann auch noch das Gefühl der Freude. Es ist nämlich so, dass Leichtigkeit und Schwere in Ihnen gleichzeitig wirken können. Bei mir wirken Gefühle der Leichtigkeit immer oben am Hals und Gefühle der Schwere in der Magengegend. Jetzt kann Ihnen der Verstand das Gefühl der Schwere bringen und Sie fügen dem noch das Gefühl der Leichtigkeit hinzu und dann heben sich beide auf. Wenn Sie dann noch den Mundwinkel verziehen zu einem Lächeln, dann erzeugen Sie damit mit der Zeit Freude. Das ist eine sehr hohe Schwingung, die alles ändern kann.

Wie erzeugt man das Gefühl der Leichtigkeit? Wenn Sie es versuchen, wird es Ihnen einige Male gelingen, doch auf Dauer klappt es nicht. Dann suggerieren Sie einfach „Ich bin Leichtigkeit“ und das mehrere Male hintereinander. Dann kommt das Gefühl der Leichtigkeit sofort in Ihren Körper.

Bisher hat Ihnen der Verstand gesagt, wo es lang geht. Wenn Sie künftig dem Gefühl und dem Herzen folgen, dann werden Sie immer wieder Fragen haben, die unbeantwortet bleiben. Sie werden sich fragen, wie man das Herz um einen Rat befragt. Denn auch das ist möglich. Sie stellen sich einfach die Frage laut. Es ist wichtig, dass Sie laut reden, denn dann erkennen Sie auch, wenn die Frage unsinnig ist. Wenn Sie die Frage nur denken, dann ist das nicht so erkennbar. Sie stellen sich also die Frage laut und warten auf das Gefühl des Herzens, das dann kommt. Ist Leichtigkeit in Ihnen zu spüren, dann heißt es Zustimmung. Spüren Sie Schwere, dann bedeutet es Ablehnung. Jetzt wissen Sie auch, dass Sie beides gleichzeitig spüren können, dann ist es eben unentschieden. Es gibt da viele Nuancen, die Sie mit der Zeit erkennen werden. Gehen Sie es an. Es ist ganz spannend.

Hier zeigt Ihnen jetzt Ihr Höheres Selbst durch das Herz, was für Sie wichtig ist. Das Höhere Selbst ist eigentlich gleichbedeutend mit dem Heiligen Geist oder mit Gott oder unserem reinen Bewusstsein. Unser Höheres Selbst ist allwissend und kann Ihnen alles beantworten. Es ist der Geist, der Ihnen antwortet.

Gesetz der Polarität

Alles auf der Erde hat zwei Polaritäten. Wenn Sie mit einer Polarität nicht zufrieden sind, dann wechseln Sie einfach auf die andere Polarität. Beide sind gleichbedeutend und gleichzeitig existent. Wir Menschen sehen oftmals nur den einen Pol und richten uns danach und sind oft unglücklich. Dabei ist es sehr einfach die Pole zu wechseln.

Gesetz des Rhythmus

Alles im Universum folgt einem Rhythmus. Es gibt Ebbe und Flut und alles in Ihrem Leben ist mal stärker und mal schwächer. Man kann sich Rhythmus auch wie ein Pendel vorstellen. Es schlägt auf der einen Seite aus und dann wieder auf der anderen Seite. Man kann den Rhythmus verlassen.

Durch den Rhythmus kommt es, dass alles, was wir erreichen wollen, z.B. Erfolg, mal stärker ist und dann wieder schwächer. Um dem Rhythmus zu entkommen nimmt man die Pole so, wie ich sie beim Gesetz der Neutralität erklärt hatte. Links steht z.B. der Misserfolg, den man loswerden will und rechts steht der Erfolg, der für uns wichtig ist. Sobald wir beide Polaritäten als gleich wichtig ansehen, sind wir in der Neutralität. Es ist entscheidend, dass wir uns beiden Polen zuwenden und nicht nur einem. Sie finden weiter unten noch eine Übung, wie Sie die Anziehungskraft der Pole verändern können, so dass Sie die Pole nicht dauernd anziehen. 

Gesetz von Ursache und Wirkung

Dieses Gesetz besagt, dass jede Ursache auch eine Wirkung nach sich zieht. Wenn Sie jetzt beginnen mittels der Gesetze des Universums Ihr Leben zu ändern, dann haben Sie damit eine Ursache gesetzt, die auch zwangsweise eine Wirkung haben wird.

Viele Menschen sehen nicht, dass sie für alles verantwortlich sind. Sie meinen immer nur, dass alles Zufall ist, was ihnen passiert. Sie reagieren nur auf die Wirkungen und setzen Ursachen unbewusst. Deshalb verändert sich auch nie etwas in ihrem Leben. Wer eine Ursache setzt, wird zwangsweise eine Wirkung verspüren und wenn man das macht, dann hat man das Leben in der Hand. Dann folgt das Leben seinem Erschaffer oder Schöpfer und das ist dann nicht Gott, sondern der Mensch. Nichts im Leben ist Zufall. Alles, was Ihnen passiert hat in Ihnen den Verursacher. Nehmen Sie Ihr Leben selbst in die Hand und ändern Sie die Ursache und dann ändert sich Ihr Leben.

Das Gesetz des Geschlechtes

Dieses Gesetz besagt, dass jede Polarität einem Geschlecht folgt. So sind Liebe, liebevolle Güte, Demut und Mitgefühl der männliche Part und das Christusbewusstsein ist der weibliche Part. Alles hat männliche und weibliche Bestandteile. Nehmen wir nochmals die Ursache und Wirkung. Die Ursache ist handelnder Part und damit männlich und Wirkung ist das Werden und das ist weiblich.

Das Gesetz der Ebenen

Auf allen Ebenen funktioniert alles gleich. Wer weiß, wie alles in der Dreidimensionalität funktioniert, weiß auch wie es in der Vierdimensionalität ist. Wie oben so unten. Wie unten so oben.

Das Gesetz der Neutralität

Dieses Gesetz ist eine Zusammenfassung aller 7 Hauptgesetze des Universums. Es besagt, dass wenn wir beide Pole beachten und dafür unseren Geist einsetzen, dann müssen wir die Schwingung erhöhen und den Rhythmus ausgleichen. Wichtig ist, dass wir immer den männlichen und weiblichen Part zusammen sehen. Dann haben wir eine Ursache gesetzt und die Wirkung wird folgen. Wie oben so unten.

Um die Transformation in sich auszulösen, sollten Sie folgende Polaritäten in sich ändern und dazu die Herzenergie „Leichtigkeit“ und das Gefühl „Freude“ durch Lächeln einsetzen:

· Dauerhaft volles Potential des Gehirns

· Habe dauerhaft die 12-Strang DNS

· Meine 12-Strang DNS ist dauerhaft völlig reaktiviert

· Meine 12-Strang DNS rotiert dauerhaft rechts herum

· Meine Hypophyse funktioniert dauerhaft 100%

· Meine Epiphyse funktioniert dauerhaft 100%

· Ich bin dauerhaft in der Gedankenleere (oder Gedankenruhe)

· Ich bin dauerhaft im Christusbewusstsein

Mit dem Gesetz der Neutralität können wir die Erleuchtung und damit auch das Einssein mit Gott schaffen, denn damit lassen sich unsere wichtigsten Polaritäten neutralisieren und damit auflösen.

Anschließend will ich Ihnen nochmals das Bild mit den Bewusstseinsebenen zeigen. Denn dort können wir den Weg erkennen, wie Sie das Erwachen und damit auch die Erleuchtung schaffen.
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Die Aborigines leben die 1. Bewusstseinsebene und sind im Eins-Sein. Die Nachfahren der Atlanter leben in der 2. Bewusstseinsebene, dem Getrennt-Sein.

Kinder einer Aborigine und einem Australier fühlen sich meist wertlos und leben damit die zweite Bewusstseinsebene. Sie werden aber durch ihre Mütter im Eins-Sein geschult. Dadurch dass sie beide Ebenen leben, können sie diese Polarität aufheben und neutralisieren. Die Australische Regierung hat dies zum Anlass genommen, gerade diese Aborigineskinder auszusortieren und in eigenen Heimen zu erziehen. Sie hatten die Befürchtung, dass damit der Sog an Erwachten in Australien entsteht und durch diese Kinder das Erwachen in der ganzen Welt nicht mehr aufzuhalten wäre.

Wir Nachfahren der Atlanter leben sehr viel im Leid und damit im Getrennt-Sein. Diesen Pol gilt es aufzulösen indem wir mehr in das Eins-Sein kommen. Damit können wir diese Polarität: Getrennt-Sein und Eins-Sein neutralisieren und damit auflösen und kommen dann in die 3. Bewusstseinsebene und sind im Christusbewusstsein.

Es gibt jedoch eine Abkürzung und diese beinhaltet, dass Sie die ersten beiden Bewusstseinsebenen abschließen können. Es ist die Nächstenliebe. Denn sie wirkt im Menschen als Auflösung der ersten beiden Bewusstseinsebenen. Leben Sie die Nächstenliebe. Dann sind Sie auf dem direkten Weg in das Christusbewusstsein.

Achten Sie aber darauf, dass Sie von anderen nicht ausgenutzt werden. Damit kommen Sie nicht weiter. Es muss immer eine Gleichheit für beide Personen sein. Wenn Sie versuchen einer Person Nächstenliebe darzubringen und sie nutzt das nur aus, um sich selbst ein schönes Leben zu gestalten und kümmert sich nicht um Sie, dann lassen Sie schnellstens davon ab, dann sieht die andere Person nur ihren eigen Vorteil und wird Sie solange ausnützen, bis Sie nicht mehr können.

Es gibt noch einen weiteren Weg für das Erwachen. Er ist millionenfach erprobt. Es ist der Weg der Atlanter. Wir lassen uns momentan noch bewusst manipulieren. Wir stecken in Ängsten und in den von unserem Verstand produzierten Sicherheitssystemen. Damit bleiben wir stur im Mentalen und verhindern damit, dass wir durch die emotionale Seite erweckt werden.

Überlegen Sie sich mal, wie es mit unserer Jugend ist. Sie müssen mindestens acht Jahre in die Schule und wenn sie Abitur machen, dann sind es sogar 12 Jahre. Bei denen wird nur das Mentale im ganzen Leben geschult und das Emotionale bleibt zurück. Dies wird aber bewusst gemacht, da dies der Weg der Atlanter wäre und den kennen die Marsianer sehr gut. Sie haben inzwischen auch festgestellt, dass man rein mental nicht in das Erwachen kommt und deshalb geht unser Schulsystem auch radikal diesen Weg der maximalen mentalen Schulung.

Ich habe mich immer gefragt, was ich mit der ganzen Mathematik anfangen soll, die ich in meinem ganzen Leben gelernt habe, ober anders ausgedrückt, das meiste, was wir in der Schule lernen, können wir im Leben komplett vergessen. Das ist absolut unnütz.

Lassen Sie zu, dass sich Ihre Zellen emotional und mittels des Herzen reaktivieren. Dann können Sie im atlantischen Bewusstsein erwachen. Sie brauchen dann gar nichts zu tun, sondern Sie leben nur Ihre Gefühle und lassen diese in sich wirken. Es ist ein weiblicher Weg, den aber auch viele Männer gehen können. Es ist der Weg des emotionalen Werdens und nicht der Weg des mentalen Wirkens. Leben Sie Ihre Gefühle und lassen Sie diese zu.

Hier kann ich Ihnen nur aufzeigen, wie Sie den Weg in das Erwachen finden. Sie können den Weg gehen und den Aufstieg in die vierte Dimension erreichen. Oder Sie lassen es und bleiben in der dritten Dimension. Beide Wege sind richtig. Wenn Sie die Marsianer fragen, dann können Sie sicher sein, dass sie den letzteren bevorzugen. Allerdings müssen Sie irgendwann diesen Weg gehen und dann fragt es sich: „Warum nicht gleich?“

Warum jetzt noch einige Ehrenrunden drehen und den Marsianern den Gefallen tun und sie damit zu unterstützen. Warum nicht an sich selbst denken und diesen Weg ins Christusbewusstsein gehen oder den Weg in das atlantische Bewusstsein?

Es liegt an Ihnen, wie Sie sich entscheiden. Einen Tipp will ich Ihnen noch geben. Nur das Handeln bringt Sie in die Nächstenliebe und in die vierte Dimension. Das ganze theoretische Wissen bringt Sie nicht wirklich weiter. Handeln Sie und leben Sie die Nächstenliebe oder lassen Ihre Gefühle wirken.

Die Marsianer gaben diese Idee übrigens nie auf, die Erde durch eine künstliche Mer-Ka-Ba völlig zu beherrschen. Sie versuchten es nochmals 1913, 1943 (Philadelphia-Experiment), 1983 (Mountauk-Experiment). Die Experimente schlugen immer fehl.

Eine künstliche Mer-Ka-Ba wirkt aber bis in die heutige Zeit. Sie liegt im Bermuda-Dreieck. Dort ragt aus dem Meer die oberste feststehende Spitze einer Mer-Ka-Ba, die untere Spitze und das Mittelteil liegen im Meer versunken und rotieren gegenläufig. Wenn das schneller rotierende Feld sich im Uhrzeigersinn dreht, stellt das eine sehr gefährliche Situation dar. Da eine Mer-Ka-Ba Auswirkungen auf das gesamte Universum hat, waren Wesen von anderen Sternen hier und haben versucht, diese abzustellen. Es ist zu hoffen, dass dies geklappt hat. In dieser Gegend wurden Schiffe in Dimensionen geschleudert und waren für uns nicht mehr sichtbar. Sie sind dadurch praktisch völlig vom Erdboden verschwunden.

Die Erde hat vier große Polverschiebungen. Jedes Mal, wenn sich das Bewusstsein stark ändert, gibt es eine Polverschiebung: als Gondwanaland unterging, als Lemurien unterging und auch als Atlantis unterging. Als Atlantis unterging kam auch noch die Sintflut. Eine Polverschiebung ist in der Zukunft. Ich vermute, dass sie in der nächsten Zeit kommt. Laut alten Prophezeiungen soll dann 3 Tage und Nächte vollkommene Dunkelheit herrschen, für Mitteleuropa soll es keine Winter mehr geben. Temperaturen sind dann dort ähnlich wie in Sizilien momentan. Zudem soll die Sonne im Westen aufgehen.

Unsere Urahnen sollen noch auf der Erde weilen. Die Nefilim sollen noch hier sein. Bei Sirius B gibt es einen Planeten, der etwas weiter weg ist. Er wird auch Oceanus genannt. Er hat zwei Kontinente. Der eine ist so groß wie Australien, der andere so groß wie Kalifornien. Der Rest ist nur Wasser. Von dem Planeten stammen die Delphine und Wale. Es sind die ältesten Lebewesen auf der Erde. Sie helfen den Magnetismus auf der Erde aufrecht zu halten. Für unser Gehirn brauchen wir das Magnetfeld. Ohne sie hätten wir keine Chance auf der Erde zu überleben. Bitte helft mit die Delphine und Wale zu schützen.

Unsere Erde hat ihren Aufstieg begonnen. Das erkennt man daran, dass sich Chaos häuft. Chaos war bisher ein Ordnungsmerkmal der Erde. Sie muss sich künftig anders organisieren und deshalb tritt das Chaos so verstärkt auf, dass man von einem Chaotischen Knoten sprechen kann. Solche Chaotische Knoten enthalten normalerweise immer parallele Zeitlinien. Unser Leben gestaltet sich nach gewissen Merkmalen und diese Fülle von Merkmalen nennt man Zeitlinien. Diese Zeitlinien bestimmen komplett unser Leben. Wir können aber diese Zeitlinien wechseln. Es ist ein Geburtsrecht. Aber die herrschende Macht will nicht, dass wir dies wissen oder tun. Sie wollen uns auf der Zeitlinie halten, welche die herrschende Macht lenkt und bestimmt. Wie man Zeitlinien wechselt, finden Sie im Buch „Lichtmedizin“ von Tom Kenyon oder im Internet
.

Momentan gibt es drei ganz starke Zeitlinien. Eine enthält die weltweite Reinigung, Zerstörung und den Untergang der Menschheit bzw. deren Unterjochung.

Eine zweite ist beherrscht von düsteren Prophezeiungen, welche teilweise schon seit hunderten von Jahren existieren und jetzt in unserer Zeit eintreten sollen. Sie gehen davon aus, dass östliche Mächte die westliche Welt angreifen und wir den 3. Weltkrieg erleben mit allen Nöten, Sorgen und Ängsten. Diese Prophezeiung soll eintreten nach einem sehr warmen Winter und Juli/August soll der dritte Weltkrieg beginnen.  Er soll drei Monate dauern und dann herrscht wieder Frieden. Genau am Ende des Krieges soll es zu einem Zusammenstoß mit einem Kometen kommen, dann darf man drei Tage und Nächte nicht aus dem Haus, da die Dämpfe des Kometen die Menschen töten. Wer glaubt, dass diese Prophezeiung eintritt, soll haltbare Lebensmittel kaufen, die ihn und andere für ein halbes Jahr ernähren. Nachdem es wieder hell wird, soll die Sonne im Westen aufgehen.

Eine dritte Zeitlinie könnte man die „Neue Erde“ nennen. Hier wird die Menschheit wertgeschätzt und die Menschen wissen um die Verbundenheit des Lebens. Es gibt nur Frieden. Die herrschende Macht hat ihren Einfluss verloren. Zu diesen Zeitlinien gibt es noch Hunderte andere mögliche Zeitlinien.

Solche Zeitlinien können wirken, wenn immer mehr Menschen daran glauben, dass Not, Angst und Unterdrückung unsere Zukunft ist, geben Sie dieser Zeitlinie mehr Gewicht, da Sie Ihr Bewusstsein einsetzen für diese Zukunft und damit diese Zeitlinie stärken. Denken Sie dagegen an die „Neue Erde“, so wird diese Zeitlinie durch Sie unterstützt. Sie sind frei in Ihrer Entscheidung. Bedenken Sie aber, dass alles, was Sie denken und tun, einen Einfluss auf alles hat und somit auch ganz stark wirkt. Glauben Sie an den 3. Weltkrieg, dann ist es wahrscheinlich, dass dieser kommt. Prophezeiungen müssen sich nicht erfüllen, wenn viele Menschen eine andere Meinung haben und ihr Bewusstsein auf eine andere Zeitlinie setzen.

Glauben Sie an eine friedliche Zukunft mit Achtung, Liebe und Wertschätzung unter den Menschen ohne Einfluss der herrschenden Macht, dann stärken Sie mit Ihrem Bewusstsein diese Zeitlinie.

Durch Ihr Gefühl wissen Sie auch, wann die Zeitlinie „Neue Erde“ sehr nahe zu Ihrer Zeitlinie schwingt und sie leicht von Ihrer Zeitlinie zur „Neuen Erde“ springen können. Sie wissen es instinktiv, wenn es soweit ist. Wechseln Sie dann in diese Zeitlinie und Sie haben ein besseres Leben. Sie können ein gutes Leben führen, auch wenn es allen anderen um Sie herum schlecht geht.

Bis 2013 gab es einen langen Zeitraum, an dem die Zeitlinie „Neue Erde“ parallel zu unseren Zeitlinien lief. Aber sie nähert sich immer wieder an. Achten Sie zuerst auf das Chaos und dann hören Sie in sich hinein, ob diese Zeitlinie mit ihrer momentanen Zeitlinie parallel läuft. Dann wechseln Sie.

Sie können natürlich auch eine eigene Zeitlinie kreieren. Das bringt aber nur etwas, wenn diese groß und stark wird. Denn sonst werden die Menschen auf verschiedene Zeitlinien aufgeteilt und das hilft hauptsächlich der herrschenden Macht.

Sobald Sie zu einer positiven Zeitlinie springen, wie die „Neue Erde“, sind Sie Mitschöpfer Ihrer Realität und müssen nicht mehr das erdulden, was andere bestimmen.

Es gibt noch einen anderen Begriff in Beziehung zu Zeitlinien, den Sie sich merken können. Es ist ein Zeitknoten. Dieser existiert dann, wenn mehrere Zeitlinien parallel existieren und sehr nahe zusammen sind.

Wir haben zwei Schätze in unserem Körper, die uns helfen das Leben zu meistern: Unseren Willen und unser Gefühl. Das Gefühl besteht aus Empfindungen und Emotionen. Emotionen sind verbunden mit einem Gedanken. Empfindungen haben keine Verbindung zu Gedanken. Zu den Empfindungen gehört z.B. die Intuition, die Ihnen etwas vorschlägt, das Sie dann sofort ausführen sollen, denn die Intuition wirkt als Vorahnung.

Wenn Sie auf eine andere Zeitlinie wechseln wollen, achten Sie darauf, ob Sie das Gefühl haben, als ob überall um Sie herum Chaos herrscht. Wenn Sie selbst in einer relativen inneren und äußeren Ordnung eingebunden sind, muss dieses Gefühl von außen kommen. Es ist dann einfach so in der Welt und kann von jedem empfangen werden, der dafür offen ist. Dieses Gefühl des Chaos zeigt an, dass Sie in einen Zeitknoten eintreten. Wenn Sie jetzt Ihre Intuition drängt die Zeitlinie zu wechseln, dann ist die Zeitlinie „Neue Erde“ ganz nahe bei Ihnen. In dem Buch von Tom Kenyon „Licht Medizin“ ist auch eine CD mit einer Meditation. Damit können Sie ganz leicht die Zeitlinie wechseln. Probieren Sie es aus.

Unser Aufstieg beginnt dann, wenn unsere Lebenskraft, auch Prana genannt, in unserem Körper vom Wurzelchakra kommend nach oben aufsteigt. Sobald diese in die höheren Hirnzentren eintritt beginnen Sie Licht zu verstoffwechseln und sind somit in einer zweiten Phase. Sobald unser Energiekörper, der in Ägypten KA-Körper genannt wurde, eine bestimmte Schwingungsfrequenz erreicht, entzündet sich dort ein ätherischer Körper und wird zum unsterblichen Energiekörper.

Dieser Energiekörper ist ein absolutes Doppel zum physischen Körper. Er durchdringt ihn völlig. Es handelt sich dabei nicht um die Aura, wie man vermuten könnte, denn die Aura geht weit über den physischen Körper hinaus. Der Energiekörper dagegen ist gleich groß wie der physische Körper. Auf dem Energiekörper sind aber alle Krankheiten notiert und alles, was Ihnen geschieht.

Allerdings möchte ich darauf hinweisen, dass jegliches Aufsteigen von Prana, also von Lebensenergie, Teil des Aufstiegsprozesses ist. 

Dabei werden die Energiezentren, auch Chakras genannt, auf eine neue Art aktiviert, wodurch sie zu neuen Erkenntnissen kommen und zur schöpferischen Entfaltung.

Problematisch für diesen Aufstiegsprozess ist die Angst, denn sie hält unser Bewusstsein in den unteren Energiezentren gefangen. Deshalb versucht auch die herrschende Macht uns durch Angst weiterhin im Sklavenbewusstsein gefangen zu halten. Die herrschende Macht versucht uns mit Ängsten an die unteren Chakras zu binden und uns diese durch die Medien zu schicken. Deshalb muss jeder, welcher den Aufstieg sucht, zuerst lernen die Ängste zu überwinden.

Um den Aufstieg in sich zu schaffen, bedarf es folgender Bestandteile:

· Achten Sie auf Ihren physischen Körper sowie auf alle feinstofflichen Körper, einschließlich des feinstofflichen Doppelgängers des physischen Körpers, der auch Energiekörper, Pranakörper oder kurz KA genannt wird.

· Achten Sie auf die Beziehungen zu sich und alle anderen

· Achten Sie darauf, dass Sie dem Universum, der Welt und dem eigenen Umfeld einen Dienst erweisen. Dieser Dienst kann auch der eigene Beruf sein, solange man den als Dienst für andere ansieht

· Achten Sie auf die vier Heilige Elemente: Feuer, Wasser, Luft und Erde. Wer die Innenschau und die Introspektion gemacht hat, achtet darauf, dass die Elemente im Körper ausgeglichen sind.

Hier stellt sich jetzt zunächst die Frage, wie man das anstellen soll und ich will hier einen Abschnitt aus „Die Hathor-Zivilisation“ von Tom Kenyon & Virginia Essene zitieren. Dieses Buch ist neu aufgelegt mit dem neuen Titel: „Die Weisheit der Hathoren“.

„Zur Sorge für die vier fundamentalen Eckpunkte des Lebens

1. Hegt und stärkt den physischen Körper und eure Beziehung zu ihm

2. Werdet euch eurer Beziehung zu eurer eigenen Wahrheit und zur Wahrhaftigkeit anderen gegenüber bewusst.

3. Stärkt eure Beziehung zu eurer Arbeit und zu Gelegenheiten zu dienen

4. Stärkt eure Beziehung zu den Heiligen Elementen, aus denen sich euer physischer Körper zusammensetzt sowie die gesamte Wirklichkeit der Erdebene.

Wenn ihr diese vier Bereiche stärkt und verfolgt, sie tagtäglich würdigt, sie bewusst wahrnehmt und euer Bestes tut, dass jeder von ihnen erstarkt, so werdet ihr dadurch sicherstellen, dass euch die notwendige Energie zur Verfügung steht, die es erleuchtet, ein stabiles Fundament aufzubauen, auf dem aufbauend ihr euch gefahrlos auf die höheren Dimensionen zu bewegen könnt.

Mir erscheint es wichtig zu erwähnen, dass man alle vier Eckpunkte gleichzeitig verbessern muss, um aufzusteigen. Es hat keinen Sinn, den physischen Körper krank zu belassen. Aber bei drei Eckpunkten ist man weit fortgeschritten. Wir kommen nur so weit in Richtung Vierte/Fünfte Dimension, wie wir alle vier Eckpunkte gleichzeitig emporsteigen.

Für viele Menschen mag die Gesundheit zu den problematischen Punkten gehören.

Ein ganz großes Problem bei den Menschen ist, dass sie ursprünglich als Sklaven benutzt wurden und dieses Bewusstsein auch in den Genen vorhanden ist. Viele Menschen suchen deshalb auch heute noch andere, zu denen sie aufschauen können. Sobald Sie den Weg der Erleuchtung suchen, sollten Sie sich als freier Mensch sehen und dieses Sklavendasein ein für alle Mal ablegen. Viele von uns erkennen immer nur die Wirkungen anstatt an den Ursachen mitzuwirken. Sich nur an Wirkungen zu orientieren entstammt unserem früheren Sklavendasein. Wir konnten selbst nichts ändern. Wir konnten nicht agieren. Nur reagieren. Wenn für Sie klar ist, dass Sie IHREN WEG zur Erleuchtung gehen, dann legen Sie das Sklaventum in Ihnen ab und werden ein freier Mensch. Das ist für Sie extrem wichtig. Dieses Sklavenbewusstsein könnten wir dann beibehalten, wenn wir als Nation zusammen in die Fünfte Dimension gingen. Das ist aber nicht der Fall. Wir sind alles Einzelkämpfer und jeder von uns geht den Weg alleine. Erst wenn wir uns frei fühlen, können wir diesen Weg gehen.

Schwingungserhöhungen schaffen wir durch Meditationen, durch liebevolle Güte und durch mehr Prana im Körper. Da kann auch die Pranaheilung nach Choa Kok Sui dazu beitragen, denn Sie lernen da, wie Sie negative Schwingung aus dem Körper ausleiten und durch positive Schwingung ersetzen. Hier kenne ich mich sehr gut aus, denn ich war zertifizierter Pranalehrer nach Choa Kok Sui.

Der Weg zum Christusbewusstsein führt zum Gefühl der „liebevollen Güte“. Man zeigt liebevolle Güte allen Wesen, auch den Tieren. Gerade Tiere fühlen sich dadurch sehr stark zu Ihnen hingezogen und daran erkennen Sie dann auch, dass Sie auf dem Pfad der liebevollen Güte sind.

Dies ist kein einfacher Weg, denn es wird viele Menschen geben, welche darauf niemals mit liebevoller Güte antworten. Diese Menschen gehen ihren gewohnten Weg der Trennung und sehen in jedem Gegenüber einen Gegner oder jemanden, der ihnen etwas aufdrängen will. Hier müssen wir lernen, wie man damit umgeht und dann trotzdem in liebevoller Güte bleibt. Sehr viele Leute werden aber unsere liebevolle Güte auch mit liebevoller Güte beantworten und dies zeigt dann unseren persönlichen Erfolg.

Wenn wir uns auf den Weg machen zum Christusbewusstsein, wird Ihnen die liebevolle Güte helfen diese Richtung einzuschlagen und zu verfolgen und auf dem Weg zu bleiben. Sie müssen dies aber konsequent machen und die liebevolle Güte muss Ihr Lebensziel sein. Liebevolle Güte ist ein Gefühl, das durch einen Gedanken besetzt ist. Es ist also eine Emotion. Sie können die Emotion erleben dadurch, dass Sie sich sagen, dass Sie in dieser Schwingung sind. Das ist der Vorteil des anhängenden Gedankens. Sie können aber auch das Gefühl spüren. Sobald Sie das Gefühl spüren, nutzen Sie die Dankbarkeit, denn diese verstärkt das Gefühl und hilft Ihnen mit der Zeit dauerhaft in dem Zustand zu bleiben. Auch die Dankbarkeit ist eine Emotion und kann durch den Gedanken erzeugt werden, dass Sie Dankbarkeit spüren in dem Gefühl der liebevollen Güte dauerhaft zu verbleiben.

Der Weg der liebevollen Güte ist Grundlage, um in die Zeitlinie „Neue Erde“ zu wechseln, denn wenn Sie in diese Zeitlinie wollen, sollten Sie zuerst lernen, wie Sie dann dort mit den Wesen umgehen. Sie können nicht davon ausgehen, dass Sie so bleiben, wie sie sind und alle anderen sollen sich ändern. Die Anderen sind immer ein Spiegel zu uns selbst und nur, wenn sie sich ändern, reagieren die anderen Menschen im Sinne der Neuen Erde. Sie haben weder die Chance zum Christusbewusstsein noch zur Neue Erde zu kommen, solange Sie nicht bereit sind sich zu ändern.

Um das Werk zu vervollständigen, will ich nachfolgend eine Zusammenfassung bringen, wie Sie den Aufstieg schaffen.

Das Wichtigste und Schwierigste für die Transformation ist folgendes: Nicht über andere Wesenheiten urteilen, sie ausgrenzen, über sie richten und sie bewerten nach ‚Besser‘ und ‚Schlechter‘. Wir nehmen dabei immer uns selbst als Maßstab für alle anderen Menschen. Das bedeutet aber, dass die anderen Menschen sich ändern müssen und nur wir selbst können so bleiben, wie wir sind, denn durch diese Praxis sind wir immer das Maß aller Dinge. Nicht zu bewerten ist eine Sache, die uns Menschen sehr schwer fällt. Das kann man aber bewusst üben, z.B. indem man sich mehr an Diskussionen und Gesprächen beteiligt und dies dabei übt.

Durch obigen Punkt zeigen Sie die vollkommene Liebe zu allen Menschen.

Weiter ist es sehr wichtig Ihre Liebe allen Geschöpfen zu zeigen, auch den Tieren. Leben Sie vegetarisch oder vegan. Warum vegan und auf Milch und Eier noch zusätzlich verzichten? Damit eine Kuh Milch erzeugt, muss sie ein Kalb zur Welt bringen. Das Kalb wird von den Bauern an den Schlachthof verkauft und wird zu Kalbfleisch verarbeitet. In Indien ist das z.B. anders. Dort wird das Kalb am Leben gelassen und dort ist Milch auch kein Problem. Eier werden von weiblichen Hühnern gelegt. Da dadurch die männlichen Hühner keinen Nutzen haben, werden diese vernichtet, meist vergast. Es ist ein millionenfaches Sterben, damit Sie Ihr Frühstücksei bekommen können.

In unserem täglichen Leben sollen wir zeigen, dass wir die göttlichen Prinzipien verstanden haben. Dazu gehören auch die Gesetze des Universums, die Sie hier in diesem Werk lernen.

Sie brauchen keine vermeintlich Erleuchtete, um Ihr Ziel zu erreichen, da hier die Gefahr besteht, dass Sie von deren Lehre von Ihrem Weg abgebracht werden.

Sehen Sie sich als Eins mit allen Geschöpfen und mit Gott. Das Einssein mit Gott bedeutet aber, dass Sie eins sind mit der größten Macht und Liebesenergie im gesamten Universum und dass Sie die göttlichen Kräfte für sich nutzen können. Machen Sie das bitte, ohne Ihr Ego in den Vordergrund zu stellen, denn Sie sollen nicht der Meinung sein, sich von anderen inkarnierten Wesen abzuheben.

Viele Menschen meinen, sie müssen ihren Lichtkörper zuerst aktivieren. Dies ist aber erst möglich, wenn Sie alle vorgenannten Punkte erfüllen. Sie sollen aber erkennen, dass Ihr Körper eine Illusion ist und dass hinter dem physischen Körper der Lichtkörper strahlt. Sie sind also bereits mit einem Lichtkörper ausgestattet. Sie müssen das nur erkennen und müssen keine komplizierten Meditationen machen, um den Lichtkörper zu aktivieren.

Wir Menschen sind zu sehr nach außen gerichtet. Gehen Sie immer mehr den Weg nach innen.

Jeder von uns muss seinen Weg alleine finden. Es gibt niemand, der Ihnen dabei behilflich sein kann oder der oder die Sie hierbei unterstützen kann.

Tragen Sie die Verantwortung für Ihr Erwachen selbst und suchen Sie nicht in Anderen die Verursacher für Ihre Probleme und Ihr Versagen.

Keine Meditation und keine Übung bringt Sie voran, wenn Sie sich nicht ändern möchten, denn:

„Jede Erkenntnis, die nicht gelebt wird, ist keine wahre Erkenntnis, 
sondern eine erneute Möglichkeit, sich von der Wahrheit zu entfernen.“

Leben Sie dauernd in Ihrer Mitte. Wie kommt man in die Mitte, werden Sie sich fragen? Versuchen Sie in die Gedankenleere zu kommen und schicken Sie jeden Gedanken aus Ihrem Gedankenraum hinaus und verschließen Sie fest die Tür. In der Gedankenleere konzentrieren Sie sich auf den Atem. Atmen Sie gleichmäßig ein und aus. Dies ist der Weg in Ihre Mitte.

Gehen Sie aus dem Ego und damit auch aus dem Verstand. Bringen Sie den Verstand zur Ruhe. Leben Sie fortan im Geist: „im Heiligen Geist.“ Das kann jeder tun. Dazu bedarf es keines Priesters.

Machen Sie die Introspektion, damit Sie zu einem Ausgleich der Elemente kommen. Die Erde hat alle vier Elemente Feuer, Wasser Luft und Erde in sich vollkommen ausgeglichen, d.h. alle vier Elemente kommen in der Erde in gleichen Anteilen vor. Alle Wesen sollten darauf achten, dass sie in sich auch einen Ausgleich haben. Nur wenn Sie in sich diesen Ausgleich schaffen, sind Sie ein wirklich wichtiger Bestandteil der physischen Erde und können diese auch durch Transformation verlassen.

Achten Sie auf Ihren physischen Körper, auf alle feinstofflichen Körper und da besonders auf den Energiekörper, der in Ägypten KA-Körper genannt wurde. Wenn Ihr physischer Körper  krank ist, wird das im Energiekörper gezeigt. Alle Krankheiten können auch geistig geheilt werden. Eine Hilfe das Buch von Christiane Beerlandt „Der Schlüssel zur Selbstbefreiung“ bringen

Dienen Sie anderen Menschen in irgendeiner Art.

Verbessern Sie die Beziehungen zu sich selbst. Warum ist das gerade wichtig? Wir meiden gerne unangenehme Situationen und verbergen damit das, was unserer Ansicht nach sein sollte und auch die Wahrheit darstellt vor uns selbst. Damit belügen wir uns selbst.

Verbessern Sie die Beziehungen zu anderen Menschen. Achten Sie auf Klarheit und Ehrlichkeit. Viele Menschen meinen ohne Beziehungen zu anderen Menschen auszukommen. Doch bedeuten sie, dass andere Menschen immer ein ganz hervorragender Spiegel für Sie sind und Ihnen zeigen, wo noch Ungelöstes schlummert. Alles, was Ihnen gegen den Strich geht oder was in Ihnen Ärger verursacht zeigt Ihnen Ursachen, die Sie noch angehen müssen.







Marsianer

Im Folgenden will ich Ihnen weitere Hinweise geben. Sie kennen inzwischen die Problematik mit den Marsianern und den Atlantern. Trotz des Untergangs von Atlantis haben viele Marsianer und Atlanter überlebt. Die meisten von uns sind Überlebende der Atlanter. Es gibt aber nach wie vor die Marsianer. Sie herrschen über uns und es sind die Familien mit viel Geld. Wir sollten aber keineswegs versuchen gegen sie zu arbeiten, denn sie sind Ursache für unser Bestreben nach einer „Neuen Erde“ und wir können jetzt unseren eigenen Weg gehen und damit die Wirkung hervorrufen, welche wir wollen.

Für uns sehe ich drei mögliche Wege. Zum einen können wir so weiter machen, wie bisher und wir sind die Sklaven der Marsianer. Zum zweiten können wir den Weg der „Neuen Erde“ gehen, der vorsieht, dass die herrschende Macht abgelöst wird und wir ein Leben in völligem Frieden haben. Als dritten Weg könnten wir die Transformation in uns auslösen und kommen damit in eine neue Welt. 

Die beiden letzteren Möglichkeiten sind Wege ohne Beurteilung, Verurteilung und Bewertung.

Wir wissen um die Bedeutung der Marsianer. Wir erkennen an, dass Sie mit uns zusammenleben. Wir leben in einer Gemeinschaft mit ihnen ohne uns zu rächen und wir nutzen das Wissen uns aus der Umklammerung zu befreien.

Um Ihnen noch etwas mehr zu erklären, wie die Marsianer uns manipulieren, will ich Ihnen aus dem Buch von Kerstin Simoné zitieren mit dem Titel: THOTH, Projekt Menschheit:

Von (der allumfassenden Ebene des Seins) … „werden schon seit Jahrzehnten eurer Erdenzeit gezielte und starke energetische Wellen in eure Ebene des Seins gesendet, damit ihr durch diese erhöhte Zufuhr von Energie euren schlafenden Geist reaktiveren könnt. Es gibt nur diese Möglichkeit, euch tief in euren Zellen zu erreichen, damit sich euer Geist den universellen Informationen öffnen kann. Viele sind in den vergangenen Zeiten mehr und mehr aus ihrem Dämmerschlaf erwacht und haben sich einen Halt in diversen Religionen, esoterischen Gruppen und spirituellen Lehren gesucht. Sie fühlten sich durch die Erhöhung der Lichtfrequenz und das kontinuierliche Einwirken auf ihre molekularen Zellstrukturen dazu berufen, nach dem Sinn und Zweck ihres Hierseins zu suchen. Etwas, das nicht mit euren Worten zu beschreiben ist, hat sie dazu aufgerufen, nach dem Sinn dahinter zu suchen.
Der Ruf wurde in euren Zellen erhört, und niemand wusste genau, wie diese tiefe Sinneswandlung vonstattenging. Dennoch machten sich mehr und mehr Wesenheiten hier auf eurem Planeten Terra auf die Suche nach dem tieferen Sinn eurer Inkarnation. Diese Lichtfrequenzen werden nach wie vor zu euch geschickt, und ihr werdet immer stärker die Verbindung zu eurer Wahrheit in euch entdecken. Es gibt nur diesen einen Weg, euch zu erreichen, da der Rest eurer 12-Strang-DNS nach wie vor deaktiviert ist. Es gibt nur einen Weg, die sich nach links drehende DNS wieder zu reaktivieren. Nur die tiefe und ehrliche Erkenntnis und Bereitschaft, die Weisheiten in sich anzunehmen und die Kraft eures reinen Geistes wird diese Struktur wieder, wie von selbst, Stück für Stück in die göttliche Rotation bringen. Nur ihr könnt diesen blockierten Code wieder in euch reaktivieren.

Diese Funktion sollte euch genommen werden, aber es war ihnen nicht möglich, euch vollkommen von der Quellexistenzebene (Anm. Bezeichnung für Gott) abzutrennen. Dies ist der einzige Weg, wieder aus eurem Dämmerschlaf hinauszufinden. Aus diesem Grunde ist es für diese Wesenheiten von höchster Priorität, euch hier auf eurer Seinsebene tief und fest in den gesellschaftlichen Abläufen festzuhalten. Ihr werdet bis in die kleinste Inszenierung eures Seins kontrolliert, fremdgesteuert, beeinflusst und manipuliert. Schon die Kinder eurer Zeit sind so weit vom Licht entfernt, dass es auch bei ihnen ein leichtes Spiel ist, sie vom wahren Pfad der Weisheit und des Wissens abzulenken. Sie werden die Opfer eurer Gesellschaft, und ihr unterstützt die Funktion der Überschattung ihrer Seelen in vollem Maße.

Warum lasst ihr es freiwillig zu, dass sie sich ihren kindlichen und offenen Geist mit all den sinnlosen Computerspielen verschließen? Warum nehmt ihr ihnen die Reinheit ihrer Kinderseelen fort und überlasst sie den energetisch negativen Einflüssen eurer Gesellschaft? „Sie“ haben es auf die Seelen eurer Kinder abgesehen, sie wollen sie halten und an sich binden, denn sie wissen, dass das Ende ihrer Ära angebrochen ist. Sie wollen so viele Gemüter wie möglich hier an diese Seinsebene binden, denn sie wissen genau, dass die eine Zeit des Scheidewegs ist und sich hier die Menschheit spalten wird.

So viele wie möglich sollen ihre Spielarena weiter füllen. Sie brauchen eure Energien zum Überleben, und das Interesse, euch von der Erkenntnis und vom Erwachen eures wahren Potenzials fernzuhalten, ist so groß wie nie zuvor. Öffnet eure Augen und seid wachsam. Hört auf alles Gesagte und Geschriebene in eurer Realität, und ihr werdet feststellen müssen, wie sehr sich ihre Fänge um euch schmiegen und wie sehr ihr in ihrer Festung feststeckt. Werdet euch bewusst, dass das Interesse an eurem Wohlergehen ein vorgespieltes ist. Niemals würden sie euch vermitteln, dass ihr frei seid und sie euch, seit sie euch unterdrücken, mit Lügen überschüttet haben. Sie wollen euch an sich binden, denn sie verzehren sich nach eurer Angst, euren Zweifeln, euren Sorgen und Nöten. Sie leben von allen euren negativen Energien und können davon gar nicht genug bekommen. Sie „saugen“ euch energetisch aus, und sie werden dabei immer mächtiger.

Gewährt ihnen keinen Zugriff mehr auf eure Seelen, indem ihr euch von all euren negativen Emotionen befreit. Löst euch von den Fesseln dieser Ebene des Seins und habt keine Angst. Wenn ihr mit euren Augen erblicken könntet, wie viele Wesenheiten in den höheren Sphären des Seins an eurer Seite stehen und euch dabei behilflich sein wollen, dass ihr den Weg aus diesen Verstrickungen findet! Sie sind seit Anbeginn der Menschheit an eurer Seite und unterstützen euch in voller Liebe und Hingabe bei eurer Selbstfindung, so ihr dieses wollt. Fühlt euch nicht einsam und verlassen. Denkt nicht immer erneut, dass es einen „Gott“ nicht geben kann. Ihr seid nicht allein, und ihr wart es niemals. Seid mutig, und befreit euch aus den Fängen. Bittet eure spirituellen Helfer und Begleiter um Hilfe und Unterstützung, denn solange ihr nicht die Bereitschaft dazu zeigt, dürfen und können sie euch nicht helfen. Alles muss dem freien Willen entspringen, und nur wenn ihr diesen Weg für euch erwählt habt und um Hilfe bittet, kann euch geholfen werden.

Fühlt euch niemals mehr in einer Sekunde eures Erdendaseins allein, denn es sind Unzählige hier vor Ort, die nur darauf warten, euch bei eurer Selbstfindung behilflich zu sein. Reaktiviert euren Geist, und ihr könnt ihre Stimmen wahrnehmen. Ihr werdet sie hören, denn es werden nicht eure Gedanken sein. Ihr werdet die unterschiedlichsten Energien durch euer Selbst strömen spüren, und ihr werdet euch mehr und mehr ihren Frequenzen öffnen können. Ihr seid nicht allein, und ihr werdet es auch niemals sein! Jetzt ist die Zeit des großen Erwachens, denn der wunderschöne Planet Terra tritt nun seinen Aufstieg an. Es ist eine Zeit des Wechsels und der Neuorientierung. Wacht endlich auf und holt euch eure Freiheit wieder. Die Lichtfrequenzen, die euch ununterbrochen erreichen, werden euch den Weg der Erkenntnis erleichtern und euch schneller auf die neue Schwingungsfrequenz vorbereiten.“

Zukunftsaussichten
„Nicht ihr lebt hier auf dem Planeten Terra in der Realität des Tatsächlichen, sondern ihr lebt in der Realität der Unterjochung und Versklavung. Ihr lebt die Verstrickungen der wahrhaft Mächtigen eurer Seinsebene und deren Möglichkeiten, euch darin gefangen zu halten. Ihr lasse euch durch eure Bequemlichkeit und Sucht nach angeblicher Freiheit vollkommen vernetzen und seid euch der Macht und Kontrolle, die dahintersteckt, gar nicht bewusst.

Es ist nicht möglich, ohne vorheriges Anpassen seines körpereigenen Schwingungspotenzials in die höheren Ebenen zu gelangen. Indem der Planet Terra nun selbst lichtvoller wird und der Kern des Lebens in ihm aufzuspringen beginnt, werden automatisch die Wesenheiten, die auf eurem Heimatplaneten inkarniert sind und die erhöhte Lichtfrequenz nicht in sich wiederspiegeln, unruhig und rebellisch. Es ist ein letztes Aufbäumen gegen das Licht, denn sie wissen, dass sie nun entweder den Pfad der Erkenntnis und der Weisheit gehen oder zurückbleiben werden. Die wahrhaft Mächtigen versuchen alles, um den unwissenden schlafenden Wesenheiten der menschlichen Rasse durch das Vermitteln von Angst und Versklavung der eigenen Integrität daran zu hindern, diese Ebene des Seins zu verlassen. Sie leben von den Ängsten der hier inkarnierten Wesenheiten und genießen ihre Macht und ihren Einfluss. Die Lichtfrequenz, die den Planeten Terra erreicht, wird nun stärker, und die Schwingungsfrequenz eures gesamten Planeten erhöht sich kontinuierlich.

Die Zeit ist nun nahe, und somit ist dieses ein letzter Versuch der wahrhaft Mächtigen dieser Seinsebene, die Menschheit am Erwachen zu hindern, indem sie euch immer wieder mit neuen Dingen beschäftigen, die nur den Sinn haben, euch vom Weg „abzulenken“. Immer mehr Nachrichten ereilen euch Menschen, und die Angst, die bei jedem hervorgerufen wird, ist von großer Bedeutung für die Mächtigen eurer Seinsebene. Sie versuchen mit allen nur erdenklichen Schachzügen, euch Menschen „schachmatt“ zu setzen, und lassen dabei nichts unversucht. Sie erfreuen sich ihrer Spiele und ihrer Macht und nutzen  für sich dabei alle Facetten der Kreativität. Er werden Krankheiten erfunden und Katastrophen und Kriege inszeniert, die ihre Bereicherung durch das gesteigerte Angstpotenzial finden.

Sie leben von der Unterjochung der Menschheit und wollen die Menschen, die sie zum Sklaven auserkoren haben, nicht hergeben, denn eure angstverzerrten Energien nähren sie. Doch wird das Gesetz des freien Willens siegen, und die Wesenheiten, die den Pfad der Wahrheit, Weisheit und der tiefen gelebten Erkenntnis für sich erwählt haben, werden diesen unerschrocken gehen können. Die wahrhaft Mächtigen eurer Seinseben haben in diesem Moment keinen Einfluss mehr auf eine Wesenheit und somit ihre Macht verloren. Da sie aber so viele wie möglich vom Licht und der Wahrheit fernhalten wollen, ist das Szenario, das derzeit auf eurer Ebene des Seins vonstattengeht, ein wahres Feuerwerk der Mächtigen. Es funkelt schon fast vor Brillanz an Fantasie, und wir staunen über so viel Einfallsreichtum. Wie aber schon gesagt, wird diese Seite an Macht und Einfluss verlieren, sobald eine Wesenheit sich dafür entscheidet, auf dem Pfad der Wahrheit und Weisheit zu wandeln und sich durch keine „Lockszenarien“ mehr vom Weg abbringen zu lassen. 

„Ihr habt immer die freie Wahl, doch ich bitte euch innig, blickt einmal hinter den Vorhang des Vergessens. Denkt ihr wirklich, dass all die schönen Gegenstände um euch herum nicht mit einem ganz bestimmten Ziel erschaffen wurden? Warum versklavt ihr euch weiterhin freiwillig und lebt euer Leben ohne jegliche Eigenverantwortung? Ihr seid wie herumirrende Tiere auf dem Weg nach Hause und wundert euch, warum ihr die richtige Straße nicht findet. Ihr kommt immer wieder vom Weg ab und wisst nicht genau, warum. Bitte öffnet eure Augen, nehmt die Abläufe einmal bewusst wahr und ändert grundlegende Dinge. Übernehmt die Verantwortung für euer Leben, es gehört euch, nur euch! Lasst euch nicht steuern, ihr seid fast alle „ferngesteuert“.

Ihr seid wie Maschinen, die kein Eigenleben haben, sondern nur funktionieren. Ihr seid brillant im Geiste und kraftvoll im Denken. Werdet euch dieser Energie bewusst und setzt sie gegen diese Manipulation ein. Holt euch eure Freiheit wieder und nehmt euer Leben selbst in die Hand. Ihr müsst eure Welt vollkommen bewusst wahrnehmen. Wacht endlich auf, denn ihr seid anders als all die verirrten Tiere weltweit.

Ihr könnt heute nicht mehr auf einen Fernseher verzichten, auf ein Handy schon gar nicht, und all die anderen elektrischen Störfelder, die ihr euch bereitwillig in euer Heim holt. Seid ihr euch dessen bewusst? Hört ihr denn nicht euren Körper, was er euch sagen will? Sucht nicht einen Arzt auf, der kann euch höchstens die Symptome nehmen, die Ursache tragt ihr in euch. Ihr lebt freiwillig mit dieser Ursache und seid nicht bereit, sie zu ändern. Lenkt euer Bewusstsein in eine andere Richtung und nehmt einmal genau in Augenschein, was ihr innerhalt eures Umfeldes für euch bereits gebraucht, was euch großen Schaden zufügt. Könnt ihr euch vorstellen, dass eure Bequemlichkeit euch großen Schaden zufügt? Denkt ihr, dass all der vermeintliche Luxus wirklich gut für euch ist? Ich bitte euch, nur einmal auf die Welt der Tiere zu achten, und seid euch für einen Moment bewusst, dass durch diese gestörten, künstlich erschaffenen Frequenzen auch sie Schaden nehmen werden. 

Ihr habt diese schädigenden Frequenzen Tag und Nacht um euch herum und macht euch keinerlei Gedanken darüber. Und doch habt ihr alle die Möglichkeit, die Störfelder um euch herum zu schwächen und zu neutralisieren, nur darüber denkt kaum einer nach. Es ist wichtig für euch, einmal die alltäglichen Abläufe in eurem Leben zu betrachten, und sie grundlegend zu überdenken. Ihr erschafft euch eine Realität, die alles andere als lichtvoll ist, allein durch euer verantwortungsloses Verhalten euch selbst gegenüber. Viele von euch haben Kinder, und auch diese sind euch und der verfahrenen Situation hoffnungslos ausgeliefert.

Warum habt ihr Angst vor ansteckenden Krankheiten und brecht regelrecht in Panik aus, wenn in euren Medien wieder einmal über eine neue, todbringende Seuche berichtet wird? Warum reagiert ihr so über und hofft, dass euch dieser Tod nie ereilt?

Ihr selbst umgebt euch ständig und freiwillig mit stark krankmachenden und zerstörerischen Substanzen, die euch mit Sicherheit dem gefürchteten Ziel ein Stück näher bringen. Warum brecht ihr da nicht in Panik aus? Weil ihr euch dessen nicht bewusst seid, da es ein Stück und ein wichtiger Bestandteil eurer gelebten Bequemlichkeit und Verantwortungslosigkeit euch selbst gegenüber ist. Ihr steckt mittendrin in einem Szenario aus Angst und Schrecken und freut euch jedes Mal über die kleinen lichtvollen Momente in eurem Leben. Ihr streitet euch um das liebe Geld und alle anderen materiellen Güter in eurem Leben. Die äußere Welt hat euch fest im Griff, und ihr lasst euch durch die Medien und eure Werbung leiten wie ferngesteuerte Wesen. Ihr werdet derart manipuliert, dass sogar eure Kinder schon frühzeitig übermittelt bekommen, was sie genau für ihr Leben brauchen, und so fallen auch sie dieser entfremdenden Realität zum Opfer. Wie viele von euch machen sich über die wahren Werte des Lebens Gedanken und erziehen auch ihre Kinder nach diesen Kriterien? Kaum einer, denn ein jeder von euch ist nur noch mit sich selbst beschäftigt und kümmert sich kaum um seinen nächsten. Sogar innerhalb eurer Familie ist kaum noch ein tiefer Wert und Bestand wahrzunehmen. Hier ist sich jeder selbst der Nächste, und es ist ein stetiger Kampf um das Überleben und den Stand in eurer Gesellschaft. Ihr wollt die größten und schönsten Autos, das meiste Geld und die größte Anerkennung, damit ihr euch im Außen bestätigt fühlt. Dazu sind all die materiellen Güter nicht geschaffen. Sie sind nicht dazu da, um sich wissentlich von anderen durch ein „überhebliches Ego“ abzuheben.

Ihr wollt immer „besser“ sein als die anderen und Menschen, die, wie ihr so schön sagt, „unter eurem Niveau sind“, keinesfalls in diesem Kreis der „Besonderen“ begrüßen. Ihr habt eure Seele durch euer Verhalten den Machenschaften der wahrhaft Mächtigen eurer Seinsebene verkauft, und ihr bemerkt es noch nicht einmal. Wo ist euer Herz geblieben? Habt ihr verlernt, wozu die Herzensqualitäten gedacht waren? Warum meinen viele von euch immer, etwas „Besseres“ als andere zu sein, und diese trügerischen Qualitäten spiegeln sich immer nur im Außen. Ihr meint schöner, attraktiver, reicher, intelligenter, bedeutender usw. als andere zu sein und lebt diese Eigenschaften mit der vollen Kraft eures Egos aus. Dieses Nach-außen-gekehrt-sein ist nun wahrlich kein Reichtum, sondern spiegelt eure innere Einsamkeit und Unfähigkeit, die wahren Werte des Lebens zu erkennen, wieder. Ihr habt euch verrannt, und nur ihr selbst könnt euch wieder aus dieser Sackgasse befreien.

Welchen Stellenwert hat bei euch heute noch die Familie? Wie viele von euch sind wahrlich für ihre Kinder da? Es ist ein trauriges Schauspiel, zu sehen, wie ihr eure Kinder behandelt und ihnen kaum Liebe zuteilwerden lasst. Ihr freut euch darüber, dass sie schon frühzeitig selbstständig sind. Sie sind auf sich selbst gestellt und somit ein leichtes Opfer für eure Gesellschaft mit all ihren „Gräueltaten“. Sie sind so traurige und verlorene Seelen auf ihrer Suche nach Liebe und Geborgenheit und können diese Geborgenheit bei euch nicht finden, da ihr viel zu sehr mit eurem Leben beschäftigt seid und sie als Beiwerk wahrnehmt. Dies ist ein großer Fehler, denn gerade eure Kinder bedürfen so viel Liebe und Nähe und können nur dann zu großartigen Wesenheiten heranreifen, wenn ihr ihnen die Werte der Liebe und Herzlichkeit vermittelt und für sie da seid. Warum „schaffen sich“ so viele Wesenheiten der menschlichen Rasse Kinder an, wenn sie doch keine Zeit und Liebe für sie aufbringen können?

Denkt einmal über die kleinen und wunderbaren Seelen nach und fühlt in ihr kleines und zartes Herz. Was spürt ihr, wenn ihr ihre Einsamkeit wahrnehmt? Lasst sie nicht mit ihrem Leben allein und belastet ihre Seele nicht mit eurer Unfähigkeit, euer Leben positiv zu gestalten. Gebt ihnen mehr Halt, und vor allem ehrliche Liebe, und hört ihnen zu, wenn sie sich mitteilen wollen. Seht in die Augen dieser wunderbaren Geschöpfe, denn ihre Seele ist noch rein, und ihr könntet so viel von ihnen lernen. Sie könnten eure besten Freunde sein, und ihr könntet sie stark machen für das Leben und ihnen die wahren Werte vermitteln. Hört in euch hinein und lebt nicht stets und ständig im Außen und nur mit euren Sorgen und Nöten. Und all die Gereiztheit und Wut, die ihr in euch tragt, fällt dann auf eure Kinder zurück, und da sie schwächer sind als ihr, lasst ihr alle diese negativen Gefühle an ihnen aus. Denkt darüber nach und ändert eure Verhaltensweisen, denn alles wird wieder zu euch zurückkehren. Denn ihr habt eine Ursache gesetzt und werdet in eurem Leben wiedergespiegelt bekommen, was ihr angerichtet habt. Seid euch dessen bewusst, und geht achtsamer mit ihnen und allen Menschen und Lebewesen auf eurem Heimatplaneten um! Lernt, liebevoller mit euch zu sein und lasst euer Herz wieder sprechen. Löst euch aus dieser Spirale der Manipulation und werdet wieder zu herzlichen und gefühlvollen Menschen. Alles, was ihr in eurem Leben um euch herum wahrnehmt, ist nur eine Illusion, und ihr könnt euch allem Negativen entziehen und nur dem Positiven in eurem Leben einen Platz gewähren. Das Magnetfeld eures Heimatplaneten verändert sich stetig, und euer körpereigenes Energiefeld passt sich der neuen Struktur des Planeten Terra an, und deshalb müsst ihr nun lernen, bewusster mit euren Gefühlen umzugehen, und vor allem mit euren Gedanken. 

Und in diesem Sinne achtet vermehrt auf eure Sprache, denn die Worte, die ihr benutzt, sind meist von negativer Energie geprägt, ohne dass ihr euch dessen bewusst seid. Ihr solltet keinesfalls weiterhin unkontrolliert in der Wortwahl sein, denn wie ihr im Kapitel Die Macht der Gedanken (Anmerkung, Kapitel aus: Kerstin Simoné, THOTH, Projekt Menschheit, Wegweiser für den Aufstieg, Wilhelm Heyne Verlag München, ISBN 978-3-453-70174-8,) nachlesen könnt, ist die Sprache, egal, ob sie eines gedachten oder gesprochenen Wortes entsprungen ist, immer mit einer Wirkung verbunden. Seid immer bewusst im Umgang mit der Wahl eurer Worte und verinnerlicht euch immer die nachfolgenden Konsequenzen, egal, ob positiv oder negativ. Seid dabei bewusst in jeder Sekunde eures Seins und lernt, die Worte im positiven Sinne zu stärken und sie für euch zu nutzen. Das ist wichtig bei der Gestaltung eurer Gedanken und Worte. Findet immer eine positive Gestaltung eurer Gedanken, wenn ihr etwas zu erreichen wünscht.
Seid immer achtsam bei der Wahl eurer Worte, denn sie erschaffen eure Realitäten und Lebensumstände. Lasst keine negativen Gedanken und Gefühle mehr zu und streicht alle bewusst und gezielt aus eurem Sprachschatz. Achtet zukünftig auf eure Sprache, und ihr werdet erstaunt sein, wie viele „negative“ Worte sie enthält. Wie viele Handlungen und Abläufe in eurer Gesellschaft sind durch die Co-Quellintelligenz geprägt. Achtet darauf und versucht einmal - spielerisch alles, was euch „Co“ vorkommt, augenblicklich in Einheit umzuwandeln, und „Co“ wird mehr und mehr in eurem Leben an Kraft und Stärke verlieren. Mit der unkomplizierten Sprache eines unschuldigen Kinderherzens verglichen, das noch kein Gut oder Böse kennt und nicht wertet, sind alle wichtigen Schritte getan. Werdet wieder wie die Kinder eurer Seinsebene, denn sie werten und urteilen nicht. Sie sind rein und unverfälscht in ihrem SoSein. Die Lehren, wie ihr sie kennt, sind absichtlich kompliziert und verfälscht, damit ihr euer Ziel nicht erreichen könnt. Alle eure Schriften sind verfälscht und haben die Wahrheit verdrängt. Dieses ist ein Plan der wahrhaft Mächtigen eurer Seinsebene, euch immer einen Schritt vom Licht abzuhalten. Es bedarf keiner gut gemeinten Lehren, die durch eingearbeitete „negative“ Worte und Handlungen genau das Gegenteil erreichen.

Achtet ab jetzt vermehrt auf diesen Hinweis, und ihr werdet erstaunt sein, wie perfekt die „Gegenseite“ daran arbeitet, die Polaritäten beizubehalten und an Stärke zu gewinnen. Wenn ihr euren Worten lauscht, egal, ob im Umgang miteinander oder jenen, die euch durch die Medien übermittelt werden, dann achtet einmal auf den Ausdruck und ihren wahren Sinn. Sie sind stets und ständig in eurem Sprachgebrach, und ihr macht euch keinerlei Gedanken über ihre verheerenden Auswirkungen innerhalb eurer gelebten Realitäten.

Es sind so viele Worte, die voller negativer Energien stecken und dementsprechend Gleiches in eurer Leben ziehen. Durch diese geschickt versteckten Worte, die ihr „unbewusst“ in eurem Sprachschatz aufbewahrt und sie hier und dort zum Gestalten eurer Gedanken oder eurer Worte benutzt, kreiert ihr euch eure Zukunft. Versucht nach und nach, euch eurer Worte und Gedanken vollkommen bewusst zu werden und gestaltet die Sätze immer nur noch positiv. Streicht Verneinungen aus eurem Sprachschatz und findet eine positive Formulierung für diese oder jene Situation. Somit könnt ihr nur noch Positives in eurem Leben erleben. Die wahrhaft Mächtigen eurer Seinsebene sind an allen Abläufen in eurem Leben beteiligt, und sie haben die vollkommene Kontrolle über euch alle erlangt. Nur durch die Bewusstwerdung eines jeden von euch kann ihnen diese Macht genommen werden. Sie halten euch absichtlich im Dämmerschlaf, und ihr spielt bis in kleinste Detail ihre Inszenierung des Theaterstücks „Menschheit“ mit. Löst euch aus diesen Verstrickungen und werdet wieder frei von diesen Bindungen. Erlöst sie von der Macht, die sie derzeit noch auf euch ausüben können. Werdet euch meiner Worte bewusst und gestaltet alles um euch herum immer im positiven Sinne.

Holt euch die wahre Bedeutung eurer Sprache zurück und löst euch von den gezielt in eurem Wortschatz untergebrachten, „negativen“ Worten und Ausdrucksformen. Sie hindern euch daran, den Weg in die Freiheit zu gehen, da diese Worte immer Negatives nach sich ziehen und euch somit immer wieder vom Weg abbringen werden. Erhöht durch eure Bewusstwerdung euer Schwingungsfeld und bringt euer Feuer des Lebens wieder zum vollkommenen Strahlen. Nachdem eure Heimatgalaxie durch ein komplettes galaktisches Jahr gereist ist, habt ihr nun die Möglichkeit, wieder auf alle Informationen zurückzugreifen. Vertreibt die Dunkelheit und lasst die Weisheit und das Wissen wieder zurück in eure Herzen kehren. Befreit euch aus den Verstrickungen innerhalb dieser Seinsebene und verinnerlicht in eurem Bewusstsein all die übermittelten Weisheiten.

Das Dilemma der Menschheit

Die DNS der Menschheit wurde von den Nephilim geändert. Es wurde ein Gen bei uns eingebaut, das uns immer daran erinnert, dass wir Sklaven einer höheren Macht sind.

Durch diesen Eingriff in die DNS fühlen sich alle Menschen zu der einen oder anderen Seite hingezogen: Sklave oder Herrscher.

Mir war das immer klar und ich hatte mich immer gefragt, warum sich bei mir immer lange Zeit das Gefühl hielt, Sklave der Gesellschaft zu sein, wobei ich Phasen hatte, in der ich mich eher als Herrscher fühlte. Und ich hatte Wege gesucht dies zu ändern. Mir kam allerdings nie die Idee, dass dies ein Fehler der DNS ist, so dass ich mich hierfür nicht schämen muss.

Dieses Dilemma wird aber auch unterstützt durch die Religionen. Wenn ich mir die christliche Religion anschaue, da habe ich mich schon lange gefragt, warum der christliche Gott einen Kerker braucht, in dem er alle Gegner einkerkert und auch diejenigen, die nicht den Weg zum Christentum gefunden haben. Dieser Kerker wird Hölle genannt. Das Interessante an der Hölle ist, dass in Europa, wo oft kaltes Wetter herrscht und wir damit gut mit Kälte umgehen können, ist die Hölle extrem heiß. In Indien kommen die Inder sehr gut mit der Hitze zurecht. Dort ist die Hölle extrem kalt.

Es wird im Christentum immer gesagt, dass es ein liebender Gott ist. Das, was uns hier vorgemacht wird, kann kein liebender Gott sein. Es muss ein extrem ängstlicher Gott sein, der Angst hat, dass es Gegner des Christentums gibt. Diese werden aber spätestens nach deren Tod, wenn sie sich nicht mehr wehren können, in den Kerker namens Hölle gesperrt. 

Diese christliche Religion ist so voller Widersprüche und ich habe mich immer gefragt, was diese bewirken sollen. Jetzt ist es mir klar geworden. Wir sollen einem ängstlichen Gott nacheifern und dann selbst in der Angst verweilen. Unser Denken soll durch die Religion in Angst und Schuld verharren. Wenn man dann noch bedenkt, dass uns eine Erbsünde von der Religion aufgedrückt wird, die wir niemals aufgeben können, dann ist auch klar, wo der Gaul hin soll. Wir sollen durch das Christentum im Sklaventum gehalten werden.

Wir Menschen sind durch dieses Gen bereit zu dienen und unterdrückt zu werden. Dadurch konnten Religionen stark werden, welche uns einen Gott zeigen, der von uns verlangt, dass wir ihm dienen.

Stellen Sie sich mal folgendes vor.  Sie laufen auf einer riesigen Wiese und auf und in der Wiese sind unzählige Tiere, die SIE alle erschaffen hätten. Würden Sie jetzt von diesen Wesen verlangen, dass sie sich vor Ihnen verneigen und Demut zeigen oder wäre es Ihnen egal? Mir wäre es völlig egal und ich gehe davon aus, dass dies bei Ihnen genauso wäre. Daran erkennen Sie, dass es einem liebenden Gott, wie man es uns weismachen will, völlig egal ist, wie wir Menschen handeln. Er verlangt auf keinen Fall, dass Menschen ihm dienen. Wenn er das wollte, hätte er die Erde so erschaffen können und da er das ursprünglich nicht gemacht hat, lässt schon darauf schließen, dass es ihm genauso egal ist, wie Ihnen.

Für mich ist der Gott der Christen schon lange kein Gott mehr, sondern ein überaus ängstliches Wesen, das mit allen Mitteln versucht, uns im Sklaventum zu halten, weil er anders nicht mit uns Menschen zurecht kommt.

Wenn wir uns aber andere Religionen anschauen, dann ist es da auch nicht besser. Im Islam wird in zwei Suren gesagt, dass man Andersdenkende und Nichtgläubige köpfen soll. Da muss es auch ein überaus ängstlicher Gott geben, der bereits die lebenden Gegner der Religion angreift und diese bereits vernichten will. Ein Gott, der befiehlt Ungläubige zu töten, kann nach meinem Verständnis kein wahrer Gott sein. Dieser Gott muss wahnsinnige Angst haben, dass Ungläubige doch etwas an der Meinung der anderen drehen können und damit der Islam an Boden verliert.

Angst und Liebe haben gegenteilige Wirkungen und ein Gott, der hauptsächlich Angst hat, ist für mich niemals der wahre Gott.

Wenn wir uns jetzt den Gott der Juden, Jehova anschauen, dann wird von dem erzählt, dass er mehrere Städte vernichtet hat. Auch das ist ein Gott der Angst. Man stellt sich vor, dass so ein Gott die Intelligenz eines Fünfjährigen hat, aber nicht, dass dies ein Gott ist, der das gesamte Universum erschaffen hat.

Ich selbst glaube an Gott, aber ich glaube an keine Religion. Meine Religion ist universell und baut nicht auf einem ängstlichen Gott auf. Wer an einen ängstlichen Gott glaubt, wird sein Leben lang in der Angst verweilen und hat keine Chance sich richtig zu entwickeln. Ich fragte mich oft, warum die Religionen uns zu einem Sklaven machen möchten.

Hier will ich noch auf ein zweites Dilemma hinweisen. Viele von uns werden von feinstofflichen Wesen geführt. Diese flüstern uns durch Gedanken Befehle zu, die wir ausführen sollen. Ein Wesen, das Befehle erteilt, will aber nicht das Gute in uns erreichen, sondern das in unser Leben bringen, was vielleicht sein Auftraggeber ihm abverlangt hat.

Wenn wir einen Gedanken in uns haben, denken wir meist, dass dieser Gedanke von uns kommt und führen ihn brav aus. Dann ist das aber das, was diese Wesen wollen. Wir erhalten von denen oft Befehle, die uns zu Sachen veranlassen, die unsere Energie reduziert, so dass wir uns nicht weiter entwickeln können. Diese Wesen wollen uns meist weiterhin im Sklaventum halten. Irgendjemand muss Angst haben, dass Menschen ihren eigenen Weg zum Erwachen finden.

Wir sind mit solchen Wesen verbunden und wir können die Verbindung wieder kappen. Wie Sie das machen ist Ihnen überlassen. Stellen Sie sich beispielsweise vor, dass  Sie die Verbindung mit Ihrer Hand durchschneiden oder dass Sie den feinstofflichen Tunnel zuschmieren. Egal, was Sie machen, um diese Wesen loszuwerden, es hat Erfolg.

Trennen Sie sich unbedingt von den Wesen, welche Ihnen Befehle erteilen. Ein Wesen, das Ihnen helfen will, kann Ihnen Vorschläge machen, aber es wird Ihnen niemals Befehle erteilen. Wenn wir in uns Befehle hören, meinen wir meist, dass es der Verstand ist, der uns etwas sagen will. Achten Sie ab jetzt vermehrt darauf, wer Ihnen etwas zuflüstert und in welche Richtung es geht. Wenn es dann wieder so ist, dass Sie Ihre Lebensenergie verschleudert haben oder Gedanken lebten, die alles andere als gut sind, und damit negative Sachen in Ihr Leben gezogen haben, dann sollten Sie daran gehen und den Zugang zu den Wesen kappen.

Wir leben in einer Welt von einer gigantischen Schönheit. Hier ist absolut alles möglich. Wir können hier absolut alles machen, was wir wollen. Allerdings stehen einige Philosophien und Religionen dem im Weg.

Glaubenssätze ändern
	Wir haben viele Glaubenssätze in uns. So zum Beispiel:

· Wenn ich viel esse, werde ich dick

· Wenn ich keine Grippeimpfung habe, werde ich krank

· Erfolg kommt nur durch eiserne Disziplin

Wir sollten alles in Frage stellen, was man uns eintrichtern will und was für den Rest der Menschheit wichtig ist. Für Sie sollte folgendes gelten. Ein Glaubenssatz muss erstens beweisbar sein, sonst ist er nicht gültig. Und zum Zweiten sollte uns klar sein, dass man Glaubenssätze auswechseln kann. Es ist sehr wichtig die Glaubenssätze zu ändern, damit wir einen anderen Gedanken denken.

Schauen Sie sich den ersten Gedanken an: „Wenn ich viel esse, werde ich dick“. Ist dieser Gedanke beweisbar? Nein! Das ist er nicht. Also ist er überflüssig und kann durch einen anderen Gedanken ersetzt werden, z.B.: „Essen macht mich gesund und schlank“.
Schauen wir uns den zweiten Glaubenssatz an: „Wenn ich keine Grippeimpfung habe, werde ich krank“. Hier stellt sich jetzt die Frage, ob geimpfte Menschen niemals krank werden. Und da ist für jeden Menschen klar, dass auch geimpfte Menschen öfters an der Krankheit leiden. Diesen Glaubenssatz könnten wir ersetzen durch: „Ein intaktes Immunsystem schützt vor Krankheiten“.

Gehen wir jetzt den dritten Glaubenssatz an. Wird jeder zwangsweise erfolgreich, wenn er eiserne Disziplin hat? Oder ist es nicht eher so, dass „Begeisterung an der Arbeit mich erfolgreich macht“.




Jetzt schauen wir uns noch andere Glaubenssätze an:
· Jede Religion, welche erklärt, dass wir durch unseren physischen Körper von den himmlischen und daher auch lichterfüllten Regionen getrennt sind, nutzt hier eine Sperre, um uns von den Energien zu trennen.

· Jede Religion, die behauptet, wir hätten eine Erbsünde und könnten deshalb nicht zu diesen unbegrenzten Schätzen gelangen, ist ein Hindernis für die Schwingungserhöhung.

· Philosophien, welche uns aufzeigen, dass wir lediglich physikalische Wesen sind ohne Raum und Zeittranszendierende Bewusstseinsdimensionen, wollen uns hindern, dass wir die hohen Schwingungen empfangen können.

Deshalb empfehle ich, diese Glaubenssätze zumindest vorübergehen zur Seite zu lassen und mit Energie und Licht und Prana zu experimentieren. 

Wenn Sie dann Erfahrungen haben und feststellen, dass Sie sehr hohe Energien aufnehmen können, dann können Sie selbst entscheiden, diese Glaubenssätze vielleicht völlig aufzugeben.

Statt dieser Glaubenssätze könnten Sie sich folgendes vorstellen:

1. Sie haben freien Zugang zu allen Schätzen des Kosmos, da Sie selbst ein Teil des Kosmos sind. Sie können alle Energien nutzen und kommen in die höchsten Dimensionen des Lichts und können die feinsten lebensfördernden Energien in sich aufnehmen.

2. Stellen Sie sich vor, dass diese Energie mühelos in Sie einströmen, wann immer Sie das wollen.

3. Sie können die Transformation Ihres feinstofflichen Energiekörpers und der vitalen Organe Ihres physischen Körpers erleben.

Ego-Verstand und Geist-Herz

Es gibt zwei Beziehungen, welche unser Leben beherrschen. Bisher hatte ich Ihnen immer erzählt, dass der Geist besteht aus Wille, Verstand, Ego, Gefühl und Träumen. Dabei ist aber der Geist auch ein Bestandteil, der selbst wirken kann. Da haben aber Verstand und Ego etwas dagegen. Das wollen sie auf keinen Fall akzeptieren. 

Ego und Verstand sind dreidimensional und damit beschränkt. Sie können nur in der Dimension hier existieren. Sie haben nur die Sicht nach Außen und sehen keine Notwendigkeit auch eine Sicht nach innen aufzubauen. Sie versuchen den Menschen immer dazu zu bewegen, alles nach dem gesunden Menschenverstand zu sehen und lassen nichts zu, was außerhalt der Dreidimensionalität noch sein könnte.

Ego und Verstand beschränken das gesamte Leben nur auf sich selbst. Solange Sie nur sich selbst sehen wollen in der vielfältigen Welt, sind Sie mit den Beiden gut bedient. Suchen Sie aber die Sicht in neue Dimensionen, dann können sie Ihnen nicht mehr helfen. Sie sind dann ein störender Faktor.

Sie wollen auf keinen Fall zulassen, dass der Geist die Oberhand über den Menschen erhält und um das zu erreichen, werden Sie von beiden mit Gedanken bombardiert. Man sagt, dass der reine Geist oder das reine Bewusstsein oder auch die reine Liebe hinter einem Vorhang von Gedanken wohnt. Warum ist das so?

Der Geist ist stets verbunden mit dem Herz und er lässt nur zu. Er bestimmt nicht. Das ist Sache von Ego und Verstand. Der Geist ist reines Bewusstsein und reine Liebe. Wenn wir es richtig betrachten, dann besteht der Geist aus:

· Reines Bewusstsein

· Reine Liebe im Herzen

· Ego

· Verstand

· Gefühl

· Wille

· Träumen

Er besteht also aus 7 Bestandteilen, von denen zwei versteckt sind und sich erst zeigen, wenn jemand den Weg der Erwachens geht. Denn reines Bewusstsein und reine Liebe sind unbeschränkt und sie sind unendlich. Sie existieren in allen Dimensionen und sie durchdringen auch alle Dimensionen.

Sie müssen also schon zulassen, dass es mehr gibt, als die Dreidimensionalität. Erst dann brauchen Sie Werkzeuge, die Ihnen den Weg in die anderen Ebenen ermöglichen. Solche Werkzeuge haben Sie mit dem reinen Bewusstsein und der reinen Liebe.

Unser Herz ist der Sitz der Seele und sie ist unser wahres Selbst. Sie ist verbunden mit dem gesamten Universum und auch mit Gott bzw. der Quell-Existenzebene, wie sie von Thoth genannt wird. Seele, Liebe und Bewusstsein können also eine Verbindung schaffen zu allen Dimensionen. Wenn Sie das Erwachen suchen, dann sind Sie auf dem Weg zur fünften Dimension. Diese besteht aus reiner Liebe und mit so etwas kennt sich Ego und Verstand nicht aus und damit wollen sie auch gefälligst nichts zu tun haben.

Sobald Sie diesen Weg suchen, sollten Sie das Ego und den Verstand ruhen lassen. Das ist einfach, wenn Sie aus den Gedanken sind, da Ego und Verstand Gedanken als eigenes Werkzeug nutzen und wenn wir ihnen ihre Mittel aus der Hand nehmen, geben sie sich geschlagen. Sollte Gedankenleere bei Ihnen noch nicht vorherrschen, versuchen Sie in die eigene Mitte zu kommen. Das ist ein Zustand, bei dem Sie sehr wenige Gedanken haben und sich stur im Hier und Jetzt aufhalten.

Die Mitte finden

Das Hier und Jetzt ist der erklärte Feind von Ego und Verstand. Beide halten sich gerne in Zukunft und Vergangenheit auf. Die Vergangenheit ist bereits vorbei und lässt sich nicht mehr ändern und da kann der Mensch auch keine Dummheiten machen. Die Zukunft ist noch nicht da und in weiter Ferne und auch da kann Verstand und Ego die Oberhand behalten. Einzig und allein im Hier und Jetzt fühlen sie sich nicht wohl. Da kennen sie sich nicht aus. Das ist absolut nicht ihr Metier. 

Unser Trick ist jetzt stur in der Gegenwart zu verbleiben und da diese ohne Ego und Verstand ist, kann man auch leicht in die Gedankenleere kommen. Dies ist der Zustand der Mitte. Wenn Sie es schaffen, ca. 3 Tage diesen Zustand der Gedankenleere zu halten, sind Sie in der totalen Gedankenleere, die auch gerne „No Mind“ (übersetzt: kein Verstand) genannt wird. Wenn Sie jedoch für Sie unmöglich ist, dann können sie auch ab jetzt in Ihrer Mitte bleiben.

Schwingung

Um unseren Weg in das Erwachen zu finden, schauen wir uns nochmals die sieben kosmischen Gesetze an. Sie zeigen uns eindeutig, wie wir weiter vorgehen müssen. Dieses Mal suchen wir die Werkzeuge, die wir verwenden können für unseren weiteren gemeinsamen Weg.

Das Gesetz vom Universum

Dieses Gesetz besagt, dass der Geist alles ermöglicht und dass jeder sein eigenes Universum erschafft. Dieses Gesetz ist reines Wissen und kein Werkzeug.

Das Gesetz der Ebenen

Wir haben die physische Ebene, die geistige und die spirituelle Ebene. Auf allen Ebenen funktioniert alles gleich, so dass wir mit unserem Wissen auf allen Ebenen weiterkommen. Dieses Gesetz ist Wissen und kein Werkzeug.

Das Gesetz des Geschlechts

Alle Polaritäten unterliegen den Geschlechtern „männlich“ und „weiblich“. Wenn wir uns beiden Geschlechtern zuwenden, können wir eine Polarität transformieren. Dieses Gesetz ist Wissen und kein Werkzeug.

Das Gesetz des Rhythmus

Alles unterliegt einem Rhythmus. Alles wird mal stärker und schwächer. Der Rhythmus schwingt von einem Pol zum andern und zeigt uns, dass alle Polaritäten immer wirken. Dieses Gesetz ist Wissen und kein Werkzeug.

Das Gesetz der Gegensätze (Polaritäten)

Alles hat zwei Gegensätze. Nehmen wir als Beispiel eine Krankheit. Sie hat zwei Seiten, einerseits die Krankheit und dann die Gesundheit. Beide Gegensätze sind gleich stark und man kann immer von der einen Seite zur anderen Seite wechseln. 

Dieses Gesetz ist ein Werkzeug.

Wir können jetzt aber hingehen und durch unseren Geist den Pol der Krankheit ersetzen durch den Pol der Gesundheit. Dann haben wir den Pol der Gesundheit doppelt. Einmal auf der einen Seite und dann noch auf der Seite, wo vorher die Krankheit stand. Dadurch transformieren wir das Gesetz des Rhythmus, da es jetzt keine echten Gegensätze mehr gibt. Wenn wir bewusst den Pol ändern, dann läuft der Rhythmus nur noch unbewusst ab und kann uns nicht mehr stören. Damit ist der Rhythmus transformiert.
Haben wir die Polarität so geändert, dass wir nur noch den Pol Gesundheit haben, dann haben wir ebenso das Gesetz der Gegensätzlichkeiten transformiert. Es kann uns nicht mehr schaden und wirkt auch nicht mehr. Wir haben es überwunden (transformiert).

Das Gesetz von Ursache und Wirkung

Jede Ursache hat seine Wirkung.

Dieses Gesetz ist ein Werkzeug.

Sobald wir eine Ursache setzen, haben wir auch eine Wirkung. Indem wir unsere eigenen Ursachen setzen und damit die gewünschten Wirkungen erreichen, wirkt das Gesetz bei uns nur noch so, wie wir es zulassen. Damit haben wir das Gesetz überwunden und auch transformiert.

Das Gesetz der Schwingung
Dieses Gesetz besagt, dass wir alles ändern können, wenn wir die Schwingung verändern.

Dieses Gesetz ist ein Werkzeug und es ist das einzige Werkzeug, das nicht transformiert werden kann. Dieses Gesetz können wir immer dann anwenden, wenn wir uns ändern wollen.

Der vierpolige Magnet

Die vier Elemente gehören auch zu den wichtigsten Werkzeugen, wenn wir erwachen möchten. Es sollte unser steter Wunsch sein unsere Eigenschaften alle zum Guten zu ändern.
Wenden wir uns nochmals dem Gesetz der Gegensätze zu. Jede Polarität, die wir loswerden möchten, wird uns immer verfolgen und das mit einer magnetischen Anziehungskraft. Wir haben diesem Pol diese Kraft gegeben durch unsere Einstellung und Bewertung. Dadurch holen uns die für uns negativen Gegensätze immer wieder ein.
Warum ist das so und warum kommen wir davon nicht los?

Unser Geist will uns heilen und alles, was wir noch nicht transformiert haben, wird uns immer weiter verfolgen, bis wir diesen Schritt einmal vollzogen haben.

Es gibt das Gesetz der Ebenen. Auf allen Ebenen funktioniert alles gleich. Schauen wir uns mal die Erde an. Sie hat in ihrem Innern die Elektrizität und in ihrem Äußeren den Magnetismus. Der Magnet ist immer außen und die Elektrik immer innen. Genauso funktioniert der Mensch als Mikrokosmos im Gegensatz zur Erde, als Teil des Makrokosmos, genauso. In unserem Innern herrscht die Elektrik und in unserem Außen der Magnetismus.

Schauen wir uns mal an, was der Altmeister des Mystik und Magie „Franz Bardon“ über das Thema des vierpoligen Magneten zu berichten weiß:
„Ich brauche nicht zu erwähnen, dass es auf unserem Planeten Feuer, Wasser, Luft und Erde gibt, was ja jedem logisch denkenden Menschen klar ist. Immerhin wird es gut sein, wenn der angehende Eingeweihte die Ursache und Wirkung der vier Elemente kennenlernt und sie gemäß den entsprechenden Analogien anderer Ebenen richtig anzuwenden versteht. Wie man durch Kenntnis der grobmateriellen Elemente gleichzeitig mit höheren Ebenen in Kontakt gelangen kann, bleibt einem weiteren Kapitel über die praktische Anwendung der Magie vorbehalten. Vorläufig ist es wichtig zu wissen, dass sie auf unserer Erde das Arbeiten der Elemente in subtilster Form genau so abwickelt wie im menschlichen Körper. Zieht man nun die Analogien zum menschlichen Körper, kommt man darauf, wie die Parallele zu den Elementen herzustellen ist und dass die Analogie zum menschlichen Körper berechtigt erscheint. Wir haben im Kapitel über den Körper, über die Lebensweise und über die Funktionen der Elemente in Bezug auf den Körper gesprochen, und wenn es der Eingeweihte fertigbringt, die Elemente in der subtilsten Form zu gebrauchen, so kann er schon am eigenen Körper Wunderdinge vollbringen, und nicht nur das, er kann mit Recht behaupten, dass in dieser Hinsicht nichts unmöglich ist.
Das Erdelement hat den vierpoligen Magneten mit seiner Polarität und der Wirkung der übrigen Elemente in sich. Das feurige Prinzip bewirkt in der Natur in seiner aktiven Form das belebende und in der negativen Form das zerstörende und zersetzende Prinzip. Das Wasserprinzip hat in der aktiven Form das Auftauende. Lebensspendende, und in der negativen Form das Entgegengesetzte. Das Luftprinzip ist gleichfalls mit seiner doppelten Polarität das Neutrale, Ausgleichende und Erhaltende in der Natur. Das Erd-Element hat infolge seiner spezifischen Eigenschaft der Kohäsion diese zwei großen Grundelemente des Feuers und des Wassers mit der Neutralisierung des Luftprinzips als Grundlage und ist daher als das gröbstoffliche Element zu betrachten. Durch das gegenseitige Einwirken des Feuer- und des Wasserelements haben wir, wie bei Körper bereits erwähnt, zwei Grundfluide, und zwar das elektrische und das magnetische, die genau so wie im Körper nach den gleichen Gesetzen entstanden sind und ihre gegenseitigen Wirkungen haben. Diese zwei Elemente bewirkten daher mit ihren Fluiden alles, was auf unserer Erde materiell geschieht, sie beeinflussen sämtliche chemischen Prozesse innerhalb und außerhalb der Erde im Mineral-, Pflanzen- und Tierreich. Hieraus ist zu ersehen, dass sich das elektrische Fluid im Mittelpunkt der Erde und das magnetische auf unserer Erdoberfläche befindet. Dieses magnetischen Fluid der Erdoberfläche hält, abgesehen von der Eigenschaft des Wasserprinzips oder der Kohäsion, alles Materielle oder Zusammengesetzte fest.
Durch die spezifische Eigenschaft eines jeden Körpers, die von der Zusammensetzung der Elemente bedingt ist, hat jeder Gegenstand in Bezug auf das elektrische Fluid bestimmte Ausstrahlungen, sogenannte Elektronenschwingungen, die vom allgemeinen magnetischen Fluid der gesamten materiellen Welt angezogen werden. Diese Anziehung wird das Gewicht genannt. Demnach ist das Gewicht eine Erscheinung der Anziehungskraft der Erde. Die uns bekannte Anziehungskraft des Eisens und Nickels ist ein kleines Beispiel respektive nur eine Nachahmung dessen, was auf unserer ganzen Erde im Großen geschieht. Das, was wir auf unserer Erde als Magnetismus und Elektrizität kennen, ist eine Erscheinung des vierpoligen Magneten, denn wie wir wissen, lässt sich durch willkürliche Umpolung aus Magnetismus Elektrizität und auf mechanische Art und Weise wiederum aus Elektrizität Magnetismus erzielen. Die Umwandlung einer Kraft in die andere ist eigentlich schon ein alchimistischer oder magischer Vorgang, der aber im Laufe der Zeit derart verallgemeinert wurde, dass er nicht mehr als Alchimie oder Magie angesehen, sondern einfach der Physik zuerkannt wird. Auf Grund dessen sehen wir, dass auch hier der vierpolige Magnet angewendet werden kann. Jeder Hermetiker weiß gemäß dem Gesetz um das Problem des Magnetismus und der Elektrizität nicht nur im Körper, wie im letzten Kapitel gesagt, sondern auch in der grobmateriellen Welt, dass das, was oben ist, auch das ist, was unten ist.

Soweit der Altmeister der Magie und Mystik.
Der vierpolige Magnet besteht aus Elektrisch plus, Elektrisch minus, Magnetisch plus, Magnetisch minus.
Wir sollten wissen, dass in der Erde und genauso in unserem Körper der vierpolige Magnet wirkt. Das Tolle dabei ist, dass Sie nicht wissen müssen, wie alles genau funktioniert. 
Wichtig ist nur, dass wir gewisse Eigenschaften magnetisch anziehen und wir die Anziehungskraft auch wieder außer Kraft setzen können in dem wir die Schwingung erhöhen.

Schwingungserhöhung

Jetzt kennen Sie die Grundlagen, wie Sie das Erwachen schaffen. Es ist sehr wichtig, die eigene Schwingung zu erhöhen, denn dies ist das einzige Gesetz der kosmischen Gesetze, das sich nicht transformieren lässt.

Alles, was sich bei uns im Außen befindet ist magnetisch und wir ziehen dieses automatisch durch unsere Schwingung an. Erst wenn wir es schaffen, diese zu transformieren, haben wir es geschafft und können sehr vieles loslassen.

Doch bis es soweit ist, will ich Ihnen erst noch zwei Tipps geben, wie Sie die Schwingung auf ein hohes Niveau bringen können.

Für uns ist es sehr gut, wenn wir direkt nach dem Aufstehen unsere Schwingung erhöhen, so dass sie dann den ganzen Tag wirken kann. Dafür ist das Frequenzfrühstück gut.

Frequenzfrühstück

Unser physischer Körper setzt alle Befehle sofort um, ohne Wenn und Aber. Wenn Sie sich sagen: „Bin ich aber dick“, dann nimmt das der Körper als Wunsch auf und führt es aus. Ab diesem Zeitpunkt werden Sie immer dicker und je öfter Sie diesen Gedanken haben, je dicker werden Sie. Ihre Figur entspricht genau dem, was Sie Ihrem Körper in den Jahren suggeriert haben.

Besorgen Sie sich einen Spiegel in dem Sie sich vom Kopf bis zu den Füßen sehen. Morgens ziehen Sie sich nackt aus und betrachten sich im Spiegel. Ihr physischer Körper hat das aus Ihnen gemacht, was Sie ihm in den ganzen Jahren befohlen haben, ob es Ihnen nun passt oder nicht.

Beginnen Sie sofort nach dem Aufstehen damit sich mit reinem Herzen zu begrüßen und das körperliche Gefährt in die entsprechende reine und wohltuend schwingende Frequenz zu bringen. 

Fahren Sie dann mit einem liebenden Blick in den Spiegel fort. Ich weise darauf hin, dass Sie nackt sein sollen und der Raum soll lichterfüllt sein. Achten Sie auf Ihren Körper und danken ihm dafür, dass er Ihr feinstoffliches Gefährt durch die Dichte der Materie geleitet. Sprechen Sie ihm Ihren reinen und aufrichtigen Dank aus und fühlen jene Liebesfrequenz selbst in Ihrem Herzchakra (Kristallchakra).

Betrachten Sie nun Ihr Gesicht und schauen Sie sich in die Augen. Schauen Sie tief in Ihre Augen und sagen dann: „Ich liebe dich.“ Sprechen Sie diesen Satz mehrfach aus. Fühlen Sie in den gesprochenen Satz hinein und seid rein und ehrlich zu euch selbst. Sprechen Sie solange, bis diese Worte zeitgleich mit dem Liebesgefühl in vollkommener Harmonie schwingen.

Beenden Sie die Übung mit den Worten: „Ich bin in der vollkommenen und reinen Schwingungsfrequenz der bedingungslosen Liebe“. Und atmen Sie! Vergessen Sie hier das Atmen nicht, denn jeder bewusste Atemtransfer dient in der Tat als Verstärker jeder Frequenz.

Orchidium
Das Orchidium kann sehr große Energien in Ihren Körper bringen, solange sie die Energien nicht stoppen.

Die meisten Menschen kennen Chakras, die nur auf der Vorderseite des Körpers ansässig sind. Es gibt aber auch welche, die auf dem Rücken sind. Dazu gehört das Meng Mein. Es befindet sich genau auf der anderen Seite des Bauchnabels.

Um das Orchidium zu aktivieren nutzen wir eine Blüte, die aus dem Bauchnabel herausragt und deren Wurzel in das Meng Mein reicht. Vor der Blüte ist ein Stamen, also ein kleines Blatt, das die Pollen enthält. Dieses Blatt (Stamen) ragt aus der Blüte heraus und nimmt feinstoffliche Energie auf und leitet es an das Meng Mein weiter. Diese feinstoffliche Energie können wir uns auch als spirituelles Licht vorstellen. Dieses Stamen zieht also dieses spirituelle Licht bzw. die feinstoffliche Energie aus dem Kosmos und leitet alles an das Meng Mein weiter.

Sie müssen sich lediglich diese Blume vorstellen, einfach so, wie es Ihnen sinnvoll erscheint. Achtet darauf, dass die Blüte geöffnet ist und die zentrale Wurzel vom Bauchnabel nach hinten zum Meng Mein geht. Entscheidend ist es, sich vorzustellen, dass das Orchidium diese himmlischen Energien ganz von selbst in Ihr Meng Mein leitet, ohne dass ihr aktiv etwas tun müsst.
Es besteht kein Zusammenhang zwischen dem Fluss der feinstofflichen Energie in das Orchidium und Ihrem Atem. Wenn Sie den Strom der himmlischen Energien zum Orchidium einmal aktiviert haben, fließt er automatisch und ungehindert, solange Sie ihn nicht stoppen.
Um zu verhindern, dass zu viel Energie in Ihr System kommt, schlage ich vor, vorläufig nur fünf Minuten zu üben und dann das Orchidium wieder zu stoppen. Erst später, wenn Sie sich sicher sind, dass Sie die hohe Energie vertragen, üben Sie dann länger. Wenn Sie das Orchidium stoppen, schließen Sie die Blüte und dann prüfen Sie auch nach, ob die Blüte auch wirklich zu ist, damit nicht weitere Energie in Ihren feinstofflichen Körper fließt, da dies zu Beschwerden führen kann. Dies ist ein Schutz, denn wenn Sie sich wieder der Welt zuwenden, kann jedes feinstoffliche Lebewesen auf diesem Weg in Ihr Inneres kommen und genau das wollen wir verhindern. Denn solange Sie noch nicht unterscheiden können, ob eine Energie für Sie positiv ist, oder Ihnen schadet, sollten Sie recht vorsichtig damit umgehen.

Um den Fluss der Energie zu erleichtern, können Sie auch eine sanfte Musik, z.B. AETHOS, laufen lassen. Wenn Sie AETHOS hören, achten Sie besonders auf den Hohlkanal vom Orchidium zum Meng Mein. Dies kann den Fluss in das Meng Mein noch verstärken.
Um das Orchidium für sich zu nutzen, sollten Sie gewisse Philosophien für eine gewisse Zeit in sich ausschalten, Es sind Ihre Glaubenssätze, die hier Probleme bereiten und den Fluss verhindern. Problematisch sind hier die Glaubenssätze, welche von verschiedenen Religionen kommen und die besagen, dass wir durch unseren physischen Körper von den himmlischen Regionen getrennt sind. Ein christlicher Glaubenssatz besagt, dass wir durch eine Erbsünde keinen Zugang zu diesen Schätzen der Natur haben und getrennt sind von den himmlischen Energien. Dieser Glaubenssatz ist ebenfalls ein Hindernis, um mit dem Orchidium zu arbeiten. Zudem stören die Glaubenssätze, welche uns Menschen als physische Wesen sehen ohne Raum und Zeit transzendierende Bewusstseinsdimensionen. Dieser Glaubenssatz stellt ebenfalls ein Hindernis dar.
Statt dieser Glaubenssätze wäre es ratsam sich folgendes vorzustellen:
1. Wir haben alle einen freien Zugang zu allen Schätzen des Kosmos, da wir auch selbst ein Teil des Kosmos sind. Wir haben Zugang zu den höchsten Dimensionen des Lichts und aller feinsten lebensfördernden Energien.

2. Wir können diese Schätze und Energien ganz mühelos in uns einfließen lassen, wann immer wie die Blüte öffnen.

3. Wir können durch das Orchidium die Transformation des feinstofflichen Energiekörpers und auch der vitalen Organe des Physischen Körpers erleben. 

Negative Schwingungen erkennen
Viele wurden in dem Bewusstsein erzogen, dass sie einmal sterben müssen und Sie haben Angst vor dem Tod. Für dieses Beispiel will ich jetzt erklären, wie man die negativen Schwingungen erkennt. Wer so nicht erzogen wurde, sollte eine Angst nehmen und damit die Vorgehensweise lernen.
Wenn wir uns jetzt vorstellen zu sterben, dann kommt die Angst vor dem Tod in uns auf.

· Lassen Sie den Impuls in sich wirken.

· Spüren Sie die entsprechende Fluide. Es sind dann wahrscheinlich magnetische Fluide, welche sich immer weiter verdichten. Deshalb fühlt es sich erdrückend und schwer an. Fühlen Sie in sich hinein und versuchen Sie dieses Gefühl zu fühlen. Nutzen Sie die Stelle des Herzens, wenn Sie eine Stelle brauchen, um dieses Gefühl in sich zu erfühlen.
· Beginnen Sie bewusst zu atmen und intensivieren Sie dadurch das Gefühl.

· Spüren Sie einfach mal so die verschiedenen Pole, zum einen ihr negativer Pol und zum anderen den positiven Pol. Erspüren Sie die Emotionen in Ihrem Körper und erkennen Sie dadurch, wovor Sie Angst haben.

· Spüren Sie bewusst in Ihr Herzzentrum hinein. Wie fühlt es sich dort an? Was für eine Energie nehmen Sie wahr? Ist die Energie leicht und lichtvoll oder ist sie eher schwer und beklemmend?

Diese schwere und beklemmende Energie zeigt Ihnen die negative Schwingung in Ihnen. Wenn Sie jetzt dieses Beispiel mit dem Tod genutzt haben, versuchen Sie es jetzt noch einmal mit dem Altern. Niemand von uns will altern. Wir wollen am liebsten immer jugendlich aussehen. Nehmen Sie jetzt als zweites Beispiel die Gegensätzlichkeit: Altern und jugendliches Aussehen.

Jetzt liegt es an uns unsere Einstellung zu diesen Polaritäten zu ändern und damit diese in uns aufzulösen. Das löst eine tiefe, vollkommene und bleibende Heilung aus. Sie können damit die Gegensätzlichkeit völlig transformieren.

Frequenzmuskelkater
Bei der Auflösung von Gegensätzlichkeiten kommt es gerne zu Frequenzmuskelkater. Dies ist deshalb so, weil Sie jetzt sehr viele Gegensätze angehen, mit denen Sie in der Vergangenheit immer Probleme hatten und wenn Sie diese jetzt nicht komplett auflösen, dann ziehen sie diese Probleme wieder nach unten und bringen Sie wieder in die Probleme hinein.

Deshalb rate ich dazu hier ein Blatt Papier zur Hand zu nehmen und darauf alle Polaritäten schreiben, die Sie für sich bearbeiten. Dann können Sie immer wieder überprüfen, ob Sie die Polarität aufgelöst haben, oder ob noch Restbestandteile der negativen Pole in Ihnen vorhanden sind.

Auch möchte ich Sie dazu auffordern, diese Arbeit vollkommen sorgfältig zu machen und auf keinen Fall schnell fertig werden zu möchten. Denn dies bringt meist den Muskelkater, da sie dann viele Polaritäten nur etwas auflösen. Gehen Sie ganz gründlich vor und mit größter Sorgfalt.

Polaritäten auflösen

Bei Polaritäten freuen wir uns immer nur auf den positiven Teil. Wir freuen uns auf den Erfolg, aber wir hassen den Misserfolg. Damit haben wir aber keine Gleichstellung beider Polaritäten. Deshalb beginnen wir jetzt uns auch auf den Misserfolg zu freuen und ihn mit Liebe zu begrüßen. Das ist das große Geheimnis, um Polaritäten aufzulösen. Indem wir uns auf die Gegenpolarität freuen und sie lieben, wird sie gleich behandelt wie die gute Polarität. Da bedingungslose Liebe nicht wertet, bewertet und verdammt, behandeln wir jetzt den Gegenpol wie sein Gegenüber und beide sind für uns gleich.
Sagen Sie zu der Angst vor dem Tod: „Ich freue mich, dass es dich gibt und ich liebe dich“. „Es ist toll, dass du da bist“. Stellen Sie sich vor, als wäre der negative Pol ein Mensch und Sie drehen sich zu ihm um und springen ihm direkt in die Arme und sagen ihm: „Schön, dass es dich gibt, ich liebe dich.“ Machen Sie das so lange, bis Sie eine dauerhaft leichte Schwingung verspüren. 
Sobald Sie so weit sind, nehmen Sie das Altern vor und springen der Polarität in die Arme und umarmen sie, küssen sie und sagen: „Es ist toll, dich zu haben. Ich liebe dich.“

Dies sind jetzt nur Beispiele für Worte, die Sie benutzen können. Weitere Beispiele will ich Ihnen nachfolgend zeigen, aber auch diese sind frei änderbar:

· Toll, dass ich diese Blockaden in mir habe. Ich liebe Euch alle.

· Menschen, die sich mir gegenüber negativ verhalten liebe ich ganz besonders.

· Ich freue mich, dass mir heute bei der Arbeit viel Negatives passiert.

· Ich liebe meine Probleme und freue mich, dass du wieder zu mir gefunden hast.

· Danke lieber Körper, dass du mir durch meine Krankheit zeigst, was mir fehlt und was ich noch verbessern kann. Ich liebe meine Krankheiten und freue mich auf sie.

Sprecht alles mit bewusster und freudiger Stimme. Achtet auf die Schwingungen, die jetzt kommen, wenn Sie z.B. an das Altern oder an den Tod denken. Wenn Sie an das Leben denken und gleichzeitig an das Herz, dann spüren Sie eine hohe und leichte Schwingung. Wenn Sie jetzt an den Tod denken und spüren die gleiche Schwingung, dann haben Sie diese Polarität transformiert. Beides schwingt gleich und wird von Ihnen gleich behandelt. Das ist die Transformation der Gegensätzlichkeiten bzw. Polaritäten. 
Durch diese Handlung wird die magnetische Anziehungskraft von Ihnen aufgelöst. Deshalb sollten Sie das mit all den Gegensätzlichkeiten machen, welche Ihnen irgendwie Probleme bereiten. Beginnen Sie beispielsweise mit der Innenschau und der Introspektion und lösen Sie alles auf, was dort in Ihnen wirkt. Gehen Sie dann zu Ihren Süchten. Wichtig ist es auch zu erwähnen, dass Süchte sich wieder verstärken, wenn Sie diese wieder nutzen. Aber wenn Sie beispielsweise vor Jahren aufgehört haben zu rauchen und lösen die Gegensätzlichkeit jetzt auf, dann zeiht sie nicht mehr an Ihnen und lässt Sie in Ruhe.

Nachfolgend will ich Ihnen einige Beispiele nennen, was Sie alles auflösen sollten. Dies kann aber keine vollständige Liste sein. Wenn Sie beginnen mit dem Auflösen, kommt Ihnen immer wieder etwas in den Sinn, was aufgelöst werden sollte und das machen Sie dann eines nach dem anderen.

· Leute (mit denen Sie Probleme haben)

· Tiere(z.B. Schnaken, Stechmücken, Spinnen usw.)

· Begehrlichkeiten (Schokolade, Süßigkeiten, Internet …)
· Süchte (Alkohol, Rauchen, Computerspiele…)

· Religion (Erbsünde, komme an feinstoffliche Energien, z.B. heiliger Geist usw.)

· Gefühle (Ängste, Sorgen, Zweifel, Nöte, Hass, Missgunst, Neid,….)

· Erziehung (Tod, Altern,…)

· Innenschau (alle NEGATIVEN Polaritäten)

· Introspektion (alle NEGATIVEN Polaritäten)

· Probleme (Fernseher kaputt, Autoschaden

· Beziehungen (ehemalige Freunde, Freundinnen usw.)

· Krankheiten (Asthma, Athrose, Sehschwäche usw.)

· Unfälle usw.

Durch diese Transformation lösen sich die verdichteten Energien auf und Sie kommen dadurch in immer höhere Schwingungen. Machen Sie das sehr sorgfältig, das kann ich nicht genug betonen. Es ist nicht wichtig, dass Sie sehr schnell fertig sind. Wichtig ist, es vollständig zu machen und so den gesamten Müll in Ihnen aufzulösen.

Alles, was jetzt in Ihr Leben kommt und eine negative Begebenheit darstellt, soll Ihnen zeigen, was noch in Ihnen aufzulösen ist. Beginnen Sie alles zu heilen. 

Beginnen Sie unbedingt auch alle negativen Gefühle aufzulösen. Dann können Sie sich negativen Zuständen zuwenden, ohne diese energetisch noch zu verstärken. Somit sind Sie in der Lage diese negativen Zustände zum Positiven zu wandeln. Damit kommen Sie bei allem aus dem Rhythmus, da Sie alles als Gleiches ansehen. 

Sobald Sie wegen irgend etwas auf dem Gleichgewicht geraten, ist das eine Aufforderung sich nach innen zu wenden und dies sofort aufzulösen. 

Wenn Ihre Gedanken und damit der Verstand und das Ego Ihnen Probleme bereiten, dann sagen Sie zum Verstand und zu den Gedanken: Ich freue mich, dass Ihr da seid. Schaut zu, was ich mache, während ich jetzt weitermache.“ Mit der Zeit verschwinden die Gedanken völlig. Vielleicht müssen Sie das ein paar Mal wiederholen.

Hohe Schwingung erzeugen

Sobald Sie diese Polaritäten in sich aufgelöst haben, gibt es nur noch eine Sache für Sie zu tun. Erhöhen Sie Ihre Schwingung.

In „Zeit der Erwachens: Gesetze des Universums“ habe ich Ihnen beim „Gesetz der Schwingung“ sehr viele Techniken und Methoden gezeigt, um Ihre körperliche Schwingung zu erhöhen. Diese gilt es jetzt anzuwenden.
Die körperliche Schwingung kann man erhöhen, indem man den ganzen Müll und Unrat in seinem Körper auflöst. Damit wird der physische Körper wieder rein wie ein kleines Kind. Jesus sagte: „Seid wie die kleinen Kinder“. Sobald Sie Ihre Gegensätzlichkeiten aufgelöst haben und nicht mehr bewerten, beurteilen und verurteilen, sind Sie wieder in diesem Stadium. 

Dann sollten Sie die Schwingung in Ihrem Körper weiter steigern. Dies können wir beispielsweise erreichen durch Meditation, Ekstase und durch das Orchidium und das Frequenzfrühstück. 
Unsere Nahrung hilft uns die körpereigene Schwingung zu erhöhen.

Lichtnahrung

Meist denkt man bei Lichtnahrung, dass Sie überhaupt nichts essen und sich nur durch Licht ernähren. Das ist aber hier nicht gemeint.

Ich verstehe hier unter Lichtnahrung das Essen, was besonders viel Licht abbekommen hat. Wir kennen die Zusammenhänge aus der Biologie. Das Licht wird besonders durch die Blätter aufgenommen und zur Pflanze geführt. Das ist ein natürlicher Prozess. 

Das feinstoffliche Licht, also Prana bzw. die Lebensenergie ist besonders in den Pflanzen enthalten, die sehr lange dem Licht ausgesetzt sind. Dabei meine ich z.B. eine Gurke als ein Gemüse oder ein Apfel als Obst. Nicht gemeint sind Radieschen, Pastinaken, Möhren oder Kartoffeln, welche in der Erde leben und das Licht nur durch die Blätter empfangen.

Sobald wir beginnen die Lichtnahrung möglichst roh zu essen, erhalten wir dadurch besonders hohe Schwingungen. Beginnen Sie damit sehr vorsichtig. Denn wenn Sie zu forsch sind, kann es passieren, dass Gifte im Körper aufgelöst werden und das kann zu Übelkeit führen.

Nahrung, die wir kochen, verliert an Elektrizität. Nahrung die wir gefrieren, verliert an Magnetismus. Sehr viele tiefgefrorene Nahrung war vorher gekocht und hat deshalb kaum noch Fluide, die Sie für die Schwingungserhöhung nutzen können. 

Deshalb rate ich dazu diese Nahrung möglichst roh zu essen. Sie müssen kein kompletter Rohköstler werden, aber Sie sollten mit Rohkost anfangen und dies immer mehr steigern.

Wir können aber auch die Schwingung durch Musik erhöhen.

Literatur und Töne

Ich nutze da gerne die Gesänge von Tom Kenyon und höre mir folgende Werke an:

· AETHOS

· LIGHTSHIP
· Reine Liebe vom Arcturus

· Der Kristallpalset im Inneren

· Dimensional Attunement (11 Stücke für die Zirbeldrüse – Epiphyse)

· 11 selbst zusammengestellte Stücke für die Hirnanhangdrüse – Hypophyse

Zudem nutze ich die Meditationen von Thoth, gesprochen von Kerstin Simoné:

· Die Thoth Meditationen

· Die Thoth Frequenzweihungen

· Thoth Urton-Frequenz der Seele

· Thoth Sinfonie der Schöpfung

· Thoth Aktivierung der höchsten geistigen Energie in dir

Wenn Sie die Grundlagen des Lebens verstehen wollen, dann rate ich Ihnen die beiden Bücher „Die Blume des Lebens“ Band 1 und Band 2 von Drunvalo Melchizedek zu lesen.

Ansonsten rate ich Ihnen die Thoth-Bücher von Kerstin Simoné zu lesen sowie das Werk von Carolin Schade.
Ich bedanke mich für Ihre Aufmerksamkeit. Wir sehen uns in der fünften Dimension.

Anhang 1 – Seeleneigenschaften für die Innenschau
>Innenschau<
>Seelenspiegel<
>Introspektion<
Bitte wahren Sie die Intimität der Person
………………………………………………………………….
und schauen Sie sich die nachfolgenden Seiten nicht an.
Die 7 Leiden des Menschen
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



      Element
___  ___  ___ zornig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  friedlich

________________________________________
Wasser
___  ___  ___ zornig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  friedlich

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  habgierig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  großmütig
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  habgierig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  großmütig
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  sexuell begierig 
 _______________________________________
Feuer
___  ___  ___  sexuell liebevoll
 _______________________________________
Wasser
___  ___  ___  sexuell begierig 
 _______________________________________
Feuer
___  ___  ___  sexuell liebevoll
 _______________________________________
Wasser
___  ___  ___  träge  

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  entschlossen
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  träge  

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  entschlossen
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  neidisch  

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  mitfühlend
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  neidisch  

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  mitfühlend
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  maßlos  

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  mäßigend
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  maßlos  

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  mäßigend
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  stolz  

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  demütig

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  stolz  

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  demütig

________________________________________
Wasser
Anhaftungen
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Selbstgespräche__________________________
_____
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Fernsehserie: _____________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Fernsehserie: _____________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Fernsehserie: _____________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Nachrichtensendungen____________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Abendprogramm im Fernseher____________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Internet:__________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Internet:__________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Internet:__________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Streit:_____________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Streit:_____________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Streit:_____________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Verblendung:______________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Überheblichkeit:___________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Überheblichkeit:___________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Idealpartner:______________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Idealkinder:_______________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Anhaftungen
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _mangelndes Vertrauen____________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Sportverein:_______________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Sportverein:_______________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _eigener Verein:____________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _eigener Verein:____________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Sportstudio:_______________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Sportstudio:_______________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _eigene Sportleistung_______________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _eigene Sportleistung_______________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Partei:____________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Partei:____________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Schmerz:__________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Schmerz:__________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Gewohnheit:_______________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Gewohnheit:_______________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Gewohnheit:_______________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Gewohnheit:_______________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser 
Anhaftungen
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  _Prinzipien:_____________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Prinzipien:_____________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Prinzipien:_____________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Prinzipien:_____________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Glaube:____________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Glaube:____________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Glaube:____________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Lüge: ______________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Lüge: ______________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Lüge: ______________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Eigenart: __________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Eigenart: __________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Tagträume________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 ______________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Tagträume________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 ______________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Krankheit:________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  _Krankheit:________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Anhaftungen
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft
Seelenmerkmal




      Element
___  ___  ___  anhaftend  ____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  ____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  ____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  ____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  ____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  ____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  ____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  ____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  ____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  ____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  ____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  ____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  ____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  ____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  ____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
___  ___  ___  anhaftend  ____________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst
 __________________________________________________
Wasser
Innenschau - Feuer
         J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



        Element
___  ___  ___  übermütig
_______________________________________
Feuer
___  ___  ___  mutig

_______________________________________
Feuer
___  ___  ___  akzeptierend
_______________________________________
Wasser
___  ___  ___  ängstlich

_______________________________________
Wasser
___  ___  ___  übermütig
_______________________________________
Feuer
___  ___  ___  mutig

_______________________________________
Feuer
___  ___  ___  akzeptierend
_______________________________________
Wasser
___  ___  ___  ängstlich

_______________________________________
Wasser
___  ___  ___  überschwänglich  ______________________________________
Feuer 
___  ___  ___  schwungvoll
_______________________________________
Feuer
___  ___  ___  bedächtig
_______________________________________
Wasser
___  ___  ___  unentschlossen
_______________________________________
Wasser
___  ___  ___  überschwänglich  ______________________________________
Feuer 
___  ___  ___  schwungvoll
_______________________________________
Feuer
___  ___  ___  bedächtig
_______________________________________
Wasser
___  ___  ___  unentschlossen
_______________________________________
Wasser
___  ___  ___  triebhaft

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  vital

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  entspannt
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  schlapp

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  triebhaft

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  vital

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  entspannt
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  schlapp

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  triebhaft

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  vital

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  entspannt
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  schlapp

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  rücksichtslos
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  energisch
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  sanft

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  kraftlos

________________________________________
Wasser
Innenschau - Feuer
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



      Element
___  ___  ___  rücksichtslos
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  energisch
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  sanft

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  kraftlos

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  rücksichtslos
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  energisch
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  sanft

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  kraftlos

________________________________________
Wasser 
___  ___  ___  hektisch

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  fleißig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  geruhsam
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  faul

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  hektisch

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  fleißig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  geruhsam
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  faul

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  hektisch

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  fleißig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  geruhsam
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  faul

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  hysterisch
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  begeistert
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  gelassen

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  teilnahmslos
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  hysterisch
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  begeistert
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  gelassen

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  teilnahmslos
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  hysterisch
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  begeistert
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  gelassen

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  teilnahmslos
________________________________________
Wasser
Innenschau - Feuer
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



      Element
___  ___  ___  fanatisch

_______________________________________
Feuer
___  ___  ___  engagiert
_______________________________________
Feuer
___  ___  ___  gleichmütig
_______________________________________
Wasser
___  ___  ___  unbeteiligt
_______________________________________
Wasser
___  ___  ___  fanatisch

_______________________________________
Feuer
___  ___  ___  engagiert
_______________________________________
Feuer
___  ___  ___  gleichmütig
_______________________________________
Wasser
___  ___  ___  unbeteiligt
_______________________________________
Wasser
___  ___  ___  unbeherrscht
_______________________________________
Feuer
___  ___  ___  temperamentvoll  ______________________________________
Feuer
___  ___  ___  ruhig

_______________________________________
Wasser
___  ___  ___  antriebslos
_______________________________________
Wasser
___  ___  ___  unbeherrscht
_______________________________________
Feuer
___  ___  ___  temperamentvoll  ______________________________________
Feuer
___  ___  ___  ruhig

_______________________________________
Wasser
___  ___  ___  antriebslos
_______________________________________
Wasser
___  ___  ___  brutal

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  resolut

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  behutsam
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  zaghaft

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  brutal

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  resolut

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  behutsam
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  zaghaft

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  stürmisch
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  flink

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  gemächlich
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  erlahmt

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  stürmisch
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  flink

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  gemächlich
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  erlahmt

________________________________________
Wasser
Innenschau - Feuer
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



      Element
___  ___  ___  voreilig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  spontan

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  abwartend
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  zaudernd
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  voreilig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  spontan

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  abwartend
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  zaudernd
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  eigenwillig
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  selbstbewusst
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  bescheiden
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  schüchtern
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  eigenwillig
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  selbstbewusst
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  bescheiden
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  schüchtern
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  ungeduldig
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  mitreißend
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  geduldig

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  apathisch
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  ungeduldig
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  mitreißend
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  geduldig

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  apathisch
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  süchtig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  leidenschaftlich
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  erschöpft
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  süchtig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  leidenschaftlich
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  losgelöst

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  erschöpft
________________________________________
Wasser
Innenschau - Feuer
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



      Element
___  ___  ___  süchtig

________________________________________
    Feuer
___  ___  ___  leidenschaftlich
________________________________________
    Feuer
___  ___  ___  losgelöst

________________________________________
    Wasser
___  ___  ___  erschöpft
________________________________________
    Wasser
        ___  ___  ___  entschlossen
________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  zielstrebig

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  unbeirrt

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  bestimmend

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  impulsiv

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  kraftvoll

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  schnell

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  extrovertiert

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  anführend

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  ehrgeizig

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  eifrig

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  lebhaft

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  ausdauernd

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  entschieden

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  drängend

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  sportlich

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  robust

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  dynamisch

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  hartnäckig

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  tatkräftig

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  fleißig

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  kühn

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  anspornend

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  zwingend

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  überzeugt

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  lustvoll

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  dominant

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  dominant

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  dominant

________________________________________
Feuer
Innenschau - Feuer
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



      Element
        ___  ___  ___  unternehmend
________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  gläubig

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  schöpferisch

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  machtvoll

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  selbständig

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  ritterlich

________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  schneidig

________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  selbstsicher

________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  risikobereit

________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  hastig

________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  herrschsüchtig
________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  unruhig

________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  schroff

________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  egoistisch

________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  despotisch

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  stolz


________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  selbstherrlich
________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  grausam

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  gebieterisch

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  hitzig

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  erregbar

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  übertreibend
________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  ungestüm

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  zügellos

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  aufgeregt

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  fordernd

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  selbstbewusst
________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  herausfordernd
________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  heftig

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  rachsüchtig

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  leichtsinnig

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  jähzornig

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  aufbrausend

________________________________________
Feuer
Innenschau - Feuer
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



          Element
        ___  ___  ___  gemein

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  verärgert

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  unsentimental
________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  dreist

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  arrogant

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  anmaßend

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  lasterhaft

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  abenteuerlustig
________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  gehässig

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  hartherzig

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  unvorsichtig

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  hasserfüllt

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  gewissenlos

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  hasserfüllt

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  aggressiv

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  aggressiv

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  aggressiv

________________________________________
Feuer
        ___  ___  ___  hemmungslos
________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  _____________
________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  _____________
________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  _____________
________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  _____________
________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  _____________
________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  _____________
________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  _____________
________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  _____________
________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  _____________
________________________________________
Feuer
       ___  ___  ___  _____________
________________________________________
Feuer




      1. Berechnung
      2. Berechnung
      3. Berechnung




     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
Summe Priorität A und B
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___  
  ___  ___  ___  ___  
+ Zugänge


  ___  ___  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
- Abgänge


  ___  ___  ___  ___    
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
Gesamtsumme


  ___  ___  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
Innenschau - Wasser
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



      Element
___  ___  ___  ängstlich

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  akzeptierend
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  mutig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  übermütig
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  ängstlich

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  akzeptierend
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  mutig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  übermütig
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  ängstlich

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  akzeptierend
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  mutig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  übermütig
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  unentschlossen
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  bedächtig
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  schwungvoll
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  überschwänglich _______________________________________
Feuer
___  ___  ___  unentschlossen
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  bedächtig
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  schwungvoll
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  überschwänglich _______________________________________
Feuer
___  ___  ___  schlapp

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  entspannt
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  vital

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  triebhaft

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  schlapp

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  entspannt
___________________________________________
Wasser
___  ___  ___  vital

___________________________________________
Feuer
___  ___  ___  triebhaft

___________________________________________
Feuer
___  ___  ___  kraftlos

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  sanft

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  energisch
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  rücksichtslos
________________________________________
Feuer
Innenschau - Wasser
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



      Element
___  ___  ___  kraftlos

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  sanft

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  energisch
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  rücksichtslos
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  faul

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  geruhsam
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  fleißig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  hektisch

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  faul

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  geruhsam
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  fleißig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  hektisch

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  teilnahmslos
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  gelassen

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  begeistert
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  hysterisch
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  teilnahmslos
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  gelassen

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  begeistert
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  hysterisch
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  unbeteiligt
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  gleichmütig
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  engagiert
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  fanatisch

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  unbeteiligt
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  gleichmütig
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  engagiert
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  fanatisch

________________________________________
Feuer
Innenschau - Wasser
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



      Element
___  ___  ___  antriebslos
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  ruhig

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  temperamentvoll _______________________________________
Feuer
___  ___  ___  unbeherrscht
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  antriebslos
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  ruhig

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  temperamentvoll _______________________________________
Feuer
___  ___  ___  unbeherrscht
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  zaghaft

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  behutsam
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  resolut

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  brutal

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  zaghaft

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  behutsam
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  resolut

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  brutal

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  erlahmt

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  gemächlich
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  flink

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  stürmisch
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  erlahmt

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  gemächlich
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  flink

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  stürmisch
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  zaudernd
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  abwartend
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  spontan

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  voreilig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  zaudernd
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  abwartend
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  spontan

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  voreilig

________________________________________
Feuer
Innenschau - Wasser
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



      Element
___  ___  ___  schüchtern
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  bescheiden
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  selbstbewusst
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  eigenwillig
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  schüchtern
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  bescheiden
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  selbstbewusst
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  eigenwillig
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  apathisch
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  geduldig

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  mitreißend
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  ungeduldig
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  apathisch
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  geduldig

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  mitreißend
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  ungeduldig
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  erschöpft
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  losgelöst

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  leidenschaftlich
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  süchtig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  erschöpft
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  losgelöst

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  leidenschaftlich
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  süchtig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  erschöpft
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  losgelöst

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  leidenschaftlich
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  süchtig

________________________________________
Feuer
___  ___  ___  erschöpft
________________________________________
Wasser
___  ___  ___  losgelöst

________________________________________
Wasser
___  ___  ___  leidenschaftlich
________________________________________
Feuer
___  ___  ___  süchtig

________________________________________
Feuer
Innenschau - Wasser
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



Element
       ___  ___  ___  vorsichtig

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  gemütlich

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  weich

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  sensibel

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  medial

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  beeindruckbar
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  empfänglich

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  instinktiv

_____________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  zart


__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  fürsorglich

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  liebevoll

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  gütig


__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  antriebslos

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  antriebslos

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  antriebslos

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  unschuldig

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  ehrfürchtig

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  gutmütig

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  rücksichtsvoll
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  mitleidvoll

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  einfühlsam

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  langsam

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  langsam

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  anpassungsfähig
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  inspiriert

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  mutlos

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  anschmiegsam
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  selbstlos

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  ausgleichend

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  zweifelnd

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  zweifelnd

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  zweifelnd

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  lustlos

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  lustlos

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  lustlos

__________________________________
Wasser
Innenschau - Wasser
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



Element
       ___  ___  ___  ahnungsvoll

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  verzeihend

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  entgegenkommend __________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  phlegmatisch

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  phlegmatisch

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  hilfsbereit

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  träge


__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  barmherzig

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  freundlich

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  freundlich

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  bequem

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  bequem

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  stimmungsabhängig __________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  hingebungsvoll
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  rührselig

__________________________________
Wasser
      ___  ___  ___  empfindsam

__________________________________
Wasser
      ___  ___  ___  unsicher

__________________________________
Wasser
      ___  ___  ___  ergeben

__________________________________
Wasser
      ___  ___  ___  unbeholfen

__________________________________
Wasser
      ___  ___  ___  sentimental

__________________________________
Wasser
      ___  ___  ___  sentimental

__________________________________
Wasser
      ___  ___  ___  demütig

__________________________________
Wasser
      ___  ___  ___  taktvoll

__________________________________
Wasser
      ___  ___  ___  gleichgültig

__________________________________
Wasser
        ___  ___  ___  kleinmütig

__________________________________
Wasser
        ___  ___  ___  verschlafen

__________________________________
Wasser
        ___  ___  ___  introvertiert

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  introvertiert

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  besänftigend

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  unterwürfig

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  beschaulich

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  zögernd

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  introvertiert

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  still


__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  furchtsam

__________________________________
Wasser
Innenschau - Wasser
      J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



Element
       ___  ___  ___  phantasievoll

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  romantisch

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  zärtlich

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  innig


__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  zufrieden

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  zufrieden

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  aufopfernd

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  aufopfernd

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  verträumt

__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser
       ___  ___  ___  _____________
__________________________________
Wasser



      1. Berechnung
      2. Berechnung
      3. Berechnung




     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
Summe Priorität A und B
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___  
  ___  ___  ___  ___  
+ Zugänge


  ___  ___  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
- Abgänge


  ___  ___  ___  ___    
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
Gesamtsumme


  ___  ___  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
Innenschau - Luft
       J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



Element
___  ___  ___  leichtsinnig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  fröhlich

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  besinnlich
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  schwermütig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  leichtsinnig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  fröhlich

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  besinnlich
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  schwermütig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  leichtsinnig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  fröhlich

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  besinnlich
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  schwermütig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  zerstreut

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  aufgeweckt
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  konzentriert
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  fixiert

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  zerstreut

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  aufgeweckt
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  konzentriert
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  fixiert

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  oberflächlich
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  vielseitig

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  gewissenhaft
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  pedantisch
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  oberflächlich
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  vielseitig

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  gewissenhaft
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  pedantisch
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  schwärmerisch
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  hoffnungsvoll
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  nüchtern

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  resigniert
_______________________________________
Erde
Innenschau - Luft
       J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



Element
___  ___  ___  schwärmerisch
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  hoffnungsvoll
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  nüchtern

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  resigniert
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  haltlos

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  ungezwungen
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  beherrscht
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  verkrampft
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  haltlos

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  ungezwungen
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  beherrscht
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  verkrampft
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  verführbar
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  flexibel

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  standhaft
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  verhärtet
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  verführbar
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  flexibel

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  standhaft
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  verhärtet
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  euphorisch
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  optimistisch
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  realistisch
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  pessimistisch
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  euphorisch
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  optimistisch
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  realistisch
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  pessimistisch
_______________________________________
Erde
Innenschau - Luft
       J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



Element
___  ___  ___  unberechenbar
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  aufgeschlossen
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  konsequent
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  engstirnig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  unberechenbar
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  aufgeschlossen
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  konsequent
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  engstirnig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  nachlässig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  großzügig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  korrekt

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  kleinlich

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  nachlässig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  großzügig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  korrekt

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  kleinlich

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  verschwenderisch  _____________________________________
Luft
___  ___  ___  freigiebig
 
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  sparsam

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  geizig

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  verschwenderisch  _____________________________________
Luft
___  ___  ___  freigiebig
 
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  sparsam

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  geizig

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  verschwenderisch  _____________________________________
Luft
___  ___  ___  freigiebig
 
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  sparsam

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  geizig

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  leichtgläubig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  einsichtig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  kritisch

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  voreingenommen   _____________________________________
Erde
Innenschau - Luft
       J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



Element
___  ___  ___  leichtgläubig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  einsichtig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  kritisch

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  voreingenommen ______________________________________
Erde
___  ___  ___  leichtgläubig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  einsichtig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  kritisch

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  voreingenommen   _____________________________________
Erde
___  ___  ___  leutselig

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  offenherzig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  reserviert
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  verschlossen
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  leutselig

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  offenherzig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  reserviert
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  verschlossen
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  schlampig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  routiniert
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  sorgfältig

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  umständlich
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  schlampig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  routiniert
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  sorgfältig

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  umständlich
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  beeinflussbar
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  kooperativ
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  eigenständig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  starrsinnig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  beeinflussbar
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  kooperativ
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  eigenständig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  starrsinnig
_______________________________________
Erde
Innenschau - Luft
       J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



      Element
       ___  ___  ___  zuversichtlich
_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  unkonzentriert
_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  heiter

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  angeregt

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  labil


_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  interessiert

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  beschwingt

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  freudig

________________________________________
Luft
       ___  ___  ___  gesellig

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  gedankenlos

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  fasziniert

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  idealistisch

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  herzlich

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  aufmerksam

________________________________________
Luft
       ___  ___  ___  naiv


_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  gewandt

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  freiheitlich

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  befreiend

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  intelligent

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  flüchtig

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  geschäftig

_______________________________________
Luft 
       ___  ___  ___  vergesslich

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  schwächlich

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  wachsam

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  geschwätzig

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  schwankend

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  nachlässig

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  großzügig

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___ indiskret

________________________________________
Luft
       ___  ___  ___  schusselig

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  unbefangen

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  unbesonnen

________________________________________
Luft
       ___  ___  ___  leichtlebig

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  gutgläubig

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  nervös

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  ziellos

_______________________________________
Luft
Innenschau - Luft
       J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



      Element
       ___  ___  ___  neugierig

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  unzuverlässig
_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  ausgelassen

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  flexibel

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  nachgiebig

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  zwanglos

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  unbekümmert
_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___ natürlich

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  launisch

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  freimütig

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  ungebunden

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  unbeschwert

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  wankelmütig

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  unvoreingenommen    ______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  tolerant

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  intuitiv

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  gelöst

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  unabhängig

_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  _____________
_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  _____________
________________________________________
Luft
       ___  ___  ___  _____________
_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  _____________
_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  _____________
_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  _____________
_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  _____________
________________________________________
Luft
       ___  ___  ___  _____________
_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  _____________
_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  _____________
_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  _____________
_______________________________________
Luft
       ___  ___  ___  _____________
_______________________________________
Luft




      1. Berechnung
      2. Berechnung
      3. Berechnung




     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
     F     W       L       E   
Summe Priorität A und B
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___  
  ___  ___  ___  ___  
+ Zugänge


  ___  ___  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
- Abgänge


  ___  ___  ___  ___    
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
Gesamtsumme


  ___  ___  ___  ___     
  ___  ___  ___  ___   
  ___  ___  ___  ___   
Innenschau - Erde
       J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



Element
___  ___  ___  schwermütig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  besinnlich
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  fröhlich

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  leichtsinnig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  schwermütig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  besinnlich
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  fröhlich

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  leichtsinnig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  fixiert

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  konzentriert
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  aufgeweckt
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  zerstreut

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  fixiert

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  konzentriert
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  aufgeweckt
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  zerstreut

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  fixiert

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  konzentriert
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  aufgeweckt
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  zerstreut

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  pedantisch
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  gewissenhaft
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  vielseitig

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  oberflächlich
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  pedantisch
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  gewissenhaft
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  vielseitig

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  oberflächlich
_______________________________________
Luft
Innenschau - Erde
       J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



Element
___  ___  ___  resigniert
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  nüchtern

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  hoffnungsvoll
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  schwärmerisch
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  resigniert
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  nüchtern

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  hoffnungsvoll
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  schwärmerisch
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  verkrampft
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  beherrscht
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  ungezwungen
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  haltlos

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  verkrampft
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  beherrscht
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  ungezwungen
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  haltlos

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  verhärtet
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  standhaft
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  flexibel

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  verführbar
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  verhärtet
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  standhaft
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  flexibel

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  verführbar
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  pessimistisch
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  realistisch
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  optimistisch
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  euphorisch
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  pessimistisch
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  realistisch
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  optimistisch
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  euphorisch
_______________________________________
Luft
Innenschau - Erde
       J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



Element
___  ___  ___  engstirnig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  konsequent
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  aufgeschlossen
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  unberechenbar
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  engstirnig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  konsequent
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  aufgeschlossen
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  unberechenbar
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  kleinlich

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  korrekt

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  großzügig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  nachlässig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  kleinlich

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  korrekt

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  großzügig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  nachlässig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  geizig

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  sparsam

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  freigiebig
 
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  verschwenderisch  _____________________________________
Luft
___  ___  ___  geizig

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  sparsam

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  freigiebig
 
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  verschwenderisch  _____________________________________
Luft
___  ___  ___  geizig

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  sparsam

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  freigiebig
 
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  verschwenderisch ______________________________________
Luft
___  ___  ___  voreingenommen ______________________________________
Erde
___  ___  ___  kritisch

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  einsichtig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  leichtgläubig
_______________________________________
Luft
Innenschau - Erde
       J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



Element
___  ___  ___  voreingenommen   _____________________________________
Erde
___  ___  ___  kritisch

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  einsichtig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  leichtgläubig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  verschlossen
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  reserviert
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  offenherzig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  leutselig

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  verschlossen
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  reserviert
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  offenherzig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  leutselig

_______________________________________
Luft
___  ___  ___  umständlich
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  sorgfältig

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  routiniert
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  schlampig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  umständlich
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  sorgfältig

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  routiniert
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  schlampig
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  starrsinnig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  eigenständig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  kooperativ
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  beeinflussbar
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  starrsinnig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  eigenständig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  kooperativ
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  beeinflussbar
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  starrsinnig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  eigenständig
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  kooperativ
_______________________________________
Luft
___  ___  ___  beeinflussbar
_______________________________________
Luft
Innenschau - Erde
       J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



       Element
       ___  ___  ___  ordentlich

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  bewusst

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  pflichtbewusst
_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  pflichtbewusst
_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  pflichtbewusst
_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  hoffnungslos

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  melancholisch
_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  pflichtbewusst
_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  depressiv

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  depressiv

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  depressiv

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  einsam

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  einsam

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  einsam

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  pünktlich

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  pünktlich

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  pünktlich

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  solide

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  angespannt

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  freudlos

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  verbittert

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  verbittert

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  unnachgiebig

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  bedrückt

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  prüfend

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  sorgenvoll

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  sorgenvoll

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  sorgenvoll

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  bockig

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  düster

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  beharrlich

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  beharrlich

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  belastbar

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  traurig

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  traurig

_______________________________________
Erde
Innenschau - Erde
       J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



       Element
       ___  ___  ___  traurig

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  verstockt

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  zuverlässig

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  unbelehrbar

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  unbelehrbar

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  unbelehrbar

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  misstrauisch

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  misstrauisch

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  misstrauisch

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  prüde

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  prüde

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  beleidigt

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  beleidigt

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  beleidigt

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  schwerfällig

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  schwerfällig

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  gründlich

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___ spröde

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  nachtragend

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  nachtragend

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  nachtragend

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  desinteressiert
_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  desinteressiert
_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  befangen

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  materialistisch
_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  materialistisch
_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  egozentriert

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  verbohrt

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  einseitig

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  unbestechlich
_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  streng

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  streng

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  streng

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  besonnen

_______________________________________
Erde
Innenschau - Erde
       J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



       Element
       ___  ___  ___  ernst


_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  ernst


_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  ernst


_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  fest


_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  zurückhaltend
_______________________________________
Erde
        ___  ___  ___  zurückhaltend
_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  zurückhaltend
_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  abweisend

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  abweisend

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  abweisend

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  enthaltsam

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  gewohnheitsmäßig  ________________________________________
Erde
       ___  ___  ___  unnachgiebig

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  unnachgiebig

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  unnachgiebig

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  konzentrier
t
_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  einfach

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  dogmatisch

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  aufmerksam

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  konventionell
_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  nüchtern

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  bescheiden

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  diszipliniert

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  methodisch

_______________________________________
Erde
        ___  ___  ___  seriös

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  unbeugsam

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  trotzig

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  trotzig

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  diszipliniert

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  diszipliniert

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  bedürfnislos

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  gerecht

_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  treu


_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  treu


_______________________________________
Erde
       ___  ___  ___  vernünftig

_______________________________________
Erde
Innenschau - Erde
J/N  Prio  Z/A  Eigenschaft

Seelenmerkmal



      Element
___  ___  ___  diskret


_______________________________________
Erde
___  ___  ___  stark


_______________________________________
Erde
___  ___  ___  verschwiegen

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  verschwiegen

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  zuverlässig

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  ehrlich


_______________________________________
Erde
___  ___  ___  ehrlich


_______________________________________
Erde
___  ___  ___  erfahren


_______________________________________
Erde
___  ___  ___  maßvoll


_______________________________________
Erde
___  ___  ___  unerschütterlich

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  praktisch


_______________________________________
Erde
___  ___  ___  zäh


_______________________________________
Erde
___  ___  ___  konservativ

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  geschickt


_______________________________________
Erde
___  ___  ___  sachlich


_______________________________________
Erde
___  ___  ___  sachlich


_______________________________________
Erde
___  ___  ___  distanziert

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  distanziert

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  widerstandsfähig

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  gezielt


_______________________________________
Erde
___  ___  ___  traditionell

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  traditionell

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  verantwortungsbewusst  _______________________________________
Erde
___  ___  ___  verantwortungsbewusst  _______________________________________
Erde
___  ___  ___  ungerecht

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  ungerecht

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  genügsam

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  genügsam

_______________________________________
Erde
___  ___  ___  _____________
___
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  _____________
___
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  _____________
___
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  _____________
___
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  _____________
___
_______________________________________
Erde
___  ___  ___  _____________
___
_______________________________________
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Anhang 3 – Seeleneigenschaften alphabetisch sortiert
	Element Feuer
abenteuerlustig
anführend
anmaßend
anspornend
arrogant
aufbrausend
aufgeregt
ausdauernd
begeistert
bestimmend
brutal
despotisch
dominant
drängend
dreist
dynamisch
egoistisch
ehrgeizig
eifrig
eigenwillig
energisch
engagiert
entschieden
entschlossen
erregbar
extrovertiert
fanatisch
fleißig
flink
fordernd
gebieterisch
gehässig
gemein
gewissenlos
gläubig
grausam
habgierig
hartherzig
hartnäckig
hasserfüllt
hastig
heftig
hektisch
hemmungslos
herausfordernd
herrschsüchtig
hitzig
hysterisch
impulsiv
jähzornig
kämpferisch
kraftvoll
kühn
lasterhaft
lebhaft
leichtsinnig
leidenschaftlich
lustvoll
machtvoll
maßlos
mitreißend
mutig
neidisch
rachsüchtig
resolut
risikobereit
ritterlich
robust
rücksichtslos
schneidig
schnell
schöpferisch
schroff
schwungvoll
selbständig
selbstbewusst
selbstherrlich
selbstsicher
sexuell begierig
spontan
sportlich
stolz
stürmisch
süchtig
tatkräftig
temperamentvoll
tratschsüchtig
triebhaft
übermütig
überschwänglich
übertreibend
überzeugt
unbeherrscht
unbeirrt
ungeduldig
ungestüm
unruhig
unsentimental
unternehmend
unvorsichtig
verärgert
vital
voreilig
wild
zielstrebig
zornig
zügellos
zwingend



Seeleneigenschaften alphabetisch sortiert
	Element Wasser
abwartend
ahnungsvoll
akzeptierend
ängstlich
anpassungsfähig
anschmiegsam
antriebslos
apathisch
aufopfernd
ausgleichend
barmherzig
bedächtig
beeindruckbar
behutsam
bequem
besänftigend
beschaulich
bescheiden
demütig
ehrfürchtig
einfühlsam
empfänglich
empfindsam
entgegenkommend
entspannt
ergeben
erlahmt
erschöpft
faul
freundlich
friedlich
furchtsam
fürsorglich
geduldig
gelassen
gemächlich
gemütlich
geruhsam
gleichgültig
großmütig
gütig
gutmütig
hilfsbereit
hingebungsvoll
innig
inspiriert
instinktiv
introvertiert
kleinmütig
kraftlos
langsam
liebevoll
losgelöst
mäßigend
medial
mitfühlend
mitleidvoll
mutlos
ohnmächtig
phantasievoll
phlegmatisch
romantisch
rücksichtsvoll
ruhig
rührselig
sanft
schlapp
schüchtern
selbstlos
sensibel
sensitiv
sentimental
sexuell liebevoll
still
stimmungsabhängig
taktvoll
teilnahmslos
träge
unbeholfen
unbeteiligt
unentschlossen
unschuldig
unsicher
verschlafen
verträumt
verzeihend
vorsichtig
weich
zaghaft
zart
zärtlich
zaudernd
zögernd
zufrieden
zweifelnd



	Seeleneigenschaften alphabetisch sortiert
Element Luft
angeregt
aufgeschlossen
aufgeweckt
aufmerksam
ausgelassen
beeinflussbar
befreiend
beschwingt
einsichtig
eitel
euphorisch
exaltiert
fasziniert
flexibel
flüchtig
freigiebig
freiheitlich
freimütig
freudig
fröhlich
gedankenlos
gelöst
geschäftig
geschwätzig
gesellig
gewandt
großzügig
gutgläubig
haltlos
heiter
herzlich
hoffnungsvoll
idealistisch
indiskret
intelligent
interessiert
intuitiv
kooperativ
labil
launenhaft
launisch
leichtgläubig
leichtlebig
leichtsinnig
leutselig
nachgiebig
nachlässig
naiv
natürlich
nervös
neugierig
oberflächlich
offenherzig
optimistisch
routiniert
schlampig
schusselig
schwächlich
schwankend
schwärmerisch
tolerant
unabhängig
unbefangen
unbekümmert
unberechenbar
unbeschwert
unbesonnen
ungebunden
ungezwungen
unkonzentriert
unvoreingenommen
unzuverlässig
verführbar
vergesslich
verschwenderisch
vielseitig
wachsam
wankelmütig
zerstreut
ziellos
zuversichtlich
zwanglos



	Seeleneigenschaften alphabetisch sortiert
Element Erde
abweisend
angespannt
aufmerksam
bedrückt
bedürfnislos
befangen
beharrlich
beherrscht
belastbar
beleidigt
bescheiden
besinnlich
besonnen
bewusst
bockig
depressiv
desinteressiert
diskret
distanziert
diszipliniert
dogmatisch
düster
egozentriert
ehrlich
eigenständig
einfach
einsam
einseitig
engstirnig
enthaltsam
erfahren
ernst
fest
fixiert
freudlos
geizig
genügsam
gerecht
geschickt
gewissenhaft
gewohnheitsmäßig
gezielt
gründlich
hoffnungslos
kleinlich
konsequent
konservativ
konventionell
konzentriert
korrekt
kritisch
maßvoll
materialistisch
melancholisch
methodisch
misstrauisch
nachtragend
nüchtern
ordentlich
pedantisch
pessimistisch
pflichtbewusst
praktisch
prüde
prüfend
pünktlich
realistisch
reserviert
resigniert
sachlich
schwerfällig
schwermütig
seriös
solide
sorgenvoll
sorgfältig
sparsam
spröde
standhaft
stark
starrsinnig
streng
traditionell
traurig
treu
trotzig
umständlich
unbelehrbar
unbestechlich
unbeugsam
unerschütterlich
ungerecht
unnachgiebig
verantwortungsbewusst
verbittert
verbohrt
verhärtet
verkrampft
vernünftig
verschlossen
verschwiegen
verstockt
voreingenommen
widerstandsfähig
zäh
zurückhaltend
zuverlässig



Anhang 4 – Ivar, Helfer für alle Menschen
Franz Bardon beschrieb Ivar als Helfer, um die Leidenschaften zu bekämpfen. Neuere Erkenntnisse zeigen aber, dass er viel mehr kann. Er ist ein Helfer für unsere Umwandlung <Transformation> und kann helfen bei der Überwindung von fast allen negativen Eigenschaften unserer Seelenlandschaft.
Im Schutzengelbuch schreibt Emil Stejnar, dass Ivar ihm wertvolle Anregungen für den täglichen Gebrauch anvertraut hatte. Im Einzelnen sind dies:
Ganz wichtig ist die Freude. Anstatt sich zu befriedigen, indem man irgendwelchen Leidenschaften nachgeht, sollte man die Freude in sich hervorrufen. Dies stärkt die Persönlichkeit, da Triebe überwunden werden.
Erzeugen Sie Freude durch Überwindung von Leidenschaften, Gewohnheiten, Begierden oder sonstigen Begebenheiten. Damit können Sie die Lust am Genuss überwinden. Die Freude soll als Wächterschemen genutzt werden. Der Tipp mit den Wächterschemen kam ursprünglich von Ivar und nicht von Emil Stejnar.
Bei jedem Verzicht erhalten Sie Willensenergie, die Ihnen weiter hilft alles durchzustehen.
Freiwerdende Gedankenwesen schließen sich dann der Freude an und lassen hier ein neues Schemen wachsen. Auch dieses Schemen will ständig Ihre Lebensenergie haben und schaut dann selbständig darauf, dass Sie am Ball bleiben.
Man kann ein Amulett nutzen mit dem Siegel von Ivar.
Dieses Amulett kann man als Speicher nutzen für die nicht genutzte Willenskraft.
Mit den Worten: „Du meine Hilfe Ivar“ kann man Willenskraft in das Amulett speichern.
Mit den Worten: „Du meine Hilfe Ivar“ kann man Willenskraft aus dem Amulett entnehmen, wenn man gerade vor einer schwierigen Aufgabe steht.
Mittels der Worte „Du meine Hilfe Ivar“ kann man die Hilfe von Ivar erbitten. Wenn Sie kein Amulett nutzen, sollten Sie sein Zeichen in die Luft malen. 
Diese Siegel des Ivar müssen nicht ganz exakt sein. Wenn Sie sich das Siegel gravieren lassen, können kleine Unterschiede vorkommen. Das wird nicht als Fehler beurteilt. Diese Siegel finden Sie je nach Veröffentlichung immer mit kleinen Unterschieden, vielleicht auch wegen dem Copyright, auch wenn das älteste Copyright, eben das von Franz Bardon, schon längst ausgelaufen ist.
Ivar erklärt weiter, wie man vorgehen sollte, um nicht gewünschte Eigenschaften loszulassen.
Schon kleine Verzögerungen bringen großen Erfolg, denn in der durchgestandenen Zeit wächst der Wille ganz stark. Essen Sie, oder legen Sie sich bei Müdigkeit hin erst fünfzehn, dreißig oder sechzig Minuten später.
Machen Sie einen Kurzentzug und bleiben Sie einige Zeit standhaft gegen die Schemen. Alles, was Sie begrenzte Zeit aushalten, hilft Ihrer Willenskraft zu wachsen und schwächt die Schemen.
Reduzieren Sie das, was Sie loswerden möchten. Legen Sie von vornherein fest, wieviel Sie sich zuteilen und halten Sie sich strikt daran.
Malen Sie ein Dreieck und schreiben dort hinein, was Sie erreichen wollen und malen Sie das Siegel von Ivar darüber.
Achten Sie darauf, dass Sie diesen Pakt mit sich selbst und mit Ivar auch einhalten.
Viele Begierden, Verlangen und Leidenschaften entstammen nicht einem wirklichen Bedürfnis, sondern einer Gewohnheit. Durchbrechen Sie die Gewohnheiten.
Nutzen Sie Ersatzhandlungen, um Gewohnheiten loszuwerden, z.B. das Glas Tee, statt dem Wein am Abend oder kleine Stücke Butterbrot statt Nascherei.
Achten Sie darauf immer ein Wächterschemen zu nutzen und dieses Schemen auch sehr oft am Tag zu aktivieren, z.B. indem Sie lächeln und/oder sich sagen „Ich freue mich“.
Wenn Sie vergessen Ihr Wächterschemen mit einzubeziehen, wird die freiwerdende Energie dorthin geleitet, wo die Geister und Dämonen den größten Erfolg sehen. Diese merken, dass es ihnen jetzt immer schlechter bei Ihnen geht und sie wollen das alles wieder umkehren und suchen Wege, dies zu ändern. Deshalb immer das Wächterschemen aktivieren. Dann geht die Energie dorthin, wo Sie diese haben wollen und dann bestimmen nicht die Dämonen und Geister.
Man kann sich auch unter die Obhut von Ivar stellen.
Sie können natürlich auch einen Vertrag mit sich selbst machen, oder ein Gelübde ablegen oder sich sonstwie an den neuen Weg binden. Ich rate allerdings von Gelübden ab, welche für unbestimmte Zeit oder für immer abgelegt werden. Wenn Sie so etwas machen, sollte eine zeitliche Begrenzung einbezogen werden.
Suchen Sie sich einen Freundeskreis, der nicht dieser Leidenschaft frönt.
Meiden Sie Lokalitäten, in denen Menschen verkehren, welche die Leidenschaft haben, welche Sie jetzt loswerden möchten. Sonst laden sich Ihre Schemen dort wieder auf.
Belügen Sie sich und andere nicht wegen Ihrer Sucht. Feinstoffliche Wesen meiden Lügner.
Seien Sie sich sicher, dass Sie die Sucht in den Griff bekommen.
Sagen Sie sich nie, dass Sie das Problem fest im Griff haben, bevor das auch wirklich der Fall ist. Gestehen Sie sich Ihre Schwäche ein.
Ihr Wächterschemen achtet im gleichen Maße auf den Einhalt, wie Sie. Wenn Sie nur ab und zu Ihre Leidenschaften loslassen wollen, wird auch der Wächter nur ab und zu aufpassen. Wollen Sie aber ab jetzt die Sache angehen, wird das Wächterschemen ab jetzt Ihnen helfen.
Sehen Sie Rückfälle nur als vorübergehend an. Es ist keine Schwäche. Freuen Sie sich an der Zeit, für die Sie standhaft waren. Beginnen Sie einfach wieder neu.
Sagen Sie sich nie, dass es jetzt egal wäre. Je mehr Sie der Leidenschaft nachgehen, je stärker werden die Schemen, die Sie dann vielleicht ein Leben lang plagen und nicht mehr zur Ruhe kommen lassen.
Sie können Ersatzhandlungen vornehmen oder Ersatzmittel nehmen. Achten Sie aber darauf, dass der Ersatz kein Alkohol oder Drogen sind, denn diese nehmen Ihnen den Willen. Sie sehen vielleicht die Entspannung, welche Ihnen diese Sachen bringen könnte, aber in Wirklichkeit verschlimmert sich alles.
Durch den Verbund von Gedanken- und Gefühlswesen beeinflussen sich die Gedanken und die Gefühle gegenseitig. Achten Sie auf Ihre Gedanken und gehen Sie bewusst aus den Gedanken heraus, die Sie in die alte Richtung beeinflussen. Ändern Sie Ihr Denken in eine neue Richtung. Damit können Sie Ihre Gefühle beeinflussen und ändern. Wir denken gerne, dass wir nichts für die Gefühle könnten, aber das stimmt nicht. Wie können Gefühle ändern indem wir bewusst andere Gedanken denken.
Arbeiten Sie und bewegen sich, damit Ihre Trägheitsschemen sich verkleinern und viel Kraft verlieren. Sie haben meist nicht zu wenig Energie, sondern Ihre Trägheitsschemen nehmen Ihnen alle Kraft weg. Dies können Sie nur ändern, indem Sie dem entgegensteuern.
Aus kleinen Schwächen können Sie sich anfangs die Willenskraft holen, die Sie brauchen, um die großen Schwächen anzugehen. 

Spruch des Ivar, um sich seine Kräfte zu sichern:
Wie schon im Buch beschrieben, gibt es einen Spruch womit ich mein Vorhaben ausdrücken kann und mit dem ich unmissverständlich meinen Schemen und Larven bekanntgeben kann, was ich jetzt vorhabe. Sie sind geistig und Gefühlswesen und wissen sowieso, was auf sie zukommt. Man kann denen nichts verheimlichen.
Der Spruch lautet:
„Ivar beseitigt meine (Angst) und verstärkt meinen Willen – ich erreiche alles, was ich will.“
Das Wort in der Klammer ist völlig auswechselbar. Sie können statt Angst, auch Lust nennen oder Sucht, Wut, Leidenschaft, Begierde, Verlangen, Gewohnheit usw. Nutzen Sie immer das, an was Sie gerade bei sich arbeiten, z.B.:
„Ivar beseitigt meine Ängste, Süchte, Begierden und Verlangen und verstärkt meinen Willen – ich erreiche alles, was ich will.
Haben Sie es mit mehreren gleichartigen Ursachen zu tun, können Sie den Spruch auch ändern z.B. in: „Ivar beseitigt meine Süchte und verstärkt meinen Willen – ich erreiche alles, was ich will.“
Handgeste, um sich die Hilfe von Ivar zu sichern:
Es gibt aber auch eine Handgeste des Ivar:
[image: image418.jpg]



Sie machen die rechte Hand zur Faust und spreizen Daumen und Zeigefinger. In der Faust können Sie das Amulett umfassen. Damit leiten Sie die Willenskräfte in das Amulett.
Wenn Sie also in der Lage sind einer Larve oder einem Schemen Kraft zu nehmen, machen Sie diese Geste mit dem Amulett und leiten die Willenskraft in das Amulett.
Wenn Sie dann Willenskraft benötigen, nehmen Sie wieder das Amulett in die rechte Hand, machen die Handgeste und sagen Sie den Spruch: „„Ivar beseitigt meine (Angst) und verstärkt meinen Willen – ich erreiche alles, was ich will.“ Damit lösen Sie wieder die Energie aus dem Amulett und bringen diese in Ihren Körper. Es steht Ihnen dann zur Verfügung. 

Anhang 5 – Übungen zu Vergebung und Reue
Die nachfolgenden Übungen sollen Ihnen helfen besser zu vergeben und Reue zu zeigen.
Zum Loslassen gehört die Vergebung. In diesen Übungen wollen wir uns mit diesem wichtigen Thema beschäftigen. Hierzu gehört, dass man anderen Leuten vergibt und natürlich auch sich selbst. Zudem gehört die Reue dazu.
Denken Sie an Ereignisse, die Ihnen nicht mehr aus dem Sinn kommen. Was lassen Sie alles nicht los? Sie ärgern sich, weil jemand Sie nicht richtig behandelt hat. Sie fühlen sich von manchen Leuten im Stich gelassen? Man hat Sie beleidigt und sich nicht entschuldigt?
Es ist sehr wichtig, dass Sie mit sich selbst ins Reine kommen. Dies ist jedoch für Sie nicht möglich, solange Sie immer wieder darüber nachdenken, wie schlecht Sie von irgendwelchen Leuten behandelt wurden.
Das Problem dabei ist, dass nicht derjenige ein Problem hat, der Sie beleidigt hat oder Ihnen gegenüber nicht ganz fair war oder Sie nicht richtig behandelt hat. Nein! Sie haben das Problem! Leider leidet in so einem Fall immer derjenige, der sowieso den Schaden zu tragen hat.
Wenn sie also das Leid und den Schaden tragen müssen, dann sollten Sie sich dafür entscheiden, mindestens das Leid wegzulassen.
Wie ist das möglich?
Vergeben Sie der Person oder den Leuten. Durch Vergeben lassen Sie den Vorgang los und er beschäftigt Sie nicht mehr. Sie können dann immer noch versuchen, den Schaden zu minimieren oder in einem Rechtsstreit völlig loswerden. Nur wenn Sie gegen die Personen keinen Groll mehr haben, können Sie viel klarer denken und finden leichter eine Lösung, als wenn Sie sich auch noch zusätzlich fürchterlich über den Vorfall ärgern.
Jeder Mensch hat eine Vielzahl von Vorfällen, über die er sich ärgert. Er ärgert sich immer dann, wenn er daran denkt.
Übung 1: Notieren Sie alle Ärgernisse
Setzen sie sich bequem in einen Stuhl oder Sessel. Schreiben Sie alle Vorfälle auf, bei denen Sie sich über eine Person geärgert haben. Dabei ist es unwichtig, ob Sie die Person selbst kennen. Es ist auch gleichgültig, ob es sich dabei um eine Firma oder Behörde handelt. Es spielt auch keine Rolle, ob die betreffende Person noch lebt oder bereits gestorben ist.
Schreiben Sie stur alle Vorfälle auf, die Ihnen einfallen. Wenn Sie dabei sind, alles zu notieren, fallen Ihnen fast alle Ärgernisse ein, die Sie jemals gehabt haben.
Nachdem Sie jetzt fast alle Ärgernisse der Vergangenheit sich in das Gedächtnis zurückgerufen haben, sollten Sie sich überlegen, wer alles daran beteiligt war. In vielen Fällen waren mehrere Personen beteiligt. Aber Sie schieben den Vorfall gerne nur einer Person zu. Überlegen Sie dann, ob noch mehrere andere Personen daran beteiligt waren.
Wenn es sich um Vorfälle von Behörden oder Firmen handelt, brauchen Sie sich keine Personen zu überlegen. Dann reicht es aus den Verursacher des Ärgernisses als Firma oder Behörde zu erkennen.
Übung 2: Verursacher der Ärgernisse herausfinden
Notieren Sie zu den Ärgernissen die Personen, welche dieses verursacht haben. Handelt es sich um Behörden und Firmen, dann notieren Sie den Namen. Kennen Sie den Täter nicht, dann schreiben Sie "unbekannt" hinter den Vorfall.
Es ist nicht entscheidend, dass Sie jemand als Täter identifizieren können. Das Wichtigste ist der Grund des Ärgernisses.
In Zukunft dürfen Sie nicht mehr Wut, Hass und Groll auf Personen, Firmen und Behörden haben. Denn diese schlechten Energien kommen alle auf Sie zurück.
Die gesamte Energie wirkt nur bei Ihnen und nicht bei denjenigen, die den Vorfall verursacht haben. Sie müssen jetzt damit zurechtkommen. Sie haben sich bisher schon viel zu lange über diese Sachen geärgert. Jetzt ist Schluss damit.
Übung 3: Vergeben Sie
Gehen sie jetzt alle Ärgernisse durch und sagen Sie sich bei jedem Vorfall: "Ich vergebe Dir (Euch)". Vergeben Sie solange, bis Sie glauben, dass es ausreicht.
Das Vergeben selbst bringt jetzt viel mehr Ruhe in Ihren Geist. Sie können sich jetzt wieder an diese Vorfälle erinnern, ohne innerlich auszurasten. Oder ist dies etwa nicht der Fall?
Übung 4: Erinnern Sie sich an alle Vorfälle nochmals
Eben haben Sie allen vergeben. Jetzt sollen Sie sich wieder an diesen Vorfall erinnern. Warum?
Wenn jetzt noch Ärger in Ihnen aufkommt, dann haben Sie den Personen bzw. der Firma oder Behörde nicht völlig vergeben. Sie müssen die Vergebung solange durchführen, bis Sie innerlich keinen Groll mehr gegen die Menschen oder Firmen/Behörden haben. Vergeben Sie solange, bis Sie völlig vergeben haben.
Manchmal kommt man durch Vergebung allein nicht an das Ziel. Dies liegt nicht daran, dass Sie den Personen nicht genügend vergeben.
In Ihrem Ärger haben sie jetzt übersehen, dass bei dieser Angelegenheit noch andere Personen beteiligt waren, die Sie bei Ihrer Vergebung vergessen haben.
Übung 5: Vergebung in hartnäckigen Fällen
Wenn Sie immer und immer wieder ärgerlich werden, wenn Sie an einen Vorfall denken und alle Vergebung ist vergeblich, dann haben Sie vermutlich eine oder mehrere Personen vergessen. Sie müssen immer allen vergeben. Sonst bringt es Ihnen keine Erleichterung. Vertiefen Sie sich in diesen Vorfall und erinnern Sie sich, was damals wirklich vorfiel. Vergeben Sie jetzt auch den Personen, die Sie zuerst vergessen haben.
Alle diese Übungen verbessern nicht Ihr Seelenheil, wenn Sie gewisse Ärgernisse nicht vergeben. Es hilft Ihnen nichts, besonders schlimme Fälle auszulassen und nur denjenigen zu vergeben, die Sie nicht so schlimm getroffen haben.
Diese Übungen müssen Sie grundsätzlich bei allen Ärgernissen durchführen.
Sie haben erst dann langfristig vor diesen Problemen Ruhe, wenn sie allen vergeben haben. Dann werden Sie nicht dauernd mit Ärger an diese Vorgänge denken.
Diese Übungen sind Grundübungen. Wenn Sie diese nicht bei sich durchführen, werden Sie zeitlebens mit den Folgen kämpfen müssen. Sie werden immer wieder mit Wut an Vorfälle denken, die Sie sowieso nicht mehr ändern können. Und die schlechten Energien, die Sie aussenden, kommen alle wieder auf Sie zurück.
Haben Sie allen Personen, Firmen und Behörden und sonstigen vergeben, dann fehlt nur noch eine einzige Person, der auch noch zusätzlich vergeben werden muss. Das sind Sie.
Wir sind auf der Welt um zu lernen. Und dabei macht man Fehler. Viele dieser Fehler kann man beheben und einige sind nicht mehr rückgängig zu machen.
Man hat leider einer Person gegenüber ein falsches Wort gesagt. Man denkt immer wieder an diesen Vorfall. Sie wissen noch, dass diese Person zusammengezuckt ist und sich von Ihnen abgewandt hat.
Es gibt immer einige Leute, die von Ihnen nicht ganz korrekt behandelt wurden. Finden sie die Leute heraus. Es ist ganz einfach. Sie müssen es sich nur überlegen. Ihre innere Stimme gibt sie Ihnen schon bekannt.
Übung 6: Sich und anderen vergeben
Wenn Sie jetzt immer noch Fälle haben, die Sie nicht loslassen können, trotz dass Sie allen Leuten vergeben haben, dann gibt es jetzt noch zwei Möglichkeiten. Entweder stammt der Vorfall, der dies auslöste aus einem früheren Leben oder Ihr Gegner selbst kann die Sache nicht loslassen, weil eventuell zuviel Staub um die Sache aufgewirbelt wurde. In beiden Fällen bitten Sie die andere Seele mental (in Gedanken) um Verzeihung.
Diese Beleidigung kann aus diesem Leben stammen. Aber dadurch dass Ihr Gegner diese selbst nicht mehr loslassen kann, sind sie beide fest miteinander verbunden. Es existiert also eine Energie, welche die Verbindung zwischen Ihnen hält. Diese Energie müssen Sie kappen.
Stammt der Vorgang aus einem früheren Leben, dann wirkt eine ungeheure Energie, welche Sie beide zusammengebracht hat, und nun Ihnen diesen Schaden initiiert hat, weil Sie dem anderen in einem früheren Leben auch geschadet haben. Auch hier müssen Sie diese Energie abschneiden.
Diese Trennung von dieser Energie ist nur möglich, wenn Sie die andere Seele in Gedanken um Verzeihung bitten. Dann bricht diese Energie zusammen und Sie sind wieder frei.
Auch hier müssen Sie den Vorgang solange machen, bis Sie an den Vorfall denken können ohne in Rage zu kommen. Erst wenn Sie wieder vollkommen frei und ohne Wut an die Sache denken können, hat die andere Seele Ihre Verzeihung angenommen und löst damit die Energie.
Übung 7: Wen haben Sie beleidigt?
Setzen sie sich wieder in einen Sessel und überlegen sich, wen Sie beleidigt oder falsch behandelt haben. Wer könnte eine Wut auf Sie haben. Schreiben Sie alle Vorfälle und die jeweiligen Leute auf einen Zettel.
Wenn Sie jetzt noch wissen, um wen es sich handelt und die Adresse kennen, dann entschuldigen Sie sich. Damit haben Sie wieder eine weitere Sache losgelassen.
Übung 8: Entschuldigen Sie sich
Man kann nicht generell sagen, bei wem man sich persönlich entschuldigen muss. Es sind aber immer die Fälle, die Ihnen besonders schlimm vorkommen oder aber von Bekannten als besonders schlimm genannt wurden.
Wenn Sie sich entschuldigen, werden Sie feststellen, dass Sie in den meisten Fällen die Sache überbewertet haben. Diejenige Person hat es selbst nicht so schlimm empfunden oder sehr bald wieder vergessen.
Gleichgültig, um was es sich dabei gehandelt hat: Die Person wird sich freuen, dass Sie an sie gedacht haben und diesen Vorfall für sich gerne aus der Welt schaffen wollen.
Es ist schon klar, dass eine Entschuldigung Ihnen Probleme bereitet und sehr schwer auszusprechen ist. Doch sie ist die sicherste Lösung um Ihnen selbst Erleichterung zu bringen.
Viele Leute sind zu sich selbst kritischer, als sie es zu anderen sind. Wenn sie meinen, dass sie jemand beleidigt haben, dann empfinden sie es schlimmer, als es eventuell für den Beleidigten war.
Manchmal kann man sich nicht mehr entschuldigen. Was ist, wenn die Person weggezogen ist und sie nicht mehr ausfindig zu machen ist? Was ist, wenn die Person gestorben ist? Bei wem entschuldige ich mich, wenn ich vor Jahren bei der Firma, bei der ich damals arbeitete, einen Radiergummi mitgehen ließ und diesen Vorfall immer noch in meinem Gedächtnis ist?
Übung 9: Vergeben Sie sich selbst
Vergeben Sie sich selbst die Ärgernisse, für die Sie sich nicht mehr entschuldigen können.
Sie müssen sich selbst sehr viel vergeben. Dann müssen Sie sich in Zukunft nicht mehr dafür schämen, dass Sie gewisse Sachen in Ihrem Leben gemacht haben, mit denen Sie heute nicht mehr einverstanden sind.
Vergeben Sie sich alles, was Sie bedrückt. Wenn dieses Vergeben nichts hilft, dann müssen Sie sich entschuldigen.
Jetzt haben Sie die Chance auf ein ruhigeres Leben. Sie sind nicht mehr so leicht in Rage zu bringen. Sobald Sie sich und anderen vergeben, haben Sie den wichtigsten Schritt Ihres Lebens begonnen, das Loslassen.
Sie haben den Anfang gemacht. Damit haben Sie jetzt die Chance auch andere Sachen loszulassen.
Wichtig ist noch anzumerken, dass Sie in Zukunft auch alles vergeben müssen, was Ihnen nachträglich noch einfällt. Es wird Ihnen immer noch hier und da etwas in den Sinn kommen, bei dem Sie anderen oder sich selbst vergeben müssen. Tun Sie dies immer sofort. Dann sind Sie in Zukunft vor weiteren Schäden gefeit.
Sich zu vergeben ist die Reue des Verstandes. Das Wichtigste im Leben ist jedoch die Reue im Herzen. Etwas, was man getan hat, kann man nur mit dem ganzen Körper, mit dem ganzen Selbst und mit dem Herzen bereuen. Bereuen Sie Ihre Taten und Ihre Fehler.
Ein ganz wichtiges Gesetz des Universums ist das sogenannte Karmagesetz. Es besagt, dass aller Schmerz, den Sie anderen zugefügt haben, in irgendeiner Weise wieder auf Sie zurückkommt. Es kann also sein, dass eine schwere Krankheit auf Sie zukommt oder aber dass ein Unfall passiert.
Unfälle und Krankheiten werden meist von den Menschen anders beurteilt. Man denkt immer nur an das eigentliche Unfallgeschehen. Wäre man eine andere Straße gefahren oder hätte man nur den Gehsteig benutzt. Manche dieser Unfälle sind unausweichlich, denn Sie haben jetzt soviel Schmerz verteilt, dass jetzt Sie an der Reihe sind. Das Universum lässt nicht mit sich handeln, außer: "Sie bereuen". Durch die Reue leben Sie wieder einen Teil des Schmerzes durch, den Sie anderen zugefügt haben. Sie nehmen damit praktisch Schmerz und Leid auf sich. Damit werden Sie von anderem Schmerz befreit.
Durch Reue können Sie soweit kommen, dass Sie Ihr eigenes Schmerzpotential des ganzen Lebens beseitigt haben. Die Reue kann Sie also sehr weit bringen.
Übung 10: Bereuen Sie Ihre Fehler
Denken Sie an den Schmerz, den Sie anderen zugefügt haben.
Bereuen Sie die Sache und nehmen Sie den Schmerz und das Leid wieder auf sich. Die Reue muss aus Ihrem Herzen kommen. Aus Ihrem Selbst. Sie muss aus Ihnen fließen. Sie müssen den seelischen Schmerz in sich fühlen, so wie die andere Person ihn gespürt hat. Führen Sie die Reue solange durch, bis Sie wissen, dass es jetzt reicht.
Übertreiben Sie die Reue nicht. Denn sie bringt Ihnen eine negative Energie. Sie ziehen Energien wieder auf sich, die Sie an andere ausgeteilt haben. Viele von diesen Energien empfinden Sie viel schmerzhafter, als sie von den gegnerischen Menschen empfunden wurden.
Wenn Sie meinen, dass Sie die Reue beenden können, dann machen Sie sofort Schluss damit und belasten sich nicht mehr mit negativen Energien.
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� Vgl. Arthur Lassen: Geld ist eine Vision / Heute leben freudig geben, , Bestelladresse: Mindworld Buchversand, Karpfenweg 14, D-60327 Frankfurt, � HYPERLINK "http://www.mindworld.de" �www.mindworld.de�, S.14


� Dalai Lama / So einfach ist das Glück, Herder Verlag Freiburg im Breisgau, ISBN 978-3-451-07031-0, S. 42





� Vgl. Arthur Lassen: Geld ist eine Vision / Heute leben freudig geben, , Bestelladresse: Mindworld Buchversand, Karpfenweg 14, D-60327 Frankfurt, � HYPERLINK "http://www.mindworld.de" �www.mindworld.de�, S.52


� Vgl. Arthur Lassen: Geld ist eine Vision / Heute leben freudig geben, , Bestelladresse: Mindworld Buchversand, Karpfenweg 14, D-60327 Frankfurt, � HYPERLINK "http://www.mindworld.de" �www.mindworld.de�, S.34


� Vgl. Rhonda Byrne: The Secret, Das Geheimnis, Wilhelm Goldmann Verlag, München, ISBN 978-3-442-33790-3


� Vgl. Arthur Lassen: Geld ist eine Vision / Heute leben freudig geben, , Bestelladresse: Mindworld Buchversand, Karpfenweg 14, D-60327 Frankfurt, � HYPERLINK "http://www.mindworld.de" �www.mindworld.de�, S.42 - 43


� Pierre Franckh / Erfolgreich Wünschen, 7 Regeln wie Träume wahr werden, KOHA-Verlag GmbH, Burgrain, ISBN 978-3-936862-66-9


� Barbara Marciniak / Boten des Neuen Morgens, Lehren von den Plejaden, Verlag Hermann Bauer, Freiburg im Breisgau, ISBN 3-7626-0487-8, S. 163 - 172


� Barbara Marciniak / Boten des Neuen Morgens, Lehren von den Plejaden, Verlag Hermann Bauer, Freiburg im Breisgau, ISBN 3-7626-0487-8


� vgl. Brian Tracy: Leistungspsychologie. Tracy College AG, Mellinger Str. 40, CH-5400 Baden/AG


� Alberto Villoldo / Das geheime Wissen der Schamanen. Wie wir uns selbst und andere mit Energiemedizin heilen können. Wilhelm Goldmann Verlag, München, ISBN 3-442-14216-4


� Vgl. Thorwald Dethlefsen: „Ödipus der Rätsellöser“, S. 102


� Jan Udo Holey: Die Kinder des Neuen Jahrtausend/Mediale Kinder verändern die Welt. AMA DEUS Verlag, ISBN 3-9807106-4-5, S. 265


� 


� Vgl. Bewusstseins-Schulung von Guruji Mohan am 04.10.2008 in Bern, Schweiz. Guruji Mohan, Shree Abhimanyu, Village Leela Sevri, Post - Kanas, Pushkar (Ajmer) 305 022, India, � HYPERLINK "http://www.abhimanyu-international.de" �www.abhimanyu-international.de�


� Vgl. Doreen Virtue / Wie oben, so unten; Die Sieben Gesetze des Lebens, KOHA Verlag GmbH Burgrain, ISBN 978-3-86728-009-9


� Doreen Virtue / Wie oben, so unten; Die Sieben Gesetze des Lebens, KOHA Verlag GmbH Burgrain, ISBN 978-3-86728-009-9, S. 44 – 45


� Vergl. Kerstin Simoné: Thoth, Die Offenbarungen, Band I, Smaragd Verlag, 57614 Woldert (Ww.), ISBN 978-3-938489-67-3, Seite 102f


� Vgl. Gina Delentz / Bodo Deletz: Die 7 Botschaften unserer Seele, Ernst Lenz Musikverlag, Bochum. ISBN 3-9803939-2-5


� Vgl. Doreen Virtue / Wie oben, so unten; Die Sieben Gesetze des Lebens, KOHA Verlag GmbH Burgrain, ISBN 978-3-86728-009-9, S. 120


� Vgl. Doreen Virtue / Wie oben, so unten; Die Sieben Gesetze des Lebens, KOHA Verlag GmbH Burgrain, ISBN 978-3-86728-009-9


� Master Choa Kok Sui: Grundlagen des Pranaheilens, Koha-Verlag, Burgrain, ISBN 3-936862-02-8, S. 101 ff


� Vgl. Tom Kenyon & Virginia Essene: Die Hathor-Zivilisation, Gespräche mit interdimensionalen Wesen, Koha Verlag, Burgrain, ISBN 978-3-86728-153-9, Seite 47 - 52


� Tom Kenyon & Virginia Essene: Die Hathor-Zivilisation, Gespräche mit interdimensionalen Wesen, Koha Verlag, Burgrain, ISBN 978-3-86728-153-9, Seite 44


� Vgl. Tom Kenyon & Virginia Essene: Die Hathor-Zivilisation, Gespräche mit interdimensionalen Wesen, Koha Verlag, Burgrain, ISBN 978-3-86728-153-9, Seite 47 ff


� Vgl. Tom Kenyon & Virginia Essene: Die Hathor-Zivilisation, Gespräche mit interdimensionalen Wesen, Koha Verlag, Burgrain, ISBN 978-3-86728-153-9, Seite 53 - 68


� Tom Kenyon: Aufbruch in höhere Bewusstsein, Die Hathoren-Botschaften. Wie wir die Herausforderungen unserer Zeit meistern, S. 59ff, ISBN 978-3-939373-31-5


� Diese Techniken können Sie nachlesen im Internet unter � HYPERLINK "http://www.amra-verlag.de" �www.amra-verlag.de�. Im linken Menu finden Sie ziemlich weit unten den Hinweis „Hathoren-News“. Da klicken Sie drauf und finden dann Einträge, die in etwa so heißen Ekstatische Zustände und die Entwicklung höheren Bewusstsein“. Hier wird die Grundtechnik für die Ekstase erklärt. In „Ekstase und das Herz“ wird die Ekstase mit Dankbarkeit beschrieben.


� Vgl. Doreen Virtue / Wie oben, so unten; Die Sieben Gesetze des Lebens, KOHA Verlag GmbH Burgrain, ISBN 978-3-86728-009-9, S. 120


� Vgl. Doreen Virtue / Wie oben, so unten; Die Sieben Gesetze des Lebens, KOHA Verlag GmbH Burgrain, ISBN 978-3-86728-009-9, S. 27


� Master Choa Kok Sui: Pranic Healing Course or Master Choa Pranic Healing Course, Lehrerbuch für Pranaheilung, Third Edition 1995, Institute for Inner Studies, Inc., Evvekal Building, 855 Pasay Road, Near cor. Aorsolo St., 1200 Makati, Metro Manila, Philippines


� Vgl. Jan Udo Holey: Die Kinder des Neuen Jahrtausend/Mediale Kinder verändern die Welt. AMA DEUS Verlag, ISBN 3-9807106-4-5, S. 266 – 267


� vgl. Catherine Ponder: Die Heilungsgeheimnisse der Jahrhunderte / Die 12 Geisteskräfte des Menschen, Goldmann Arkana, ISBN 3-442-11880-8, Seite 207


� Vgl. Esther & Jerry Hicks: Wünschen und bekommen / Wie Sie Ihre Sehnsüchte erfüllen, Allegria, Ullstein Buchverlage GmbH Berlin, SIBN: 978-3-7934-2012-5, S. 161


� The Secret: Das Geheimnis, Die DVD zum Buch, ISBN (Buch) 978-3-442-33790-3


� Vgl. Esther & Jerry Hicks: Wünschen und bekommen / Wie Sie Ihre Sehnsüchte erfüllen, Allegria, Ullstein Buchverlage GmbH Berlin, SIBN: 978-3-7934-2012-5, S. 160


� Vgl. Esther & Jerry Hicks: Wünschen und bekommen / Wie Sie Ihre Sehnsüchte erfüllen, Allegria, Ullstein Buchverlage GmbH Berlin, SIBN: 978-3-7934-2012-5, S. 72 - 73


� Lotus. Herausgeber: Klaus Klaere, Bastio d’en Sanoguera 6-2C, 07002 Palma de Mallorca, Espana, Tel. +34 971 71 54 35, Heft Nr. 10, S. 30


� Vgl. Esther & Jerry Hicks: Wünschen und bekommen / Wie Sie Ihre Sehnsüchte erfüllen, Allegria, Ullstein Buchverlage GmbH Berlin, SIBN: 978-3-7934-2012-5, S. 109 - 112


� Lesen Sie hierzu: Christiane Beerlandt: Der Schlüssel zur Selbstbefreiung. Lebensphilosophie für ein glückliches und gesundes Dasein, Verlag Beerlandt Publications, Lierde, Belgien, ISBN 978-90-75849-51-6


� Vgl. Doreen Virtue / Wie oben, so unten; Die Sieben Gesetze des Lebens, KOHA Verlag GmbH Burgrain, ISBN 978-3-86728-009-9


� Vgl. Doreen Virtue / Wie oben, so unten; Die Sieben Gesetze des Lebens, KOHA Verlag GmbH Burgrain, ISBN 978-3-86728-009-9, S. 122


� Vgl. Doreen Virtue / Wie oben, so unten; Die Sieben Gesetze des Lebens, KOHA Verlag GmbH Burgrain, ISBN 978-3-86728-009-9, S. 119


� Vgl. Jan Udo Holey: Die Kinder des Neuen Jahrtausend/Mediale Kinder verändern die Welt. AMA DEUS Verlag, ISBN 3-9807106-4-5, S. 266 – 267


� Flavio M. Cabobianco: Ich komm‘ aus der Sonne, Ch. Falk-Verlag, Seeon 2007, ISBN 3-924161-72-0, S. 19


� Vgl. Paramahansa Yogananda: Autobiograpie eines Yogi, Self-Realization Fellowship, 1998, ISBN 0-87612-087-7, Seite 224


� Vgl. Jan Udo Holey: Die Kinder des Neuen Jahrtausend/Mediale Kinder verändern die Welt. AMA DEUS Verlag, ISBN 3-9807106-4-5, S. 424 ff.


� Vgl. Die Lehre Bruno Grönings, aus: � HYPERLINK "http://www.bruno-groening.org/lehre/vertiefung.htm" �www.bruno-groening.org/lehre/vertiefung.htm�


� In den eckigen Klammern zeige ich Ihnen die Fremdwörter.


Um Ihnen das Verständnis so leicht wie möglich zu machen, verzichte ich aber darauf, sie zu verwenden. Deutsche Begriffe sind einprägsamer als Fremdwörter.


� Choa Kok Sui: Energetischer Selbstschutz, ISBN 3-7787-7178-7, Ansata-Verlag, München, S.80 ff


� Ester & Jerry Hicks: The Law of Attraction, Ullstein Buchverlage GmbH Berlin, ISBN 978-3-7934-2158-5


� Guruji Mohan, mein indischer Lehrer, erklärte die Gedanken auf diese Weise auf einer Bewusstseinsschulung in Kall am 07.09.2011. Weiter Hinweise über ihn finden Sie auf � HYPERLINK "http://www.abhimanyu-international.de" �www.abhimanyu-international.de�. 


� Emil Stejnar: Das Buch der Meister und seine Erben, ISBN 978-3-85-52-245-8, Ibera-Verlag, Wien


� Franz Bardon hatte diese Begriffe eingeführt und in seinem Buch „Der Weg zum wahren Adepten“ erklärt.


� Vgl. Die Bergantin-Methode ist ein Extrakt der Berichte Carlos Castanedas, Florinda Donner Grau und Taisha Abelar sowie Friedbert Becker und Angelika Ebersbach. Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite:


� HYPERLINK "http://www.hypnose-institut-phoenix.de" �http://www.hypnose-institut-phoenix.de�


� Die Bergantin-Methode ist ein Extrakt der Berichte Carlos Castanedas, Florinda Donner Grau und Taisha Abelar sowie Friedbert Becker und Angelika Ebersbach. Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite:


� HYPERLINK "http://www.hypnose-institut-phoenix.de" �http://www.hypnose-institut-phoenix.de�


� Wilhelm Reich hat die Lebensenergie Orgon genannt, weil er merkte, dass alle Organe diese Kraft in sich haben. Er hat dann nur einen Buchstaben in dem Wort Organ gewechselt und kam auf das Wort Orgon.


� Vgl. Emil Stejnar: Exerzitien für Freimaurer, 2007 by Ibera Verlag, Wien ISBN 978-3-85052-246-5, S. 99


� Vgl. Sri Kaleshwar: Das wahre Leben und die Lehren von Jesus Christus, Band I, Sri Kaleshwar Publishing, 24.12.2010, ISBN 978-3-940656-11-7, S. 33


� Vgl. Franz Bardon: Der Weg zum wahren Adepten, Verlag Hermann Bauer KG, Freiburg im Breisgau, ISBN 3-7626-0004-X, heute neu veröffentlicht im Rüggeberg Verlag


� Vgl. Swami Kaleshwar: Verheißungen Shirdi Sai Babas, Gurujstan Verlag, ISBN 3-935667-00-0, S. 45


� In der indischen Tradition sagt man, dass aus dem Akasha alle Formen entstanden sind, also alle Universen, die Erde, alles was auf der Erde existiert, die Menschen, Tiere, Fauna und Flore usw. und dass alles wieder in das Akasha übergeht und sich dort auflöst.


� Vgl. Emil Stejnar: Exerzitien für Freimaurer, 2007 by Ibera Verlag, Wien ISBN 978-3-85052-246-5, S. 132


� Vgl. Emil Stejnar: Die vier Elemente – Der geheime Schlüssel zur geistigen Macht, ibera verlag wien,�ISBN 978-3-85052-247-2, S.18 - 19





� Vgl. Alberto Villoldo: Erleuchtung ist in uns. Der schamanische Weg zur Heilung, Goldmann Arkana, �ISBN 978-3-442-21925-4


� Vgl. Alberto Villoldo: Erleuchtung ist in uns. Der schamanische Weg zur Heilung, Goldmann Arkana, �ISBN 978-3-442-21925-4


� Vgl. Alberto Villoldo: Erleuchtung ist in uns. Der schamanische Weg zur Heilung, Goldmann Arkana, �ISBN 978-3-442-21925-4


� Vgl. Alberto Villoldo: Erleuchtung ist in uns. Der schamanische Weg zur Heilung, Goldmann Arkana, �ISBN 978-3-442-21925-4


� Vgl. Alberto Villoldo: Erleuchtung ist in uns. Der schamanische Weg zur Heilung, Goldmann Arkana, �ISBN 978-3-442-21925-4


� Vgl. Alberto Villoldo: Erleuchtung ist in uns. Der schamanische Weg zur Heilung, Goldmann Arkana, �ISBN 978-3-442-21925-4


� Vgl. Alberto Villoldo: Erleuchtung ist in uns. Der schamanische Weg zur Heilung, Goldmann Arkana, �ISBN 978-3-442-21925-4


� Vgl. Alberto Villoldo: Erleuchtung ist in uns. Der schamanische Weg zur Heilung, Goldmann Arkana, �ISBN 978-3-442-21925-4


� Als Urheber dieser Methode mit den Stühlen wird oft Osho genannt.


� Die Bergantin-Methode ist ein Extrakt der Berichte Carlos Castanedas, Florinda Donner Grau und Taisha Abelar sowie Friedbert Becker und Angelika Ebersbach. Weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite:


� HYPERLINK "http://www.hypnose-institut-phoenix.de" �http://www.hypnose-institut-phoenix.de�. Die Methode geht davon aus, dass man sich überlegt, an welchen Orten man schon war und welche Menschen man dort kennenglernt hatte. Dann löst man alle diese Verbindungen auf. Man kann nächtelang Verbindungen auflösen ohne zu schlafen, da man gigantische Energien wieder zu sich zieht, wird man meist nicht müde und ist am nächsten Morgen erfrischt und munter.


� Vgl: Daniel Ostoja: Gespräche mit dem Meister, Band I, Erste Schritte der Liebe entgegen, August von Goethe Literatur Verlag, Frankfurt a.M., ISBN: 978-3-8372-0734-7





� Gesamte Anhaftungen: Vergleiche: Ajahn Brahm: Nur dieser Moment, Lotos Verlag, ISBN 978-3-7787-8214-9


� Vgl. Franz Bardon: Der Weg zum wahren Adepten, Bauer Verlag, ISBN 3-7626-0004-X heute neu aufgelegt im Rüggeberg Verlag


� Die Seiten aus dem Anhang können Sie auch herunterladen und ausdrucken von folgender Adresse:


� HYPERLINK "http://www.weisheitsschule.eu/downloads/" �http://www.weisheitsschule.eu/downloads/� oder im Menü unter Download.


� Die Wahrheit ist immer da. Guruji Mohan. Meditationen, Belehrungen und Vorträge. Übersetzt, bearbeitet und herausgegeben von Gisela Maria Vöcking, Kontaktadresse zum Bestellen des Buches: Lebensenergie, 'Guruji Mohan', Postfach 1238, 65532 Limburg


�  vgl. Selbsterforschung und Selbsterfahrung nach Samarpan in diversen Sendungen zu sehen, z.B. auf � HYPERLINK "http://www.jetzt-tv.de" �www.jetzt-tv.de� oder auf � HYPERLINK "http://www.samarpan.de" �www.samarpan.de�





� Vgl: Daniel Ostoja: Gespräche mit dem Meister, Band I, Erste Schritte der Liebe entgegen, August von Goethe Literatur Verlag, Frankfurt a.M., ISBN: 978-3-8372-0734-7


� Vgl. Emil Stejnar: Die vier Elemente: Der geheime Schlüssel zur geistigen Macht, ibera verlag wien,


ISBN 978-3-85052-247-2, Seite 101


� Vgl. Alberto Villoldo: Mutiges Träumen, wie Schamanen Realitäten erträumen, Goldmann Arkana, München, ISBN: 978-3-442-21857-8


� Vgl. Alberto Villoldo: Mutiges Träumen, wie Schamanen Realitäten erträumen, Goldmann Arkana, München, ISBN: 978-3-442-21857-8, Seite 92 bis 93


� Vgl. Emil Stejnar: Die vier Elemente – Der geheime Schlüssel zur geistigen Macht, ibera verlag wien,�ISBN 978-3-85052-247-2, S.100 ff


� Vgl. Franz Bardon: Die Praxis der magischen Evokation, Verlag Hermann Bauer KG, Freiburg im Breisgau, ISBN 3-7626-0002-8, Seite 193


� Amulette können Sie bestellen unter: � HYPERLINK "mailto:info@archivhermetischertexte.at" �info@archivhermetischertexte.at��Auf der Seite von � HYPERLINK "http://peter-berg.org" �http://peter-berg.org� können Sie Zeichnungen herunter laden mit dem Zeichen von Ivar. Darunter sind Zeichen im JPG-Format, TIFF-Format sowie im PLT-Format (Plotterdatei zum gravieren).


� Vgl. Emil Stejnar: Die vier Elemente – Der geheime Schlüssel zur geistigen Macht, ibera verlag wien,�ISBN 978-3-85052-247-2, S.111


� Vgl. Emil Stejnar: Das Schutzengelbuch, Wie erlangt man Kontakt mit den höheren Wesen, ibera verlag, wien, ISBN 978-3-85052-251-9


� Vgl. Emil Stejnar: Die vier Elemente – Der geheime Schlüssel zur geistigen Macht, ibera verlag wien,�ISBN 978-3-85052-247-2, S.102 - 104


� Vgl. Alberto Villoldo: Erleuchtung ist in uns / Der schamanische Weg zur Heilung, Arkana-Verlag, München, ISBN 978-3-442-21925-4, S. 33


� Vgl: Daniel Ostoja: Gespräche mit dem Meister, Band I, Erste Schritte der Liebe entgegen, August von Goethe Literatur Verlag, Frankfurt a.M., ISBN: 978-3-8372-0734-7


� Schulung von Ganesh am 09.04.11 in Mühlheim am Main über das Leben von Jesus Christus


� Solche Geburtshoroskope können Sie überall im Netz bestellen. Achten Sie darauf, dass es ein ausführliches Horoskop ist, das alle Eigenschaften anspricht. Telefonieren oder mailen Sie vorher ggf. mit den Anbietern.


�  Vgl. Duden: Das Fremdwörterbuch, Dudenverlag Mannheim, Leipzig, Wien, Zürich, ISBN 3-411-20915-1


� Vgl. Ajahn Brahm: Nur dieser Moment. Lotos Verlag, ISBN 978-3-7787-8214-9


� Guruji Mohan, � HYPERLINK "http://www.abhimanyu-intenational.de" �www.abhimanyu-intenational.de�, Auszug aus seiner Bewusstseinsschulung in Kall 2011


� Vergl. Guruji Mohan in einer seiner Übungen. Mehr Infos über ihn in � HYPERLINK "http://www.abhimanyu-international.de" �www.abhimanyu-international.de�.


� vergl. Elisabeth Constantine / Worte der Liebe und des Lichts, Ansata Verlag, ISBN 3-7787-7283-X, S. 295





� Vgl. Ajahn Brahm: Nur dieser Moment. Anleitung für die buddhistische Praxis, Lotos Verlag, �ISBN 978-3-7787-8214-9, Seite 93 - 94


� Vgl. Thiaoouba Prophezeiung, siehe � HYPERLINK "http://www.thiaoouba.com" �www.thiaoouba.com�


� vgl. Paulo Coelho: Auf dem Jakobsweg / Tagebuch einer Pilgerreise nach Santiago de Compostela, Diogenes Verlag AG Zürich, ISBN 3 257 23115 6


� Die meisten Meditationen für die Gedankenleere und für das Universale Bewusstsein kommen von Guruji Mohan. Er kommt mehrmals im Jahr nach Europa und schult jeden, der daran Interesse hat. Guruji Mohan betont immer wieder, dass er keine Schüler hat und haben will und trotzdem sind es jährlich Tausende, die zu seinen Bewusstseinsschulungen kommen. Weitere Informationen über ihn, seine Termine und Schulungen finden Sie auf seiner offiziellen Web-Site: � HYPERLINK "http://www.abhimanyu-international.de" �www.abhimanyu-international.de� 


� Vgl: Daniel Ostoja: Gespräche mit dem Meister, Band I, Erste Schritte der Liebe entgegen, August von Goethe Literatur Verlag, Frankfurt a.M., ISBN: 978-3-8372-0734-7


� Vgl. Mike Dooley: 365 Grüße vom Universum, Knaur MensSana, ISBN 978-3-426-65644-0, 9. September


� Vgl: Daniel Ostoja: Gespräche mit dem Meister, Band I, Erste Schritte der Liebe entgegen, August von Goethe Literatur Verlag, Frankfurt a.M., ISBN: 978-3-8372-0734-7


� Daniel Ostoja: Gespräche mit dem Meister, Band I, Erste Schritte der Liebe entgegen, August von Goethe Literatur Verlag, Frankfurt a.M., ISBN: 978-3-8372-0734-7, Seite 129


� Vgl: Daniel Ostoja: Gespräche mit dem Meister, Band I, Erste Schritte der Liebe entgegen, August von Goethe Literatur Verlag, Frankfurt a.M., ISBN: 978-3-8372-0734-7


� Vgl: Daniel Ostoja: Gespräche mit dem Meister, Band I, Erste Schritte der Liebe entgegen, August von Goethe Literatur Verlag, Frankfurt a.M., ISBN: 978-3-8372-0734-7


� Vgl: Daniel Ostoja: Gespräche mit dem Meister, Band I, Erste Schritte der Liebe entgegen, August von Goethe Literatur Verlag, Frankfurt a.M., ISBN: 978-3-8372-0734-7


� Vgl. Daniel Ostoja: Liebe ohne Grenzen, Gespräche mit dem spirituellen Meister, Buch 2


� Humanität, das deutsche Freimaurer Magazin, Heft 1, Jan./Febr. 2011, 37. Jahrgang, ISSN 0721-8990-K 3923


� Vgl: Daniel Ostoja: Gespräche mit dem Meister, Band I, Erste Schritte der Liebe entgegen, August von Goethe Literatur Verlag, Frankfurt a.M., ISBN: 978-3-8372-0734-7


� Vgl. Mike Dooley: 365 Grüße vom Universum, Knaur MensSana, ISBN: 978-3-4226-65644-0., 6. Juli


� Vgl: Daniel Ostoja: Gespräche mit dem Meister, Band I, Erste Schritte der Liebe entgegen, August von Goethe Literatur Verlag, Frankfurt a.M., ISBN: 978-3-8372-0734-7


�  Vgl. Daniel Ostoja: Liebe ohne Grenzen, Gespräche mit dem spirituellen Meister, Buch 2


� Vgl. Tom Kenyon & Judi Sion: Lichtboten vom Arcturus, Mitteilungen einer aufgestiegenen Zivilisation, eingeleitet von den Hathoren, AMRA Verlag, Hanau, ISBN 978-3-95447-144-7


�Gehen Sie auf � HYPERLINK "http://www.amra-verlag.de/" �www.amra-verlag.de�. Da finden Sie im linken Menu ziemlich weit unten den Hinweis „Hathoren-News“. Da klicken Sie drauf und ziemlich weit unten finden Sie „Die Kunst Zeitlinien zu wechseln“.��


�Tom Kenyon, Licht Medizin, Botschaften der Hathoren für die Neue Zeit, Seite 54, �AMRA-Verlag, ISBN978-3-945447-006-8,�


�� Tom Kenyon & Virginia Essene: Die Hathor-Zivilisation, Gespräche mit interdimensionalen Wesen, Seite 115, Koha Verlag Burgrain, ISBN 978-3-3-86728-153-9�


�� Kerstin Simoné: THOTH, Projekt Menschheit, Wegweiser für den Aufstieg, ISBN 978-3-453-70174-8�


�  Christiane Beerlandt: Der Schlüssel zur Selbstbefreiung, Lebensphilosophie für ein glückliches und gesundes Dasein, Enzyklopädie der Psychosomatik, Psychologischer Kernursprung und Kernlösung von 1300 Erkrankungen und anderen Symptomen, ISBN 978-90-75849-51-6


� Vgl. Guruji Mohan, Schulungen in Deutschland und Indien, � HYPERLINK "http://www.guruji-mohan.de/" �www.guruji-mohan.de�


� Drunvalo Melchizedek: Die Blume des Lebens, Band 1: ISBN 978-3-929512-57-1


� Drunvalo Melchizedek: Die Blume des Lebens, Band 2: ISBN 978-3-929512-63-2


� Kerstin Simoné: THOTH - Projekt Menschheit, Wegweiser für den Aufstieg: ISBN 978-3-453-7017-8


� Kerstin Simoné: THOTH – Die Pforten von Atlantis: ISBN 978-3-938489-44-4


� Kerstin Simoné: THOTH – Die Offenbarungen, Band I: ISBN 978-3-938489-67-3


� Carolin Schade: Thoth & Mutter Erde, Pachamama – Einheit und Alles-Was-Ist,�ISBN 978-3-941363-86-1


� Kerstin Simoné, THOTH, Projekt Menschheit, Wegweiser für den Aufstieg, Wilhelm Heyne Verlag München, ISBN 978-3-453-70174-8, S.55 - 59


� Kerstin Simoné, THOTH, Projekt Menschheit, Wegweiser für den Aufstieg, Wilhelm Heyne Verlag München, ISBN 978-3-453-70174-8, S.280 - 282


� Kerstin Simoné, THOTH, Projekt Menschheit, Wegweiser für den Aufstieg, Wilhelm Heyne Verlag München, ISBN 978-3-453-70174-8, S.283 - 291


� Vgl. Andreas Winter Coaching, Newsletter von Andreas Winter zu Weihnachten 2014, � HYPERLINK "http://50404.seu1.cleverreach.com/c/12711416/94a7118b93-ng31ce" �www.andreaswinter.de�


� Vgl. Durchsage der Hathoren, durchgegeben am 27.06.2013. Sie können diese Durchsagen lesen auf der Homepage des Amra Verlages.





� Vgl. Kerstin Simoné: Thoth im All-Tag, Arbeitsbuch für die Jetztzeit, ISBN 978-3-941363-37-3, S. 67 ff


� Franz Bardon: Der Weg zum wahren Adepten, Verlag Hermann Bauer KG, Freiburg im Breisgau, ISBN 3-7626-0004-X, Seite 33 - 35


� Vgl. Kerstin Simoné: Thoth im All-Tag, Arbeitsbuch für die Jetztzeit, ISBN 978-3-941363-37-3


�Orchidium, nach einer  Durchsage der Hathoren am 27. Juni 2013, nachzulesen unter der Homepage des Amra Verlages.


� Vgl. Kerstin Simoné: Thoth im All-Tag, Arbeitsbuch für die Jetztzeit, ISBN 978-3-941363-37-3


� Vgl. Kerstin Simoné: Thoth im All-Tag, Arbeitsbuch für die Jetztzeit, ISBN 978-3-941363-37-3


� Vgl. Emil Stejnar: Das Schutzengelbuch, Wie erlangt man Kontakt mit den höheren Wesen, ibera verlag, wien, ISBN 978-3-85052-251-9, S.158 - 161


� Vgl. Emil Stejnar: Die vier Elemente – Der geheime Schlüssel zur geistigen Macht, ibera verlag wien,�ISBN 978-3-85052-247-2, S.111 - 112
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